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Der smarte Coverboy dieser Ausgabe 
ist ein ehemaliger Insasse der Voll¬ 
zugsanstalt in Bautzen. Inzwischen be¬ 
kam er mehrere lukrative Angebote - 
unter anderem vom „Playgirr - um als 
Fotomodell Karriere zu machen. Aller¬ 
dings entschied er sich doch lieber als 
Leibwächter beim PLASTIC BOMB an¬ 
zufangen. Als Bezahlung möchte er nur 
etwas Grünzeug für seinen kleinen Ha- 



Glückauf Leute, 

seit dem letzten Heft sind ereignisrei¬ 
che Monate ins Land gezogen, welche 
auch einschneidende Veränderungen 
für mich persönlich und die anderen 
Bomber brachten. Ich war/bin ja immer 
noch derjenige, der in seinem Vorwort 
die persönliche Komponente mit ins 
Spiel wird, was von den einen gehaßt 
wird, von den andern als Identifikati¬ 
onspunkt doch ganz gerne angenom¬ 
men wird. Eigentlich habe ich auch vor, 
das beizubehalten, denn große, ver¬ 
meintlich gesellschaftspolitisch rele¬ 
vante Themen zu besetzen, ist erstens 
nicht so mein Ding und meistens las¬ 
sen sich ja auch Swen und Micha dar¬ 
über aus. Soll aber nicht heißen, daß 
ich zu diesen Themen grundsätzlich 
schweige. Außerdem beschäftigen 
mich zur Zeit auch eher persönliche 
Dinge. Meine letzte Beziehung war ein 
großes Fiasko, über das ich kein Wort 
mehr verlieren würde, wenn sie folgen¬ 
los geblieben wäre. Unter diesen Be¬ 
dingungen ist es ein zwiespältiges 
Gefühl, Papa zu werden. Trotzdem 
freue ich mich auf das Kind, auch wenn 
die Rahmenbedingungen beschissener 
nicht sein können. Es gilt, das Beste 
draus zu machen. 

Dieses ganze hin und her der letzten 
Monate hat auch finanziell ein Loch von 
der Größenordnung gerissen, wie es 
wohl beim Untergang der Titanic der 
Fall war. Deswegen muß ich im Mo¬ 
ment Zusehen, wie ich klarkomme und 
hinter jedem lausigen Job her sein wie 
der Teufel hinter der armen Seele. Ich 
versuchte auch mal wieder, die Sache 
mal wieder mit meinem einzigen ver¬ 
meintlichen Freund zu kompensieren 
und das das nur in die Hose gehen 
konnte, wußte wahrscheinlich jeder - 
außer mir! Ich hatte eine Zeitlang das 
Gefühl, ich sehe nicht nur nicht mehr 
das Licht am Ende des Tunnels, son¬ 
dern noch nicht mal den Tunnel selber. 
Doch wie sang schon die große deut¬ 
sche Krautrockkapelle, ich glaube es 
war HERNE 3: Immer wieder aufstehn, 
immer wieder sagen es geht doch“... 
letztendlich bleibt einem ja auch gar nix 
anderes über. Und so langsam gewinne 
ich zumindest die alte Ausgeglichenheit 
zurück, wenn es auch die Probleme 
(noch) nicht löst. 

Zumindest bin ich froh, nicht in eine 
fremde Stadt, in diesem Falle Kiel, ge¬ 
zogen zu sein. Das soll jetzt nichts ge¬ 
gen die Leute dort sein, denn die waren 
durch die Bank sehr nett (fetten Gruß 
vor allen Dingen an good old Kocky), 
aber ich bin der Meinung, in der schon 
immer vertrauten Umgebung lassen 
sich diese Dinge doch besser bewälti¬ 
gen und ich hab' ja auch die meisten 
meiner Freunde hier. Und ich bin auch 
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nicht soweit, den ganzen Tag hier Trübsal zu 
blasen. 

Anfänglich ist es mir ziemlich schwergefallen, 
mich noch auf den ganzen Punk-Scheiß zu kon¬ 
zentrieren und ich hab' den Bettel auch kurzzei¬ 
tig hingeschmissen. Doch da das PLASTIC 
BOMB ja sowieso ein Auffangbecken für ge¬ 
scheiterte Existenzen ist, hab' ich mich dann 
anders besonnen - weil meine gesamten 
Freunde beim PB mitmachen oder im unmittel¬ 
baren Umfeld zu finden sind. Deswegen herrscht 
bei mir im Moment auch so'ne Art Auf¬ 
bruchstimmung - für Euphorie bin ich glaube ich 
zu alt oder abgestumpft. Und außerdem denke 
ich, daß ich alles in den Griff bekomme, denn 
ich bin unbesiegbar. 

Der Übergang zum Fußball ist jetzt natürlich wie 
der Übergang von Karneval zum Holocaust, aber 
ich will Euch den Berlin-Aufenthalt auch nicht 
ganz verschweigen. Trotz der Niederlage war es 
ein ganz großes, unvergessliches Erlebnis. 
Hätte ich jedoch, wie zunächst geplant, darüber 
einen Bericht verfaßt, würde ich sicherlich kurz 
nach Erscheinen des Heftes verhaftet werden. 
Das Spiel selbst bestätigte mich in der These, 
dass das Böse immer gewinnt. Ich bin mir si¬ 
cher, daß ich irgendwann sterbe, ohne das der 
MSV auch nur einen lausigen Titel, außer viel¬ 
leicht dem des Amateurmeisters oder Fuji-Cup- 
Gewinners geholt hat. Doch als Looser-Verein 
komme ich mit dem MSV auch wesentlich bes¬ 
ser klar. 

Schlimm ist jedoch, daß die MSV-Oberen zur 
Zeit nur noch Dollarzeichen in den Augen haben 
angesichts der Teilnahme am Europapokal der 
Pokalsieger. Zur Zeit wird der Platz, wo ich seit 
nunmehr 22 Jahren stehe, in der Nordgeraden, 
dem Erdboden gleich gemacht und muß einer 
Sitztribüne weichen, wo man dann sicher nur 
noch für teuer Geld seinen MSV sehen kann. 
Wenn das mit der Kommerzialisierung so wei¬ 
tergeht, mache ich mir sowieso bald Gedanken 
über Alternativen und Supporte lieber einen klei¬ 
neren Verein oder nur noch die MSV-Amateure, 
denn als waschechter Meidericher brauche ich 
da kein schlechtes Gewissen zu haben. Zur Zeit 
wird gegen diese Probleme vom Fanprojekt aus 
mobil gemacht, und das ist auch was, in das ich 
zur Zeit meine Energien stecken kann. 

Und dann noch eine ganz böhse, böhse Sache: 
Über Willi Wucher und seine unrühmliche Rolle 
in der Punkszene wird hier sicherlich an anderer 
Stelle noch was geschrieben, ich kann nur sa¬ 
gen, daß ich mich persönlich schäme, mit ihm 
jemals was zu tun gehabt zu haben. Als letztes, 
was ich überhaupt über dieses Thema sage, zi¬ 
tiere ich nur den großen Mike Krüger: „Go, Willi, 
go.... 

Mich kotzt nur die Feigheit und Lethargie ande¬ 
rer angeblich wichtiger Szenegrößen an, wie 
damit umgegangen wurde und dass das immer 
als persönlicher Krempel untereinander ausge¬ 
legt worden ist. Sonst ist die PC-Fraktion doch 
immer schnell zur Stelle und zählt die Erbsen, 
aber wenn der Punkszene so ein trojanisches 
Pferd untergejubelt wird, dann herrscht großes 
Schweigen im Walde. Das sind so Sachen, die 
uns alle so erzürnt haben, daß wir soweit sind, 
nur noch unser Ding durchzuziehen. Wie weit es 
mit der Brüderlichkeit und Einigkeit in unserer 
ach so tollen Szene geworden ist, merken wir an 
allen Ecken und Enden. Manchmal könnte ich 
mich totlachen, wenn ich höre, warum der mit 
dem nicht kann und dieser über jenen herzieht. 
Also, intrigentechnisch habe ich in den letzten 
Jahren sicherlich dazugelernt, auch wenn ich 
selbst mir morgens noch in den Spiegel schauen 
kann. 

Die Punkszene ist im Grunde nix anderes als ein 
Mikrokosmos der Gesamtgesellschaft und die 
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Frage ist wohl mehr als berechtigt, warum sich 
die Leute anders verhalten sollten als andere 
Mitglieder der Gesellschaft. Diese Uneinigkeit 
und Orientierungslosigkeit ist der ideale Nährbo¬ 
den für Rechte und rechtsoffene Personen, im 
Punkbereich Wurzeln zu schlagen. Vergleichbar 
ist die Situation wohl ziemlich mit der Zeit der 
Weimarer Republik, in der ähnliche Bedingun¬ 
gen herrschten. Was dann später kam, ist ja be¬ 
kannt. Ich will ja hoffen, daß sich das Schlimm¬ 
ste ja noch vermeiden läßt, aber im Moment ist 
wohl insgesamt lähmende Gleichgültigkeit an¬ 
gesagt, die mich -ehrlich gesagt - fast selber 
ratlos werden läßt. Aber das ist wohl auch eine 
Folge der geistig-moralischen Wende der letzten 
Jahre, denn nur der Starke setzt sich durch und 
Egoismus rult. Stehst Du nicht von vornherein 
auf der Sonnenseite des Lebens, hast Du so¬ 
wieso die Arschkarte gezogen. Das scheint sich 
dann auch in die Gehirne der vermeintlich sozial 
Schwachen so einzubrennen, daß gesellschaftli¬ 
che Isolation und Resignation fröhliche Urständ 
feiern und den Politikern kaum noch Einhalt ge¬ 
boten wird in ihrem dummdeutschen Größen¬ 
wahn.... Hmh, jetzt bin ich ja doch so ein biß¬ 
chen in die Politik abgeschweift, dabei hab' ich 
ja eigentlich gut mit mir selbst zu tun. Hab ich 
das nicht gerade selber irgendwie von mir gege¬ 
ben? Seltsam? Aber so steht es geschrieben. 
So, Ente gut, alles gut, wie der Kantonese sagt. 
Und tschüß 

Kuwe ___ 

Kuwe schleudert sich einen bei: 

FLUCHTWEG - Commerzpunk CD 
DONOTS - True Faith (Track-Cover von New 
Order) 

MSV: Pokalfinale gegen Bayern (trotz Ergeb¬ 
nis und „Metzger“ Tarnat) 

B AM BIX - Leitmotiv LP 
RADIOAKTIVA RÄKER - tro, inte allt LP 
MARS MOLES - Punk Religion - back into 
the unknown LP _ 


Wer von euch möchte das PLASTIC 
BOMB auf Konzerten oder in seinem 
Freundeskreis selbst verkaufen?? Wenn 
ihr mindestens 10 Stück nehmt, winken 
ebenfalls GRATIS-CDs oder ein Geschenk 


Die PLASTIC BOMB-Crew 
damals beim „Rockpalast“ 78 



Frank Micha_Swen Kuwe 


Micha 

Tach Freunde & Freundinnen ! 

Ich komm gerade leicht angestrackt vom Kir¬ 
mesboxen. Zu Viert sindwa nach Herne auf eine 
der größten Kirmesses... Kirmessen. Kirmes- 
dingensses . naja, ihr wißt schon Also wir sind 
da zum Jahrmarkt hingefahren. Und wir wurden 
weiß Gott nicht enttäuscht. Das Niveau bewegte 
sich nur wenige Millimeter über der Grasnarbe, 
also ziemlich genau in der Höhe der Intelligen¬ 
zquotienten, den besagte Boxkönige ihr eigen 
nennen dürfen. Irgendwelche minderbemittelten 
Fackeln durften da die heldenhaften Kirmesgla- 


diatoren herausfordern, ich schwör. Die 6 Gla¬ 
diatoren sollten laut Ansager übrigens aus 6 
verschiedenen Ländern stammen, wie z.B. Spa¬ 
nien, Italien, Argentinien (!) usw. Allerdings sa¬ 
hen die so wenig südländisch aus, daß unser¬ 
eins spontan auf einen weißrussischen Stamm¬ 
baum tippte. Vielleicht hatten auch alle dieselbe 
Mutter, werweiß... Fehlte eigentlich nur noch, 
daß sie sich alle versehentlich mit Sergej anre¬ 
deten... 

Unser Favorit unter den Herausforderern war auf 
jeden Fall ein ca. 45-jähriger Schnauzbartträger. 
Ein Bär von einem Mann. Der jugoslawische 
Schmied aus Duisburg-Ruhrort!! Erglänzte 
schon bei der Präsentation mit ziemlich guten 
Sprüchen. Auf den Hinweis des Ansagers, daß 
er die 150 DM Gewinnprämie nur bekommt, 


Okay, ich geh' jetzt erstmal innen Keller zum 
Pennen und laß mich morgen um 11 von Swen 
wecken. Habt Spaß, Sex, Bier & vergeßt den 
Spaß nicht ! Macht wat ! Micha. 


Micha zappelt bei: 

DEAD CITY REBELS - Rock n Roll Enemy#1 (!) 
HOLLYWOOD TEASE - No Flakes -CD 
Der jugoslawische Schmied aus Duisburg-Ruhrort 
(Kirmes-Boxhengst) 

BATMAN PU KE - Living In Fear -Single (Yes !!) 
irgendwas von RAMONES 
BACKYARD BABIES - alles 
RADIOAKTIVA RÄKER - Tro, Inte Allt -LP 
P.S.R. - Risse -LP/CD 
Der BOCHUM Sampler -7“ 

BALD REGIERT DIE APPD-CD überraschend genial 
Neue BAMBIX-Scheibe 


wenn er seinen Gegenüber K.O. schlägt, ant¬ 
wortete er in gebrochenem Deutsch nur: "„Ka¬ 
puttschlagen !" Das war unser Mann !! Zweifel¬ 
los. Als er darauf hingewiesen wurde, daß er 
hier auf sein eigenes gesundheitliches Risiko 
antritt, antwortete er trocken: „Ihr auch !“ Jetzt 
hatte er bei uns endgültig gewonnen. Sein 
Kampf sollte als letzter von Sechsen stattfinden. 
Und vorher waren wirklich nur irgendwelche Lu¬ 
schen am rumhampeln. So'n peinlicher Techno- 
Typ mit Schlabberbuchse, der ruckzuck auf die 
Bretter gewandert wäre, wenn... ja wenn der 
Kirmesbox-Assi nur ein einziges Mal zugeschla¬ 
gen hätte. Aber frisch vermöbelte Gäste sind 
zwar gut fürs Ego, aber schlecht fürs Geschäft... 
Sehr höflich, der Kollege. 

Oder, noch schlimmer, der Herausforderer 
konnte sogar wirklich boxen. Sowas wollte ga¬ 
rantiert niemand sehen. Das war nämlich fast 
schon Sport. Wo blieb da die Sensation, die 
Demütigung, das Blut?!! 

Aber dann kam er, der jugoslawische Hengst 
mit Fäusten wie Schmiedeisen. Ein Hauch von 
"Rocky IV" wehte durchs Zelt. Viermal schlug er 
zu, dreimal verwischten seine Fäuste die Ge¬ 
sichtskonturen seines Gegner fast bis zur Un¬ 
kenntlichkeit, bis dieser den Ringboden mit sei¬ 
nem Leib ausfegte. Das war endlich das, was 
ich sehen wollte - Brot & Spiele. Laßt die Löwen 
los. Die Befriedigung der niedrigsten Instinkte. 
Das Publikum johlte. 

Und während des Spektakels fragte ich mich die 
ganze Zeit, wie unser diesmaliger Coverboy im 
Boxring wohl angeschnitten hätte... Man stelle 
sich mal vor, einer der Boxer hätte ihm sein Hä¬ 
schen geklaut. Die arme Sau ! Wäre nicht so 
gesund für ihn, glaub ich... Vielleicht nehme ich 
ihn beim näxten Mal mit... 

So, von der jüngsten Vergangenheit jetzt mal 
kurz den Kalender nach hinten geblättert. Es 
kommt mir so vor als wäre das letzte PLASTIC 
BOMB vor ungefähr einem Jahr erschienen. Es 
ist so unglaublich viel passiert, daß ich mich an 
die letzte Nummer schon gar nicht mehr richtig 
erinnern kann... In der Zwischenzeit hatten wir 2 
komplette Umzüge über die Bühne zu bringen, 
eine Wohnungsrenovierung & einen Urlaub. 
Heute frag ich mich ernsthaft wie wir das über¬ 
haupt alles geschafft haben. Dafür, daß ich ei¬ 
gentlich nie wieder arbeiten, sondern nur noch 
der Punkrock-Scheiße fröhnen wollte, haben wir 
ganz schon Streß bis über beide Ohren gehabt. 
Scheiße, scheiße, scheiße. .. 

Tatsache ist, daß aufgrund der Umzugsarbeiten 
& anderem Mist bis 2 Wochen vor dem Druck¬ 
termin noch nicht eine einzige Seite vom PLA¬ 
STIC BOMB fertig war!! Das ist neuer Rekord !! 
Kein Interview, kein Layout, keine Mailorderseite 
- nichts !!! Gar nichts !! Ich war mir 100%ig si¬ 
cher, daß dies das erste PLASTIC BOMB sein 
würde, das nicht pünktlich erscheint. Aber ir¬ 
gendwie haut's dann doch immer hin. Auch 
wenn man sich wie n moderner Ackergaul fühlt. 



Wie oft hatte ich mit meiner Mutter Dispute über 
mein Aussehen. Selbst in hohem Alter noch 


wollte sie mich belehren und hatte des öfteren 
das eine oder andere an mir auszusetzen. Als 
ich das erstemal mit Punker abhing, bekam sie 
fast einen Kreislaufkollaps. Mit aller Gewalt 
wollte sie es mir (ich war damals 16 Jahre) ver¬ 
bieten. Sogar einige meiner Shirts & Hosen 
wanderten in die Abfalltonne, was natürlich für 
reichlich Zunder im Hause „Herbst“ sorgte. Doch 
trotz aller Bemühungen gelang es ihr nie, mich 
so zu ändern, wie sie es vielleicht gerne gese¬ 
hen hätte. Als meine Mutter noch damals Be¬ 
rufstätig war, besuchte ich sie mal auf ihrer Ar¬ 
beitsstelle, bekleidet mit einem Stachelhals¬ 
band. Als das ihre Kollegen sahen und sich fast 
kaputt lachten, wäre sie fast vor Scham im Erd¬ 
bogen versunken. Ich könnte jetzt noch weitere 
Storys erzählen, doch tut das nichts zur Sache. 

Tatsache ist, daß wir meine Mutter am 10.7. 
nach längerer Krankheit das letzte Geleit geben 
mußten und ich kann Euch sagen, daß es mir, 
trotz aller Diskussionen / Meinungsverschieden¬ 
heiten die wir hatten, verdammt noch mal 
schwer gefallen ist, diesen geliebten Mensch zu 
verlieren. Es war einer der schwersten Schritte, 
die ich je gehen mußte. 

Auf jeden Fall sei ihr hier noch mal gedankt, 
denn wer weiß, wie es mit mir gelaufen wäre, 
wenn sie damals alles geduldet hätte. Vielleicht 
wäre ich dann nach einem Jahr in eine andere 
Szene gekommen und würde mir heute mit nem 
langen Teppich auwem Kopf, das Hirn durch¬ 
schütteln und „Metal Hammer“ lesen. So ein 
Verlust (wer es schon mal erlebt hat, wird wis¬ 
sen was ich meine) ist echt schwer zu verkraf¬ 
ten. Noch Wochenlang danach kann man das 
ENDGÜLTIGE gar nicht begreifen. Wie lächer¬ 
lich sind dagegen doch einige Sachen aus unse¬ 
rer „Szene“, die so gerne aufgebauscht werden. 

Das ist einfach lächerlich und (teilweise) nichtig. 
Als kleines Beispiel möchte ich mal hier einen 
ANONYMEN BRIEF anführen, der mich mal 
wieder erreichte, abgestempelt in „Saarbrücken“. 
Ich mach dat Teil auf und es fällt mir eine Mai¬ 
lorderliste von „Dirn Records“ entgegen, von 
1997. In dieser Liste bietet der bekannte Fascho 
„Uhl“ mal wieder seine korrekte unpolitische 
Nazimusik an. Ein Titel in dieser Liste wurde von 
den / m Unbekannte(n) mit Textmarker markiert 
und zwar war das eine CD von der Düsseldorfer 
Band „4 Promille“. Was will mir der / die Anony¬ 
me Absender / innen damit sagen? Spielt er da 
auf mein Review von „4 Promille“ im letzten Heft 
an? Bestimmt! 

Doch warum schreibt man mir nicht, was man 
von mir will! „4 Promille“ war damals nie eine 
Naziband & ist es bestimmt heute auch nicht. 
Sicherlich wissen wir auch, das ein Bandmitglied 
früher bei „Störkraft“ spielte. Doch er ist schon 
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Zentralohrgan, Alaunstr. 17, 01099 Dresden 

Schall & Rausch, Nikoiaistr. 6-10, 04109 Leipzig 

Stay Sick, c/o M. Jungkeit, Kochstr. 132, im Werk 2, 04277 Leipzig 

Zoro, Bornaische Str. 54 (HH), 04277 Leipzig 

Schlemihl Records, Lessingstr. 1, 06114 Halle / Saale 

Halb 7-Records, Törtenerstr. 43, 06842 Dessau 

Infoladen, Am Lustgarten 5, 06844 Dessau 

Vopo Records, Danzigerstr. 31,10435 Berlin 

Real Deal Record Store, Gneisenaustr. 60, 10961 Berlin 

Tommy-Weißbecker-Haus, Wilhelmstr. 9, 10963 Berlin 

Core Tex, Oranienstr. 3, 10997 Berlin 

Köpi, Sorauer Str. 11, 10997 Berlin 

Crypt Records, Eimsbütteler Chaussee 84, 20259 Hamburg 

False Insight Records, Bartelsstr. 35, 20357 Hamburg 

No Rules Records, Marktstr. 147, 20357 Hamburg 

St. Pauli Fanladen, Thadenstr. 94, 22767 Hamburg 

Blitz Schallplatten, Europaplatz 3, 24103 Kiel 

Von Gestern, Schulstr. 70, 25335 Elmshorn 

Scheibenkleister, Alexanderstr. 19, 26121 Oldenburg 

Überschall, Am Doben 75, 28203 Bremen 

Rock Dreams, Königstr. 47, 33098 Paderborn 

Greed Records, Wilhelmstr. 9a, 33602 Bielefeld 

Infoladen AFC Giessen, Südanlage 20 / H.H., 35390 Giessen 

Groovy Records, Kurze Geismarstr. 6, 37073 Göttingen 

Hanf-Laden, Fallersleberstr. 29, 38100 Braunschweig 

Hot Rats, Heidestr. 36, 39112 Magdeburg 

Altmark Räckorz, Brüderstr. 20, 39576 Stendal 

Hitsville-Records, Wallstr.21,40213 Düsseldorf 

Texas Rose Record Shop, Flurstr. 41,40235 Düsseldorf 

Helloween-Store, Neumarktstr. 35, 42103 Wuppertal 

Outcast Record Shop, Brückstr. 42-44, 44135 Dortmund 

Idiots Record Shop, Rheinische Str. 14, 44137 Dortmund 

Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum 

New Lifeshark, Bismarkstr. 5, 45127 Essen 

Plattenkiste, Weberstr. 12, 45127 Essen 

Trash Store, Schützenbahn 11, Eingang Porscheplatz, 45127 Essen 

Ohrwerk, Steubenstr. 51, Essen 

Sold Out, Münsterstr. 15, 45657 Recklinghausen 

Garageland, Grabenstr. 77, 47051 Duisburg 

Sound Of The Suburbs, Friedrich-Alfred-Str. 46, 47226 Duisburg 

Green Hell, von Steubenstr. 17, 48143 Münster 

Schalker Fanladen, Hansemannstr. 23, 45879 Gelsenkirchen 

Shock Records, Natruperstr. 9, 49076 Osnabrück 

Bang, Münsterstr. 7, 49377 Vechta 

Moon Records, Hauptstr. 90, 50389 Wesseling 

Normal, Weidengasse 56, 50668 Köln 

H20, Clemensstr. 9, 56068 Koblenz 

Kratzer, Hinterstr. 11, 57072 Siegen 

Rex Rotari, Försterstr. 38, 66111 Saarbrücken 

Short Egg - Core Store, Mainzerstr. 1,66111 Saarbrücken 

Come Back, Quadrat S 4 - 23, 68161 Mannheim 

Ratzer Records, Paulinenstr. 50, 70178 Stuttgart 

Mutter Beimer Records, Parlerstr. 1, 73525 Schwäbisch Gmünd 

Mono, Gartenstr. 11, 79098 Freiburg 

Flight 13, Nordstr. 2, 79104 Freiburg 

Indie Punk Records, Kirchstr. 4, 79539 Lörrach 

WOM, Kaufinger Str. 15, 80331 München 

Infoladen Freising, Unterer Graben 20, 85354 Freising 

Swing & Crime, Sophienweg 15, 88046 Friedrichshafen 

Sound Circus, Rossbachstr. 4, 88212 Ravensburg 

Graureiher, Bachstr. 4, 88250 Weingarten 

Blue Moon, Oberer Sandgrund 6, 94032 Passau 

H2 O, Karmelitenstr. 28, 97070 Würzburg 


lange nicht mehr dabei und dürfte wohl wieder 

zu den Guten gehören. 

Jetzt werden sich bestimmt einige unter Euch 
fragen, wie es denn dann bitte schön möglich 
sei, daß diese CD in der „Dirn“ Liste stehen 
kann! Tja, das ist eigentlich einfach zu erklären. 
Es gibt heute gewisse Großvertriebe oder nor¬ 
male Versände, die JEDEN, aber auch wirklich 
JEDEN Mailorder beliefern, egal ob links und / 
oder rechts, da es ihnen eh meistens nur um die 
Kohle geht. Denen sind die Auswirkungen 
SCHEISSEGAL! 

Und so entstehen dann halt schnell voreilige Ge¬ 
rüchte. Auch die CD von „Eisenpimmel“, die ja 
auf „Plastic Bomb Records“ erschien, tauchte 
bei einem Faschovertrieb in Düsseldorf auf, was 
wir schwarz auf weiß belegen können. Und die 
haben das Teil bestimmt NICHT über uns bezo¬ 
gen. Ich möchte das Thema jetzt auch nicht 
noch mehr ausschlachten, sondern Euch nur 
mal erklären, was so über dunkle Kanäle pas¬ 
siert. Man kann sich zwar denken wer solche 


Schweiz 


Kälin & Bevan Distribution, Langrütiweg 20, 6330 Cham, Schweiz 
Andi Preisig, Oberdorfstr. 23, 9535 Wilen, Schweiz 
Prawda, c/o Peter Bader, Scholastikastr. 24, 9400 Rorschach / Schweiz 


Niederlande 


Vitaminepillen, Burg, Loysonstr. 27, NL-6373 PB Landgraaf, Niederlande 
Upperground Musicshop, Grote Visserijstraat 31 b, NL-3026 CB Rotterdam 
Holland 


Österreich 


Sacro Egoismo, Felberstr. 20/12, A-1150 Wien, Austria 
Daniel Bundschuh, Schloßgasse 11 b, A-6850 Österreich 


Vertriebe + Konzertverkäufer 


Wahnfried Records, c/o Michael Schönfelder, Erlenstr. 3, 01097 Dresden 
East Side Records, Postfach 1246, 02943 Weißwasser 
Tollshock Records, PF 350126, 10210 Berlin 
No Name, Weichselstr. 66, 12043 Berlin 

Mercyless, c/o Jörn Thöndel, Paul-Neumann-Str. 66, 14482 Potsdam 
Amöbenklang, Petersburgerstr. 4, 18107 Rostock 
Drugstore, Rutschbahn 8, 20146 Hamburg 

Puffotter Platten, c/o Max Franke, Damaschkestr. 17 a, 23560 Lübeck 
Fuckin' People, Rec., Timo Nehmtow, c/o De Gröne Keel, Hafermarkt 6, Hein- 
richstr. 8, 24943 Flensburg, Fax: 0461-181841 
Barbaren Musi, c/o Fassbinder, Körnerwall 1,28203 Bremen 
Weserlabel, Grohnerstr.43, 28217 Bremen, 

Nasty Vinyl, Oberstr. 6, 30167 Hannover 

Sascha Jankowski, Sutelstr. 79, 30659 Hannover 

Bad Taste Records, c/o Isleif, Völksenerstr. 46, 31832 Springe 

Stefan Barke, Auf der Burg 1, 37197 Hattorf / Harz 

Teenage Rebel Records, Wallstr. 21,40213 Düsseldorf 

Rabauz Rec., c/o Mike Weger, Holtweg 1,41749 Viersen 

Anomie Records, c/o Ulrich Glotzbach, Feldsieper Str. 13, 44809 Bochum 

Running Riot Records, Kolberger Str. 93, 46149 Oberhausen 

Knock Out Records, Am Neutor 22, 46535 Dinslaken 

Nejc Jakopin, Kardinal-Gahlen-Str. 41,47051 Duisburg 

Impact Records, Am Markt 1, Sout. rechts, 47229 Duisburg 

Moskito Promotion, Postfach 3072, 48016 Münster 

Ruin Nation, c/o Stefan Willenborg, Vossberger Ring 54, 49393 Lohne 

Plattenbörse, Theaterstr. 15, 52070 Aachen 

Jens Neumann, Nerotal 35, 55124 Mainz 

Suppenkasper Vertrieb, Römerstr. 6, 55129 Mainz 

Crucial Scum, Rosenstr. 4, 59494 Soest 

25 Cent, Engelbertstr. 11, 59755 Arnsberg 

Sick Wreckords, Mühlgasse 26, 60486 Frankfurt 

Incognito Records, Senefelderstr. 37 A, 70176 Stuttgart 

X-Mist, Leonhardstr. 18 a, 72202 Nagold 

We Bite Records, Gönningerstr. 3, 72793 Pfullingen 

Wie Waldi Tonträger, c/o S. Oehme, Postfach 410853, 76208 Karlsruhe 

Andreas Seiter, Ölgasse 3, 77933 Lahr 

Sigi Hümer, Berlinerstr. 6, 80805 München 

Lars Filko, Geiersbergstr. 3, 97422 Schweinfurt 


Faschoversände 

beliefert, jedoch 
fehlen einen immer 
100 % Beweise, um 
diesen Wixer’n das 
Handwerk zu legen. 
Jedoch frage ich 
mich des öfteren? 
Sollen / dürfen wir 
„ex Nazis?“ nie 
mehr in unseren 
Reihen aufneh¬ 
men.? Sicherlich 
sollte man solche 
Leute anfangs mit 

„Vorsicht“ genießen, aber JEDE(R) und ver¬ 
dammt noch mal JEDE(R) hat eine Chance ver¬ 
dient, frühere Fehler auszubügeln. Wenn wir 
diesen Leuten keine Chance geben, dann sind 
wir auch nicht besser als die gehaßten „Fa- 
schos“. Ihr werdet bestimmt nicht glauben, wie¬ 
viel „ex Faschos“ sich unter Euch bewegen und 
teilweise auch aktiv am Szenenleben mitarbei- 
ten. Bevor ihr mich das nächste mal mit so einer 
Scheiße belästigt, möchte ich Euch doch bitten, 
eure Hausaufgaben BESSER zu machen, denn 
alles andere ist Lächerlich & wandert ab sofort 
im Papierkorb. Einige unter Euch werden mein 
Verhalten vielleicht als zu Tolerant empfinden, 
aber das ist mir persönlich Scheißegal. Denkt 
mal in Ruhe über meine Worte nach, vielleicht 
habe ich mit meiner Aussage ja gar nicht so Un¬ 
recht. 

O. K. Kommen wir noch zu einer anderen Sache 
und zwar zur PLASTIC BOMB PARTY. Wir ha¬ 
ben noch Karten da und ihr solltet wirklich die 


Chance nutzen und diese auch im Vorverkauf 

erwerben, bevor ihr nachher vor verschlossenen 
Türen steht. Ich kann mich nur wiederholen: Wir 
haben 600 Karten drucken lassen und wenn 
diese weg sind, GEHT NICHTS MEHR. Da ma¬ 
chen wir ABSOLUT KEINE AUSNAHME. Wer 
KEINE KARTE hat, KOMMT AUCH NICHT 
REIN. Also überlegt es Euch, zu 99 % wird das 
die LETZTE „Plastic Bomb Party“ sein. Zu viel 
Stress und zu wenig Zeit werden wohl eine wei¬ 
tere Party nicht mehr zu lassen. Die Karten gibt 
es, wie bekannt sein dürfte, bei MIR. Der Preis 
beträgt lächerliche 15 Mark PRO Karte PLUS 
1,10 DM Porto. 3-4 Karten benötigen 2,20 DM 
Porto und ab 5 Karten kostet Euch der Spaß 3 
Mark Porto. Ich hoffe wir sehen uns dann in der 
Kaue, erleben einen Feuchtfröhlichen Abend 
und das alles OHNE RANDALE. Frank 


HlTLISTim 

Hammerhead live in Mülheim 
Schlaffke & Zepp - Sahneschnitten CD 
Rammstein - Engel + Sehnsucht (Tracks) 
Schlager Musik 
RWO in der 2ten Bundesliga 



Bor, Ollen, wat is dat im Augenblick für ein 
Schweinewetter! Abends um 9 Uhr ist das im¬ 
mer noch so heiß, das ich mir hier vor'm Com¬ 
puter die Nüsse wegschwimmen. Erst superviel 
Regen und dann direkt mit der Sonnen-Faust 
direkt in die Fresse. Aber eigentlich war das gut 
für mich, denn ich habe diesen Sommer echt 

















nichts ausgelassen, wenn es bei Krankenheiten 
etwas umsonst gab. Gleich zweimal hat es mich 
innerhalb von nur einem Monat wegen zweier 
verschiedener Sachen ins Krankenhaus ge¬ 
bracht. Zum Glück kam Birgit (mijn Vrouw) jeden 
Tag vorbei und hat meine Stimmung aufrecht 
erhalten. Außerdem war es da noch nicht so 
heiss, denn ich kann es ja mal überhaupt nicht 
ab, wenn mir jemand erzählt "ich geh gleich * 
schwimmen" und ich lieg im Krankenbett. Aber 
passt auf und laßt Euch nicht von Zecken bei¬ 
ßen! Nee, du Dussel, nicht von "Linken" Zecken, 
sondern von den Viechern aus'm Wald. Richtig 
Scheiße fand ich es außerdem, das ich meinen 
Geburtstag im Krankenhaus verbringen mußte. 
Nichts mit Fete machen, sich die hohle Birne 
zuschütten usw., aber im Endeffet war es dann 
doch geil, weil ich am Ende des Tages mehr 
Leute zu Besuch gehabt hatte, oder die ange¬ 
rufen haben, während es bei anderen Geburts¬ 
tagen vorher üblich war. Ein Kollege meinte dar¬ 
aufhin am Telefon, das ich meinen Gebrutstag 
im Krankenhaus gut inszeniert hätte .na, schö¬ 
nen Dank auch, ha-ha! Aber ich muß mir halt 
eingestehen, das ich jetzt zuviele Jahre mit mei¬ 
nem Körper Raubbau getrieben habe, so daß 
jetzt einige Änderungen eintreten müßen, 
sonst...tja sonst? 

Wie auch immer, besser jetzt was ändern, als 
bald Dauerpatient zu werden. Auf der anderen 
Seite hatte der Krankenhausaufenthalt auch sei¬ 
ne guten Seiten, denn endlich hatte ich mal ge¬ 
nügend Zeit, um zu lesen und mit einer ganzen 
Reihe von Leute Kontakt aufzunehmen. Jede 
Menge Kontakte zu Leuten aus Australien, Ar¬ 
gentinien, England, Nord-Irland, Indonesien und 
natürlich hier in Deutschland haben mir wieder 
den Kick gegeben mit Elan und viel Spaß 
Hardcore-mäßig weiterzumachen. Nicht, das ich 
Motivationsprobleme gehabt hätte. Nee, die 
Kontakte waren mehr so ein zusätzlicher Kick. 
Vollkommen genial fand ich es, als Anton von 
den UPRIGHT CITIZENS spät abends noch ins 
Krankenhaus kam, nachdem U.C. einen ganzen 
Tag lang im Studio waren, um den CRUCIFIX 
Songs "No limbs" für unseren CRUCIFIX 
Sampler einzuspielen. Den Song hat er mir na¬ 
türlich auf einem Walkman vorgespielt, und das 
Resultat ist wirklich so arschgeil, das man echt 
euphorisch werden mußte. Ich kann es nur wie¬ 
derholen, der CRUCIFIX Sampler wird ein echter 
Hardcore-Knaller 1 Es dauert noch etwas, bis das 


Teil erscheint (November ist anvisiert), aber 
dann haltet die Ohren und Augen offen. 

Einige gute Freunde haben mich in den letzten 
Wochen darauf angehauen, ob ich ihnen nicht 
bei einer Tour oder bei der Suche nach einem 
Plattenlable helfen kann. Würde ich gerne ma¬ 
chen, aber ich habe nicht die Zeit neben meinen 
Job, mich ernsthaft um solche Sachen zu küm¬ 
mern. Würde ich gerne, keine Frage, aber ich 
verspreche lieber nichts als das ich was ver¬ 
sprechen und hinterher kommt nichts dabei her¬ 
um. Hinten bei den News habe ich einige dieser 
Anfragen aufgeschrieben, so das Ihr Euch bei 
den Leuten melden könnt, falls Ihr Interesse 
habt zu helfen. Eine Danke im Vorraus an Euch! 

Wie immer biete ich Euch zu jeder Plastic Bomb 
Ausgabe einen "Best of' C-90 Tape Sampler 
an, auf dem ich die besten Sachen der letzten 
vier Monate aufgenommen habe. 38 Bands, 
darunter Songs von Gaia, Bullocks (beide Ja¬ 
pan), Donfango (Chile), Libra (Kolumbien), Anti- 
cuerpos (Spanien), Broken, Rat Bastards, Burnt, 
No Fraud, Rocket From The Crypt, Fang (alle 
USA), Spite (UK), Post Regiment (Polen), als 
auch ein paar deutsche Kapellen etc. Ein Mix 
querbeet, teils Punk und viel Hardcore. Zum 
antesten, denn wir Fanzine-Macher könne ja viel 
in unseren Besprechungen schreiben. Selbst hö¬ 
ren und dann entscheiden ist angesagt. Es geht 
nicht darum irgendwelche Sachen zu pushen, 
denn viele Bands haben kaum noch Werbung 
notwendig. Aber es werden viele Sachen bewor¬ 
ben, die mir persönlich am Arsch vorbei gehen, 
und es gibt genügend Sachen, von denen die 
meisten Leute hier gar nicht wissen, das es sie 
überhaupt gibt. Warum soll man nicht auch mal 
solche Sachen vorstellen? Die Cassette kommt 
natürlich inklusive richtigem Tapecover und ko¬ 
stet 5,-DM plus 3,-DM Power. Helge Schreiber, 
Hermann-Albertz-Str. 239, 46045 Oberhausen. 
Halt die Ohren und den Verstand schön ge¬ 
schmeidig! Helge 



"Das Foto zeigt den Waldschrat Tom Stärk von 
MAGIC SOUNDS aus Gutenzell. Lest Euch die 
Tapereviews durch! Seine Tapes sind echt 


Klasse!!!" 


Ich schmeiß meinen Verstand an die 
Wand wegen: 

UPRIGHT CITIZENS deren Crucifix Cover 
Song 

GAIA CD / NAUSEA Live 7" Bootleg 
N.O.T.A. split 7" / SPITE 7"es 
V/A SUBURBAN VOICE 15th Anniversary 
CD 

SOULFLY -die Discharge Cover Songs 

V/A "We are the dlnosaurs of tomorrow" 

Cass. 

POST REGIMENT LP's '96 u '98 
DONFANGO Cass./ Mars Moles LP 
ROCKET FROM THE CRYPT CD 
V/A "Groetjes ult Holland" Do.CD 
V/A "Hardcore sin Fronteras" Cass. 
HAMMERHEAD CD 
JIMMI PELZ FISTFUCK USA Vorab-CD 
BUTLERS 10" / BOLLOCKS 10" 

V/A "Aufruf zur Revolte" Cass. 



1. Rasta Knast - legal kriminal -Mini LP 

2. Rantanplan - köpfer -LP/CD 

3. Muff Potter - schrei wenn du brennst 
LP/CD 

4. Dropkick Murphys - do or die -LP/CD 

5. EA 80 - schweinegott -LP/CD 

6. Eisenpimmel -bau keine scheiße mit bier LP/CD 

7. Scattergun -1 don't fucking care -Do.7” 

8. P.S.R. - risse -LP/CD 

9. Rattengift - same -7” 

10. Fuckin' Faces - licht & Schatten - LP/CD 

11. Wohlstandskinder- popskapunk -LP/CD 

12. Knochenfabrik- ameisenstaat -LP/CD 

13. Scattergun - bombshell -10” 

14. Jet Bumpers - it's a sexy burnout -LP/CD 

15. Aus-Rotten - the System works for them-LP 
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Schickt eijbE. persönlichen Lesercharts an : 

PLASTIC BOMB, Gustav-Freytag Str. 18, 47057 Duisburg. Auch beim näxten Mal gibbet wieda 


10 CDs zu gewinnen H! 




















Swen 


Vorsicht Stillstand ! 

Letztens las ich eine Kritik über unser Heft, wo 
der Rezensent darauf hinwies, daß dem Plastic 
Bomb der Fanzine-Charakter flöten geht und 
den Machern ein wenig das Gas fehlt, was frü¬ 
her ganz anders war. Daraufhin machte ich mir 
die Mühe und blätterte alte Hefte nach Beweisen 
durch. Tja, mein Eindruck ist ein gänzlich ande¬ 
rer. Zwar legten wir früher einiges mehr an Le¬ 
bensfreude und Enthusiasmus ins Heft, was sich 
in lockerer Schreibe über jede Menge Party 
entlud. Bei den Interviews wurde viel gelacht und 
selten etwas sinnvolles von sich gegeben. Aller¬ 
dings strotzte das ganze so vor Optimismus und 
Selbstbewußtsein, daß es überall positiv aufge¬ 
nommen wurde, zumal man ja als Ruhrpott’ler 
eh‘ den Asi-Sympathiebonus hatte. Das funktio¬ 
nierte auch prächtig (ich spreche jetzt für mich), 
solange wir ein klares Weltbild hatten. Dieses 
funktionierte ganz einfach: Die Welt ist schlecht 
mit der Ausnahme unserer Freunde in der Pun¬ 
koase. Feindbilder waren schnell auszumachen: 
Major Labels, Punkbands die ihre Ideale ver¬ 
kauften, Tekkno, Hip Hop, Bayern München und 
und und... Alles was mit Punk & Hardcore zu tun 
hatte, war pauschal gut. Niedrige Preise waren 
immer Garant für correctnis und überdurch¬ 
schnittliche Preise Beweis für den Seil Out. In 
dieses Schema paßte einfach alles. Ziemlich 
schnell schlichen sich allerdings die ersten Un¬ 
gereimtheiten ein. Zunächst gar nicht als solche 
wahrgenommen, wurden sie unbewußt passend 
gemacht. Bestimmte Regeln wurden eingehal¬ 
ten, um bloß keinen Streit vom Zaun zu bre¬ 
chen. In allgemeines Szenegeheul stimmte man 
mit ein, um blos‘ nicht auffällig zu werden. Das 
funktionierte solange man nicht durch eine An¬ 
häufung von Ungereimtheiten dazu gezwungen 
war, sich ernsthaft mit manchen Sachen ausein¬ 
anderzusetzen. Ich erinnere mich da zum Bei¬ 
spiel an das Geschrei das bei der O.H.L.- 
Reunion ausbrach, weil sie es wagten auf ihrer 
Platte sowohl Hammer & Sichel als auch Ha¬ 
kenkreuz durchzustreichen. Das war ein Affront 
gegenüber den ideologischen Vordenkern unse¬ 
rer Szene, die sich hier sofort mit Nazis auf eine 
Stufe gestellt fühlten. Das schrie nach Sanktio¬ 
nen. So wurden Konzertveranstalter massiv be¬ 
droht, so daß sie sich das Vergnügen eines 
O.H.L.-Auftrittes lieber direkt sparten. Jeder der 
Partei für O.H.L. ergriff, indem er die Symbole 
mit totalitärer Geschichte in Verbindung brachte, 
geriet in Verdacht möglicherweise braunes Ge¬ 
dankengut in sich zu tragen. Also stimmte man 
sicherheitshalber das gleiche Lied an. Schnell 
stellte sich allerdings heraus, daß alles suchen 
bei O.H.L. vergeblich war. In den Texten konnte 
man kein nationalsozialistisches Gedankengut 
finden, so sehr man sich auch mühte. Anstatt 
die Überreaktion nun zu einer offenen Ausein¬ 
andersetzung zu nutzen, suchte man lieber eine 
neue Begründung für das festgelegte Urteil. Das 
ist natürlich schnell gefunden worden, indem 
man das ganze als CDU-Punk abstempelte, der 
an Dummheit nicht zu überbieten ist. Nun, man 
müßte sich schon kräftig belügen, wenn man 
den O.H.L.-Texten Tiefgang bescheinigen wollte. 
Also sparte man sich das lieber und akzeptierte 
das Urteil. Ich will das jetzt nicht wieder zur 
Chefsache machen... um Gottes Willen nein .... 
aber ich wundere mich im Nachhinein, wie sehr 
dieses Thema seinerzeit aufgebläht wurde. Es 
schien fast nichts wichtigeres zu geben als die¬ 
ses Thema, obwohl eine ähnliche Haltung über 
Jahre hinweg bei anderen sog. Punk-Größen 
einfach toleriert oder übersehen wurde. Darüber 
schwieg man angesichts der großen Verdienste 
und um des Friedens willen. Es stand/steht ja 
auch die eigene Verlogenheit / Ehrbarkeit auf 
dem Spiel. Heute sind soviele Strukturen fest¬ 
gefahren über die man besser nicht redet, weil 


man sich fragen lassen müßte, warum man ei¬ 
gentlich nicht schon viel früher seine Konse¬ 
quenzen daraus hätte ziehen müssen, anstatt an 
Erklärungen zu basteln, warum man inkonse¬ 
quent ist (,Den kenne ich schon total lange ! Der 
ist zwar ein Idiot, aber eigentlich ein guter Kerl. 
Der macht das halt um zu provozieren....'). Er¬ 
leichtert wird solches Verhalten dadurch, daß 
man sich in bester Gesellschaft befindet. Das 
Stillhalteabkommen funktioniert nahezu blind 
und jeder der es bricht, geht das Risiko ein, da¬ 
für mit Liebesentzug bestraft zu werden und aus 
der feinen Gesellschaft ausgestoßen zu werden. 

Als wir vor 5 Jahren mit dem Plastic Bomb an¬ 
gefangen haben, dachte ich tatsächlich Ehrlich¬ 
keit würde hier gelebt. Tja, war zum Teil wohl ein 
Trugschluß. Die meisten brechen sich ja schon 
einen Zacken aus der Krone, wenn es darum 
geht, daß man einen Fehler einfach mal zugibt. 
Stattdessen wird Ehrlichkeit zur Schau getragen, 
wenn man denn ein geeignetes Feindbild gefun¬ 
den hat. Das beruhigt das Gewissen und man¬ 
chem verhilft es sogar zu einem Heiligenschein. 
Keine Angst jetzt, so 100%ig können wir uns da 
leider nicht reinwaschen. Würde ich doch sehr 
gerne, allerdings kannst Du das im Alleingang 
sofort vergessen, weil man vermutlich als Nest¬ 
beschmutzer entsprechend ausgestoßen wirst. 
Da wir leider auch unter dem Druck stehen, daß 
wir unser Heft verkaufen müssen, können wir 
uns halt nicht alles erlauben. Z.B. hat der Artikel 
über ONE LIFE CREW im letzten Heft dazu ge¬ 
führt, daß Lost & Found unsere Hefte nicht mehr 
verkaufen. Tja, 100-200 Hefte haben die immer 
vertickert und gelegentlich eine Anzeige ge¬ 
schaltet, die sie auch bezahlt haben. Sowas 
muß nun kompensiert werden, was auch ganz 
gut hinhaut... allerdings kann man nicht blindwü¬ 
tig um sich schlagen, während alles um einen 
herum im übelsten Duckmäusertum erstarrt, weil 
man Abonenten oder Anzeigenkunden verliert, 
wenn man unbequeme und unangenehme Fra¬ 
gen stellt. Es ist mittlerweile ja schon nervig, daß 
wir es immer sind, die als Buhmänner in Oi!- 
Punk/Glatzen-Kreisen gelten, weil wir unser 
Wissen auch publik machen. 

Sowohl das Skin Up als auch das Ox haben die 
Möglichkeit gehabt früher als wir den letzten 
Verfassungsschutzbericht NRW mit dem 
Scumfuck (als Vertrieb für rechte Skin-Musik (O- 
Ton Verfassungsschutzbericht)) zu veröffentli¬ 
chen. Bleibt also wieder bei uns hängen. Und da 
unsere Glaubwürdigkeit in diesem Punkt eh‘ an- 
gezweifelt wird, da dieser Konflikt zum typischen 
Szene-Bumbum gekränkter Eitelkeiten degra¬ 
diert wird. Klar, sonst müßten einige ja entspre¬ 
chend reagieren. Und das ist schlecht für’s Ge¬ 
schäft (unter Umständen). Und scheinheilig wird 
dann später immer geweint, wenn auf Oi!-Gigs 
Nazipack auftaucht und in der Öffentlichkeit 
weiterhin Skinhead als Synonym für gewaltbe¬ 
reite, minderbemittelte Möchtegern-Nazis steht. 
Das man selber nicht alle Möglichkeiten nutzt, 
wird verdrängt. Und die allgemeine ,Hans-Guck- 
in-die Luft'-Mentalität aller Beteiligten fundamen- 
tiert und legitimiert diese Inkonsequenz. Ein 
ganz besonders armes Beispiel dafür ist auch 
die Konzert-Szene in Berlin. Da läuft wohl re¬ 
gelmäßig ein französicher Psychopath mit 
.White Power'-Scheiß-Klamotten herum, der 
wohl pro Konzert wenigstens einen anderen Be¬ 
sucher zusammenschlägt. Verdammt arm, daß 
man dort noch nicht einmal ein solches Problem 
kurz lösen kann. Aber was tut man nicht alles, 
um ,unity‘ um jeden Preis zu haben... (Obwohl, 
ich habe jetzt gehört, daß der Heini ein Psycho¬ 
path ist, der auch auf White Power-Gigs mit 
S.H.A.R.P. oder Redskin-T-Shirt rumrennt, und 

da auch alles weghaut.na ja, so was ist ja 

fast schon amüsant.) 


Um so perverser ist es noch anzusehen, daß f 
mancher ein sehr sehr viel größeres Wissen um 
des Burgfriedens 1 Willen zurückhält, Dich mit 
Infos 1 zutextet ohne zumindestens für sich die 
Konsequenzen zu ziehen. Dafür macht man sich 
selbst zum Depp, um zu verhindern daß rechtes 
Gedankengut nicht schleichend doch Fuß fast. 
Da kriegste manchmal das kalte Kotzen, und 
bist lang nicht mehr so fröhlich. Schon gar nicht, 
wenn du dann noch eine Großhandelsliste von 
WE BITE in die Finger kriegst, wo auch 2 Walz¬ 
werk-Scheiben drin sind. Nicht das Walzwerk für 
mich das personifizierte Böse ist. Bis sie die Ul¬ 
tima Thule-Live in Dresden rausgebracht hatten, 
hegte ich sogar die Hoffnung sie wären auf dem 
Weg zu einem akzeptablen Label. Leider Ge¬ 
schichte nun. 

Eine CD war von Bower 96, mit denen wir auch 
beinahe mal eine Scheibe gemacht hätten, und 
die 2. schoss den Vogel ab. Die lustigen Erfurter 
Trabireiter wurden dort angepriesen. Was die 
unter Humor verstehen, zeigt mindestens ein 
Bandmitglied (Dorschtie) bei seiner Fun-RAC- 
Band Brutale Haie, wo ein geistiger Geniestreich 
vor dem nächsten flieht. Dachte eigentlich, daß 
dies hätte bekannt sein müssen.... tja, der In¬ 
formationsfluß wird durch totschweigen be¬ 
stimmt nicht reger. Nachdem wir WE BITE drauf 
angegesprochen haben, haben die dann wohl 
auch das Ding rausgestrichen.) 

Ums noch mal zu betonen. Ein wenig mehr Ver¬ 
antwortung und Mumm von denjenigen, die ihren 
Lebensunterhalt von dieser Szene bestreiten, 
würde vielleicht endlich mal wieder etwas in Be¬ 
wegung kommen. Es muß ja nicht in eine 
McCarthy-Paranoia ausarten, wie es uns häufig 
Autonome vormachen, aber ein gesundes Sen¬ 
dungsbewußtsein würde doch mal wieder Be¬ 
wegung in die Sache bringen und vor allen Din¬ 
gen den Sand aus unserem Getriebe (der fast 
schon alles als getrockneter Lehm zukleistert) 
verbannen. 

So, daß war das aktuelle Vorwortgejammer von 
mir. Viel mehr werdet ihr diese Ausgabe nicht 
lesen, da ich zur Zeit mit Computerproblemas 
und Zahlungsmoralausfällen so viel zu kämpfen 
habe, daß mir sämtliche Kreativnerven gesperrt 
scheinen. 


Von Swen 

RADIOAKTIVA RÄKER- tro intre allt LP 
HAMMERHEAD- neue LP 
SMASHING PUMPKINS-Adore CD 
DIE GOLDENEN ZITRONEN- Give me a vollzeitar¬ 
beit CD 
SABBEL #7 

Unser Kanzler Karl Nagel 
JET BUMPERS- It’s a sexy burnout LP 
FLUCHTWEG- Commerzpunk,CD 
DONOTS- tonight’s karaoke-contest winners CD 
MAD SIN-...sweet& innocent?...loud& dirty CD 
DEAD CITY REBELS-10“ 

BAMBIX- Leitmotiv 



Und wie war der Urlaub? Gut erholt? Viel Geld 
ausgegeben? Sonnenbrand?- Kultur? Bestimmt 
war es nicht langweilig, oder? Ich war beim 
viertägigen MONTE PARADISO Festival in Pu- 
la/Kroatien, das größte seiner Art dort und an 
jedem der Tage von über 1000, teilweise stark 
alkoholisierten, aber auch vielen sehr aktiven 
Punkrockern besucht, ohne Ende Leute aus 
Kroatien, Slowenien und Italien... hoffe das ich 
nächstes Jahr mehr davon sehen kann... im 
Moment wo ihr das hier lest bin ich gar nicht im 
Lande, sondern über 10000 Kilometer weit weg 
- das sonnige Kalifornien hat mich gerufen und 
ich bin mal hin. Man sieht sich dann hoffentlich 


am 10.10. bei der Plastic Bomb Party! Also viel 
Spaß und alles gute NEJC 








INHALTSANGABE 


"Cowboy Song" 

;omm aus dem Salon, geh zu meinem Pferd, 
der Gaul wirkt irgendwie verstört. 

Sein Arsch ist rot, sein Schweif geknickt. 
Wer hat mein Pferd gefickt? 

Jetzt geh ich rüber in die Bar 
will jetzt wissen wer das war. 

Den Colt gezogen, bös dreingeblickt. 
Wer hat mein Pferd gefickt? 

Bin echt sauer, schieße wild, 
treffe leider nur mein Spiegelbild. 

Alle ducken sich geschickt. 

Wer hat mein Pferd gefickt? 

Sie laden mich zum Whiskey ein. 

Na dann will ich mal nicht so sein. 

Eine Flasche wird noch geleert. 

Dann geh ich raus und fick mein Pferd. 

^-—cT^Trext v°° e ' ne ^' 

»—^T7i?n<enie ein Glas zu wenig 
denn kein Priester und kein König 
kann von diesem Staatsverbrechen 
deine Seele ledig sprechen. 

Lieber eins zu viel getrunken, 
etwas schwer ins Brett gesunken 
und dann in der stillen Kammer 
Buße tun im Katzenjammer. 

Um den Jammer zu vertreiben, 
will ich ein Rezept verschreiben. 

Oft schon hat es zugetroffen. 

Es wird immer fortgesoffen. 

Schon das Kind greift nach der Pulle 
und es säuft der Greis, der Ulle. 

Von der Wiege bis zur Bahre 
ist der Suff das einzig Wahre ! 
P-R-O-R-T- I 
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Ya Basta! 

Kauft den Solisampler zum §129 Verfahren 
gegen die Passauer Antifas!. 


zu bestellen gibts Ya Basta! für w DM 

plus 3DM Versand bei der 

Antifaschistischen Aktion Pas sau 
Cr. Messcrgassc 8 
94032 Passau 
Tel.: 0177-3348170 

Der Erlös kommt den 
betroffenen Antifas zugute! 


Nejc liebt... 

SCHROTTGRENZE, BEZ PANIKE, OPO, 
PANKRTI, NOFX, SIGI POP CD, NOBODYS, das 
was man nicht in seine Playlist schreiben darf!!!, 
HUMPERS, PEK1NSKA PATKA, meine Kerstin .... 


GRATIS Os 
+ FREMVSOS K 

Wer von euch kennt Plattenläden 
oder Vertriebe, die das PLASTIC 
BOMB verkaufen möchten. Wer uns 
solche Adresse schickt, bekommt die 
nächsten 1 % Jahre ein Freiabo. Wer 
für uns direkt etwas mit dem Laden / 
Vertrieb klarmacht, kriegt zusätzlich 
noch eine GRATIS-CD Hl Na, is dat 
nix?! Jede/r von euch kennt doch be¬ 
stimmt 'nen halbwegs vernünftigen 
Laden in der näheren Umgebung, der 
die Bombe vielleicht noch nicht hat. 
Wenn alles klappt, werdet ihr umge¬ 
hend von eurem Freiabo benachrich¬ 
tigt 


90min Tape mit Musik von 


u.a.: 


Baffdecks, Anarchist 
Academy, Rantanplan. 

Chumbawamba, 

Slime. Mottrhead, 
Pradlgy, Bambix. 

«• Taten Hosen, 


U.VJI1. 



























[Muck dk! 

Wenn Ihr auf Streetpunk, Ska und einfach gute Musik steht, 

kommt Ihr am Skin Up nicht vorbei 


Skin Up Nr. 41 

Wir blättern im Fotoal¬ 
bum von Mr. Review. 
Troopers sind auf Knast¬ 
urlaub. Stubborn Allstars 
lieben den alten Groove. 
OHL mögen's hart und 
politisch. Ska in Schwe¬ 
dens * 


Klasse Kriminale sind 
wirklich klasse. Spring- 
tOifel gehen wir an die 
Nieren. Ska in Heidel¬ 
berg mit Loaded, Busters 
und Ngobo Ngobo. Rix- 
dorfer Bierboiche. Dr. 
Martens. 


Red London sind wieder 
im Rennen. The Lurkers 
und Frankie Flame gibt 
es auch noch. Intensified 
und The Bluebeat pfle¬ 
gen den alten Gevatter 
Ska. Moskovskaya klin¬ 
gen da etwas moderner. 


Ski nto n i c 


Nr. 19: Yebo, der Skandalreport 
zur Red Alert-Tour, 5 In 10, Mad- 
ball, Attila TheStockbroker, die Pork 
Pie-Story. Nr. 18: Business, Hep- 
cat, Attila The Stockbroker, Cock 
Sparrer, Bullshit, Fun Republic, 
Frank Rennicke. Nr. 17: Beck’s 
Pistols, Ska in Holland, Dr. Ring- 
Ding, Skinszene Brasilien, Condem- 
ned 84, The Bakesys. Nr. 16: Über¬ 
fall auf Skarface in Berlin, Busters 
in den USA, Böhse Onkelz, History 
of Ska pt. 3, Smegma. 15: Lokal- 
matadore, Yebo, Desmond Dekker, 
Rancid, El Ray, Sick Of It All, The 
Magnificent, "keine Politik” in 
Greifswald. Nr. 14: The Special 
Beat, Daily Terror, Edwin Starr, Gro- 
wing Movement, The Butlers, 
History Of Ska pt. 2, OHL. 


O i !Reka 

Nr. 12: Rico, Youth Brigade, 
Red Alert, Bullshit, Braindane. 
Nr. 11: Cock Sparrer, Kassierer, 
Klasse Kriminale, Business. Nr. 
10: Mark Foggo, Beck’s Pistols, 
Skarface, Northern Soul. Nr. 9: 
Derrick Morgan, John Byrne, 
Public Toys, Terrorgruppe, The 
Pogues, Red Alert. Nr. 8: Bad 
Manners, Peter Et TTB, Special 
Beat, Btechreiz, Edwin Starr. Nr. 
7: UKSubs, Selecter, Vandalen, 
Yebo, Lokalmatadore. Nr. 6: 
Daily Terror, The Frits, Schleim¬ 
keim, Dödelhaie, "Eat The Rieh”, 
999. Nr. 5: Sham 69, Müllsta¬ 
tion, Kaltwetterfront, "Water". 
Nr. 2: Specials, Yebo, Spring- 
tOifel, Toasters, Desmond Dek¬ 
ker, 4 Skins, "Brazil” 


Die totale Wahrheit über 
Dr. Ring-Ding. Die Lons- 
dale-Erfolgsstory. Tour¬ 
berichte von Loaded in 
den USA, Planet Punk II 
und Ferrymen. Das Ende 
von Cocksparrer. Steam 
Pig von der grünen Insel. 


Oxymoron begeistern in 
Japan. Red London fei¬ 
ern in Deutschland. Toy 
Dolls stehen Rede und 
Antwort. Die Rockstea- 
dy-Legenden Hopeton 
Lewis und Phyllis Dillon. 
Ska in der Schweiz II. 


Up Nr. 48 

Die Geschichte des Ska. 
Upstarts in Hamburg. 
Red London in Italien. 
Double Torture, Lord 
Tanamo. CD-Beilage mit 
jew. 2 Songs von Busin¬ 
ess, Dropkick Murphys, 
Skalatones Et mehr. 


Das Abonnement: 

4 Ausgaben für 20,- DM 
10 Ausgaben für 40,- DM 

Das Skin Up-Paket: 
15 Ausgaben Deiner Wahl! 20,- dm 

Einzelhefte: Skin Up 5,- DM, 
OüReka 4,- DM, Skintonic 5,- DM 

(alle Preise gelten inkl. Porto & Verpackung) 


Zahlung nur per Vorkasse: bar, mit 
V-Scheck oder Überweisung auf Kto-Nr. 150 000 8695, 
Landesbank Berlin, BIz 100 500 00, Kontoinhaber: Ulrich Sandhaus 

Bestellungen an: 
Skin Up Magazin, Postfach 44 06 16, D-12006 Berlin 
fon & fax: (030) 687 89 44 


Moreno redet 
Tacheles. Major Accident 
melden sich zurück. Bad 
Maners feiern 20. Ge¬ 
burtstag. Auch ziemlich 
lecker: Hepcat, New York 
Ska-Jazz Ensemble und 


SKI 

Der Judge über sein be¬ 
wegtes Leben. Direktori 
über Oi! in Serbien. Peter 
Et The Test Tube Babies 
kommen zu Wort, eben¬ 
so wie Monkey Shop, 
Oi-melz, Mighty Mr. 


The Pioneers erst im 
Solo, dann als Trio. Die 
Ruhrpottkanaken über 
Fußball, Saufen und tote 
Nazis. Deutsch-Ska in 
den 60ern. Auch klasse: 
Stewart Home, Mistakes, 


Skin Up Nr. 35 

Cocksparrer plaudern 
aus dem Nähkästchen. 
Terrorgruppe zeigen ihre 
Lieblingsplätze in Berlin. 
Auch noch gut: Mother's 
Pride, Chelsea, Fred 
Perry, Short ‘N’ Curlies, 
Et Dieter Thomas Kuhn. 


Skin Up Nr. 36 

Die Skatalites kriegen 
sich in die Haare. Arthur 
Kay hat schon einiges 
mitgemacht. Warzone 
sowieso. Engine 54 
haben einiges vor. Oxy¬ 
moron als aufgehende 
Sterne am Oi!-Himmel. 


Skin Up Nr. 37 

Jimmy Pursey redet frei 
von der Leber. Wir 
schickten ein Selbst¬ 
mordkommando zur 
baeyerischen Ska-Szene. 
Garotos Podres über Oi! 
in Brasilien. Die Beatbu- 
sters 
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den beiden schon an, daß ich 
denen das garantiert ohne 
Probleme sagen könnte. Als 
ich meinte „wegen Kiffen“ 
haben sie auch sofort gefragt | 


RlClQ 


i kommst aus Emmerich, einer kleinen 
niederrheinischen Provinzstadt an der hot 
ländischen Grenze. Wie kommt man an 
diesem trostlosen Ort zum Punkrock? 

Wenn man einigermaßen was auf dem Kasten 
hat, kann man in Emmerich eigentlich nur 
Punkrocker werden. Emmerich liegt irgendwo 
am Ende des Universums und scheint mir so 
ziemlich die langweiligste Stadt der Welt zu 
sein. Das ist wirklich unglaublich... Deswegen 
hat sich da auch eine ziemlich verrückte Gruppe* 
zusammengefunden. Natürlich auch, weil Em¬ 
merich direkt an der holländischen Grenze liegt. 
Die Nähe Hollands trug leider auch dazu bei, 
daß einige meiner alten Freunde... naja...wie 
soll ich sagen... nicht mehr so ganz auf der 
Höhe ihrer intellektuellen Leistungsfähig ' 
sind. (Anm.: Hey, schön umschrieben^ 

Jaja, die Rückverd 
scnon vorweggegriffen... 

Ja, ich glaub auch. Da waren ziemlich viele 
Mittelchen im Spiel, so daß ich im Nachhinein 
ziemlich froh war, dort raus zu kommen. Es gab 
eigentlich keine andere Möglichkeit als zu trin¬ 
ken, zu kiffen und...soweiter. 

(mit leicht ironischem Unterton) Ja 
Düsseldorf ist das bei dir ja jetzt g; 
ders... 

(lacht) Naja, man hatte sich ja in Emmerich 
irgendwo dran gewöhnt... Es dauerte auch 'ne 
ganze Zeit, bis sich mein Zi 
etwas normalisiert \ 
hatte... 


Wenn die Grenze s 
nah ist, blüht ja 
auch der Ha- 
schisch-Tourismu; 
Hast du da mal 
Ärger gehabt? 

Nee, eigentlich nicht 
Ich bin nur mal mit 1 
Gramm erwischt 
worden. Das war < 
wirklich albern, weil I 
die deswegen direkt’ 
ein Verfahren einge¬ 
leitet haben. Das j 
wurde dann wegen 
Geringfügigkeit ein¬ 
gestellt. Der ganze 
Arger war auch nur 1 
deswegen, weil ich \ 
mit irgend so einem 
Idioten rübergefahrer 
bin, der da Heroin 
gekauft hat. Wovon 
ich allerdings nichts 
wußte. Da gab's 
natürlich ein großes 
Hallo in dem Zoll- j 
häuschen. Ich hab' 
das Kiffen immer i 
schon nicht so gut! 


Stfelsr«Bi - » -^ , . , , ■ 

weniger lustig und ging /um Glück noch mal halbwegs glimpflich ab. 

.. 

,,ehen ' ^ ^ Gefühle. Ängste. I lolfnungen & Visionen. Und I om .st jemand. 


| vertragen und bin I 


glaub' da waren alle, die irge ... 

froh, daß ich nie Speed, jrips oder 2Ä^r^karoÄd mich frag- \ 

genommen habe. Das wurde mich absolut killen^ ich de nn da gelandet bin. Und ich sah 

Bel der Bundeswehr hat dir das Kiffen da¬ 
mals reichlich Ärger gebracht.. 

Ich bin deswegen zwangsversetzt worden und 
hab' so ziemlich jede Strafe mitgemacht bis auf 
Knast. Jede Ausgangssperre, jeden Wochen¬ 
enddienst - eben alles. 

Wie sind die denn überhaupt auf dich 
aufrnerksam geworden? 

Die Reservisten haben beim Entlas- ; ~t 
sungsessen groß rumgetönt »Der van tjj&di 
Laak, der bringt immer was zu Kiffen miH 
von der Grenze. Dann sitzen die immer 
da oben und kiffen wie wild“. Außerdem 
haben die behauptet, ich würde das Zeug BX^XhX-Vt'oinom 
auch verkaufen, was aber überhaupt nicht 
stimmte ir.h mußte zum Hauotmann ff opino. r a s 

stand eine | 


erdenkliche Strafe autgebrummt oeKamen. zi 
Beispiel wegen Alkohol im Sanitätsbereich usw. 
ich wurde aber wenigstens kein Reservist & 


Bis auf meinen Krankenhausaufenthalt 
wegen eines Autounfalls vor 4 Jahren bin ich 
- glaub ich - noch nie eine ganze Woche ohne 
Alkohol ausgekommen. Seit ich 18 bin. 


stimmte. Ich mußte zum Hauptmann 
kommen, und die haben ein ziemlich 
| albernes Theater aufgezogen. Wer noch , 
alles dabei wäre und so weiter. Sie woll¬ 
ten Namen, ansonsten würde es Konse¬ 
quenzen geben. Ich hab' natürlich gesagt,j 
daß ich alleine bin. 

I Gab's denn keine anderen? 

[ Doch schon so ein oder zwei. Die waren! 

■ wahrscheinlich noch schlimmer als ich. 
Schon am nächsten Tag hatte ich die 
Strafversetzung auf dem Tisch liegen. In 1 
Rheine in der Transporterkompanie war ‘ 

; dann ein total verrückter Haufen. Ichl 


| riesige Blubber 
idrin. Ich habe 
Inur einen Zug 
I genommen 
lund bin an- 
I schließend die 
[halbe Nacht 
[durch diesen 
IWaschsa- 
|Ion...ne, wie 
heißt das 
I nochmal beim ; 
IBund....? jgHi 


Tüßt^lemnäcf^iücr^päteHiichHTnrgendweH 
:hen Übungen. Am Schluß bei der Auskleidung 1 
hieß es vor der versammelten Mannschaft: „Sie 
dürfen jetzt alles mögliche abgeben und behal¬ 
ten bitte die & die Sachen für die Reserveübun¬ 
gen. Bis auf den Gefreiten van Laak. Der darf 
alles abgeben.“ Alle waren total neidisch, und ichl 
war total glücklich. 

Du hattest früher auch ziemlich starke seeli-j 
sehe Probleme... 

Ja klar. Wohl auch wegen des Elternhauses. 

Das war auch ein Grund, warum ich stark ge-J 
trunken hab'. Hauptsächlich wegen meinem 
Vater. Da habe ich teilweise heute noch ein 
bißchen dran zu knacken. Ich hatte zu meinem^ 
Vater eigentlich überhaupt keine Beziehung. IchJ 
weiß auch nicht, was das für ein Vater ist, der/ - 
mir fast täglich sagte, ich sehe aus wie ein^ 


RECORDINGS 











RADIO BLAST MCOBDm 




im Knast 


seid. Einmal 
gewesen... 

Ja stimmt, das wußte ich ja kaum noch... 

Ich kram hier Sachen raus, die weißt du 
selbst schon fast nicht mehr... 
ß Früher waren KING KURT ziemlich angesagtj 
I weil es bei deren Konzerten immer gewaltige li 
" Mehl- und Eierschlachten gab. Wir sind mit 2 f!I 
| Autos zum Konzert nach Arnheim gefahren, ® 
hatten uns aber unterwegs verloren. Für den l 
Fall, daß wir uns verfahren sollten, hatten wir| 
einen Treffpunkt in der Innenstadt von Arn- 


^chlocn. 

i ui»'-* ''" c rrtit Haarefärben, Ohr 

I so 15 war und es ^ n ^ t n § as selbstbewußtsein 

räBSSiÄÄ« 

IsffiSÄ««»’ Kontakt Aber wenn 

J Wir habe 1 ich'schon den I heim ausgernacht. Also dachten'wir'un?,' wir 

B wir uns sehe , ” beWU ßt, was er e wie | überraschen die anderen mal ein wenig mit 

ist sich lich n ett und solche Sprue ^ wie j einer Mehlschlacht. Es war schönes Wetter, die fweraen.“ (wir liegen am Böden)_ w 

hat. Fr ^ n j C ht mehr, Wenn D ann 19 anzen Geschäfte hatten ihre Auslagen drau- (Will und Swen Bock. Ich sah diese Körper, i 

früher fallengar n Tftdf|ter MuhejibtJ^^g ß en , und es sah hinterher völlig unglaublich aus. ^ ~." 

pr sich mit m H ganzen Auslagen waren voll Mehl! Als die 

Bullen kamen, waren wir schon ziemlich betrun¬ 
ken, so daß sie uns vom frühen Nachmittag bis 
irgendwann spät in der Nacht in einer Aus¬ 
nüchterungszelle festgehalten haben. Wir soll¬ 
ten sogar noch die Straßenreinigung bezahlen j 
weil deswegen tatsächlich die Feuerwehr (!) ’j 
angerückt war. Aber wir haben seitdem nie 
mehr was davon gehört. Es war aber ein ziem-l 
lieh Scheißgefühl in der a 

Zelle zu sitzen und nicht zu J^HI 


> waren i 


-I0r 


wissen, wann man wieder 
i rauskommt. Ich hatte auchj 
'n bißchen Platzangst. 

j Kommen wir mal von 
Emmerich nach Düssel 
dorf. Hier hast du irgend 

wani^teltien relativ siche _ 

ren Job als städtischer tes !), aber 1 

(k ***£?** M --I AogesteHter aufgegeben, um zu studieren 1 f§|§irgenwie hab' ich Spaß an der Sache gefunden 

j und p unkrock zu machen. Also Label & W& bin dabei geblieben 

ISÄ P* ^ ff I Vertrieb. Warum eigentlich? »Jetzt weiß ich endlich wie das PLASTIC 

denke ich manchmal, es wäre nicht schlerftKii«, ™ a J a ’ das was der persönlichen Erfül-1 BOMB entstanden ist. Besten Dank« _ 

'nf sowas früher auch mit mir »I o n .? zu tun ’ . I Ja ’ das wol,te lch djr schon imm e r mal erzählen! 

gemacht hätte. Aber ich denke, er hat selbst !PS Seltsamerweise brachte dir dein Job bei der * Das war jetzt eigentlich die Interessanteste 
keine tolle Kindheit gehabt und kann aar keine^ £tadt ke,ne Erf üHung... j Frage des Interviews. 

e2?”3 e ? P? f S h,e ze, 9 en Was jetzt nicht heißen 3 Das , s fr jdlum hat s, ch aber recht schnell erledigt " (lacht) Dann können wir jetzt ja Schluß machen] 
(soll, daß !Ch ihnverteidigen will. Denn was er mit! !^ e A lc tl zu diesem Zeitpunkt schon Familie J Irgendwann hast du diesen grenzenlosen 

“ Label lief ganz gut an & ich mußte iyp Ruhm, die Anerkennung und diese verlok- . 

nebenbei jobben gehen , um mich jfc », kende Zukunft ja weggeschmissen und beim! 

PLASTOIC BOMB aufgehört. Einen Grund 
kann es dafür natürlich nicht geben. Aber 
erzähl doch trotzdem mal ein paar Worte zum 
Ausstieg. 

Zum einen war's der Reiz was Neues auszupro-j 
bieren... J 

Das sagen die Fußballer auch immer, wenni 
sie zu Bayern gehen... 1 

Jaja, aber wie gesagt, ich wollte was Neues 
ausprobieren & bin dann zum OX gegangen. 

2 Und das PLASTIC BOMB hat mir von der Musik) 

I nicht mehr so ganz zugesagt, weil ich ja doch 
mehr der Mensch bin, der auf 77er-Punkrock 
und harten Rock'n'Roll steht. Ich hab' mit 16 
angefangen mit 77er-Punkrock, habe dann 
zwischenzeitlich auch mal was anderes gehört 
wie Hardcore etc. Aber im Endeffekt bin ich doch 
immer beim 77er geblieben. 

Außerdem hab' ich mich beim PLASTIC BOMB 
immer so ausgegrenzt gefühlt, wenn wir uns 
getroffen haben. Ihr habt euch immer so dane¬ 
benbenommen, habt gefurzt, gerülpst... laute 
Lieder gesungen... Ficken Oi! gegrölt... (Lachen) 
Das ist natürlich beim OX anders. Mußtest du 
dich denn wieder an der Uni einschreiben, so 
als Grundvoraussetzung fürs Mitschrei¬ 
ben...? 

Kest aerz.eu um r^Muiw Di-y-vo« ^ A ^ 

Damit bin ich ganz zufrieden. Es ist auch so, daß! Bist du dann der Quoten-Punk? 1 

der Job Familie, Label und Fanzine ganz or- I (lacht) Ja, mir wird da vollkommen freie Hand , 

dentlich an den Nerven zerrt. Immer wieder | gelassen^.JLachen) Das ist ein negativer Ruf, 

denke ich daran, eine Sache aufzugeben. Aber 
ich kann nicht. Ich hänge zu sehr daran. 


sah diese Gesichter und dachte mir: „Tom, du 
bist zwar schüchtern, aber du mußt diese Typen 
einfach ansprechen.“ Und dabei kam dann raus, 
daß diese beiden phantastischen Menschen 
(Lachen) gerade im Begriff waren ein Fanzine zu 
gründen und mich fragten, ob ich mitmachen 
Jwolle. Ich hatte bis dahin noch nie was geschrie¬ 
ben, obwohl ich mich eigentlich seit ich 16 bin 
mit Musik befasse und Platten sammele. Naja, 
[warum eigentlich nicht. Der Anfang war zwar 

eher kläg-i 
lieh (Anm..i 
Erzähl 
doch 
keinen 
Mist, oh j 
Meister 
der ge¬ 
schrieben 
nen Wor- 


Ich war auf einem Konzert, da sah 
ich diese 2 supergut aussehenden 
Typen, bei denen ich mir direkt 
gedacht habe: „Tom, du solltest 
schwul werden.“ 


Smir angestellt hat;warsuperbesSe^ aS " 

?^hI aSt d p n i*. an 9 efa ngen jeden Tag 
Baileys. S . & B,erzu trinken> hauptsächlich 

Das war wohl so eine Art Flucht. Denn komi- ’ 
scherweise - masochistisch wie bin - hab" ich 
ziemlich lange zuhause gewohnt Ich 

Dann hfhThh z !, emllch unler Anspannung. 

ü. • u? h halt immer sov 'el gesoffen das 
■Auch damS ,^h eh h 9 5 spürt habe Jeden Tag 

iffizum qrhh,n berhaup i schlafen konn ‘e 
fe»w a . Udwannkamder 

lag, wo s so nicht mehr weitergehen konnte 
i5 a ®'l t * tanden die berühmten „M“-Tage über 
^' ch , ge k wl ? Leule immer köstlich amüsiert 
haben, (ich schaue flötend in die Luft) Ich 
feuchte irgendeinen Anhaltspunkt und ver- 
suchte montags & mittwochs nichts zu trinken 
|Warum m o & mittwochs? 

[ acht l Naja, da konnte ich zum Wochenende 
ich mi^ er s i ric h«9 loslegen. Manchmafhab' 

te h schaffl hieL Se bs ! bel09en ' Wenn ich ' s mal 
geschafft hatte montags nichts zu trinken hah’ 

ich nachts schlecht geschlafen und dann mor 
faen m näChSt6n ^ SChon an 9efangenzu" 

Ich dachte schon du hättest 0 Uhr abgewar- 

^ ar auch , noch nicht die körperliche Abhän- 

arf!l^ l ph 0nder u ,ief damals mehr auf psychi- 
Eben e ab. Vollkommene Unruhe Schlaf 
losigkeit - und davon hab' ich jetzt immer noch 

abhänaia bin 9 R^ ele f Sa9 ® n ' daß ich immer n °ch 
S'9 oin. Bis auf meinen Krankenhausauf- 

enthal wegen eines Autounfalls vor 4 Jahren bin 
' cb - glaub ich - noch nie eine ganze Wtoche 
ohne Alkohol äusgekommen. Seit ich 18 bin 
Aber ich hab s schon ziemlich reduziert. 

hoÄ h c T eiS n e habt ihr ja kaum Kontakt zu 

ma zu1<nillart Pu "i 9ehabt ’ obwohl ihr öfter i 
^f^j^nzerten über die Grenze gefahren, 



Tinanzieii uoer vvasbe^T^äiien. Da blieb ein- « 
fach keine Zeit mehr. Inzwischen ist es so, daß'| 
ich für 22 Stunden die Woche bei der Stadt 
arbeite und da gut Kohle kriege und mich den 
Rest der Zeit um RADIO BLAST kümmere. 

i _ . ..r~ Ä mmaK f>/> 


1 der dem OX immer noch anlastet. Ich finde, daß 
1 OX hat sich in den letzten 2 Jahren sehr zum 
J Positiven gewandelt. Ich fand das Heft früher 
Bevor du RADIO BLAST RECORDINGS ge- m selbst todlangweilig, trocken und - wenn auch 
! nründet hast, kam ja erst mal das PLASTIC m nicht so übertrieben - teilweise viel zu korrekt 
; BOMB Du bist ja einer der 4 Gründungsmit-» journalistisch. Da kam der Spaß zu kurz. Es hatf 
i glieder. Wie ist das PLASTIC BOMB eigent- ■ mich gereizt da mal einen Gegenpol reinzubrin- 
I lieh entstanden. Wie hast du denn diese H 9 er ^- 
anderen super Typen kennengelernt?! V Dein Einfluß macht sich ja auch bemerkbar. 

! Ich war auf einem Konzert, da sah ich diese 2 » Joachim wurde letztens sogar mit einer Bier¬ 
supergut aussehenden Typen, bei denen ich mij flasche gesehen. .... 

direkt gedacht habe: Jom, du solltest schwul ^ Oh, d er trinkt letzte Zeit ganz schon viel., 























Leben - 
Zeitung 
Bahn fal 
Konzert 
nur gut f 
von der 


Wichtig ist 
lieh glaube 


borene Geschäftsmann, so daß ich 
auch 'ne kleine CD-Auflage einey 


INS 


dem Kunden 
lismus sind i 

Genau, haha 
zuhause und 


CD-Player 


Hey, faß mich doch mal 'n bißchen sticheln. I 
Schließlich hast du hier ja sowas wie Bru- 1 
dermord begangen als du ins andere Lager } 
desertiert bist..Was anderes: Erzähl mal was 


^unkrocITTm Moment mag ich auch die härtere 
Schiene mit GLUECIFER und TURBONEGRO. 

I Warum machst du eigentlich nur Vinyl? 

| ich weiß nicht. Meine Kunden wollen irgendwie | 

j nur Vinyl. ,, . 

• ) Aha, du richtest dich wohl nur nach 
was... die Regeln des Kapita- 
gelernt.. 

. Ich selbst hab' z.B. nur 3-4 CDs 
' i glaube, im Augenblick ist unser! 
• kaputt. Es ist halt 'ne Vorliebe | 


DINGS. 

Ganz am Anfang kamen Swen und ich auf die 
Idee PLASTIC BOMB RECORDS zu gründen 
und brachten Sachen raus wie RENT A COW, 
SONIC DOLLS, VAGEENAS etc. Irgendwann 
trennten sich ein bißchen die Musikgeschmäk- 
ker. Zweiter Grund war etwas eigenes zu star¬ 
ten. Ausschlaggebender Punkt war dann das 
Konzert der JET BUMPERS im „Dschungel“ in 
Düsseldorf, wo ich so unglaublich begeistert war 
daß ich sofort 'ne Platte machen wollte. Das war 
der Startschuß. Dann kamen die SONICDOLLS, 
die ich ja schon von ihrer Single aus PLASTIC 
BOMB RECORDS kannte. Von PADDED CELL 
kannte ich ihre 1. Single und fand sie total groß¬ 
artig. Als Ralf Real Shock vom 3. GENERATION 
NATION-Zine erzählte, er wolle die Band inter¬ 
viewen, sagte ich mehr im Scherz, er solle die 
Band fragen, ob sie nicht Bock hatten auf einem 
deutschen Label was zu machen. Unglaubli¬ 
cherweise kam schon ein paar Tage später ein 
Fax vom Sänger Johnny Rebel, daß er Lust 
dazu hat. Wir haben uns sofort supergut ver¬ 
standen und uns oft (per Fax) unterhalten. Er ist 1 
ein total netter Kerl mit dem ich auch vier über 
private Dinge reden kann. Er ist schon fast ein 
echter Freund, obwohl wir uns noch nie getroffei 
haben. Dann kam ihre LP usw. 

Wie kommst du denn an deine ganzen * — m 
landskontakte? 

Das 
hält 
sich 
noch 
etwas 
in Gren^ 
zen. 

Aller¬ 
dings 
hat 

RADIO! 

BLAST | 
inzwi¬ 
schen j 
einen 
guten . 

Na¬ 
men, 
auch I 
inter- 
natio- r 
nal. 

Das 
liegt 
viel¬ 
leicht 
daran, 1 
daß ich! 


Das ist auch die einzige Band von der 
ich gehört habe, daß sie in L.A. von 
der Bühne gegangen sind als da ein 
paar White Power Skinheads in der 
Menge waren. Und das mit den 
Worten „We are white powder 
(Anm.:„Speed“), not white power“. 


Spaßhabens. Und fast jeder, der den Sound 
hört, ist hoffentlich intelligent genug sich seine 
eigenen Gedanken über das Leben & Politik zu! 
machen. Da muß es nicht sein, daß die Bands a 
auch noch großartig politische Inhalte haben. 
Vielleicht bringt der Rock'n'Roll auf seine Art &| 
Weise sogar noch mehr rüber als Leute, die 
einfach nur platt singen „Scheiß Bullenstaat“. 
Politische Inhalte sind nicht Aufgabe des 
Rock'n'Roll. Die Leute wissen was sie zu tun 
haben. Ich bin mir sicher, daß im Publikum einer] 
Crypt- oder Radio Blast Band weniger beschis- i 
sene Faschisten als bei manchen 
Deutsch-Punk-Combo, die eindeutig 
Stellung bezieht Vielleicht würde ich j 
sogar soweit gehen zu sagen, daß 
politische Inhalte das Ende des 
Rock'n'Roll bedeuten würden. Ich 
mir jeden Tag tausende Ge- 
über Politik + das alltägliche 
- wenn ich Nachrichten sehe, 
lese oder einfach nur mit der 
Wenn ich abends auf ein ] 
gehen, will ich mich einfach 
gut fühlen, mich mitreißen lassen, | 
der Musik des Teufels. 


sönlichkeit & Kultur hat. Das ist irgendwie so/ 
Herzenssache. Ich 
so der gel 
z.B. nicht 
Platte 
noch 

zusätzlich 
mache. 

Aberdem-1 
nächst 
wirst du 
ja nicht 
drum 
herum 
Ü kommen 
auch CDs| 
zu veröf* i 
fentli- 
chen. 

Jetzt wo I 
SOCIAL 
DISTOR¬ 
TION von] 
der Indu-1 
strie weg 
sind und 
bei dir 
angefragtj 


natürlich, was im Kopf abgeht. Und 
nicht, daß sich alle Leute, die ich 
kenne, in ihren Ansichten wesentlich von denen! 
der Deutschpunker unterscheiden. Für mich ist f 


Naja, 

I was soll 
| ich 

sagen... 
i Die 
j wollten 


“z.B. Aritifascmsmus eine ganz Klare Angele^B 

heit. Das ist ganz eindeutig. Und das muß man 
nicht immer wieder in irgendwelchen Texten 
thematisieren. Für mich persönlich ist das Le¬ 
ben, mein Leben immer noch das wichtige. Für J 
mich ist es wichtig, daß ich auf einem Konzert 
bin wo schnelle laute Musik gespielt wird statt 


Vielleicht würde ich sogar soweit 
gehen zu sagen, daß politische 
Inhalte das Ende des Rock'n'Roll 
bedeuten würden. 


| n 


Tom inmitten des Rock'n'Roll Mob 

mit Eric / New Bomb Turks , Buzz + Francois / TV Killers , 
Zap /Ex- Vageenas + Radiation Kings , Corinna 'Wild Jane' 


auch internationale Musik veröffentliche. Alsol 
nicht nur für Deutschland, also z B 
Deutschpunk. Die STITCHES kannten bei¬ 
spielsweise schon das Label, bevor sie eine 
Platte bei mir veröffentlichten. 

Du hast dir da in kürzester Zeit einen echten! 
Namen gemacht für», naja, wie würdest du 
den Sound deiner Veröffentlichungen elgent-i 
lieh einordnen? 

Ich sag meistens so allgemein „Rock'n'Roll“. 

Das ist aber ein langweiliger Begriff.» Ich 
sach nur STONES. 

und sehr weitläufig. Vielleicht 77er-Punkrockl 
amerikanischer Prägung gepaart mit Garagen¬ 


natür¬ 
lich...hä| 
nderin-1 
gend. | 
Mike 
Ness 
hat mich] 
mehr¬ 
mals 
ange- 


^nSImTmdT^ auf 

RADIO BLAST, ich hab'gesagt: „Mike, hör mir 
i zu. Mein Leben ist der Rock'n'Roll. Und da ist 
für SOCIAL DISTORTION kein Platz.“ (Lachen) 

Viele Leute sagen, daß die Texte der Garage- 
| Punk- oder Punk'n'Roll-Platten im Grunde 
| genommen ziemlich inhaltsleer sind. Da i 
i uberwiegt halt Party, Rock'n'Roll, Sommer, I 
[ Cars & Girls... , 

Ehrlich gesagt stört mich das überhaupt nicht, i 
I Denn dafür gibt es 1000 andere Bands, die j 
P olitik & andere Sachen zur Sprache bringen.] 
Rock'n'Roll ist 'ne Sache des Lebens, des 


dazustehen und über jeden Text nachzudenken .] 
Vor allem über Sachen, die mir eh schon klar 
sind. Ich find's aber z.B. in Fanzines immer 
wieder gut, wenn irgendwo eine Scheiße abläuft | 
und die dann auf den Tisch kommt. 

Klar, die älteren kennen das vielleicht schon j 
alles, aber es kommen immer neue Leute 
dazu... 

Das ist superwichtig. Es wäre auch total 
schlimm, wenn Musik allgemein gar nichts mehr | 
thematisieren würde, z.B. Politik oder negative 
Gesellschaftssachen. Ich finde es auch total 
schlimm, das Antifaschismus mit Faschismus 
gleichgesetzt wird. Da deckt sich auch sehr 
krass die Macht der Medien auf, die beides für 
den normalen Zuschauer / Leser gleich setzt. Mit^ 
Absicht. 

Oder wenn Rechte irgendwo aufmarschieren 
und Antifaschisten dagegen demonstrieren. 

Dann ist das für die ein Abwasch. Und der Otto-1 
Normalbürger soll denken> „Kuck dir das Pack 
I an. Beide in einem Sack und mit dem Knüppel 
drauf. Sind eh alles Spinnep~~ 




























JET BUMPERS 
E IT'SASEXY 
-■ BURNOUT 




Du hast mal ne Single von den STITCHES 
veröffentlicht. Was ist denn an den Ku-KIux- 
Klan-Vorwürfen gegen die Band? Der Bassist] 
Pete soll ja eine KKK-Tätowierung haben... 

Ach, da ist überhaupt nichts dran. Das war ein 
totaler Fake. Da hat auch keiner so eine Täto¬ 


wierung. Ich weiß auch nicht, was der Uwe von 

LA CRY da gesehen hat. Der hat das Gerücht ja 
- glaub ich - in die Welt gesetzt. Der Micky 
Bauer vom PEZZEY YOUTH-Fanzine kennt die 
Band sehr gut, hat sie auch in Amerika besucht 
und mit denen zusammengelebt. Pete, der 
Bassist, hat z.B. auch total viele Schwarze in 
seinem Bekanntenkreis. Das ist auch die einzige 
Band von der ich gehört habe, daß sie in L.A. 
von der Bühne gegangen sind als da ein paar 
White Power Skinheads in der Menge waren. 
Und das mit den Worten „We are white powder 
(Anm.:„Speed“), not white power“. Sie sind dann 
auf die Glatzen losgegangen und das Konzert 
wurde abgebrochen. 

Die STITCHES wollen demnäxt auch nach 
Europa kommen. Wir versuchen eine 2 !4- 
wöchige Tour durch Frankreich, Spanien, Hol¬ 
land, Deutschland und eventuell Luxemburg. 
Luxemburg hört sich gut an... 

Naja, so für einen Gig. 

Hui, ein Gig für s ganze Land. 

Ist Luxemburg denn größer als Düsseldorf?! 

Ist Luxemburg überhaupt größer als die 
Kneipe hier?! 

Wir haben auch früher mal 'ne Butterfahrt nach 
Luxemburg gemacht. Die war sehr lustig. Als ich 
noch in Emmerich wohnte haben wir uns mor¬ 
gens um Viertel nach 6 in dem Bushalte¬ 
häuschen getroffen. Natürlich mit der nötigen 
Ausrüstung. Ich war glaub ich schon angetrun¬ 
ken als der Bus kam. Der Bus hatte natürlich 
keine Toilette. Nach ner V* Stunde rief der erste 
„Ich muß Pipi“ durch den Bus & ging zum Fahrer, 
was schon mal für ein großes Hallo sorgte. In 
Luxemburg durften wir nicht an der Verkaufsver¬ 
anstaltung teilnehmen, und auf der Rückfahrt 
wollte der Busfahrer die nächste Polizeidienst¬ 
stelle anfahren, wenn wir nicht bald ruhig wären. 
Da habt ihr ihn aber schlecht erzogen. Als wir 
mal zum Steinhudermeer gefahren sind, hat 
uns dieser potthäßliche Busfahrer, ein echter 
Kumpeltyp mit Strickjacken, versprochen am 
Ortseingang abzuholen, falls der uns der 
Tourleiter rausschmeißt Aber den hatte 
Vasco ja vorher mit ner selbst aufgenomme¬ 
nen Schlagerkassette besänftigt. Vielleicht 
waren s auch die „Steinhuder-Luder“ Gesän-j 
ge... Dann noch n paar Flaschen Korn... 

(lacht) Wollte ich gefade sagen. Der hat be¬ 
stimmt mit euch gesoffen... Das war dann be¬ 
stimmt der, der letztens irgendeinen Abhang 
runtergerast ist. 

War das nicht 'n Zug... 

(lacht) Ach stimmt ja... Aber euer Fahrer war 
hinterher bestimmt genauso schnell... Wenn 


man so früh anfängt zu Saufen, muß ich auch 
immer aufpassen, daß mir nicht schlecht wird 

Warum? Es gibt doch Tüten. Vor ner Ewig- , 
I keiten hab' ich auf 'ner Klassenfahrt mal so'n] 
I knackevolles Ding aus dem Busfenster ge- 
Ischm issen. Mitten bei 'nem vorbeifahrenden j 
1 Auto auf die Frontscheibe. (Lachen) 
Junge Junge, da war ich auch schon 
jenseits von gut & böse?. G efährlic h - 
Sache... .. 

Noch was ganz 
anderes. Du hast 
'ne ziemlich 
sentimentale 
Ader. Das äußert 
sich auch in 
deiner Vorliebe 
für Punkrock¬ 
schnulzen, die so 
richtig ans Herz 
gehen... 

Ich liebe melan- 
I cholische Songs. 

Zwar nicht immer, 
aber es gibt wirk¬ 
lich Phasen in 
meinem Leben, die 
stark davon ge¬ 
prägt sind. Wenn 
ich zuhause sitze 
5 und einen kleinen 
| melancholischen, 
sentimentalen 

Anfall kriege, dann ,_ — 

kann ich mich in diesen Herzschmerzsa- m 
chen so richtig schön suhlen. Warum sollte!! 
das Gefühl keine Rolle spielen. Gerade im M 
Punkrock spielt das Gefühl bei mir eine «Jf 
sehr große Rolle. Je nach Gefühlslage 
I lege ich Platten auf. Wenn ich z.B. ag- ft 
gressiv bin, höre ich gerne „Denim De- : 
mon“ von TURBONEGRO, hole vielleicht noch ^ 
die unsichtbare Gitarre raus und recke die Faust. 
Jaaaa !! Melancholische Sachen kommen dann 
halt bei Liebe oder anderen Sachen ins Spiel 
die einen berühren. 

War das früher auch viel Einsamkeit? 

Ja klar. Ge- p» 
fühlsmäßige ™ 

Einsamkeit. 

Vielleicht auch 
noch wegen 
der Kindheit... 

Oder als ich 
nach Düssel¬ 
dorf gezogen 
bin. Ich kannte 
wirklich keinen 


oder sich aus dem Fenster stürzen wollen, m 
■Zum Beispiel „Too Much Kissing“ von den SEN-1 
SELESS THINGS. 1 

Genau, DAS Lied überhaupt. Oder „Three 
Frfteen“ von PADDED GELL, „I Still Love 
You“ von KLAMYDIA und „Someday“ von 
den PARASITES. Junge Junge... normal sind 
das ja alles nette Liedchen, aber komm' mal 1 
in die richtige Stimmung und hör' sie dir 
dann an. Du weinst fast vor Rührung... 

Warum sollte Punkrock nicht auch sentimental 

sein. Punkrock 
kann sowieso 
alles sein ! Ich 
finde es total 
wichtig, daß 
Gefühle auch 
benannt werden.] 

Schlußfrage: 

Wie sieht die 
Zukunft aus bei 
RADIO BLAST 
RECORDINGS? , 
Ich will RADIO 
BLAST größer 
wird als SONY. 

Ich will mir ein 
Haus neben dem" 
von MADONNA 
bauen und Sieg-. 
fried & Roy den 
weißen Tiger 
abkaufen !!! 

,-- Mindestens 

einmal im Jahr lasse ich Mike Tyson um den 
WM-Tiel boxen, und vor dem Kampf werden 
immer die STITCHES spielen. Und Helen mei¬ 
ner kleinen Tochter, kaufe ich Black Beauty 
Lassie und Flipper. 

A Platten gibt's Ende August die neue CELLO- 
PHANE SUCKERS-LP und etwas später das 
Album der WONDERFOOLS. 

Wenn ihr auf den 77er-Punkrock steht, dann 
unterstützt Tomski auf jeden Fall. Er hat's 

verdient . . .. - - 

Micha. 


NEW ÜFESHRRK 

Record Store • (abel ** Distribution 

101% Punk Rock. HC & 6.F. massig viel Vinyl. CD s. Klamotten & Fanzines etc. 


Arsch. Und 
wenn ich dann 
abends alleine 
in meiner 36 
qm Wohnung 
saß und die 2 
Promillegrenze ü 
irgendwo in 1 
der Nähe war, 
dann hab' ich 
schon mal 
gerne so 'ne 
melancholi¬ 
sche Platte 
aufgelegt. 

Aber du kennst | 
das doch 
selbst, oder... 

Ja klar, ich 
kenn'das 
selbst Zur 
Genüge. Ich 
hab'ja auch 
die absolute 
sentimentale 
Ader. Wir 
können den 
Leuten ja 
auch mal so 
ein paar heiße| 
sentimentale 
Anwärter 
verraten, für 
den Fall daß 
sie unglück¬ 
lich sind und | 
entweder in 
Selbstmitleid] 
versinken 


NLR 022 CHINESE TAKEAWAY 
- totally taken away - do 7" 

Now on pink vinyl double 7" (MCD 
sold out!) 250 copies lim. edition! 
Really fuckin' GREAT GLAMPUNK - 
Nice cover. 50 copies with magic 
gimmicks FOR 'FANCLUB'' ONLY. 
Hurry up with your fuckin order. 


NLR 023 CHINESE TAKEAWAY - fuck billboard ... we re the stars!!! LP 
(CD released later) 

Yes. it s hereü! The very true GLAMPUNKROCK album of this Rockers from 
Stockholm, Sweden. Get on your dancing shoes & ready for partyü! First 100 
copies in blue/white vinyl with gimmicks (for NLR mailorder and NLR shop only). 
In spring they did a great 2 weeks tour in Germany & Netherlands. Now they will 
show up for the fuck billboard-release-tour" in September and October. Watch 
for details. 


«»FAT 




m LP 1 C - DM 
m Do 7" 14 - DM 

Postage Germany 
* 7.- DM 
Postage Europe 
+.12.- DM 
Send cheque ot 
cash money 


NLR 21 Vectors - LP NLR 20 Great Unwashed - LP NLR 19 Lets go s - LP 

Distributed in the U.S by: GET HIP • Cokimbus &> Preble Aves • 
Pittsburgh, PA. 15233 • phone 412 231 4766 ♦ fax 412-231 4777 

Bands get in touch and send de mos. Ask for our complete list and 
Wholesale prices. Trades are welcome 

HEY!! Besucht unseren Laden in 45127 Essen, 
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be, und ab nach Limburg. Auf halber Strecke 
ging die Frage rund, wer eigentlich den Probe¬ 
raum abgeschlossen hat! Keiner. Also zurück, 
stand natürlich sperrangelweit offen, dann war 
O.M.A. weg, hatte die Wandergitarre zuhause 
■ vergessen, da- nach den Treffpunkt (wo wir 
' Matze als Posten abgesetzt haben) verfehlt etc. 

J Jedenfalls stand unser Tourbegleiter Matze über 
i 4 Stunden im Taunus und O.M.A. war vor uns in 
Limburg. 

7 Unser erster Streich fand dann in der Fußgän- 
t gerzone vor einem Schuhladen statt. Als der 
L Schuhladenfritze dann frecherweise 1600,-DM 
Ü Standmiete wollte, verlegten wir das Konzi an 
\ den Brunnen vorm Bahnhof, Auge in Auge mit 
i dem Bullenrevier. Nach drei Liedern kamen sie 
3 zu acht, wir handelten noch eine Zugabe aus 
Tund verpissten uns dann Richtung Frankfurt. Wir 
Slhaben außer dem Grill auch die Grillkohle am 
n i 'Bahnhof vergessen 


Auf dem Bauwagenplatz in der Borsigallee in 
Frankfurt feierten wir dann eher ein ruhiges 
Konzert, nur O.M.A. (Bass) ist ziemlich dumm 
auf sein Knie gefallen, als er über eine „nahezu 
unsichtbare“ Teppichfalte stolperte. 

Die „Reisegruppe Untergang“ bestand jetzt aus 
Pätzi (Git.), Strohbü (Drums), O.M.A. (Bass), 
Michel (Gesang ), Trini (Mädchen f. alles), Matze 
(Tourbegleiter und Helfende Hand) alle im Tour¬ 
bus, sowie Basti, Stefan, John und Becker; die 
vier fuhren im eigenen PKW mit und hängten 
sich ab Limburg an uns dran. Nach einer un¬ 
spektakulären superkurzen Nacht auf dem 
Dachboden von Trinis Eltern begrüßten wir um 
6.00 Uhr den 26.7.98: i 


Auf dem Bauwagenplatz in der Borsigallee in 
Frankfurt feierten wir dann eher ein ruhiges 
^Konzert, nur O.M.A. (Bass) ist ziemlich dumm 
n auf sein Knie gefallen, als er über eine „nahezu 
^unsichtbare" Teppichfalte stolperte. 

[Die „Reisegruppe Untergang“ bestand jetzt aus 
IPätzi (Git.), Strohbü (Drums), O.M.A. (Bass), 
[Michel (Gesang ), Trini (Mädchen f. alles), Matze 
I (Tourbegleiter und Helfende Hand) alle im Tour- 
Ibus, sowie Basti, Stefan, John und Becker; die 
[vier fuhren im eigenen PKW mit und hängten 
[sich ab Limburg an uns dran. Nach einer un¬ 
spektakulären superkurzen Nacht auf dem 
I Dachboden von Trinis Eltern begrüßten wir um 
16.00 Uhr den 26.7.98: 

Im Bus kam langsam Urlaubsstimmung auf 
Trini verarztete O.M.A.'s schimmliges Knie und) 
Michel steuerte den Bus mit sicherer Hand ins 
etwas südlicher gelegene München. Nach einer 
Mc Donalds Besuch, der dem Unternehmen 
durch zahlreiche fliehende Gäste erhebliche ( 
Umsatzeinbußen bescherte, erreichten wir das ' 
Ziel unseres zweiten Streiches. 

Den Fernsehturm im Olympiapark München. Aid 
wir ankamen, fingen auch gerade einige Münch¬ 
ner Punks mit so einer Art Versammlung an. 
Dennoch fuhren wir erstmal als Zitter- aaler 
kostümiert und mit fiesen Edding 
Schnurrbärten auf den Fernsehturm, verjagten 
ein Ehepaar vom Tresen und bestellten 
Schnaps. 


Arme abgespult wurde Jedenfalls sind wir dann 
über zwei Stunden unerlaubt mit unsrem Bus 
zwischen den Fußgängern durch den ganzen 
Olympiapark gefahren und haben das Theatron 
gesucht. 

Später haben wir uns alle noch am Marienplatz 
in München getroffen, einen Reifen gewechselt 
(und ein paar Worte ) und sind mit ein paar 
Paletten Bier Richtung Chiemsee gefahren 
Nach endloser Suche entdeckten wir ein ko- 
stenloses Strandbad am Simsee, wo wir taten 

W f n tun mu ^’ wenn man hungrig und müde 
ist. Grillen und Zelten. Natürlich war’s verboten 
aber was will man machen...! 

In dieser Nacht hatten Pätzi und Michel auch 
den ersten Kontakt mit Außerirdischen Wesen 
die die beiden zu einer kurzen Unterhaltung 
emluden. Da soll noch einer sagen ein Joint se ; 
nicht komumkationsfördernd. Vom anderen Ufer 
kam noch bis spät in die Nacht bayrische Blas- 

iHlm’rnH W K ht ’u e, ? e richtige B ayernidylle wie aus 
dem Bilderbuch. Inzwischen war die „Reisegrup¬ 
pe Untergang um einen Wagen aus Salzgitter 
gewachsen, Julia, Tobi, Flex und Steve ergänz¬ 
ten das Chaos optimal. y 




Im Bus kam langsam Urlaubsstimmung auf. 

Trini verarztete O.M.A.’s schimmliges Knie und 
Michel steuerte den Bus mit sicherer Hand ins 
etwas südlicher gelegene München. Nach einem 
Mc Donalds Besuch, der dem Unternehmen 
durch zahlreiche fliehende Gäste erhebliche 
Umsatzeinbußen bescherte, erreichten wir das 
Ziel unseres zweiten Streiches. 

Den Fernsehturm im Olympiapark München. Als 
wir ankamen, fingen auch gerade einige Münch¬ 
ner Punks mit so einer Art Versammlung an. 
Dennoch fuhren wir erstmal als Zitter- aaler 
kostümiert und mit fiesen Edding 
Schnurrbärten auf den Fernsehturm, verjagten 
ein Ehepaar vom Tresen und bestellten 
Schnaps. 


-ÜJgWyjUW^licMw2jYNg2j ! 


Leicht angeheitert trugen wir dann unsre 
direkt vor den Fernseh- türm, stöpselten flink 
alles zusammen und sechs Minuten später 
schmissen wir den Schlager „Herzilein“ aus den 
| Boxen. Es folgte „Mein Vater war ein Wanders¬ 
mann“. Außer den ca.50 an wesenden Punks 
bildete sich eine überwiegen japanische Men¬ 
schen- traube von 200 Leuten. Der Hauptaufse¬ 
her vom Turmgelände zog dann dem Pätzi den 
Stecker raus, Basti steckte ihn wieder rein und 
dann zerriß der Turmherr dem Basti die Hose. 
Irgendwie muß dieser Turmwixer dann so einen 
Schwarzen Sheriff angefordert haben. Und er 
kam. Und wie. Terminator im Stechschritt. Wir 
haben Tränen gelacht. Nach endloser Diskussi 
on und einer Zugabe wurden wir ins Theatron 
^/erwiesen, irgendwo hinten im Park. Da wußten 
die da vorne nicht mal, daß da hinten gerade 
§h ow mit so Jimmy Hendrix - Verschnitten für 
vjvo c. h crcy^rzsrcTTfGwzTD q 
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Am Morgen des 27.7.98 wurden wir erstmal von 
einem ganzen Clan Nacktschnecken geweckt. 
Diese Scheißviecher waren einfach überall; 
vorm Zelt, auf dem Zelt, in den Schuhen etc. 
Der Besuch am Chiemsee war kurz. Nach zwei 
Stunden fuhren wir zurück an den Simsee, 
hinterließen dabei einen Baum voller an den 

wachsenden Hansa Dosen... __ 
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16 Leute und das Equipment vom DUK total verschlammt, immer noch 
rieb man sich gegenseitig mit Bayerrischen Boden ein, als das laute, 
bunte Treiben plötzlich jäh beendet wurde. 

Links von uns 2 Bullenautos, rechts von uns die Bürgerwehr aus dem 
Nachbarort. „Die Kinder können nicht schlafen“. Die Ausweiskontrolle ge¬ 
staltete sich äußerst schwierig, ständig fehlte jemand, war im See baden 
oder kleine Gruppen demonstrierten mit lauten „keine Gewalt“-Rufen. Auf 
die frische Sprüherei an der Hütte ange¬ 
sprochen, überzeugte Matze den Bullen glaubwürdig mit „riech mal“, daß 
die Farbe an dessen Finger schon alt ist. Gott sind die doof. Pätzi ent¬ 
lockte einem der Bürger die Aussage, daß wenn er eine Gaskammer 
hätte, er uns auch vergasen würde. 

Nach einer Stunde voller Chaos verschwanden alle wieder, und wir tran¬ 
ken in Ruhe unser Bier zu Ende. Wir pennten diese Nacht in den Autos. 

Im Bus fand vor'm Einschlafen plötzlich nochmal eine „Wir fahren morgen 
nach Österreich und müssen alles wegrauchen, was noch da ist“- 
Party statt, nach ein bis zwei Stunden legte sich jedoch die Pogowut, 
Prodigy wurde leiser gedreht und wir schlummerten friedlich dem näch¬ 
sten Tag entgegen. 
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|\A/e‘ißwü , ! n ste a h t felt Ch0n W ° chen vor der Reise Referate über Bayerische 

, gegangen künftig* mi?H^fe^jzenund f Schm Ura f' Weißwurschtessen 
Gehend mißlungen sind dann auch dip <Vhil naP l fur danach Dementspre- 

I DM brachte uns das Und die Garmischer BuHP^Th 8 ^ 10 lmmerhin 42 

felsee eingeladen Dort setzten »2 T wurden nach Murnau am Staf- 
Militärgelände fort und fe.eän ^t Hpn r®' au J einem ehemaligen 
eine zünftige Party den Garmisch er und Murnauer Punks 

PanSfSÄX 8 ”* aus ' als •*» N «- 

aber das war schließlich nicht unser Problem 


2 8.07.98: 

b Vom Simsee über Rosenheim auf die Inntal-^ 
Autobahn, dann nächster Halt Rasthof Inntal. 
Hier war Picknick, allgemeines Duschen undj 
Vignette-Käufen angesagt. Weiter gings durcf 
schöne Inntal, dann hoch durchs malerische, 
leider etwas wolkenverhangene, Zillertal nach 
Mayerhofen. 

Hier war allgemeines Betteln angesagt. Das 
Kommando spielte mit Wandergitarren vor 
Cafes und Restaurants die bisher fragwürdig¬ 
sten Versionen von „Hoch auf dem gelben Wa¬ 
gen“, und anderen Wanderliedern und insge¬ 
samt erbettelte die Reisegruppe „Untergang“ 
dann knapp 660 ÖS. 

Das sind laut Trini knapp 100 Mark. Plötzlich 
entdeckte einer ein Plakat von den „Zillertaler 
Haderlumpen“, die live in einem Hotel am 
Abend auftreten sollten. Also nichts wie hin. 
Und da standen also die Verrückten „Rheintaler 
Spitzbuben“ mitten in der Foyerhalle vom Hotel 
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FürdTe § 5 ö 71 J^kauttenwi r T a 11 e viel BteTundab 
gings Richtung Deutschland, immer mit den *"\ ^ 
Augen rechts und links nach einem lauschigen \ 
Schlaf- und Grillplatz suchend. Selbst der alten, 
vergammelten Fernfahrerseele Michel war ent¬ 
gangen,daß der gewählte Pennplatz mitten auf 
dem höchsten Punkt der ganzen Strecke lag: 
auf dem „Seefelder Sattel“ 1200 Meter über dem 
NN. Bei 9 Grad Celsius warfen wir Zillertaler 
Würsten auf den Grill und versuchten, die He¬ 
ringe der 4 Zelte in den nördlichen Kalkstein des 
alpenländischen Hochplateaus zu schlagen. 


und fragten, ob sie gegen Bett und Essen als 
Vorprogramm auftreten dürften. Dann wurde die 
Chefin gerufen und ein weiteres Mal erschallte 
„Herzilein“ aus unseren goldenen Kehlen - leider 
vergebens- man erwartete im Hotel so einen 
geringen Zuspruch, daß der Etat für diesen 
Abend eh schon überzogen war. Unser erstes 
\Engagement als „Rheintaler“ fiel also leider aus 
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. ken SPät a Ä tand6n ' fü lan9e Kaffee Qetrun^N 
2® n - Nach einem Abstecher beim Schloß \ 

i< Kninnn h 0 WanSt f"° w ? ren wir mit unserer dezenter) 
t rnaw!rii^h 9e > rade auf der Bodensee-Autobahn 
L1^*w d ch e ^ as ln El| e. wer will den schon die 
[| 9 ®i dei l en Gäste ln Friedrichshafen am Boden- 
’ da 9 in gs plötzlichTurSa 


mit dem Gar, 


29.07.98: 
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Um neun Uhr lag Becker immer noch nur halb 
im Zelt und dann fand irgend einer seinen Bart 
^ zu lang und zerriß mit dem Notstromaggregat 
. die morgendliche Idylle - Rasierer brauchen 
Strom. Nach einigen Litern Kaffee nahm dann 
i die illustre Gesellschaft Kurs auf die Zugspitz¬ 
stadt Garmisch-Partenkirchen. Inzwischen war 
r ca schon eine Art primitiver Gruppenzusammenhalt 
entstanden, ein Gemeinschaftssinn, der von 
zOC Außenstehenden nur schwer zu begreifen ist. 
‘/q- Eine von vielen Parallelen zu den Neanderta¬ 
lern! Auch sie verstanden es, sich durch Höl- 

P 4 lenmalerreien zu verewigen.Wie dem auch 

‘ sei! Ein Bilderbuchwetter und ca. 50 Punks 
erwarteten uns in Garmisch, die sich bereits mit 
w /der Bahnpolizei angelegt hatten, wegen dem 
J unerwünschten Aufenthalt auf dem Bahnhofs- 
-w ** ckgelände. —■- 

tfMeONc^grtr N/VCMr G>A,N% 066^ f 
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cbenfeT 5 ^ ^ der tut uns fast 1 

n„?i 9 * S J ln Z '? u e { was Formalität eingekehrt 

Garten an ^/f 0 ,®' 7 / ® ,zte Nacht nochmal im 
Garten gezeltet und wurden dabei von hefl 

Gezeter geweckt: Im Suff hatten sie versel 
lieh das Zelt im Garten vom Nachbarn 

Inzwischen Das . Unt f rgan gskommando pro, 
HcTJr Z eder ' fürdie vielen regulären 
Mn*, k 1 n l ertem Clubs - das Notstromaggi 
,fL?n Ur iC I ™ e,terhin immer an Bord, man 
Ä ' 8 ^ 0 ' 6 Tourmit den KeHergeis 

Me?nl f Z, aben h wiruns Jedenfalls schon 
Menge Überraschungen überlegt. 

Megcht: Trini, Pätzi, Strohbü und Miche 


Reisegruppe in Mannheim 


Die ganze 


_ r~i 'TT 4 *' II 

m Freiburger Münster 
'nuten vorm Stadtve ’ 


03.08.98 

Am nächsten Morgen gab s dann ein Ab- 
schiedsfrühstück. Alle waren sautraurig, weil wir 
uns inzwischen ziemlich aneinander gewöhnt 
und natürlich sauvie! miteinander erlebt hattern 
Der Adressenaustausch gestaltete sich als sehr 
schwierig, nicht jedes Mitglied der Reisegruppe 
Untergang wohnt stets am selben Ort. Wir 
schenkten allen eine „Haß und Gewalt“-Single 
mit den 14 Unterschriften und dann trennten 
sich die Wege. 

Bei uns im Bus war's ruhig auf dem Heimweg, 
und je näher wir dem Rhein-Main-Gebiet kamen 
um so weniger wollten wir wahrhaben, daß diese 
Gott scr. "c" vurm Madtverweh geile Woche schon vorbei sein sollte. Trotzdem 
. % ne Euch und euer Wert- sind wir insgeheim stolz, daß wir die erste Punk- 
liebe Freiburger / Werk, band sjnd die j e in Deutschland solche „wan- 

— dernde Chaostage“ durchgezogen hat, bis zum 
Schluß! 

Jetzt sitzen wir zu Hause und schreiben den 
Tourbericht. In zwei Stunden kommt Basti vorbei 
mit 360 Fotos (alle für's Plastic Bomb). Dauernd 
müssen wir schmunzeln über so superviele 
Kleinigkeiten, die hier den Rahmen sprengen 

Die Täler der Alpen sind auf alle Fälle, laut Trini, j 
wie Arschritzen (eng und es stinkt nach Schei¬ 
ne)“. 

kjnsere Tour dauerte 10 Tage und ging über 

4lle Leute auf dem Marktplatz. „Der Herr sei mit |800ajhd^litind dadurch 5 Verkehrsunfälle, 10 

euch.“ Die zwei Bullen, die dann kamen, fanden ib( Es gab dabeimd daou ^ ^ J 

"*»i| (i m 1 i* V fä i ww 


CUU I. L/Iw <L»fwl I, 

alles eigentlich sehr witzig und gaben uns 
nochmal 15 Minuten Verlängerung. So eupho¬ 
risch auch das heilige Untergangskommando 
gefeiert wurde in der heißesten Stadt Deutsch¬ 
lands, so entschlossen verfügte dann der Frei¬ 
burger Polizeipräsident einen Stadtverweis für 
die jungen Reisenden. Mit einer aufwendigen, 
spektakulären Polizeieskorte verließen 14 ange¬ 
trunkene Punks schon 20 Minuten später die 
reichlich gesegnete Stadt. Erst ab dem Zubrin¬ 
ger zur A5 waren wir wieder unter uns!! 

Auf einem WC-Rastplatz schlugen wir das 
Nachtlager auf. Voller Euphorie über den i 
genen Nachmittag verewigten sich verschie 
dene Höhlenmaler am Klohäusschen 


I - d + 1 lhl * fc 

'58G7bXtsJxio5yzpByx7J758GlNuIQjX 
ollTVOlcnCSk4m0k5EnG0lpliTWJoAFgi 
’9hlit jLppjDEMmI7wPLE.lw9hlxOVzVsV 
cws^CIUpzfyL968yswYUSJcws2cveEd£ 
•QVwV oVQVcVwVwVuB9 +mCoVQVwV4VvGPG 
fKXKXIQV/GfKgWPKHKfHPKfKXLvJYWPJ 
ycl ^, ™..— . AWoMoXYXX03N/NfKH0gWfMAWoXAW4H4« 

Nachtl^er'alSvo^le'r^phori^überden gelun-WOQ^'^C + /tz j QTpLobEohTUQOQnl vYpNx 

-v/aravA/intpn sioh verschie- VCoWKZz2qUrs5f IywzielDxCouoxtlWR 

[gS?jlCj ShQNRhrtlyr/ihqgSktldGHZ 
Ta, 


01.08.98 
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Ein gelber Engel, der eher zufällig da war 
spielte sich als Hyper-Arschloch auf und foto¬ 
grafierte die Schmiererei an den WC-Wänden, 
die Autobahnmeisterei rief die Autobahnbullerei, 

Ausweiskontrolle, Vernehmung etc. Becker uncj 
Matze gestanden dann und fingen an, die gan¬ 
zen Gemälde abzuschrubben. 

Irgendwann fuhren wir dann nach Heidelberg, 
mogelten uns auf den Parkplatz direkt am 
Schloß, hielten nach einer spektakulären Klet¬ 
teraktion eine Ruinenpredigt. Wegen dem Re¬ 
gen und dem dadurch glitschigen Sandstein 
brachen wir aber ab und fuhren nach Mannheim. 

Dort spielten wir einen geilen Club-Gig vor 90 
Leuten, das zweite normale Konzi auf dieser 
Tour. Zweimal kamen die Ordungshüter und 
befanden den Gig als viel zu laut. Nach zwei 

Stunden bauten wir ab und fuhren alle nach y -_ -iti-< um _ 

Idstein, wo wir in einer verlassenen GrillhütteX -eOE8Tsa5rmwbörTbassmzfc'ö+niyjjvJz 

, campten __-—■-^r^wv«ItIkIQA/j8ua7Dml7IscOLItQyY6Mii 

f MeONc ^/su4«eNg6^5iJY2DWdeDUN4 4 2kNVn j Sb'SNY2DWNdeDUN4 42kNVn i SNVpWiN91 


Nach einer umfangreichen Pause auf dem 
Rasthof Breisgau waren wir in Freiburg. Cool. 
Die meisten Punks waren auf Entzug und wir 
waren so müde durch die Hitze etc., das wir 
Mühe hatten, nicht hinzufallen und einfach 
irgendwo zu pennen. Irgend einer meinte dann, 
vom Münsterturm habe man eine super Aus¬ 
sicht. Wir natürlich sofort hoch, mit Megaphone. 
Hier kam Michels streng katholische Erziehung 
voll zur Geltung. Er stand, weit über die Brü¬ 
stung gebeugt, auf dem Geländer der Plattform 
und segnete 100 Meter über dem Marktplatz mit 
dem Megaphone die ganze Stadt. Dann gab es 
einen Schreiwettbewerb auf dem Marktplatz. 
Zum Leidwesen der Obststandbetreiber konnte 
der Freiburger Sieger erst nach etlichen Durch¬ 
läufen ermittelt werden. Wir spendierten dann 
erstmal 80 Dosen Hansa für alle, als wir uns im 
Bus auf den Gig in der Fußgängerzone vorbe¬ 
reiteten, war auf einmal der Busschlüssel weg. 
Inzwischen, als nach 2 Stunden der Schlüssel 
magischerweise unterm Rücksitz lag, hatten die 
Freiburger durch eine Telefonkette beachtliche 
60 bis 70 Punks auf den Marktplatz geholt. Im 
Münster Abendmesse, draußen Pogo und 
Krach. 


Einer von den Bullen fing dann an zu lachen und 
funkte zu den Kollegen: „das müßtet ihr sehn, I 
die stehn jetzt alle in einer Reihe und machen | 
Gymnastik!“ Allgemein erheitert ließen die c« 
Bullen dann die drei zufällig sauberen Drogen- p 
mobile von dannen ziehen ... 

In Friedrichshafen stellten wir fest, daß die 
Punks dort sich garnicht vorstellen konnten, wie 
man ohne Steckdose mitten in der Fußgänger- Ji 
zone spielen kann. 

Wo ist denn euer Punkrock hingekommen, 

Jung's wenn ihr schon an dieser lächerlichen 
Hürde scheitert. Eine halbe Stunde später bal- 
lerte das Untergangskommando ein weiteres ^ 
Mal seine Songs in die Fußgängerzone, direkt 
vorm berühmten Zeppelinmuseum. Außer 
50 Punks blieben über 200 Schaulustige stehn, 
die sich bei lauten und schrägen Versionen von 
verschiedenen Volksliedern sogar zum Mitsin 
qen hinreißen ließen. Die Bullerei kam genau 
nach 18 Minuten. Der bisherige Rekord! Nach 
einer Zugabe verschwanden wir wieder - gam 
melten mit den Friedrichshafener und den Ra 
vensburger Punks im Park rum und reisten dann 
weiter Richtung Autobahn. 

Auf dem wunderschönen WC-Parkplatz Nellen 
burg-Nord an der A 98 (Geheimtip!) fanden wir 
endlich ein würdiges Plätzchen für unser Nacht 
lager. Saufen, kiffen, pennen. 


Nach drei Minuten kam der erste Rentner ange¬ 
schissen und bat uns, daß alles zu verschieben, 
■ er versteht nix mehr in der Kirche. Von dem 
I heiligen Gedanken beflügelt, segnete Michel nun 
lin Anlehnung a n den Got tesdienst im Münster 


1.07.98 , ^ 

eweckt wurden wir von einem seltsamen Ge 
lusch. Ein Flattern? Schlagen'? Es war ein 
orellenzücbter, dem ca. 100 lebende Forellen | 
us seinem Becken auf den Parkplatz fielen _ 
ihne Angel natürlich ein ziemliches Spektakel, g 
ie wieder einzufangen. Jetzt hätte Faust da 
ein müssen, das wär sein Tag gewesen, er ist 
i schließlich Meisterangler oder Angelmeister 
der sowas. Über die Schwarzwaldstraße, an 
ittisee-Neustadt, am Tittisee vorbei durchfuh 
sn wir das herrliche „Höllental“. Während im 
lus alle Ausschau nach dem Hirsch aus Bron 
e hielten, der einst nach einer Sage vom einem 
um anderen Felsen gehüpft sein muß, hatten 
Jasti Stefan, John und Steve ein ganz anderes 
’roblem. Sie schalteten das Autoradio leise. Es 
ef weiter. Sie schalteten es ab. Es lief weiter 
m festen Glauben an ein typisches Akte X 
Phänomen bauten sie das Radio langsam aus 
jnd: es lief weiter. Voller Panik rissen sie alle 
Stecker raus und trennten die Kabel durch: Es 
ief weiter. Erst jetzt bemerkten sie, daß Steve 
rgend wie auf den Ghettoblaster getreten ist und 
jabei wohl auf Play kam. 


Man weiß ja aus Erfahrung, daß die meisten 
übersinnlichen Dinge eine ziemlich simple Ursa 
che haben. Ob das die Gottesdienstbesucher im 
Freiburger Münster auch dachten? 


■U j 5oJElDoT4m hJCHDyGqoiUj SoJCcf 5A 

02 T 08.98 vl 

Am Rasthof Siegburg, (wo wir nicht duschen \ ^ 

durften, weil die Scheißtussi keinen Bock auf \ . 
Punks hatte, worauf wir natürlich die Geschäfts^ 
leitung konsultierten und mit einer Meldung 
an die „Tanken und Rasten-AG“ drohten, dann 
natürlich alle duschten und nix zahlten dafür) traf 
sich die neue Reisegruppe, ohne John aber mit 
Michael und auf ging's nach Amsterdam. Die 
chaotisch bunte Stadt empfing uns mit einem 
J Verkehrschaos. Alle gingen in kleinen Gruppen 
I in Coffee-Shops und trugen ihr ganzes Geld in 
I die Geschäfte. O.M.A. war dann sauer, als 
I einziger „No-Drug s-Man“ blieb ihm eigentlich 
I nur der Mc-Donald's. 

I Mit reichlich Munition an Bord kutschten wir 
I nach Den Haag an's Meer, direkt an den Sand- 
I Strand, und dort, na jah, ihr wißt schon was Pilze 

Cnooo rolcOC cinrt 


-r^rrm-r- ---- i 3 VhTD4 1ACH 4 5Di VR 1 T)nT 4 mh 

Aber unser Alkoholkonsum war auf dieser Tour\ -^1 
so super ins Geld gegangen, daß wir Gott-sei- V ' I 
Dank nir.ht«; mphr 7U Rauchen mit hatten. Wäh- I Kl 


; so super ins Geld gegangen, daß wir Gott-sei- i 
* Dank nichts mehr zu Rauchen mit hatten. Wäh- 
} rend sich dann dieser Zivibulle mit Gummihand- 
. schuhen an die Durchsuchung unserer stinken- 
y den Klamotten im Bus machte, wurde es Zeit für 
t die klassische ADAC-Gymnastik. Man stelle sich 
5 Schnüffler vor, die drei Autos auf den Kopf 
stellen und daneben 13 Punks in einer Reihe, 
die auf Strohbüs Kommando linkes Bein hoch, i 
! rechten Arm strecken etc. machten. ) 
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Die erste Horst-Party in der FABRIK Duisburg 


Tach, ich tu Horst sein und muß euch wat heftiges erzählen, voll 

der Hammer, ich 
schwöa, ey! 

Ich komm da am 
Freitach abend inne 
Fabrik, wat 
eigentzlich sonnen 
Chaoten-Laden sein 
tut und wat seh ich? 

Alles voll die 
coolen Leute, voll 
die geilen 
Träningsanzüge und 
so. 

Hinta de Theke nen total 
coolen Typ mit Te Kwann 
Doh-Hösken und son 

Schmierlapp mit Gel inne Haare und genauso 'n Unterhemd wie meinz. Dann 
saßen da noch so zwei Tussis, die eine wie die letzte Putze und die 
andere sah fast aus wie meine Perle von vor de Pauluskirche. Die gaben 

mir ersma n Glas Bohle 
und da war bestimmt 
Wodka drinne, und so 
habbich da noch n paar 
von trinken getan und 
war dann auch schnell 
lustig. Die andern die 
da warn warn dat auch, 
nämlich lustig und wir 
warn voll am feian und 
hatten die Kappe voll 
am leuchten. Da warn 
paar Leute aus Mannheim 
auch da und einer von 
denen meinte zu mir, 
dat ich ja geil 


TACH, er! IOMAlf CH tilCH keWS', Ich 

Horst wo wc^se mjcsc'm coolcn ■ 
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verkl 
eidet 
war 

und von wegen dat er ja eigentzlich ganix 
gehabt hatte, ich weiß nich wat der gesoffen 
hatte, schließlich war dat hier doch kein 
Kostümfest oder so. Da war eine, die is wohl 
direkt vonne Abbeit am Start gekommt, die 
hatte noch ihm Kittel und ihr Haanetz auf 
und den Eima hatte se aunoch mit. Auf jeden 
sah so geil aus dat ich direkt nen Dicken 
inne Hose hatte obwohl die ganich blond is. 
Dat die so dicke Zigarren am paffen war, hat 
mich nomehr angemacht. Aber kaum habbich der 
n paar Drinks ausgegeben, da kommt doch 
glatt ihr Stecher an, voll der Asi mit so'n 
Puma-Sweater über de Plauze abba der sah 
nich schwach aus, da habbich mich doch ma 
bessa zurückgehaltn, bin ja nich blöd, doh. 

Aproh... Aprospo... Apropro... Von wegen 
abba, die Mucke war au geil, so Bonni Em und 
Abba eben und so. 

Dann war da noch sonne Siegaehrung abba da 
habbich nich richtich kapiern getan wat die 
sollte, weil da sachte eina, die würdn getz 
kucken, wer sich am asichsten verkleidet 
hatte, abb die warn doch alle ganich 
verkleidet, naja der wollt mich bestimmt nur 
verarschen. 

Am Ende warn alle am gröln und der mitte Teh 
Kuann Doo Hose hat dann geschrien, dat der 
der asichste wär und dat war der auch aber 
ich hab dem dat nich gesacht weil der ja Tee 
Kwann Do kann. Dann weiß ich auch nich mehr 
und wachte morgens irgenswo auf und bin na 
Hause. Ich hab abba 

noch gehört, dat im Herbst nochma sonne 
Party sein soll und dat steht dann bestimmt 
auch hier inne Zeitung wann und wo dat is. 
Wir sehn uns, haut rein, Eua Horst Kleini 
und Horst Jockel. 


Die Nacht der Hörste 


























Wenn das der 
Führer wüßte... 
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Die schlechtesten Platten 
der letzten 3 Monate. 


MICHA 


„TH1S IS THE A.L.F. - Animal Liberation 
Fr ont -Comp.C D. Beim Anblick dieser Platte _ 
dachte ich zuerst: „Wow! Was für eine geile 
Scheibe. Die besten alten Anarcho-Punkbands 
aus den 80em wie CONFLICT, CRASS, DIRT^ 
CHUMBAWAMBÄ, SUBHUMANS, FLUX OF 
THE PUNK INDIANS, ICONS OF FILTH u.a.. 
Dazu noch für 'n e gute Sache auf 'nem Sampler | 
vereint. Na lecker!“ Doch schnell dämmerte mir 
dann, daß hier des schnöden Mammons wegen 
aus ei n paar r echt lausigen Stücke der alten 
Helden eine gewinnbringende CD unter dem 
Mantel der Hilfsbereitschaft gezimmert wurde. 
Warum sonst schickt man längst erg raute Vete¬ 
ranen via CD noch mal ins Rennen statt auf 
junge Bands zu setzen. Oder gibt es diesen 
Nachwuchs nicht, der sic h im Punk -/ Hardcore- 
bereich für Tierrechte stark macht?! Aber es 
wäre ja zu anstrengend danach zu suchen & 
würde nicht die schnelle M ark bringen. 


BJÖRN 


I CHOKEBORE - Black Black - CD 
(Boomba Records) 

Grungeiger, langweiliger, nichtssagender 
Indie Rock mit nervtötenden Jammer- 
leinlagen aus Amiland. Daß die Band laut 1 
[Waschzettel schon mit Nirvan und Si- 
nead O Connor auf Tour war, geht mir 
am Arsch vorbei, und über die Aussage, 
Idaß "immer mehr junge Künstler Choke¬ 
bore als einen wichtigen Einfluß nennen" 
ikann ich nur herzlich lachen, denn sowas 
haben Bands wie Dinosaur Jr. schon 
tausendmal besser hingekriegt. 


SWEN 



Scfilechte Stücke alter Anarcho-Bands heraus¬ 
zukramen & kommerziell zu verwursten ist min¬ 
destens genauso öde wie ei n 77e r-Revival. 
Gähn... Keine Frage, die alten Helden waren 
früher enorm wichtig, haben viel für die A.L.F. 
getan und Denkanstöße in unendlich vielen 
Köpfen gegeben. Aber hier werden sie des 
Geldes wegen noch einmal aus der Gruft geholt 
± au f dem Fri edh of der Kusch eltiere ganz 
schnell wieder begraben. Und das haben sie nun 
wirklich nicht verdient. Ein völlig unglaubwürdi¬ 
ger Samp ler, der nicht mal mit der Musik über¬ 
zeugen kann. Bleibt zu hoffen, daß die engli¬ 
schen Kämpfer für die Tierrechte vitaler & fri¬ 
scher sind als diese ab gestandenen, abge¬ 
schmackten Songs... (Mortartiate) 

Ein Ami-Lab el de s schle chten Geschmacks ist in 


Jau, im letzten Heft noch gefeiert u nd jetzt schon 


wieder in der Führerecke sind die Jungs von Terrome- 
gro.... äh Terrorgruppe, die erwartungsgemäß einen 
Fiop als Sin gle auskoppeln. In diesem F all der Bravo- 
Aufklärungssong “Neulich nacht". Da Banker sich ja eh 
keine Singles kaufen ^verpaßt ihr rein gar nichts, denn 
die drei zusätzlichen, unveröffentlichten, T racks sind 
zwar ganz nett, werden aber niemals iaag in der Track¬ 
list der Terrorgruppe bleiben. Nur für Fans zu empfeh¬ 
len, d ie nicht auf die ’Coropiete Single Collec tion“, die 
Ende des Jahres erscheinen könnte, warten können. 

Die Welt hat aber bestimmt auf DEAD CITY RADIO 
gewartet. “Bum futur e bum we love yöur Fac e" heißt die 
jCD, der Band um die Münchener (laut TUG-Info) Punk 
Legende Michi Sailer (Tollwut.... äh sorry, muß ich die 
kennen ???), und das Info gi bt sich bescheiden, da __ 
Vergleiche mit WIRE, DAMNED und den NEW YORK 
DOLLS gezogen werden. Nee, wenn man dann das 
Resultat hört und nic ht eingesc hiafen ist, um imTraum 
gute Mucke zu hören, denkt man nur an die langweilig¬ 
sten Rockbands, die sicherlich auch in deiner Stadtzei- 
tung abgefeiert werden, wenn si e dann mal auf städti- 


i 

¥ 

r 

► 

► 

I 


den 90ern ohne Zweifel das ehemalige Kultlabel 
ALTERNATIVE TENTACLES von Jello Biafra. 
Was es f rüher G arant für kultigen, ind ividuellen 
Punk / Hardcore, so steht es heute nur noch für 
experimentelle Grütze, die kein Mensch ohne 
schnell greifb are Kloschüssel ertragen kann. 
ULTRA B1DE beweisen auf ihrer „Super Milk“ 

CD in nur wenigen Minuten, das in einem ver- 
schis sen häßlichen Cover nicht u nbedingt ein 
musikalischer Leckerbissen stecken muß. Ein 
entsetzliches Frickel-frackel-Gehektike läßt dicke 
sch warze Frag ezeichen über meinem ver- 
schüchterten Him kreisen. Sind das noch Men¬ 
schen? Welche Drogen waren eben in der Piz¬ 
za? Und wie leidensfähig ist ein Mensch? Fra- 
gen Über Fragen, die niemand beantworten will. 
Gegen so eine Hippie-Scheiße hab ich eigentlich 
imm er gele bt. Bevor sich meine Herzklappen 
den unrhythmischen Schlägen dieser Folter¬ 
knechte anschließen, verabschiede ich die CD 
feierlich in den großen bla uen Plastiksack. 


sehen Jugendkultur-Festivals ertragen muß. Danke 
schön, aber zumindens ich brauch dat bestimmt nicht. 
Ui, noch viel weniger kann ich d ie Scheibe von HAL 


9000 “Actually I used to have a girtfrlend” CD, die auf 
Loudsprecher im Indigo-Vertrieb erhältlich ist, In mein i 
Herz schließen. Übe lste Retro-Konz ept-Hippie-Kacke, 
deren Genialität sich wohl nur im bekifften Zustand j 
offenbart. Echt keinen Bock mir so einen Dreck anzuhö¬ 
ren, denn wenn der Aufgu ß vom ersten Teebeutel 


nicht gepreßt, denn so viel Müll kann man ja gar nicht 
zerpressen, wie da drinnen ist. Mucke für pubertierende 
Jungs und Mädels, die doofe Ge dichte schreiben. 
(PHDAAte Blte) 

Gleiches gilt für SPEAR OF DESTINY. Auch eine 
Poppet- CP, nur heißt sie Psalm 1 und hier ist die erste 
CD mit Studioaufnahmen gefüllt und die 2. mit Liveauf¬ 
nahmen. Auch gibt es hier ein wenig mehr U2-Touch, 
was d er CP aber auch nicht helfe n kann. Die 2.CD hat 
die Gnade der späten Geburt und fliegt ungehört aus 
dem Fenster. Musik für Zillo-Festivais halt. (PHD/We 

Blte) ___ ‘ __ 

STRAIGHT FACED haben mit „Conditioned“ auf Epi¬ 
taph ebenfalls ein furchtbar langweiliges Album hfnge- 
zaubert, das ohne weiteres auch auf Victory Rec. hätte_ 
erscheinen können. Jedes Wort Ist hier überflüssig. Wie | 
auch bei der SCREECHING WEASEL- Television City 
dream CP (Fat Wreck/SPV)... könnte n sich jetzt wir k- 
lich langsam mal auflösen. Früher hatten sie auch ihren i 
LP’s wenigstens immer noch ein schönes Lied pro 
Seite, wofür ich sie wirklich aufrichtig li ebte. Aber so 
langsam kann Ich diese Selbstkopie eines Ramones- 
Abklatsches nicht mehr hören. Ben Weasel nervt mich 
mi t sein er Trallafla-S timm e so ungla ublich , daß ich 
mittlerwelle eine Allergie gegen ihn bekomme. Wieder¬ 
erkennungswert haben die Songs sowieso nicht. Man 
erkenn t imm er nur die B and, aber nic ht den Song. 
Prädikat: Besonders üb 


schon nicht schmeckt, so wird es der zweite lange nicht 
tun. 

Wo wir gerade bei Au fguß sind. Mit MxPx gibt es den 


hundertsten Aufguß abgelegter Green Day- und Brak* 
ket-Gewänder. Nervgejohle treffen aufYeti Girls- 

1 Akkorde, daß es einem wirk lich den letzten Nerv kostet 
So langweilig sind auf Dauer nicht mal die Sonic Dolls. 
Und wenn das Produktinfo zu dieser Scheibe “Life in 
general“ sagt, daß Punk nicht tot ist, denn MxPx lebten^. 


Ein genauso kurz & schmerzloses Begräbnis 
wird d er Band LOGICAL NONSENSE beschie- 
den. Und — welch Zufall - wieder heißt der Er¬ 
zeuger dieser Furchtbarkeit Alternative Ten- 
tacles. Schlechter experimen teller Ha rdcore- 
Metai mit einer Covergestaltung, wie sie wohl 
[Merlins drittklassige Zauberlehrlinge fabriziert 
■hätten. Mein Herz schreit nachPunkrock und 
■Alternative Tentacles schneidet es mit eiserner 
■Sense in Stücke. 


so sollte man schnellstens entsprechende Maßnahmen 
einleiten. Wüßte keinen Grund, warum Punk weiterie¬ 
hen s ollte, wen n es nur noch so einen Müll wie MxPx___ 
geben würde. 

Tja, warum es Bands wie Theatre of Hate gibt, weiß 
ich auch b eim beste n Willen nicht. Hätt e man Easy 
Ettler direkt mit ins Grab schmeißen sollen. Act 1* heißt 
diese Doppel-CD. Die CD mit den live-Aufnahmen Ist 
nach 8 Mi nuten aussem Fenster geflogen und das 
Gejohle der 2.CD mit Langeweiler-Rock und Heulbojen- 
Gesang m uß jetzt folgen. H of fentlich wird Act 2 r gar 


FRANK 


Was hat diese Scheiß HUMPPA Musik eigentlich mit 
Punkrock zu tun? Sicherlich werden das einige Leute 
gut und lustig finden, ich jedoch könnte bei so etwas 
einfach nur kotzen. Die Krönung hat uns Humppa 
Records, Schiffstr. 10,91054 Erlangen aber jetzt mit 
ihren zwei neuen Tonträgern serviert. Als erstes hätten 
wir da den Compilation „humppa goes tek oh-no“.! 
Da scheint jemand eine ganze Kiste Spaßkekse gefres-1 
sen zu haben oder er ist einfach nur reif föris Irrenhaus. | 
Schlimm genug diese „Humppa“ Scheiße zu hören, 
aber dann dazu noch Tekno zu mixen grenzt an Kör- 
perverietzung, Pie zweite Pisse heißt „Huutajat - lOth 

Annlversary Concert“ und auf diesen Silberling hören 

wir irgendwelche Panneköppe die sich zu einem Chor 
zusammengeschlossen haben und irgendwelche Laute 
von sich geben, das sie wohl Musik nennen. Ne Leute! 
Hier hört der Spaß einfach auf und möchte euch bitten, 
mir / uns so etwas NIE MEHR zu schicken, denn das 
nächste mal wandert so etwas direkt Im Abfalleimer. 





































































































homepage: www.pader-online.de/madbutcher 






Coming soon: 

Clockwork Anthems Vol. IV, The Strike 7”, 
Ska-Compilation CD, Sin City Suckers MCD, 
Thick As A Brick Compilation LP 


Various: 
Sea, Sun & Socialism 

/ ,/OT 

MBR 017 


Benefiz-Compilation in 
Zusammenarbeit mit SKA und 
Cabie Street Beat, Gütersloh. 
Biaggers, Stage Bottles, No 
Respect, Neurotics, Red 
London, But Alive, Attila... 


Various: 

Ich habe fertig!!! 
CD 

SHP 013 


Pas ZK empfiehlt; 


10 KICK tt 


Das erste Album der Oi!- 
Legende. Das Original auf 
Oi! Records. Jetzt als CD 
mit 11 Bonustracks erhältlich. 


Stage Bottles: 
Corruption & Murder 
CD 

MBC 002 


Das Label Der Vertrieb 

Mad Butcher Records Knock Out Records 

Pater-Klepping-Str. 18 Postfach 10 07 16 

D-33154 Salzkotten D-46527 Dinslaken 

fon: + 49 (0)52 58 / 94 04 83 

fax: + 49 (0)52 58 / 94 07 78 fon: + 49 (0)20 64 / 91168 

e-mail: madbutcher@pader-online.de fax: + 49 (0)20 64 / 908 64 


Das Label 
Mad Butcher Records 
Pater-Klepping-Str. 18 
D-33154 Salzkotten 

fon:+ 49 (0)52 58 / 94 04 83 
fax:+ 49 (0)52 58 / 94 07 78 
e-maL madbutcher@pader-onfine.de 


sShaphone 


Der Vertrieb 
Semaphore 
Andernacher Str. 18 
D-90411 Nürnberg 

fax:+ 49 (0) 911/9527740 


Fight for your dass, 
not for your country! 


Das langerwartete zweite 
Album der Frankfurter. 


Das zweite Album der 
Wolfhagener Punkrocker. 


Sperm Donors: 
Kiss Kiss Diana’s 
Ups 
CD 
SHP 012 


Der Swoons Sidekick. 
100% Punkrock. Direkt, wie 
Dianas Bekanntschaft 
mit der Windschutzscheibe. 


Nervouz: 
Growing Sun 
CD 

SHP 013 


Irgendwo zwischen Bad 
Religion und Jingo de Linch. 
Female Punkrock at its best. 


Das erste Album 
der Frankfurter 
inklusive zwei Bonssongs. 


5 In 10: 
Open Door 
7” 

BBR 003 


llrgendwo ziwischen 
Ska, Mod und Britpop. 
Einfach Skinheadmusik. 


Schnörlelloser Oil-Punk aus 
Dublin. So wie Oi früher war. 


Stage Bottles: 
Big Kick 
Lp/CD 

MBR 016 


Bradleys: 
H. Caulfield 
CD 

SHP 011 


25 Punkknaller zum Spott¬ 
preis. Mit Bradleys, Slup, 
Sperm Donors, Schüssler Dü, 
Cheeks, Nervouz, Daisies.... 
Für 10 DM (inkl Porto) 
bei Mad Butcher Rec. 


Steam Pig: 
Wy-id T ‘D’ Double-In 
CD 


MBR013 
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,‘“ U1C «lemauge Frontfrau derl 
ie’ hierzulande einen letzten 
t ihrem Lebensgefährten und 
einigen neuen Musikern unter 
ny an ihre größten Live Erfolge 
ihre anzuknüpfen. Nun hat sie 
ln gewagt und sich einer Jazz 
i neustem Album „Individuallv 
Io eme Sinatra Parodie zum 
ibie Harry, wie sie ihre Zu¬ 


beschreiben 
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EINE POP D ,VA AUF REV1Val . pfaden 


sein. Die „Jazz %'assenof °h Wort dafür 
Platte heraus mit ehZ t ° hten diese 
und sie luden mich ei ^f 9e . Gastm usiker 
singen. Die Zusammln!?’ ! UCh darauf «/ 
war ein allmählicher Prozess IcTm f h; 65 f 
schon 4 Jahre mit ihnen zusammen^!' 6 ietzt J 
gewissen Grad hat sirh mmen - Zu ein em • 
Tatsache angeDasstdJ\ mein Stil der \ 

■ta B.ndZZ?- A tfZ 9 ^’ m 

*•> LZ„jT 9 ,rT n T ; 

eigentlich das ZS Th 1 
Immer getan hZhI h schon ‘ 

dnteycMM Hie, « L, fT fmlg, j 


Ich f/nc/ 3D In Bdnds zu 

5S S&r Ä !' fTsenZal'el/tr^eZn. 

"™' *1 KS-?riss»“ 

liebe Musik, icn ainndie " kennenge- 





ßaroa/s /J3tfe/J iy/ r ^ or e Z as t l™.'f f sehr konservativ, 
"eg von dem Klischee Tr tJni J^ 5 .^ starte "' 
lungen über ihre Erfahrunn ^ s< jhen Männererzäh- 
«ne Frau, ich *** ' Ch 

eine andere Botschaft Z , Z ' ,Un9en ’ ich Mattel 
sich eine Menge verändern ^ m füh,ten ’ <** 
daß die Teilnahme der Leute an ShZTt StMe auße ^m 

=&£ss=mm 

' ■*&''*■ S •«!#**:< \ 

Für Debbie Harry war Punk das 4 
Ventil für Spontanität und Lebensfreude, 
allerdings stand für sie immmer schon 
Professionalität und Karriere im Vordergrund. 

Gerade in den Anfangstagen des Punk 
erlebte sie die Höhen und Tiefen des Erfolgs - 
doch an einer bestimmten Lebenseinstellung 
mochte sie dieses Phänomen nie festmachen. 

Ich glaube nicht, daß ich Punk für 
irgend etwas die Schuld geben kann. Punk 
diente für mich als ein Etikett für einen 
Zeitraum; es vereinigte eine Menge 
verschiedenartiger Musikstile. Im Allgemeinen T 
war alles sehr 'alternative' - wie das | 
heutzutage eben genannt wird - die Botschaft } 
provozierte die Gedanken und war in 
Wirklichkeit sehr politisch. Ich kann jedoch i 
nicht unbedingt sagen, daß das einen Einfluß 
hatte - beruflich damit zu arbeiten bringt seine 
Höhen und Tiefen mit sich. Es kostet viel 
Mühe, sich eine Karriere aufzubauen, und\ 
manchmal gibt es wirklich negative ^ 

Erfahrungen. Dazu gehört auch, daß sich ein f . 

Teil der Gesellschaft allgemein, speziell die 
Jugendkultur, sehr von Drogen verleiten ließ. 

Damals war noch nicht so viel von Drogen \ 
bekannt wie heutzutage; all die Gefahren, die 
damit verbunden sind. Das forderte seinen 
Tribut - viele Leute starben daran. Das ist 
eben das Leben an sich - ich glaube nicht, \ 
daß ich sagen kann, so etwas kam davon, 
weil man ein Teil der Punk Bewegung war. 

Das wäre einfach zu hart, so etwas 
anzunehmen. 

197 9 war di • / 

gS^ÜSST ~ »Heart of G/ass" und^d^ 
ei/s auf pj," d ” Su "day 


Y. 


Charfs^ ste? n 6S lewei,s auf p/ at , 1 ,ua y 

srsra und 


und 
zum 
sowohl 


verstärkt Rock Elemente dazu der einen*. % ülsco " als auch 
sehr weit gestreut. ’ 9ene musikalische Einfluß war 

rt.fl O, L? a0e ' emen auf mich haue lvas lct> i e ™ais 

daß „Blondie" unverzüglich andere Bann* f S lmmt 9/aube ich nicht, 
eher eine Ad von Synthese hlTnJji kopieren wollte - es war 

köpfst darum, dich selbst auszudmrtT "l d ' Ch hineinsick ert Du 
dabei heraus Es war also nicht* UCke , n ’ dann kommt so etwas 
generelle Art von Prozess. M speziflschea für uns, eher eine 

.American' Gigolo^folgten ' 1980 md^ls^Tf^ Soundtrack ™ 
,.The Tide is high" und Raoture' linH We,tere Charterfolge mit 
weitverbreitetes Phänomen im M^sikbusin ^ typ,sches u ^d 
.Blond, e i mmer deutHcher. Nicht di^ Band «n r, WUrde auch bei 

Debbie Harry wurde durch gezieltes Marken SOndern vor al| em 
Vordergrund geschoben - .Blondie' wurd ® , 9 ’T* Weiter in d en 
Frontfrau reduziert. Diesen Personen u fa,sch,| cherweise auf die 

..w» .** 

Ich fühle mich sehr ge - 
| schmeichelt. Wenn man so einen 
Ruf geniesst, ist es manchmal 
| hart, dem gerecht zu werden. Das 
könnte mich schon ein wenig 
nervös machen. Ich denke, ich 
fühle mich - ach scheiß drauf - ich 
bin so weit gekommen, was kann 
ich da noch machen... . 

Anfang der 80er wurde 
es etwas ruhiger um Blondie. Das 
nachfolgende Album „The Hunter“ 
wurde von Presse und Publikum 
nicht so begeistert aufgenommen 
wie die Vorgänger, und 1982 
, löste sich die Band auf. 

• Wahrscheinlich lag es daran, 
bekennt Debbie, daß wir alle 
überarbeitet waren - Stress war 

\ da wohl der Hauptgrund. Es gab 

* auch musikalische Differenzen, 
aber die haben nicht überwogen. 

Nach dem Split wurden 
i Solokarrieren angestrebt: Debbie 
jj Harry veröffentlichte diverse Solo 
Alben, und versuchte parallel 
*0 dazu, im Filmgeschäft Fuß zu 
M fassen. So spielte sie nach einem 
Kurzauftritt in „Roadie" u.a. in 
Kinostreifen wie „Union City", 
„Videodrome", „Forever Lulu" und 
„Hairspray". Auch heutzutage ist 
die mittlerweile 52jährige noch 
^cineastisch aktiv. 

1 Es gibt 2 neue Kinofil- 

\ me, die in der letzten Zeit 
herausgekommen sind, in denen 
! ich mitspiele. Einer heisst 
„Heavy", der zweite namens „Six 
Ways to Sunday" ist gerade in 
den USA angelaufen. Danach bin 
ich wieder für Vorschläge 
aufgeschlossen, Ich drehe sehr 

isaaJsjS 
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Kassierer 


Sanft Strukturen 
und mehr...CD 

- Die Frtihwerke der 
Kassierer aus den 80ern. 
Endlich wieder erhältlich! 


ab Oktpber. Bluttat:Cash... CD 
Strikes: Verflixter Teufelskreis LP/CD 

alles weiter kommt auch... 

A (was und wann, laßt 
Euch überraschen) 


Stumpf ist Trumpf...und Ol! ist Gold! LP/CD 

-34 x Deutschpunk/Oi! von '81-'97: Kultige, 

rare und legendäre Songs, u. a. von Atemnot, 
Smegma, Marionetz, Bash, OB, OHL, Public Toys, 
Volxsturm, ZZZ Hacker, Tonnensturz.,: 


und natürlich: 


* 0te6el ... ^ 

\ 


... den 


Teenaqe Rebel— der Sampler. Vol.2-CD 

(Vol. 1 gibts auch weiterhin) 

-30 Hits aus dem Teenage Rebel Neu-/ 
Backprogramm...(Lokalmatadore, Kassierer, 
Public Toys, Strikes, Terrorgruppe, Artless, 
Male, Stunde X usw.) zum Sonderpreis 
(bei uns für 10,- DM Vorkasse inkl. Porto) 


Public Tovs 

r - ■ 

ZZZ Hacker 




-Kein Bier, kein Ton LP 

HIHI1 

■ 

Kraftvoller Punk mit 

T 

spaßigen Texten von 

hsj 

^ | 

den Bielefelder Urpunx 

\ / ‘,TAj 



Hammerhead 
-Das weiß-goldene 
Album LP/CD 

(LP von Hucks Platten¬ 
kiste/Faulstufe) 
Vierzehn gnadenlose 
Hardco repunkattacken. 


und natürlich weiterhin: 


Der heilige Geist greift an 

LP/CD 

-der geniale Meilenstein, 
bis heute unerreicht 


Tauben vergiften CD 

-der spexdisKurskom- 

patible Silberling für 
Anspruchsvolle 
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Ein Zug r 
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man mußj 
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m Zug r 
»ziehe 


Ihr habt 


auf dem kul 
f Pun hen" in Schweden 
16 0NE WA Y SYSTEM, AVi 
LER MILLER gespielt 
lrungen habt ihr da ge 
melt? 

Schweden war ein Hamrr 
e war der Konzerten 
lm Wald direkt am strs 
- und die Leute sind g, 
ist scheiße und t 
er I 

gegenüber Konzen 


Strah^^Obwc 
bestimmt vor] 
CANALTERROR! 


1 ' 1 11 1 11 i 11 

gerade zu * 

Geläch- 

er M nJe^ADScr^ißgig in Gerolzhofen war 

auch nicht schlecht. Carsten war 
ir aber euren eige- so stramm, daß er nichts mehr ge- 
st üi ■* peilt hat! 

s sagen uns auch |F Bis er sich dann gefangen hat nach 
ten, daß es falsch ' ner halben Stunde! 

rgendwelchen ande- Strahl: Ja, danach gings! Nach dem 
i vergleichen. Konzert ging allerdings die Party 

an diverse Touren weiter, mit so netten Leuten, die 

- sind die gelau- ^ dann dein Auto ausgeräumt haben! 
5I *? * «1 (alles lacht!) 

TT>pl Ja, die waren nett! (alles lacht!) 
Strahl: Die erste Tour mit CON- h«e Für die lege ich nicht mehr meine 
TEMPT war der Hammer, weil die Hand ins Feuer! 

Ingländer so geil drauf waren und i 

iS sowieso unsere erste Tour war. 


Strahl 

.JP Das geilst- 
$gcn$> v*” mitten 
**** gelegen 

Nur das Bier 

1 r*T 

W Je Was war anders 

H ** c«- ui hierzulande? 

yifft AUt st . rahl: Wir wurden jed. 

u eg Heil " h ^rüßt Di 
Schonv» sehen Punx meinten ,,. ch 

- WO b ! deutsch - Deutschland, i 

■I . U e f a Ues". Das war dex 
in Schrei Wltz von denen, aber n 
, | 0 t« » gemeint! 

|| lIhr seid hier, um eine n 
aufzunehmen! Was könn»„ 


ÜÜJhe Churrh 


ackaround 


Juten wenigen innovati- 

m Deutschpunkbereich 

c .„, „. r Name ist nicht gerade a 
sicherlich einige 'gestandene 
POPPERKLOPPERN zu 
diese Hemmschwelle nicht 
bekommt Fanpost aus 
-j der schwedischen unc 
abgefeiert! Nach zwei Long- 
t ANFALL sowie unzähligen 
ieses Jahr etwas ruhiger um 
inxgeworden. Grund genug, 
bei den neuen Studioa ufnah-, 

is auszuquetschen: 


Die POPPERKLUPPER £ eh ° r ^n. 

ven Bands, die in den £ 

I Akzente setzen könnt 

, glücklich gewählt, was 
Punx davon abhält, sich mit den 

beschäftigen! Allerdings gilt 

für das A usland, denn die Band 
aller Welt und wurde besonders m 
i französischen Punkpre 
l playern, einer Split "' n 

| Samplerbeiträgen v 
R die sympathischen 

t Carsten, Helge und 


men in 


^ung hier die ganze Ge- | 

ITSLoigMlcietmS 

nthch durften keine Leme 

,„ruis im Juz pennen, doen r 

’,25S»tfjwHww*’«““' 

Sr«»»»«': 
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Zukunft hat d o ch niema nd da! 

fgeoomm&n von Miro Poschke 
Sty Tonstudio, Hannover 

1)20. - 23.01.67, 

gemiS'i 
n 10.4 


. r Wo war der beste und der schlech- 
teste Gig? 

Strahl: Zu den Favoriten zählt f 
Frankreich, Schweinfurt war immer 
e qanz cool und Emsdetten war auch 
gcnS> nicht schlecht! 

und der schlechteste? 

VSSd strahl: Braunfels war kacke! 
i Fföl Carsten: Nach drei oder vier Stuk-. , 

V ken habe ich das Kabel im Verstar-r JJ 
I ker aus Versehen abgebrochen. Das W i 
i hat dringesteckt, so daß ichs 
c - hnrj nicht mehr rausgekriegt habe. Da 
^ war Schicht! Die Organisatoren 

WO • waren so sauer, daß sie uns noch hay ( fla&V 
nicht einmal Benzingeld geben 


Ihr kommt ja aus einer Gegend in 
Deutschland, wo man den Punk-Rock 
U© nicht gerade erfunden hat! (alles 
"V-' lacht!) Trotzdem seit Ihr mehr 

CfQfr oder weniger seit 1989 am Start. 

ru* 1wie hält man da so lange durch? 1 
Carsten: Weil es sonst nichts 
■ ' /«! 9ibt! 

Strahl: Da wird man immer wieder * 
aufs neue bestätigt! Die Eifel ist } 
etwas komisch. Es gibt dort einen 
Haufen Prolls und ’nen ganzen 
Arschvoll intolerante Idioten! Vor 
allem in letzter Zeit ist es so, 
daß 'ne Menge Leute in der Eifel 
neidisch sind und dementsprechend | 
lästern und Geschichten erzählen. 
Das alles bestärkt einen immer 
weiter! 

Hi4 Die Auftritte in Trier, in Eurer 
unmittelbaren Umgebung, waren ja 
FpRiSr entweder hopp oder top! 

* ^ Strahl: Ja! Mit EXPLOITED, das war 

richtig geil und mit DRITTE WAHL + 
UK SUBS auf deren Weihnachtstour 
auch! Wenn wir sonst im "Exil" 
spielen, ist es ziemlich mau, weil 
es halt auch nicht so viele Leute 
bei uns in der Gegend gibt, die 
auf diese Musik stehen! Bei große- $ 
ren Konzerten kommen sie aus der 
ganzen Umgebung angereist, z.B. 
Saarbr cken und dann ist natürlich h 


viel los! 


wollten! 


mH 


Ende September steht wieder eine 
Tour an, diesmal mit SCATTERGÜN + - 
: THE ANNOYED! Warum gerade diese 

Bands? 

Ifot strahl: THE ANNOYED spielen die 
ITi ganze Tour mit. Auf die kamen wir, 
weil wir die Mucke geil finden. Da 
habe ich sie angeschrieben und sie 
$2 waren gleich sehr begeistert, 
jjft Carsten: Dann haben wir in Hamburg 
m it SCATTERGUN gespielt, die di¬ 
rekt meinten, daß sie mitfahren ^ 
würden! 


f Ich habe gehört, Ihr habt zu Be¬ 
ginn Eurer langen Karriere oft 
irgendwo im Wald in den Bergen 
-r-, gespielt! Wie ging das ab? 

D0 pOpfc Helge: Jede Menge Dosenbier! 

but in ihe 
to iroprove 




h ur 


% Strahl: SCATTERGUN spielen die 


ersten vier oder fünf Gigs nicht 
mit. Meistens spielen auch noch 


f* regionale Bands mit wie in Luxem¬ 
burg, Holland und der Schweiz. Die |vgf 

v n • n 















'sten: Ja, mit ein paar 
da hatte ich gerade z 
Hand und konnte " A " ar i cl 
n S ie mich eingeladen.^ n! 

Hat am Anfang noch ein i 

Ta klar, da waren wi 
3t en: Ja klar, (lae 

990/91 haben wir uns kurz 
‘ anderen Typen keinen BocJ 
Helge dazu, 

ge- Die haben einen Bassis 
her ein bißchenj Gitarre, g« 
noch so einen Ur alt : Bas 
»schnappt und dann 9^. 

sten: m der Besetzung hat 
; Stücke zu machen, so 

erste Demo, das haben 
"obwohl es eine absolute ; 

SEKie seht Thr die Zuku 


. ich kam 'M 
Gitarre in \ \ /!* 

spielen! Da OlOh Super OftM 
ich dringe- im UM kauf UflC 

\. V'-ir 

gesungen? tr Werfcunq sie« 

chst - mit Key- V|g 

aufgelöst, weü^^ ■ 

.atten. Dann kam ' SpaOf ,Ä 
risnn ainq es( 


Schulkollegen 

we i Wochen ’ne 
ny in the UK" 
Von da an bii 


S5Ä «j 

Ein Zug n 

auf ihren L 

man mu ß 1 

viele sine 


<*?* * | 


in Zug mit m l 
ie neuen in öl 


dort würden Sie satt 


. * Carsten: 5 Mark Eintritt f 

?Utf*f Strahl: Es oibt h^-i 1 

griMr- . 13 y 1Dt oei uns kaum Läden 

mm , lmmer au f Partys in Gri 
Wle muß man sich das vorstell 
JÜI _ Haus in den Bergen oder 

7 ykun oTvf S en: . Das kommt immer drauf 
Ä Schon auf einem Anhänger von - n 

fgenor : Dle Grillh ütten sind kleine 

Skvl ^ offen sind und da haben 
1 wurden die Pa 
1)20. • siert, die ur 
gems* wollen. Es war 


frei saufen! 
i/ deshalb haben wir 
:ten gespielt! | 

Ist das ein kleines 
ist das Open-Air? 

an. Wir haben auch 
Bauern gespielt! 
Holzhäuschen, diel 
sspielt! Meistens’ 
1 Leuten organi- i 
ob wir spielen f. 
weil nicht das rieh- ( 




wrrd m« defflTufoscItec* 

' a " *—» - 

TlSJViT"* ,la “"““ms- 

Seite die Kirmesmucke, auf der 
=ren den Hardcore-Punk! 

Den richtigen Punk! 

. J 5' den nichtigen Punk' 

" ° f J: er P asa iert, daß nur weil wir 
„ü! 68 dann heißt ' ^r kopiert 

1 *%. .ss n nn _ 


56014 ^r'h^Euch schon 1989*g“grün- ! 
ScW aeit 1992 spielt Ihr in der 

1W PERKLOPPER ist ja nicht ''’ 

ff SS'JSSÄ 

»> Carsten; «1t d- »“«” 

» *S“i» h «e l C.n -rte,t. nr. 

-,Wl früher die Band gegründet hiaben. 
** AIS 

mSch; ich noch m ziemlich scheiße 

itt* den Namen "Ti das ist im Endef- 
f| aber was soll das, i 

11 f e kt eh egal 

Da weiß man, was man b 
’ • chen!) Ihr habt als . 

angefangen 

,'oTeP^™ at 


dumhi 


Sleuerei 


ilter Wut - Gehst Du um 


trommelS! 


backoround 










ebenso nervend wie ärgerlich. Zumal somit der 
Raum für wichtigere Information erstickt wurde. 

Da wurde ein ehemaliger Hausbesetzer vor die 
Kamera gezerrt, und ein PDS-Mitglied durfte die 
soziale Identifikationsfiguren & die Vorbildfunkti¬ 
on der Band lobpreisen. Arbeitslose, Trabi fah¬ 
renden Ostjugendliche wußten als Verlierer der 
Wende ihre Kraft aus den Texten zu ziehen. Und 
sogar eine Polizistin sülzte was von ihrer 
schweren Kindheit. Wie rührend. Wäre mir 
inzwischen nicht so schlecht, ich hätte fast 
Tränen in den Augen gehabt. 

Der Schleim & Schmalz triefte mit jeder Minu¬ 
te mehr aus dem Fernseher. Andauernd fiel 
mein Blick auf die Uhr, denn langsam wurde 
es doch Zeit, daß man die dunkle Seite der 
Band vielleicht ein wenig kritisch durchleuch¬ 
tet. Die Zeit verrann, aber es kristallisierte 
sich heraus, daß Kritik in diesem Bericht aus¬ 
drücklich unerwünscht war. 

Stattdessen strotzte die Sendung vor Pathos & 
Selbstbeweihräucherung. Die Frankfurter wur¬ 
den von ihren Fans, dem ARD-Team, als die 
einzig wahren Retter der Gescheiterten gefeiert. 
Als Familienersatz und Personifizierung des 
Guten. Und das Schlimmste daran ist: 
Dem unwissenden Fernsehzuschauer 
wurde bewußt der Eindruck sugge¬ 
riert, daß es sich hier um eine stin¬ 
knormale Rockband handelt. Eine 
Rockband, die den Weg von ganz 
unten nach ganz oben geschafft hat 
& sich selbst am Schopf aus der 
Scheiße gezogen hat. 

Ab und zu wurde zwar in Nebensät¬ 
zen angedeutet, daß die Band in ihrer 
Vergangenheit Fehler begangen hat. 


20357 Hamburg, Ton: 040- 439 27 60 jjj 
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ja die alten Dinger - nix neues! Aber was willst 
denn noch neues machen, das ist sowieso Schwachsinn! 

Was sagt ihr denn zu Bands wie VKJ, die sich nach 
langer Zeit wiedergegründet haben? 

Carsten: Das VKJ-Konzert in Trier war mit Sicherheit 
das schlechteste, wo ich jemals war! Die haben ihren 
eigenen Kult-Status zerstört! 

(Kl. Anmerkung des Tippers: VKJ vor zwei Jahren in 
der "Lobusch" in Hamburg war allerdings ein unglaub¬ 
licher Hammer!) 

Strahl: Die hätten es vorher dabei beruhen lassen 
sollen! Letztes Jahr haben wir TARNFARBE gesehen, die 
waren auch ziemlich schlecht, obwohl die erste Platte 
von denen ja auch ein Hammer ist! 

Carsten: Wogegen die letzte NEUROTIC ARSEHOLES-Tour 
richtig geil war! Auf jeden Fall! Es sind also nicht 
alle alten Bands scheiße geworden! 

Noch irgendwelche Schlußworte? 

Strahl: Kauft unsere neue Doppel-EP, die hoffentlich 
in Zug im September pünktlich zur Tour erscheint! 

Das wer< * en w i r sehen! Wovon handeln die Texte? 

a Strahl: Ein Song geht über einen ehemaligen Rebell, 
ein anderer über Drogen (lautes Lachen bei Carsten!), 
dann "Konform III". Die Texte sind recht verschieden! 
fcfZiH Carsten: "Stumpf ist Trumpf!" (Alle lachen!) 

1 : D i e Platte soll "Nadel verpflichtet" heißen! 

Carsten: Dafür suchen wir noch ein Opfer! 

fBUsaPJS*. 
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Am 21.6. 98 lief von 17.15 Uhr an eine halbstün¬ 
dige Dokumentation über die BÖHSEN ONKELZ 
in der ARD Mit der nötigen Skepsis sa¬ 
hen wir uns die Sendung an und be¬ 
kamen eindrucksvoll geschildert, wie 
heutzutage mit brisanten Themen 
umgegangen wird. 

Eigentlich müßten die BÖHSEN 
ONKELZ hinterher ein Dankes¬ 
schreiben an den Sender schicken und viel¬ 
leicht noch 'nen Hunnie aus der Portokasse für 
die Mühe darzulegen. So billig bekommt man im 
Fernsehen sonst keine halbstündige Werbung. 

Dabei hätten gut & gerne 10 Minuten durch¬ 
aus gereicht. Denn länger bräuchte man 
wirklich nicht, um die Botschaft dieser Dau¬ 
erwerbesendung zu vermitteln. Und die laute¬ 
te: Die „Onkelz“, wie wir sie hier mal zärtlich 
nennen, sind die letzten Retter einer per¬ 
spektivlosen Jugend Sie sind diejenigen, 
die den Sozialverlierern neue Kraft 
geben und die fehlende Familie erset¬ 
zen. Kein Zweifel, mittlerweile müs¬ 
sen die „Onkelz“ nicht selbst fleißig 
am eigenen Märtyrerimage zimmern. 
Das übernehmen inzwischen ganz 
andere. 

Krampfhaft versuchte das Team der 
ARD zu belegen, daß 1. „Onkelz“- 
Fans aus den verschiedensten gesell¬ 
schaftlichen Schichten stammen und 
2. Der echte „Onkelz“-Fan jedes er¬ 
hältliche Accessoire und jede Scheibe 
seiner Götter besitzt. Beides soll ja gar nicht 
bestritten werden, aber die Penetranz, mit der 
dieses Tatsache genüßlich zerkaut wurde, ist 


Aber welcher Art diese Fehler waren, 
wurde schlicht & einfach verschwiegen. 

Zwar wurde angemerkt, daß viele große Laden¬ 
ketten, Radiostationen und weite Teile der Pres¬ 
se die „Onkelz“ boykottieren. Aber warum dies 
so ist, und daß es dafür mehr als plausible 
Gründe gibt, wurde dezent unter den Tisch 
gekehrt!! 

Mehrmals kratzte ich mich am Kopf und fragte 
mich, ob es hier wirklich um dieselbe Band geht, 
die ich meine. Eine Band, die in der Vergangen¬ 
heit durch die Verbreitung von übelstem rechts¬ 
radikalem Mist, Ausländerfeindlichkeit & Gewalt¬ 
verherrlichung von sich reden machte. Die 
sich in der rechtsradikalen Szene immer 
noch einer vergleichsweise großen Beliebt¬ 
heit erfreut, auch wenn sie öffentlich dem 
Rechtsradikalismus abgeschworen hat. Die 
Band schaffte es nie ganz, sich aus dem 
Zwielicht der braunen Schatten zu befreien. 
Geschichtsrevisionismus - ick hör dir tap¬ 
sen. 

Das alles wurde komplett ausgespart, Kritik & 
Objektivität waren unübersetzbare Fremd¬ 
worte. Hier ging es einfach nur darum, daß 
Fans von der ARD ihre Band eine halbe Stunde 
lang abfeiern und dazu betragen, daß die Fan¬ 
gemeinde der „Onkelz“ möglichst noch einige 
Mitglieder dazugewinnt. Und das alles pünktlich 
zur Tour. Zufälle gibt's... Hätte eigentlich nur 
noch gefehlt, daß man die Daten ständigf ein¬ 
blendet. 

Gerade von der ARD hätte man doch etwas 
mehr Sensibilität & Objektivität im Umgang mit 
heiklen, diffizilen Themen erwartet. Etwas 
mehr Hintergrundwissen & Recherche, 
einen tieferen Blick hinter die Kulissen. 
Was blieb war eine Sendung auf unterstem 
BRAVO-Niveau, die wie eine Keule ins 
Gesicht eines jeden denkenden, kriti¬ 
schen Menschen traf. Micha._ 











WICHTIG!!! Wie Ihr wohl inzwischen mitbekom¬ 
men haben dürftet, können wir keine Belegex¬ 
emplare mehr verschicken. Tut uns leid. Wir 
hoffen auf Euer Verständnis. Danke! 

AUCH WCHTIGü! An alle Pappnasen: Ihr seht 
doch, wie viele Sachen hier insgesamt im Plastic 
Bomb besprochen werden. Verschont uns bitte 
mit Vorabtapes zu 7"-, LP- oder CD- 
Veröffentlichungen. Schickt uns Eure fertige 
Platte zu und gut isü Bands wie KOMA, FOUR 
PIECE PUZZLE aus Saarbrücken, und 
PRAWDA aus Langenfeld werden Besprechun¬ 
gen ihrer Tapes hier vergeblich suchen. 

COFFIN BOMB Cass. 

(Christian Wrth, c/o Jahnke Konzertdirektion, 
Hallerstr.72, 20146 Hamburg) 

Diese Cassette hatten wir zugeschickt 
bekommen, mit der Frage, ob wir, d.h. 
PLASTIC BOMB Records Interesse hätten, 
diese 4 Studiosongs auf einer 7" rauszubrin¬ 
gen. Leider sind wir mit unseren Veröffentli¬ 
chungen an der Finanzschmerzgrenze, so 
das wir, ich betone, "leider" nicht diese 7" 
machen können. Aber die Songs sind 
wirklich allererste Sahne in Bezug auf Punk 
Rock im 77er Stil. Die Aufnahme ist absolut 
saugut und auch die 4 Songs sind von der 
Mucke her außergewöhnlich geil. Weder mal 
ein Beweis dafür, wieviele gute Bands es in 
Hamburg gibt, auch wenn COFFIN BOMB 
eine andere Schiene fahren. Die Songs 
gehen sofort ins Ohr und bringen den Arsch 
wirklich sofort in Wallung, auf das sich die 
Kackstelzen unterm Arsch in Bewegung 
setzen. Vielleicht liest ja doch der ein oder 
andere Record Label Kollege dieses Review 
und schlägt zu. Das ist ein Gewinner, keine 
Frage! 

EMS "Puls" Cass. 

(Alfred Wihalm, Rehau 5, A-3340 Waidho¬ 
fen/Ybbs, Österreich, 0034-7442-57693) 

Ich bin überrascht! Hier kommt aus Öster¬ 
reich eine verdammt gute Hardcore Band, 
deren 10 Songs wirklich sehr geil rüber kommen. 
Eigentlich ist diese Cassette hier weniger als 
Kauf-Cassette gedacht, sondern EMS suchen 
verstärkt nach Leuten von Plattenlabels, die 
Böcke haben ihre Musik herauszubringen. Die 
Aufnahmequalität hat 100% CD-Qualität, die 
Musik bewegt sich im Bereich der klassisch 
geilen Österreich-Hardcore Bands und deut¬ 
schen HC Bands im Stile von GRAUE ZELLEN. 
Kommt sehr gediegen rüber. Würde mich freuen, 
von dieser Band mal was auf Vinyl oder CD zu 
hören. 

GANG-O-LENGO "Two Beer or not two beer" 
Cass. 

(Oliver Esche, Paderbomer Str. 33, 48231 
Warendorf) 

Na, das ist ein schönes Promoblatt..."Bandinfos 
sind für Weicheier und Rockstars! Prost!". Mehr 
will dann wirklich keiner wissen, die Musik soll 
für sich selbst sprechen. GOG spielen so den 
ziemlich rotzigsten Punk Rock , den ich seit 
langer Zeit gehört habe. Dementsprechend ist 
auch der Text zum Titel "Gang-o-Lengo", wo 
man sich einen Scheiß darum kümmert, was 
andere über einen denken. Sie scheißen auf 
Toleranz und bevorzugen es intolerant zu sein. 
Die 8 Songs hier bewegen sich irgendwo 
zwischen Punk Rock und einem leichten Touch 
dreckigem Garage Rock, der derzeit ja so 
angesagt ist. Die Aufnahmequalität kommt auch 
recht gut rüber, so das man diese Band nur 
empfehlen kann. 

H.I.V. "Schwarz/Weiss" Cass. 

(Ed Chmarsky, Jahnweg, 21365 Adendorf, 5,- 
DM plus 3,-DM Porto) 

Woah! Das hier ist ein hartes Brett! Gnadenlos 
harter Hardcore aus dem Norden. HIV darf man 
getrost als politische No-Nonsense Hardcore 
Band bezeichnen. Die 17 Songs hier auf dem 
zweiten Demo sprechen eine ganz deutliche 
Sprache. Textlich sind sie kurz, knapp und auf 
den Punkt gebracht, fast schon im Discharge- 
Stil. Die Musik ist wie gesagt volle Lutsche 
Hardcore, ohne das sie in den Crust-Bereich 
abdriftet, super aggressiv, so muß es sein. Punx, 
die sich gerne mit den Veröffentlichungen von 
Skuld-Records eindecken, sollten sich diese 
Kapelle auch mal zu Gemüte führen. 

JUST FUCKIN' ANDY 

(Andre Schwaiba, Grotelerweg 34, 21075 

Hamburg, 6,- & Porto) 

Dat is' meinereiner seine Meinung das größte 
Tape dieser Ausgabe. Just Fuckin' Andi ist nicht 
wirklich ein Alleinunterhalter, aber er sprengt mit 
diesem Tape garantiert jede Party. Mehr solche 
Leute, und Punkrock darf noch ganz ganz 
lange... Swen. 

KOPFSCHMERZEN "Hoch die Gläser - Hoch 
du Sack" Cass. 

(Sebastian Herbst, Borntal 45, 07426 Oberkö¬ 
ditz, 5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Na, richtige KOPFSCHMERZEN habe ich von 
diesem Tape nicht bekommen, denn so krass ist 
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die Mucke auch wieder nicht. Eigentlich stimmt 
es schon, was auf dem Tapecover steht, nämlich 
"Punk - Flott, abwechslungsreich und genial!". 
Ok, die letztere Bezeichnung würde ich so nicht 
sagen, aber die ersten Punkte stimmen auf 
jeden Fall. KOPFSCHMERZEN spielen recht 
geilen Deutsch-Punk, der mit sehr viel Melodie 
vorgetragen wird, ohne das man dabei aber die 
gewisse notwendige Härte vergisst. 12 Songs 
sind auf diesem Tape und insgesamt sind die 
Lieder auch sehr gut aufgenommen worden. Der 
Song "Wochenende" ist verdammt nochmal ein 
echter Hit! Allein dieser Song ist der Kauf wert! 
Übrigens soll ich hier noch erwähnen, das der 
"Milch" aus Sonneberg einen Gruß an den 
Königsee-Mob schickt! Soll hiermit geschehen 


sich hier mal ein Record-Label für diese Band 
stark macht und eine ordentliche Studioaufnah¬ 
me finanziert. Die Songs von MM haben mir sehr 
gut gefallen. 

PAYBACK "Hardcore" Cass. 

(Frank "Chili" Schilling, Lupinstr. 21, 88400 
Biberach, 3,-DM Plus 3,-DM Porto) 

Der Titel der Cassette sagt ja eigentlich schon 
alles. Wo "Hardcore" drauf steht, ist auch 
"Hardcore" drin! Letztens war mir in dem 
TÄTOWIER MAGAZIN eben genau dieser 
Schriftzug aufgefallen, den jemand auf dem 
unteren Rückbereich wirklich klasse tätowiert 
hat. Und nun bekomme ich kaum viel später 
dann auch noch die Cassette zugeschickt. Das 



sein! 

MAD MINORITY Demo 

(Operation Mindfuck Records, Sascha Jankows- 
ki, Haltenhoffstr.8, 30167 Hannover) 

Im August oder September soll 
die erste 7" auf MAD MINORI¬ 
TY erscheinen, und das wird, 
nachdem ich dieses 9 Song 
Demo angehört habe, eine 
recht ordentliche 7" werden. 

"Hardcore von Knüppel bis 
Emo", so beschreibt die Band 
ihre Musik selbst, und das trifft 
auch vollkommen so zu. 

Teilweise rasend schnell, und 
vor allem der heftige bisweilen 
Schreigesang hat was für sich. 

Lediglich die Aufnahme dieser 9 
Songs sind recht dünn, aber ich 
hoffe darauf, das die neuen 
Songs für die 7" um einiges 
besser werden. Man darf 
gespannt sein. 


passt ja wie die Faust auf's Auge. PAYBACK 
haben ja diesen kurzen prägnanten Bandnamen, 
den man sonst in diesem Stil nur von den New 
Yorker Hardcore Bands kennt, und mit der 
Mutmaßung, das PAYBACK ebenfalls NYC-HC 


spielen, liegt man gar nicht so falsch. Die 
Aufnahmen der 7 Songs sind schon recht gut, 
obwohl sie, so glaube ich, irgendwo (Proberaum) 
live eingespielt wurden. Und es müßte mit dem 
Teufel zugehen, wenn PAYBACK einem nicht 
mal so richtig die Nüsse (WHO GOT BALLS???) 
wegblasen werden, wenn sie ihre Songs in 
einem richtig guten Studio aufnehmen würden. 
In Sachen NYC-Hardcore eine der besseren 
Bands, die ich in letzter Zeit gehört habe. Kommt 
dazu in einem schönen Vollfarb-Tattoo- 
Tapecover. 

RADIO HOGAN "Part1"C-90 
(Amsterdam Chronicle, Kanaalstraat 66-huis. 
1054 XK Amsterdam, Netherlands, 5 US $) 
Hierbei handelt es sich um keine Band oder 
gar um einen Sampler. Radio Hogan gehört 
wie der AMSTERDAM CHRONICLE (eine 
linke Publikation in Amsterdam) zu einem 
sogenannten EMERGENCY MEDIA EMPI¬ 
RE, und hier auf dieser Cassette gibt es eine 
Radiosendung vom 10.4.98 zu hören, in der 
verschiedene politische Themen angespro¬ 
chen werden. U.a. werden Auszüge aus 
einer Amerika-weiten Telefon Konferenz der 
NBC zum militärischen Angriff der USA auf 
den Irak 1991 wiedergegeben, natürlich mit 
der dazu gehörigen Kritik an der amerikani¬ 
schen Regierung. Insgesamt ist Radio 
Hogan eine sehr politische Sendung. 
Verantwortlich für die Sendung sind Fred 
und Meike Hogan, die Sendung ist aus¬ 
schließlich auf englisch gehalten. Insgesamt 
eine interessante Sache, auf der anderen 
Seite ist mir die Sendung etwas zu trocken. 
Geschmacksache. 

REIZEND- Bleib ruhig 
(Knoblauch, Auf dem Aul 14, 58513 Lüden¬ 
scheid, 02351-83435) 

Hauptsächlich deutschsprachiger Punkrock 
mit Streetpunk-Einflüssen wird hier geboten. 
Wirkt alles noch nicht wie eine Einheit, was 
aber an der Aufnahme liegen könnte. 
Einflüsse sind hier massig an der Zahl zu 
hören. Von 77er, über Oi! Bis hin zu Terrorgrup- 
pen-mäßigem Sound. Rauh, ungeschminkt und 
entwicklungsfähig.. . Gefällt! Swen. 
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MIXT - Widerstand 

(Paule, PSF 606, 39040 

Magdeburg) 

Heftiger Crust-Punk mit guten 
politischen bzw. persönlichen 
Texten prügelt sich durch 10 
derbe Songs. Düsterer, desillu- 
sionierter Endzeit-Crust mit viel 
Kraft verbreitet eine morbide, 
hoffnungslose Stimmung. 
Anarcho-stuff for Dreads & 
Spikes. Kommt mit Booklet. 
Sänger Paule lebte ja für einige 
Zeit im ungastlichen Duisburg 
und sei hiermit mal herzlich 
gegrüßt. Das nächste Bier trink 
ich auf dich (Ich auch. Kuwe)! 
Micha. 

MORAL MAJORITY "Nie- 
malsl!" Cass. 

(Richard Meier, Werksgasse 8, 
A-2733 Grünbach, Austria) 

Nach EMS bekomme ich nun 
eine zweite Cassette aus 
Österreich, und auch MORAL 
MAJORITY (nicht zu verwech¬ 
seln mit der Ami-Band) spielen 
sehr guten Hardcore. Alle Texte 
sind deutschsprachig, aber 
nicht Deutsch-Punk. MM 
äußern sich in mehreren der 14 
Songs deutlich gegen den 
täglich Rassismus und Neona¬ 
zismus in Österreich, ohne 
platte Phrasendrescherei. Die 
Songs wurden zwar "nur" im 
Proberaum aufgenommen, aber 
ich habe schon viele schlechte¬ 
re Studioaufnahmen gehört. Je 
öfter ich das Tape höre, desto 
besser rutscht es bei mir rein. 
Ich würde mir wünschen, das 


DAILY TERROR-Krawall 2000 CD...18 DM 

Die neue CD. Kritisch wie immer. Jetzt schon ein Bestseller ! 

NON CONFORM-Blutgrätsche MCD...9 DM 

20 mm. schneller-melodiseher-geiler Punkrock ! Kultscheibe 1 T" PB 

NON CONFORM-Caramba CD...15 DM ^ 

18 mal streetiger Punkrock ! |3He letzten Exemplare ! rj 

PERSIFLAGE-EI Nino CD...15 DM SU 

13 mal treibender Punk mit Ska & Reggae ! Top-Hit! 

RAUSCHANGRIFF-Sie haben es sich verdient EJP....7 DM 

6 Track E P. des Münchner Uralt Punk-Ro*fc Combos. Ungehobelt & dreckig. L___ 

ROSENKRIEGER-Sonne, Mond & Sterne MCD.,,9 DM 

21 min hoch melodisch er Punkrock, irgendwo zwischen WIZO, Walter Elf & den Ärzten. 

SAMPLER-... aber, der Kult lebt weiter Vol.l CD...15 DM 

73 min mit 20 Bands. ExkL Songs von: Untergangskommando, Popperklopper usw. 

SAMPLER-... aber, der Kult lebt weiter Vol.2 CD...15 DM 

Diesmal 72 min mit 23 Bands. Exkl. Songs von: Toxoplasma, Fabsi & der Peanutsclu b usw. 

XA SAMPLER-Mach’s Maul auf CD...20 DM 

Oi! & Ska-Bands gegen rechts, z.B. Daily Terror, Loikaemie, Broilers. Mother’s Pride etc. 

,5 SAMPLER-PIastic Bomben Doppl-CD...15 DM 

Ci 2,6 Std. Punk Mucke. Mit Knochenfabrik. Wohlstandskindflr.iteatterBun, S.I.K. usw. 


Doppl-CD.. 

^kmdelr, oeattergun. 


SAMPLER-Soundtrack zum Untergang 4 CD...18 DM 

Mit Terrorgruppe, Hosen, Affront, Daily Terror, Elf, Sfime, Toxoplasma usw. 

BENEFIZSAMPLER-Wehrlos E.P....5 DM 

Mit Exkl. Songs von: Non Conform. Rosenkrieger sowie Persiflage & Der Dicke Polizist 

VERLORENE JUNGS-Einer von uns CD...10 DM 

Oi !-Punk Hammer aus dem Ruhrpott! Ein absoluter Gassenhauer ! 


XA f Porto: Bis zu 2 Teilen = 3 DM^j {JC MllSiC 
^ bei mehr als 3 Teilen = 5 DM Goethestr. 11 

S v - 7 D-32699 Extertal 

SJ MAILORDERLISTE MIT NOCH VIEL MEHR Tal.: 05751 / 46305 
ZEUX GEGEN 1,10 DM RÜCKPORTO Fax: 05263 / 8421 












DEVIL IN DISGUISE 
rules of the fools 7’ 
pure punk n roll 
inspired by the likes of 
Social Distortion 


REAL 

words won’t reach CDep 
REAL smash all bounda* 
ries. Strong emotional 
vocals, electric and 
accoustic guitars 
interplaying and a hot 
rhythm section are the 
foundations. 


OUR OWN WAY 
Compilation Ip/cd 
mostly exclusive tracks of Fastbreak, 
Agnostic Front, Kill Your Idols, Ensign, 
In My Eyes, Max. Penalty, Trial, 
Powerhouse, Killing Time, 

Good Riddance ...21 songs 


BETTER TH AN A 1000 UP FRONT movement 
seif Worth on CD and finally, on LP! 

7 *7 cd single 


future plans: 

WE’LL NEVER BE TAMED II - Berlin Hardcore Compilation CD 

RAW POWER - reptile CD 

BEAT DOWN • blood & tears LP/ CD 

DISRESPECT - eternal mayhem LP/ CD 


MIOZÄN ignorance lp/ cd 

their best release so far, with 
influences of Uniform Choice and 
early NY 


CORE TEX DISTRIBUTION PRES 
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SAINT ZERO Demo 

(Michael Koen, Heimbaustr. 1, 44143 Dortmund) 
Hmm, viel gibt es hier nicht dazu zu schreiben. 
Haben als Rockabilly Band angefangen und 
lassen jetzt aber mehr 60er Jahre Garage und 
Punk Rock Einflüsse mit einfliessen. Gut 
aufgenommen und auch sehr rockig. Aber dies 
ist nur ein reines Demo, da es nur mit Promoin¬ 
foblatt kam, dazu das Tape ohne Cover oder 
Songauflistung. Ganz nett, aber mehr auch 
nicht. Jungs, schickt Euer Tape ans Ox-Fanzine, 
da bekommt Ihr mehr Punkte. 

SCHINDLUDER „Für Mitleid keine Zeit“ 
(Matthias Fritz, Auf dem Wacken, 66564 Ottwei- 
ler, 06858/600633) 

Diese Band möchte sicherlich ganz gerne wie 
die WOHLSTANDSKINDER klingen, dafür fehlen 
Ihr aber zwei Voraussetzungen. Der Sänger 
müßte singen können und für ein 
Aufnahmegerät, daß was taugt, sollte die Band 
vielleicht auch mehr als nen Zwanni ausgeben. 
Ich würd'sagen, mit 20 Liegestützen pro Mann 
kommt die Kapelle noch ganz gut weg. Kuwe. 

SIR WEIWELL "In jungen Jahren" Cass. 

(ALDI PUNK, Maik Altenhöner, Obernak- 
kernstr.8, 32278 Kirchlengern, 3,-DM plus 3,-DM 
Porto) 

Völlig überflüssige Cassette! Kann ich leider 
nicht anders sagen. Maik hat jetzt gerade 
angefangen einen kleinen aber feinen Mailor¬ 
der/Vertrieb aufzumachen. Seine erste Liste ist 
vollkommen ok und vertickt die Punk Platten zu 
korrekten Preisen. In der Richtung wünsche ich 
ihm, das der Vertrieb wirklich gut laufen wird. 
Aber warum er gerade diese Cassette von SIR 
WEIWELL raus bringt, ist mir schleierhaft. Die 
Aufnahmen sind fast alle mindestens 4 Jahre alt, 
und damals hatte die Band selbst nur 20-25 
Stück von der Cassette vertickt. „Weil sich die 
Band nicht genug gekümmert hat". Na und? Was 
damals Scheiße war, ist heute auch noch 
Scheiße. Hier gibt es zwar einen ganzen Arsch 
voll Songs auf der Cassette, aber mehr als zwei¬ 
drei Songs halte ich davon nicht aus. Die Band 
spielt jetzt anscheinend immer noch ab und zu, 
und ich bin mir sicher, das inzwischen einiges 
besser geworden sind. Dann lieber ein paar 
neue Songs aufnehmen, aber nicht so einen 
alten Mist. 

SOLIDOX "What's in your head" Cass. 

(Lukas Flasch, Bruchstr.20, 47647 Kerken) 
Zweite Cassette die Punk/Oi! Band aus der 
Nähe von Krefeld Im vergangenen Winter hatte 
ich das erste Demo besprochen, wo SOLIDOX 
einfache aber effektive Songs spielten. In der 
Zwischenzeit hatten sie ja auch einen Song auf 


dem Oi! Gegen Rechts Sampler "Mach's Maul 
auf!"auf NC-Music. Und nun spielen sie hier 4 
neue Songs, die sich mehr und mehr vom Oi!- 
Stil weg bewegen, sondern jetzt eher als Street- 
Punk zu bezeichnen sind. Aufgenommen wurde 
mit einem 4-Spur Gerät, so das zwar alles sehr 
gut zu hören ist, aber es wäre jetzt mal an der 
Zeit etwas Asche in eine richtig gute Aufnahme 
reinzustecken, finde ich. 

THE BILLY RUBIN Demo 

(Andy Schröder, Huckarderstr.9, 44147 

Dortmund) 

Neues Demo von den BILLY RUBIN, die ja 
bekannter Maßen Leute in ihren Reihen haben, 
die früher bei Bands wie RIM SHOUT, 
ROSTOCK VAMPIRES, DICKMANNZ oder 
CHESTNUTS spielten. Ehrlich gesagt ist mir das 
letzte Demo so ziemlich am Arsch vorbei 
gegangen, aber das habe ich in meiner 
Besprechung auch deutlich gemacht. Spielen 
können sie alle, aber das, was sie daraus 
machen, hat bei mir nur ein Achselzucken 
hervorgerufen. Nett, mehr nicht. Und hier noch 
etwas an Andy: Bitte tu' mir den Gefallen und 
lies dir den ersten einleitenden Satz am Anfang 
der Tape-Reviews durch! Belegexemplare für 
Tape-Besprechungen gehen nicht mehr raus. 
Klarer geht's ja wohl nicht. Eure Besprechung 
war im Mai '98 in der #23. Aber nun mal zu 
diesem neuem Demo. Ich muß sagen, das ich 
echt überrascht bin, denn die 3 Songs sind 
wirklich um Längen besser als die auf dem 
letzten Demo. Die ersten beiden Songs sind 
weitaus punkiger und kommen viel rauher und 
dichter rüber. Macht richtig Spass diese beiden 
Songs anzuhören. In der Form sollten sie dann 
endlich auch mal mehr Songs für eine LP oder 
CD aufnehmen. Der dritte Song zieht mir an und 
für sich die Schuhe aus, damit sich die Fußnägel 
hochrollen können, denn der Coversong "Like a 
Hurricane" ist einer der schlimmsten der ge¬ 
samten Rockgeschichte. Dieser Coversong wird 
in Kürze auf dem dritten Teil des "Punk Chartbu- 
sters" Cover CD Samplers vertreten sein. 
Zumindestens haben BILLY RUBIN ein doch 
ansehnliche Version aus diesem Mistsong 
gemacht. Nichts für ungut, da kann die Band ja 
nichts dafür, das ich den Song wie der Teufel 
das Weihwasser nicht abkann. Fazit: die Band 
hat sich deutlich verbessert, und ich bin jetzt 
wirklich auf mehr gespannt! 

THE BUBONIX "Back in town" Cass. 
(Johannes Schardt, Emsstr.7, 65604 Elz, 7,-DM 
plus 3,-DM Porto) 

Wat geht?! Ich dachte ich zufällig eine AGNO¬ 
STIC FRONT Cassette eingelegt, aber da lag ich 
falsch, es war doch tatsächlich die BUBONIX 
Cassette. Absolute Power-Krawallmachersongs 


im härtesten Hardcoregewand, die volle Lutsche 
in Richtung Ami-HC/Ostküsten-HC gehen. Die 
Songs gehen aber mehr in die Old-School-HC 
Richtung, nicht das jetzt jemand meint, das hier 
eine New-School-Lame-Metal-HC Band am 
Werk ist. Außerdem sind die 5 Songs dermaßen 
brachial aufgenommen worden, das man das 
Gefühl hat, jemand hätte dir mit der Wucht einer 
Lokomotive ein rostiges Heizungsrohr in den 
Arsch geschoben und hätte dich danach noch 
mit einem Rasenmäher überfahren! Vollfarbco- 
ver inklusive. Die ganze Chose gibt es auch als 
CD für 15,-DM plus 3,-DM Porto, allerdings mit 
zwei weiteren Extra-Songs. Eine Frage noch an 
den Bassisten Oliver: du und Fußballfanatiker? 
Für welchen Verein wird man in Eurer Gegend 
denn zum Hooligan Kategorie "C"? Lok Elz?? 
Bitte um Aufklärung! 

THE SPARETIME IDEALISTS Cassette 
(Jürgen Waldraff, Höhenstr. 7, 66359 Bous) 
Garage Punk Rock im Stile der Hellacopters 
oder Turbonegro ist derzeit ja voll angesagt, und 
dem möchten die SPARETIME IDEALISTS in 
nichts nachstehen. £ knallige und krachende 
Rock-as-Fuck Songs gibt es hier auf diesem 
Tape zu hören und sie strotzen nur so vor 
Selbstbewußtsein. Zudem sind die Songs auch 
alle ein bißchen härter, so das man sie etwas mit 
den CELLUPHANE SUCKERS vergleichen 
könnte. 

THE TWINKLES Demo 

(Morosin Diego, Via San Pietro 17, 31030 
Castello Di Godego (TV), Italien) 

Diese Band aus Italien spielt klassischen 77er 
Punk Rock, mit Namen-Pseudonymen wie Nick 
Mess, True, Marky und Wally Squad, und sie 
spielen eher langsamen Ramones-Iastigen 77er 
Punk Rock. Die Stimme des Sängers Nick Mess 
ist allerdings so weich und supermelodisch, das 
man hier auch von Weichspüler-Punk Rock 
sprechen könnte. Das soll nichts schlechtes 
heißen, denn die 8 Songs sind allesamt sehr gut 
und klasse aufgenommen, aber nach 20 vorher 
besprochenen Hardcore Tapes ist mir das hier 
etwas zu leicht und seicht. 

V/A "A new generation" C-60 

(Magic Sounds, Tom Stärk, Schlossbezirk 2, 

88484 Gutenzell, 3,-DM plus 3,-DM Porto) 

Das hat sich in letzter Zeit bei Tom und speziell 
in seinem kleinen aber feinen Mailorder heraus 
kristalisiert, das es einen richtig guten Schwung 
voll neuer Bands aus Italien gibt. Ehrlich gesagt 
hatte ich gedacht, das es in Italien recht ruhig 
geworden sei, was Punk und Hardcore betrifft. 
Und das Beste, was Tom in der letzten Zeit aus 
Italien in die Hände gefallen ist, findet man hier 


auf diesem Sampler. Bands wie ACREDINE (Ex- 
Indigesti), CRUNCH, oder MISKATONIC 
UNIVERSITY konnte man in der letzten Zeit ja 
schon auf diversen Ox-Fanzine Bonus CD 
Samplern hören, und auch Bands wie D.D.I., 
QUICKNOIZE, BY ALL MEANS oder SUPER- 
NOI sind selbst mir ein Begriff, aber es gibt noch 
jede Menge weiterer guter Bands in Italien. Ein 
frischer Wind weht dort unten, obwohl ich sagen 
muß, das die heutigen Bands musikalisch kaum 
noch etwas mit den italienischen Bands der 80er 
Jahre zu tun haben. Vielmehr orientieren sie sich 
wie die meisten anderen Bands in ganz Europa 
an bestimmten Szene-tyischen Musikstilen im 
Punk- und Hardcorebereich, d.h. New York 
Hardcore, Crustcore, schneller Hardcore, 
Melodic-Punk, na, eben alle diese typischen 
Schubladen. Insgesamt macht es aber viel Spaß 
sich diesen Sampler mal reinzuziehen Auf 
"Hardcore" liegt hier immer noch die Hauptbeto¬ 
nung. Es wäre aber nicht schlecht gewesen 
zumindestens zu wissen, aus welcher Stadt die 
jeweilige Band ist (fehlt hier). Guter Sampler! 

V/A "Aufruf zur Revolte!" C-90 

(Sascha Jankowski, Haltenhoffstr. 8, 30167 

Hannover, 4,-DM plus 3,-DM Porto) 

Dieser Sampler ist wahrscheinlich der bester 
Hardcore Sampler dieser Ausgabe, denn die 
Auswahl der Bands und die Songs selber sind 
einfach nur erste Sahne. Ok, die Songs sind alle 
nur von Platten geklaut, dafür wird aber auf 16 
A5 Seiten viel über die Bands berichtet, bzw. die 
Texte abgedruckt. Zum Thema dieses Sampler 
steht noch auf dem Cover: "Operation Mindfuck! 
Gegen unseren Abzocker-, Bonzen-, Polizei- 
und Kotzstaat! Bomben bauen, Waffen klauen & 
den Faschos auf die Fressen hauen!". Eindeuti¬ 
ger geht es ja wohl nicht mehr. Wie gesagt 
besticht hier die Bandauswahl: AUS-ROTTEN, 
LOS CRUDOS. NOTA, ANTI-PRODUCT, 
BROKEN, ACTIVE MINDS, QUARANTINE, 
LOXIRAN, RAWSIDE, KORRUPT, MUFF 
POTTER; KNOCHENFABRIK und noch eine 
ganze Reihe weiterer Bands. Von der Mucke her 
einer der überzeugendsten Sampler, wobei man 
natürlich Abstriche machen muß, das es sich 
hier nicht um einen Demo-Bands-Sampler 
handelt, sondern das alles von Platten "geklaut" 
wurde. Aber es geht hier um die Aussage der 
Bands zu verschiedenen Themen! Endlich den 
Arsch hochkriegen und etwas machen. Geiler 
Sampler! 

V.A.: DAUERRAUSCH #4 

(Karlsqual, c/o Neuholz, Breitscheidstr. 5, 34119 

Kassel) 

Die Auswahl der Bands ist wirklich gelungen. 
Neben den genialen NO RESPECT, E.S.K., 
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SPITE, CIRCUS OF HATE oder A.O.B sind 
auch ne Menge unbekannterer Kaliber drauf, 
z.B. GEHIRNSCHLAG, REICH & SCHÖN. 
SCUM OF TOYTOWN, die KELLERASSELN 
u.a. Es handelt sich übrigens um einen Soli- 
Sampler für ein besetztes Haus in Hanau. Also 
kauft euch das Teil ruhig, denn neben guter 
Mucke, könnt ihr hier auch noch euer Gewissen 
erleichtern, hehe... Kommt mit Beiheft & kostet 
n 8er inkl. Porto. Micha. 

V/A "Der Sound des Todes" C-60 

(Markus Gross, Rotwandstr. 2, 83533 Edling, 8,- 

DM incl. Porto) 

Lest Euch hier am Ende mal die Besprechung 
von WILDE 13 durch, dann wißt Ihr auch, wer für 
diesen Tape-Sampler verantwortlich ist. Aber ich 
will hier die Ansprüche nicht zu hoch ansetzen, 
denn Markus hatte Anfang Juli 2 Wochen 
Krankenscheinpause, und nachdem ihm minde¬ 
stens 3 mal die Decke auf den Kopf gefallen 
war, hat er diesen Sampler zusammen gestellt. 
Keine Demo-Bands, sondern "nur” seine Top 23 
an Punk und Hardcore Bands. Fast alles Ami- 
Bands, von Social Distortion über Bad Religion 
zu No Fx, Rancid, Ramones usw. Keine raren 
oder besonders schwierig zu erhaltende Songs 
von diesen Bands, einfach nur Markus seine 
Auswahl. Nicht mehr und nicht weniger. Aller¬ 
dings inkl. einen gut aufgemachten Cover und 
einem klasse Comic zum Thema "Sound des 
Todes". 

V/A "De tiempo para bailar Vol. 2" C-90 
(Thomas Läßig, Dr.Schweitzer Str.21, 01558 
Großenhain, 4,-DM plus 3,-DM Porto) 

Auf Thomas ist Verlass! Er bringt immer wieder 
sehr gute Tape-Sampler raus, wobei dies hier 
der 2. Teil seiner Südamerika-Punk Serie ist. Der 
Titel heißt übersetzt "Die Zeit zum Tanzen". 
Besonders habe ich mich gefreut, das auf dem 
2.Teil erneut die argentinischen LOS FABULO- 
SOS CADILLACS mit ihrem 50's Rock n'Punk 
mit dabei sind, aber der eindeutige Gewinner auf 
diesem Tape sind LIBRA aus Kolumbien! Deren 
2 Songs sind absolute Punk-Rock-Sahne- 
Stückchen! Weitere Klasse Songs kommen von 
GAROTOS PODRES (Brasilien) und LOS 
VIOLADORES (Argentinien). Zudem gibt es 
weitere Bands aus Mexiko, Venezuela, Peru, 
Panama, Puerto Rico, aber die Mehrzahl der 
Bands auf diesem 2.Teil kommt aus Kolumbien. 
Teilweise etwas für Exoten-Bands, teilweise aber 
auch richtige "Schmeckerlis" für unsere ver¬ 
wöhnten Ohren in Europa. Sehr interessant! 


V/A "Flansch Krass" C-90 
(Flansch Krass Tapes, Robin Krick, 
Grimmestr.7, 58739 Wickede, 5,-DM 
plus 3,-DM Porto) 

Schön zu sehen, das sich hier jemand 
mal wieder richtig Mühe gegeben hat. 
Dieser Sampler besticht durch die gute 
Songauswahl der Bands (allesamt aus 
Deutschland) auf dieser Cassette, 
zudem merkt man auch am 20-seitigem 
A5er Beiheft, das Robin ne Menge 
Arbeit hier reingesteckt hat. Und das 
zahlt sich ja auch aus, wenn es richtig 
Bock macht, sich einen Tapesampler 
reinzuziehen, viele Infos aus einem 
guten Beiheft zu ziehen und dann auch 
noch Bands zu entdecken, die einem 
bislang überhaupt nichts sagten, aber 
voll die geile Mucke machen. Ok, schaut 
Euch hier in dieser Plastic Bomb 
Ausgabe mal wieder an, wieviele 
Tapesampler ich mir hier reinziehen 
mußte, und irgendwann kommt es mir 
echt über. Einige Bands findet man 
desöfteren auf Samplern, und ich bin 
schon froh (he-he), das hier zuminde- 
stens NICHT die Krombacherkellerkin- 
der mit drauf sind (uff). Ein bißchen 
bekannter sind natürlich die DÖDEL- 
SÄCKE, INKOMPLEX (7" auf Plastic 
Bomb), DUKES OF THE MIST, RED 
EYE X-PRESS und natürlich die geilen 
BATMAN PUKE (holt Euch ja die 
brandneue 7" auf Plastic Bomb Re¬ 
cords! Sorry, aber diese Eigenwerbung 
mußte sein!) Weitere Bands auf diesem 
Sampler sind INFRAROT, HUSH 
PUPPIES (aus Oldenburg und echt 
arsch-debil-geil!), TÖRTELS, PARA- 
NOYA, DEKADENZ, TANZENDE 
KADAVER, SPRENGSATZ, SLUP und 
die wahrlich krassen SACKPUPPE, die 
NICHT davor zurück schrecken und 
Coversongs von NICOLE und CINDY & 
BERT spielen. AAARRRGGGHHHÜ! 
Was tut Ihr mir an?!?! 

V/A "Für mehr als die Aufrechterhal¬ 
tung einer Szene" C-90 
(Arne Winkelhaus, Ortwinweg 10, 48429 
Rheine, 2.50,-DM plus 3,-DM Porto) 
Sampler mit BEATROCKETS, JUICY, 
STACHELDRAHT, PUNCKUBIK, 

SOLIDOX, VDN, SCHNELLBRUCH, 
TÖRTELS, AUSKOTZER, DIE BRUT, 
SCHIMMELBROT und SCHLUSS MIT 
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LUSITG. Kommt inkl. einem einseitig 
kopierten A3 Beiblatt, wo ein Teil der Texte 
drauf sind. Dazu noch ein beidseitig 
kopiertes A4 Blatt, wo die Songliste und 
einige Adressen und Logos der Bands 
drauf sind. Kommt ohne richtiges Cover, 
wenn ich mal von der Mini-Kopie absehe, 
die als Zettel in die Cassette eingelegt 
worden ist. Vielen Dank auch für den 
Hinweis, das der Sound auf meiner Review- 
Cassette Scheiße ist, weil Herr Winkelhaus 
seinen Sampler auf einer Gammelcassette 
aufgenommen hat, die von der Fern-Uni 
stammt, die er geschenkt bekommen hat. 
So hört sich der Mist dann auch an. "Na ja, 
ist ja auch egal!", schreibt er. Kollege, es 
hat superviel Spaß gemacht deinen 
Sampler anzuhören! Geh' mal lang hin 
kacken! Ist mir ja auch vollkommen egal, 
das ich jetzt schreibe, das dein Sampler der 
beschissenste ist, den ich in dieser Ausga¬ 
be besprechen durfte. 

V/A "Greetings from Balkan" C-60 
(Magic Sounds, Tom Stärk, Schlossbezirk2, 
88484 Gutenzell, 5,-DM plus 3,.DM Porto) 
Vielleicht erinnert Ihr Euch noch am meinen 
Bulgarien-Szene Report im Plastic Bomb 
(vor 2 Ausgaben)? Die Reaktionen waren 
darauf recht gut, denn anscheinend haben 
doch einige Leute Kontakt aufgenommen 
mit den Leuten dort unten. Unter anderem 
auch Tom vom Magic Sounds aus Guten¬ 
zell, und das Resultat kann sich hören und 
sehen lassen. Rostilav von der Band JUST 
A PRODUCT zeichnet sich hier für diese 
Zusammenstellung zum großen Teil 
verantwortlich, und da die Musik von JUST 
A PRODUCT mehr in die Richtung von 
New York Hardcore geht, hat er dement¬ 
sprechend einen recht guten Hardcore Mix 
zusammen gestellt. Ich meine, wie gut kann 
ein Sampler mit Bands aus nur einem Land 
sein? Viele werden sich denken, das da die 
Auswahl nicht so berauschend sein kann, 
zudem ja auch Bulgarien nicht als DAS 
Punk Rock oder Hardcore Land bezeichnet 
werden kann. Deshalb ist es umso überra¬ 
schender, das sich die Qualität der Songs 
hier doch auf einem recht hohen Niveau 
bewegt. Ich habe schon viele schlechtere 
deutsche Tape Sampler gehört. Mit dem 
Sampler kommt noch ein Beiblatt, wo 
sämtliche Adressen der Bands drauf 


stehen, bzw. von welchen Veröffentlichungen die 
Songs stammen. 

V/A "Gewissens-Bisse" C-60 
(Verdammten Rec., Heiko Wache, PF 101527, 
01958 Senftenberg, 5,-DM plus 3,-DM Porto) 
Dieser Sampler ist von der Mucke her recht gut 
geworden. Durch die Reihe sehr gute Hardcore 
Bands, die bislang (mir zumindestens) durch ihre 
sehr guten Tapes/Demos aufgefallen sind, und 
die es eigentlich verdient hätten jetzt mal eine 
eigene Platte zu machen, wie z.B. NO PERSON 
CULT. COLLIDED IN SHADES, BUTT OF 
LEWIS, RADIKALKUR oder HONK Aber auch 
die anderen Bands wie E-NEUROSEN, DER 
PAKT, A.C.K., CARDIA oder die polnischen 
KARCER bieten hier sehr gute Songs, so das 
man sich diesen Sampler auf JEDENFALL 
bestellen sollte. Ein echt geiler Sampler!!! 

V/A "It's a dog world" C-60 

(Magic Sounds, Thomas Stärk, Schlossbezirk 2, 

88484 Gutenzell, 3,-DM plus 3,-DM Porto) 

Neuer Sampler von Magic Sounds, und diesmal 
ist Thomas unter die Crustler gekommen. 
Dementsprechend hört sich hier auch das 
Resultat an: CRIPPLE BASTARDS, SKIT 
SSTEM, AUS-ROTTHEN, GENOCIDE SS, 
ANTI-PRODUCT, KRIGSHOT (Superscheiße- 
Geil!!!), ONE BY ONE, BRUTAL TRUTH, 
DISMACHINE, DISKONTO usw. Insgesamt 29 
Bands mit je einem Songs. Hardcore volle 
Lutsche, und das nicht zu knapp! Kommt inkl 
einen Beiblatt inkl. allen Kontaktadressen der 
Bands. 

CRUCIAL SCUM MUSIC NEWS: 

V/A "Make my day, faggot.Jt smells like 
french spirit" C-60, Nr.28 auf CRUCIAL SCUM 
MUSIC 

(Crucial Scum Music, Postfach 1626, 59476 
Soest, 5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Allez les bleu! . oder wie dat auch immer heißen 
tut! Nach dem Frankreich die Weltmeisterschaft 
gewonnen hat, können wir uns nun auf diesem 
neusten CRUCIAL SCUM MUSIC Tapesampler 
mit Punk Rock aus unserem Nachbarland 
verlustieren. Auf diesem ersten Frankreich 
Sampler (siehe dazu hier etwas später im 
Anschluß den zweiten CSM-Fanzosen Sampler 
"Vive le Punk") gibt es zum großen Teil alte 
Fanzosen-Punk Songs vom Anfang bis Mitte der 
80er Jahre zu hören. Der Punk Rock aus 
Frankreich unterscheidet sich gegenüber den 
anderen Ländern darin, das man das Gefühl hat, 
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das die Franzosen anscheinend alle auf der 77er 
Welle hängen geblieben sind. Im gleichen 
Zeitraum war der Rest der Welt auf der Vorstufe 
zum Hardcore, wo Schnelligkeit alles war. 
Vielleicht ist dies auch einer der Gründe, warum 
die französischen Punk Bands während der 80er 
Jahre kaum Anerkennung fanden Aber die 
Zeiten ändern sich, und gerade heute ist gute 
Street Punk und Oi! wieder voll angesagt, und 
genau jetzt kommt diese Cassette genau richtig. 
Ich kann mich nicht so ganz für diese alten 
Sachen erwärmen, aber ich bin mir 100% sicher, 
das andere sich diese Cassette mit gierigen 
Ohren reinziehen werden Außerdem hat diese 
Cassette eines der besten Tapecover, die ich 
seit langer Zeit vom Frank gesehen habe! 

V/A "Krabbe + Ei - Pankrawk" C-60, No. 29 
auf CRUCIAL SCUM MUSIC 
(Adresse und Preis siehe oben) 

Irgendwie wurde es aber auch Zeit, das ich 
endlich mal wieder etwas neues vom dem 
Bunthaarigen aus der Sopster Börde zu hören 
bekomme. Wer die Tapes von CRUCIAL SCUM 
MUSIC kennt, der weiß, das Frank meistens alte 
rare und gute Sachen wieder ans Tageslicht 
bringt, daher ist dieser Sampler jetzt mal ein 
kleiner Stilbruch. Das liegt daran, das er haupt¬ 
sächlich neue aktuelle Bands auf diesen 
Sampler gebracht hat. Das macht er ja sonst 
immer nur auf den Tapebeilagen seines BAN- 
NED FROM THE SYSTEM Fanzines. Anschei¬ 
nend hat der gute Mann nun einfach zu viele 
neue gute Sachen bekommen, so daß er sich 
entschloss dieses Tape als Ergänzung zur MC- 
Beilage der Nummer 9 seines Fanzines heraus¬ 
zubringen. Und wie immer hat er einen untrüb- 
lich guten Riecher für gute Punk und Hardcore 
Sachen. Einige Highlights dieser Ausgabe sind: 
ANTI FLAG, SNAP HER, HUMAN INVEST¬ 
MENT, ETERNAL MENACE, BROKEN, VARU- 
KERS, MACHINE GUN ETIQUETTE, WOLF¬ 
PACK oder auch DEFIANCE. Insgesamt 24 geile 
Songs/Bands sind hier auf diesem Sampler. Der 
Titel dieses Tape ist Franzy und Hobbel vom 
Krabbe + Ei Fanzine gewidmet. Geiles Tape! 

V/A "Vive Le Punk!" C-90, No.30 auf CRUCIAL 
SCUM MUSIC 

(Adresse siehe oben, Preis: 7,-DM plus 3,-DM 
Porto) 

Mann, das erinnert mich an alte Zeiten, ich 
meine jetzt den Titel dieses Samplers. Das war, 
glaube ich, 1979 gewesen, als ich mir dieses 
Sex Pistols T-Shirt kaufte, wo Sid Vicious drauf 
war, mit dem Untertitel "Vive Le Punk". Wie oben 
in der ersten Besprechung bereits angekündigt, 
ist dies der zweite Teil des Franzosen-Punk 


Rock Samplers hier auf CRUCIAL SCUM 
MUSIC. Diesmal hat Mike von MAD BUTCHER 
RECORDS diese Cassette zusammengestellt, 
der sehr gute Kontakte nach Frankreich hat. Und 
die Auswahl ist so umfangreich, das es für eine 
90er Cassette gereicht hat. Auffallend ist hier, 
das die Musikauswahl weitaus besser rüber 
kommt, zumindestens für meine Ohren. Das 
mag aber auch daran liegen, das Mike viele 
neuere französische Bands hier mit drauf 
gepackt hat. Erwartet aber keine Geschwindig¬ 
keitsorgien, denn Frankreich-Punk ist bekannt 
für seinen 77er und Oil-Iastigen Punk Rock. 
Insgesamt 31 Bands. Zuviele Bandnamen, aber 
guter Punk Rock ist garantiert! 

V/A "Resistente como maximo!" C-90, Nr.31 

auf CRUCIAL SCUM MUSIC 

(Adresse siehe oben, Preis: 7,-DM plus 3,-DM 

Porto) 

Oie, Espana! Mike von MAD BUTCHER RE¬ 
CORDS hat nicht nur den zweiten Franzosen 
Sampler zusammen gestellt, sondern auch 
diesen hier mit 90 Minuten Punk Rock und Oi! 
aus Spanien. Die Bandnamen sagen mir zu 95% 
überhaupt nichts, aber man merkt sofort, das 
sich dort unten im Süden doch jede Menge tut, 
und das nicht zu knapp. Der Hautaugenmerk 
dieser Cassette liegt auf Punk Rock und Oi!, und 
ich finde diese Zusammenstellung echt gelun¬ 
gen. Erneute eine "Qualitäts"-Cassette aus dem 
Hause Crucial Scum! 

V/A "Mittelohrentzündung Vol.2" C-60 
(Andreas Tax, Otto-Huestr.38, 45525 Hattingen, 
5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Tja, eigentlich sollte dieser 2 "Mittelohrentzün- 
dung"-Sampler wieder ausschließlich Demo- 
Bands beinhalten, aber dann war die Auswahl 
mit A-JUGEND und PARANOYA doch etwas zu 
schmal, und so hat sich Andreas als Leichen¬ 
fledderer betätigt und einige schöne alte deut¬ 
sche Punk Bands ausschließlich von Vinyl auf 
diesen Sampler zusammengefaßt. Du liebe 
Güte, die erste Band A+P aus München hatte ich 
bestimmt seit 1981 nicht mehr gehört gehabt, na 
ja, zumindestens gehört dieser Song zu den 
besseren von A+P. Weitere alte Sachen kom¬ 
men von ZERSTÖRTE JUGEND ('84), STRESS 
('82), OUT OF ORDER ('81), WUT ('85), 
FLUCHTVERSUCH ('85), CERESIT ('85) und 
Bands wie KORRUPT, CAREFREE, ALP¬ 
TRAUM GMBH, ANASTASIS und einige andere 
bewegen sich im Zeitraum von '89 bis '93. Wie 
gesagt Deutsch-Punk mit einem guten Touch 
Hardcore. 


V/A "More Female Power" C-90 
(Magic Sounds, Tom Stärk, Schlossbezirk 2, 
88484 Gutenzell, 3,-DM plus 3,-DM Porto) 
Irgendwie haben Tom und ich die selben 
Vorlieben, und eine davon sind Bands, wo 
Frauen singen/spielen. Wir beide haben selbst 
solche Sampler rausgebracht, und irgendwann 
vor ein paar Monaten hatte ich mal so in meinem 
Fundus gestöbert und eine gute Sachen zu Tage 
befördert. Tom war dann von dieser Cassette so 
angetan, das er mich darauf angehauen hat, ob 
er diese Cassette nicht selber auf seinem Tape- 
Label heraus bringen kann. Klar ging das in 
Ordnung, und nun dürft Ihr Euch über einen der 
fähigsten Tape-Sampler mit Frauengesang seit 
langer langer Zeit freuen. Die NUNS, DAISY 
CHAINSAW, SLAGS, LEGAL WEAPON, 
CREAMERS, AIN'T, SIN ALLEY, GAS. 7 YEAR 
BITCH, SMUT, GOOPS, GIFT, NAUSEA, X, 
GITS, DREAM POPPIES, CREEP, INSTANT 
GIRL und noch jede Menge weiterer verdammt 
geiler Bands gibt es hier zu hören. Ha,ha, dies 
ist einer der besten Sampler aller Zeiten! 
Eigenlob stinkt, aber hey, Vetternwirtschaft ist 
sooo verdammt geil! Ha-ha! 

V/A"Pissa Ja Paskaa-Finnland HC Vol.1" C-60 
(Keep It Angry Tapes, Hendrik Brosent, Am 
Damm 7, 32584 Löhne, 3,-DM plus 3,-DM Porto) 
Eigentlich war dieser Sampler ja schon längst 
überfällig! Wieviele Sampler gibt es, auf denen 
alten Ami-Brit-Schweden- oder Deutsch-Punk zu 
hören gibt, aber einen reinen finnischen Punk 
und Hardcore Sampler habe ich bislang noch 
nicht gehört. Anfang der 80er Jahre gab es eine 
große Welle von Finnen-Punk, damals noch 
durch Rock-O-Rama, als die rechten Tendenzen 
noch nicht zu erkennen waren. Die Finnen- 
Bands wurden damals hoch gehandelt, was von 
vielen Punks heute so kaum noch nachzuvoll¬ 
ziehen ist. Wie auch immer, dieser Sampler gibt 
Euch jetzt die Chance die alten Klassiker von 
Bands wie KAAOS, TAMPERE SS, KOHU 63, 
APPENDIX, BASTARDS, TERVEET KÄDET, 
RATTUS oder RIISTETYT (finnisch für EXPLOI- 
TED, die Ausgebeuteten) zu hören. Ein Sampler 
nicht nur für Nostalgiker. Hardcore, wild and 
raging! 

V.A.- Banned from the radio #1 

(Crucial Scum, Postfach 1626, 59476 Soest, 5 

DM & Porto) 

Der Samplerkönig schlägt wieder zu. Diesmal 
gibt es eine herbstsche Tapeshow mit den 
Highlights der letzten Monate. Nicht gerade 
originell, wo es doch schon soviele Tape- und 
Radioshows gibt, allerdings das beste was dem 
schmalem Geldbeutel passieren kann, um auf 


dem laufendem zu bleiben. Auffallend ist auch 
das Gespür für die Hits des jeweiligen Tonträ¬ 
gers. Mit dabei: BAMBIX, EA 80, P S.R., 
SNUFF, RADIOAKTIVA RÄKER, N.O.E. und 
viele mehr. Swen. 

V/A "Restposten" C-60 

(Nils Bethke, Zum Scheerenberg 4, 37186 

Moringen, 3,-DM plus 3,-DM Porto) 

Dieser Tape Sampler kommt quasi mit der 
zweiten Ausgabe des RESTPOSTEN Fanzines, 
wobei man aber wohl eher sagen sollte, das sich 
das 32 seitige A5er Heft wohl eher ein ausführ¬ 
lich aufgemachtes Beiheft zum Sampler ist, denn 
alle Bands werden sehr gut dargestellt. Zusätz¬ 
lich gibt es hier und da noch einige Zusatzinfos 
wie Konzerttermine, die Kubanische Revolution, 
ein paar Minireviews und ein Kuzinterview mit 
dem Angry Recordstore in Göttingen. Dem Nils 
und Sascha vom RESTPOSTEN muß man 
zudem anerkennend zugute halten, das sie 
einen recht guten Musikgeschmack haben, denn 
die Bandauswahl auf diesem Sampler ist 
verdammt gut geworden. Kein Ausfall ist hier zu 
vermelden. Mit dabei sind: EL MARIACHI, 
TUNNELANGST, WSHMOPPER, HOSBOLLAH 
JOGGERS, 1. MAI'87, ZA D PENDUSTA, 

WOHLSTANDSKINDER, NO RESPECT, 
TOXIC WALLS, LOST LYRICS und noch einige 
andere. 3,-DM stand auf dem Cover vom 
Beiheft, so gehe ich davon aus, das dies der 
korrekte Preis für Tape und Beiheft ist (denn 
3..DM nur für s Zine wäre ein bißchen viel). 
Guter Sampler. 

V/A "She bites" C-90 

(CHAOS Productions, P. Pattex, Waldemarstr. 
42, 10999 Berlin, 4,-DM plus 3,-DM Porto) 

Eine kleine Infektion geht herum. Vor knapp 2 
Jahren hatte ich einen Sampler mit Frauen- 
Gesang/AII-female-Bands rausgebracht Das 
veranlasste Thomas Stärk von MAGIC SOUNDS 
seine Version dieses Samplers zu machen Und 
dieser Sampler von Magic Sound brachte Pattex 
in Berlin dazu diesen "She bites" Sampler zu 
machen. Hier werden jede Menge Punk Bands 
mit einer ganzen Reihe alter Rockbands zu¬ 
sammengebracht, wobei ich den Song "Barracu- 
da" von den australischen HEART als meinen 
persönlichen Highlight der 70er Jahre betrachte. 
Alleine wegen diesem Song feier ich jetzt diese 
Cassette ab! RUNAWAYS, PATTI SMITH, 
PLASMATICS, PRETENDERS und JOAN JETT 
sind von der, na sagen wir mal, alten Garde 
dabei. An neueren Band Bands gibt es Songs 
von SCATTERGUN, BIKINI KILL, POISON 
GIRLS, GITS, LIFE BUT HOW TO LIVE IT?, 
BAMBIX, YEASTIE GIRLS, VIOLATORS, TILT 
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VAGEENAS, HÄW1 MÄDELS und weiteren 
Bands zu hören. 

V/A "Schlachtrufe BSE" C-90 
(Schmeiß Weg-Fanzine, Hannes Klötzl, Murnau- 
er Str. 120a, 81379 München, 4.50,-DM plus 3,- 
DM Porto) 

Klar, die Überleitung zu diesem Tape-Sampler 
vom Schmeiß-Weg-Fanzine aus München geht 
nur über den Vergleich zu den "Schlachtrufe 
BRD" CD Samplern. Wäre das Coverfoto dieses 
Tapesampler ebenfalls in Farbe, dann würde 
man keinen Unterschied erkennen Sogar die 
Musik bewegt sich auf dem gleichen Deutsch- 
Punk Level, außer das sich die Aufnahmen 
einiger Bands auf einem Demo-Niveau bewegt, 
was aber nicht heißen soll, das die Soundquali¬ 
tät mies wäre. Die Mucke stimmt hier sowieso 
zum großen Teil. An Bands sind u.a. mit dabei: 
Baffdecks, Radikalkur aus Österreich, Mucke¬ 
fuck, Non-Conform, WKZ, Tunnelangst, Stress¬ 
faktor oder auch Pankmuckl'tz. Ein kleines 
bißchen mehr Infos über die Bands wäre ganz 
nett gewesen, denn außer den Songtiteln erfährt 
man nüscht über die Bands. Vielleicht findet man 
ja aber mefif'Tnfos dann im Schmeiß-Weg- 
Fanzine?! Ganz ordentlich! 1,-DM geht pro 
verkaufter Cassette an die ANTIFA. 

V/A "Smalltowns Revenge Vol.1" C-90 
(Jens Kabus, Postfach 1326, 50377 Wesseling, 
5,-DM plus 3,-DM Porto) 
Hardcore-Leichenfledderei-Cassetten-Sampler! 

In der letzten Zeit sind ja einige Sampler er¬ 
schienen, auf dem verschiedene Leute alte und 
uralte Punk und Hardcore Bands zusammenge¬ 
tragen haben. Meist waren dies Sampler zu 
verschiedenen Schwerpunkten, ob dies nun 80er 
Jahre Euro-Hardcore, Ami-Punk, Brit-Punk oder 
77er Punk waren. Nun hat Jens einfach einen 
Querschnitt von 80er Jahre Hardcore Bands hier 
auf diesem 90er Sampler zusammengetragen, 
wo es vor bekannten Namen nur so strotzt. 
Zumindestens haben ich diese Bands hier auf 
dem Tape in dieser Zusammenstellung noch 
nicht erlebt. STUPIDS, GANG GREEN, FREE- 
ZE, CHAOS Z, DOOM, MDC, GOVERNMENT 
ISSUE, ROSTOK VAMPIRES, CONFLICT und 
jede Menge weitere Bands. Bei einigen Songs 
war ich echt, na sagen wir mal "entzückt", die 
alten Sachen wieder zu hören, oder weil es 
wirklich geile HC Songs sind. Auf der anderen 
Seite ist es aber auch so, das sich bei einigen 
anderen Songs mehr oder weniger die Fußnägel 
förmlich hochrollten. Geschmackssache. Wie 
dem auch sei, der Spass an den alten, kaum 
noch erhältlichen Sachen überwiegt doch zum 
großen Teil. 

V/A "Suomi '77-'97" C-90 
(Heiko Lange, Am Zinken 5, 72393 Gauselfin¬ 
gen, 5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Na, jetzt geht es aber ab mit den Finnen- 
Punk/HC-Liebhabern! Einige Reviews zuvor 
steht der "Pissa Ja Paskaa" Sampler bespro¬ 
chen, auf dem ebenfalls alle möglichen Finnen- 
Bands vertreten sind. Und nun dieser Suomi- 
Finnland Sampler, dessen Titel ja schon darauf 
anspricht, das hier der Zeitraum von 22 Jahren 
abgedeckt wird. Das bedeutet natürlich einiges 
an Vorarbeit. Insgesamt sind FÜNFZIG Bands 
mit je einem Song hier vertreten, und daran läßt 
sich schon absehen, wieviel Sucharbeit hier 
investiert wurde. Heiko hatte mit seinen REK- 
TOPHIL Tapes fast 2 Jahre Pause gemacht, und 
nun bringt er dieses Tape mit einer heftigen 
Ladung Punk und Hardcore raus. Bands wie 
APPENDIX, RIISTETYT, KLAMYDIA, CMX, 
BLITZKRIEG, NATO, MAHO NEITSYT, KAAOS, 
TERVEET KÄDET, TAMPERE SS. TURUN 
TAUTI, KANSAN UUTISET, DESTRUCKTIONS 
und RATTUS sind mir noch in bester Erinnerung, 
denn die Platten dieser Bands hatte ich fast alle. 
Hatte, muß ich dazu sagen. Jetzt kommt es ganz 
geil, die alten Sachen wieder zu hören. Für die 
meisten anderen werden sich die Bandnamen 
wie böhmische Dörfer anhören daher lasst Euch 
gesagt sein, das die Finnen von jeher immer gut 
einen weggebretzelt haben. 

V/A "Trotzdem & Sowieso" C-60 
(Falling Down Records, Michael Brandes, 
•Querstr. 2, 48155 Münster) 

Dieser ausgesprochen geile Tape-Sampler ist 
eine Benefiz-Cassette zugunsten des anarchisti¬ 
schen Trotzdem-Verlag in Grafenau (Würtem- 
berg) Ganz klar und ohne Umschweife: in der 
heutigen Kulturlandschaft ist es von größter 
Notwendigkeit, das es auch Organe für linksra¬ 
dikale Kritik geben muß. Dieser Sampler kommt 
mit einem 28 seitigem A-6er Beiheft, welches 
extrem gut und übersichtlich gestaltet worden ist. 
Auf 5 einleitenden Seiten wird der Totzdem 
Verlag und einige seiner Veröffentlichungen 
vorgestellt. Und es haben auch wieder einige 
Bands bereitwillig Songs für diesen Sampler zur 
Verfügung gestellt, u.a. PETROGRAD, GUTS 
PIE EARSHOT, GRAUE ZELLEN, PEACE OF 
MIND, KORRUPT, DUC, WORLD CHAOS oder 
auch LUNCHBOX. Insgesamt sind 20 Bands hier 
vertreten. Leider bekam ich diesen Sampler 
ohne weitere Infos, so kenne ich nicht den Preis 
für dieses Benefiz Cassette. 3,-DM Porto dürften 


klar sein, und mindestens 5,-DM für das Tape 
muß sein, aber ich halte einen 10er für ange¬ 
bracht. Der Trotzdem Verlag ist ein Kleinverlag, 
der jedes Jahr mehr produziert als das durch 
Verkäufe die Bilanz ausgeglichen werden kann. 
Daher ist man auf finanzielle Unterstützung 
angewiesen, damit auch weiterhin linke Literatur 
ihr Gehör finden kann. 

V/A "Undercover Ska Vol.4" C-60 
(Maurer Tapes, Sepp Lüdemann, Fritz-von-der- 
Bergestr 11a, 21354 Bleckede, 3,-DM plus 3 - 
DM Porto) 

Der Mann meines (SKA-) Vertrauens hat sich 
wieder gemeldet! Na, wenn das mal kein Grund 
zum Feiern ist?! Inzwischen ist dies der 4 Teil 
seiner Ska-Tape Reihe, und er ist seinem Stil 
gnadenlos treu geblieben, d.h. das man auf 
dieser Tape Reihe mehr die härteren Ska- 
Songs zu hören bekommt. Also keinen klassi¬ 
schen Ska, sondern alles eher in die Punk 
Richtung tendierend. Diesmal sind mit von der 
Partie meine speziellen Freunde HAMMERHAI 
aus Hannover, dann noch MUSTARD PLUG, 
IMPOSSIBLES, DANCE HALL CRASHERS, 
MAD CADDIES, PIETASTERS, ALLSTONIANS, 
SMASH MOUTH, PLANET SMASHERS und 
STRETFORD. Wie immer eine klasse, wenn 
nicht zu sagen supergeile Zusammenstellung. 
Und wem das noch nicht genug ist, dem sei 
gesagt, das die Nummern 1-3 auch noch beim 
Sepp zu bekommen sind. Thumbs up! 

V/A "Vier Touchdowns in einem Spiel" C-90 
(Jan Hoffrichter, Mittelstr. 56, 31319 Sehnde, 4,- 
DM plus 3,-DM Porto) 

Tja, was soll ich hier über diesen Sampler 
schreiben? Auf dem Sampler sind Songs von 
Bands wie ROTZLÖFFEL, RESTMÜLL, WIK- 
KED, SHOCK VALUE, FRISTLOS ENTLAS¬ 
SEN, PARANOYA, MAKAROF, UNGUST, 
D.R.E.C.K., GIFTGAS usw. Alle wichtigen Infos 
findet man auf dem doppelseitig kopierten 
Coverblatt. Eine kleine Nachricht auf dem Cover 
besagt: Es werden neue Bands für weitere 
Sampler gesucht. Qualität ist egal. Stumpfpunk 
Rules ok! ...und irgendwie hört sich der 
Sampler dann auch so an. Da hört man einige 
gute bis geile Deutsch-Punk Songs, und dann 
kommt dazwischen auf einmal vollkommener 
Müll, wo ich dann auch keinen Bock hatte mir 
mehr als eine Seite anzuhören. Vielleicht 
kommen derzeit einfach zu viele Tapesampler 
raus? ... 

V/A "Warum nicht gleich so? Teil 3" C-90 
(Michael Schnepf, Lindenaststr. 34, 90409 
Nürnberg, 3,-DM plus 3,-DM Porto) 

Schon wieder DER!!! Inzwischen bekomme ich 
jetzt schon zu jeder neuen Plastic Bomb 
Ausgabe sein neuestes Tape zugeschickt. Die 
"Warum nicht gleich so?" - Serie beinhaltet nur 
Cover Songs von den unterschiedlichsten Punk 
Bands. Und unser guter Michael ist da unerbitt¬ 
lich und "peinigt" uns mit einem dritten Teil. Na 
ja, "peinigt" ist da nicht der richtige Begriff, denn 
solche Sampler sind ja seit den "Punk Charbu- 
ster" CD Sampler echt gefragt. An bekannten 
Liedern werden gecovert: Jenseits von Eden 
(das ist sooo grausam, dafür sollte man die 
Ärzte nachträglich noch in die Fresse hauen!!!), 
Eisbär, New England, König von Deutschland 
(Rio Reiser im Original), Am Tag als Thomas 
Anders starb, If the Kids are united, Wish you 
were here, Hang down your head Tom Dooley, 
My Way, Super Trouper oder auch Daddy Cool 
Alles Hits der vergangenen Jahrzehnte, und es 
ist schon fast unwichtig, welche Punk Bands 
diese Songs gecovert haben. Einige haben sehr 
gute Versionen daraus gemacht, manche sind 
schlechter als das Original und einige sind 
wirklich nur schlecht. Aber das ist wieder 
Geschmacksache, und das ist auch gut so 
Zieh'dir 3-4 Pullen Bier und ein paar Kurze, und 
dann bringt dieser Sampler Spass in die Bude. 

V/A "We are the dinosaurs of tomorrow" C- 
60 

(We've had enough-Tapes, Robert Virkus, 
Lookstr. 16, 27711 Osterholz, 6,-DM plus 3,-DM 
Porto) 

Vielleicht habt Ihr es mit gekriegt, aber ich 
möchte es noch einmal erwähnen: wenn es um 
Tape Sampler geht, dann geht nichts an die 
Tapes von Robert aus Bremen vorbei! Super 
Musik, klasse Aufmachung und immer ein fettes 
Beiheft dabei. Robert studiert im Augenblick 
zwar in Sheffield, England, aber die Adresse 
oben ist korrekt. Alle Bestellungen werden 
umgehend bearbeitet. Diesmal sind viele 
unbekannte Bands aus Deutschland, England, 
Polen, Schweden, Schottland, Brasilien, 
Schweiz und Amerika mit dabei, zudem werden 
die Bands auf 56 (!!!) A-5 Seiten im Beiheft 
gebührend in Szene gesetzt. Besser geht's 
nimmer! An Bands sind mit dabei: BLYTH 
POWER, UNCURBED, ALIANS, PÖBELN 
(Kult!), NEWTOWN GRUNTS und so weiter und 
so fort! Kann ich nur allerwärmstens empfehlen. 
Super! 
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V/A Youth Report" C-60 
(Gumble Music, Christian Pohl, Bürgerstr. 18c, 
26123 Oldenburg, 5,-DM plus 3,-DM Porto) 
GUMBLE MUSIC dürfte wohl nicht jedem ein 
Begriff sein. G.M. ist in Oldenburg eine Radio¬ 
sendung, die seit gut einem Jahr alle 14 Tage 
auf Sendung ist. Einer der Hauptbestandteile 
der Sendung ist die Vorstellung von neuen 
unbekannteren Bands, und daraus ergab sich 
nun zwangsläufig dieser YOUTH REPORT 
Sampler, wo die besten bzw. besseren Bands 
vorgestellt werden. RED EYE X-PRESS, NO 
PERSON CULT, HAMMERHAI, RPG7, AIR 6 
waren mir schon durch ihre guten Demos 
bekannt, aber auch die weiteren Bands hier auf 
der Cassette, wie TAGTRAUM, BRIX, SUPER- 
HELICOPTER, RECIPE!, NO BRAIN NO PAIN, 
GEORGE oder PERVERT VAMPS machen 
einen sehr guten Eindruck. Kommt mit kurzen 
knappen Infos zu den Bands. Sehr guter Über¬ 
blick über derzeit gute neue deutsche Bands. 
Den Radiomachern wünsche ich mit GUMBLE 
MUSIC viel Glück! 

V.A.: POGO FÜR PUNKAS UND OIMELZ! 
(Simon Köhler, Runzweg 38, 77767 Appenweier) 
Hier gibt es die geballte Punk & Oi! Ladung. 
Zwar sind einige Sachen von verschiedenen 
Tonträgern entnommen, aber das spielt keine 
Rolle. Die Musik zählt und die ist hier fast 
ausnahmsweise gut. Folgende Bands schreien 
ihren Hass raus: Deutsche Kinder, Punkroiber, 
Bullenschweine, Oimelz, Purgen, Kiezgesocks, 
Loikaemie, Pestpocken, Satan Claus, Bunt & 
Kahl und einige mehr. Insgesamt 60 Minuten 
schöne Mucke. Schickt am besten einen Zehner, 
den Rest schickt der .Simon“ wieder Return. 
Kommt mit Beiblatt. Frank 

V.A.: PARTYBOMB / SCHLAGERKRAMPF 
VOL. 1 (Crucial Scum Music) 

Jau, Crucial Scum goes to Schlager. Jedoch 
hätte die Umsetzung, im Gegensatz zu seinen 
anderen Sampler, WESENTLICH BESSER 
ausfallen können, da sich doch auf diesem 
Sampler einige Scharchnasen befinden. Da ich 
ja auch ein kleiner Schlagerfreak bin, kann ich 
das auch wirklich gut beurteilen. Da hätte man 
60 Minuten mit absoluten Kultgrößen füllen 
können. Sicherlich sind eine Hits dabei (Leine¬ 
mann, M. Rosenberg, Roberto Blanco ect), doch 
was will man mit so Nulpen wie DJ Scott, Heino 
(14/88), Hanne Haller (die Schlagertusse über¬ 
haupt, grottenschlecht der Song), Vossi & Co 
oder Gilla. Ne, ne! Das war nicht so das wahre. 
Für den obligatorischen 5wer + Porto sicherlich 


V.A.: PUNK IST TOT? 

(Wahnfried, c/o Michael Schönfelder, Erlenstr. 3, 
01097 Dresden) 

Im Titel wird die Frage gestellt, ob Punk tot. Das 
Tape gibt die prompte Antwort. Natürlich nicht ! 
In satten 32 Tracks wird größtenteils der derber 
Ostpunk direkt von der Basis abgefeuert. Kein 
perfekter Sound, keine ausgefeilte Spieltechnik, 
keine Allüren - einfach purer roher Punk. Punk 
ist halt ne Lebenseinstellung, und die Musik 
kann jeder spielen. Dazu muß man kein Instru¬ 
ment beherrschen. Namen wie CHEMIEVER¬ 
SEUCHT, VORSICHT GLAS, CHAOSFRONT, 
SPERM-MÜLL, RASTA KNAST (unveröffent¬ 
lichte Liveversionen), SPERRZONE oder z.B 
SATAN CLAUS + PURGEN aus Rußland zeigen 
sofort, was Sache ist. Mein Hit auf dem Tape ist 
aber der Song von den SURFAHOLICS. Kommt 
mit klasse Beiheft + sollte jedem Deutschpunker 
auf jeden Fall ans Herz gelegt werden. Micha. 

V.A.: RESISTENTE COMO MAXIMO! 

(Crucial Scum Music, Postfach 1626, 59476 
Soest) 

.Punk & Oi!“ from Spain steht auf dem Cover 
und dieser Stoff wird gleich 29 mal geboten und 
das noch in bester Qualität und bestem Hörge¬ 
nuß. Zusammengestellt hat das ganze hier der 
.Mike“ von „Mad Butcher Records“ und der hat 
viele, alte, gute Sachen im Schrank stehen, die 
auch auszugsweise vorgetragen werden. Bands 
jetzt aufzuzählen ist echt fehl am Platz, da die 
meisten Bands eh kaum einer kennen dürfte. Die 
Musik ist auf jeden Fall erste Sahne und für den 
Preis von 5 DM + Porto ein lockeres 
Schnäppchen für 90 Minuten Punk & Oi! Musik 
aus Spanien. Frank 

V.A.: SAHNESTÜCKE 4 
(Christian Giering, Schulstr. 9, 21649 Regesbo¬ 
stel. 5 DM + 3 DM Porto) 

Wieder mal ein Highlight unter der Tapesampler¬ 
flut. Zwar von den verschiedensten Tonträgern 
zusammen geklaut, aber das zu einer großarti¬ 
gen Mixtur. Punkrock, Poppunk, Ska, Oi! - alles 
wird hier an guter Musik verbraten. Insgesamt 34 
Songs, unter anderem mit, The Dwarves, Cock 
Sparrer, Slime, S. Distortion, Roh, Til, Yellow 
Car, Snuff, Knockenfabrik“. Das erbärmliche Hip 
Hop Stück hätte man getrost weglassen können. 
Genau das richtige für lange Autofahrten. Frank 


V.A.: THE RETURN OF THE VIKINGS 
(Frank Köhler, Postfach 1626, 59476 Soest) 
Recht seltener Punkrock aus skandinavischen 
Regionen wird dem gemeinen Volk kredenzt. Ich 
kenne nicht eine einzige Band, aber das soll nun 
wieder völlig egal sein. Es gibt ne Menge guten 
Punkrock-Sound, den man zur selben Zeit in 
Deutschland wohl vergeblich gesucht haben 
dürfte. Nicht nur für Sammler sehr interessant. 
Eigentlich sollte sich jeder, der auf astreinen 
Punkrock steht, mal diesen Schritt zurück in die 
skandinavische Punkrock-Historie gönnen. Dat 
Tape kann wat, wenn auch mancher Schwach¬ 
punkt zu erkennen ist... Micha. 

V.A.: THE RÜDE AWAKENING, VOL. 3 
(Crucial Scum Music) 

Der dritte Teil ist ganz anders als die ersten 
beiden. Hier gibt’s ausschließlich Klassiker und 
unbekanntere Hits aus der Gründerzeit des Ska 
& reggae. 33 Songs, von Desmond Dekker bis 
Millie, von Prince Buster bis Stranger Cole, von 
Maytals bis pioneers, ect..ect. Johnny Reggae 
fehlt genauso wenig wie die Originalversion von 
Rivers of Babylon, Sham & Scandal und 
Jamaica Ska sind dabei, ect ect. Hier gibt es 
selbst für 60’s Freaks noch was zu entdecken! 
Über 88 Minuten wirklicher Hörgenuß, 
stockkonservativ und (Party) diktatorisch. Vasco 

V.A.: VIVE LE PUNK! 

(Crucial Scum Music) 

Hier nun der zweite Teil dieser Samplerserie, die 
sich ausschließlich mit Punk & Oi! Bands / Musik 
aus Frankreich beschäftigt. Verantwortlich im 
Sinne der Zusammenstellung ist mal wieder der 
Mike. 90 Minuten astreinen Sound von Tulaviok, 
Kidnap, Perfuses, OTH, Oberkampf, No Pub, 
Les Sheriff, Haine Brigade und zieh mehr. 
Insgesamt 31 Tracks, auch hier wieder nur einen 
5wer + Porto. Frank 

V.A.: YOUR COUNTRY NEEDS YOU 
(Frank Köhler, Postfach 1626, 59476 Soest) 
England-Punk aus den späten 70ern bis zu den 
mittleren 80ern. Es beginnt mit einer meiner „All 
time faves“, nämlich den genialen INSTIGA- 
TORS. Darauf folgt ein kultiges G.B.H.-Stück 
und... dann könnte man eigentlich ausschalten. 
Es gibt zwar noch ne Menge bekannter Bands 
wie RESISTANCE 77, ANTI-SYSTEM, MAU 
MAUS, SKEPTIX und ein paar unbekanntere 
Kaliber, aber irgendwie langweilt mich diese fade 
Sauce unendlich. Frei nach dem Motto „Wieviele 
Tapesampler verträgt man noch“ scheint es, das 


sich diese unglaubliche Samplerflut vom guten 
Frank langsam ausgelutscht hat. Irgendwann 
musses ja mal gut sein. Die besten Sachen 
scheinen jedenfalls schon auf früheren Tapes 
verbraten worden zu sein. Ein Gutes hat die 
Compilation aber doch. Die dokumentiert, daß 
es früher genauso viele gähnende, langweilige 
Fürze gab wie heute auch. Von wegen „gute, 
alte Zeit“... Für einen Fünfer + Porto aber immer 
noch sehr fair. Micha. 

VERSUS "Over the distance" Cass. 

(Versus, P.O.Box 201, 99503 Apolda, 5,-DM 
plus Porto) 

Bei einigen Bands freue ich mich richtig, wenn 
ich ein neues Lebenszeichen zu sehen und 
hören bekommen, und so auch bei VERSUS! 
Dieses ist nun das zweite Demo und ich bin 
richtig zufrieden. 8 neue Songs, alle supergeil im 
Studio aufgenommen, und auch kein einziger 
Ausfall auf diesem Tape. VERSUS haben rein 
gar nichts mit den Deutsch-Punk Bands zu tun, 
sondern haben sich auf Punk Rock in der 
Tradition des amerikanischen DISCHORD 
Labels festgelegt. Ein bißchen Emo, aber nicht 
zu viel. Die Songs sind einfach nur gut 
durchdacht und werden mit viel Gefühl 
rübergebracht. Übrigens, Andre (das geht an die 
Band), Euer Coverfoto zeigt eines der seltenen 
BMW-Renngespanne. Als Mopedfahrer freuen 
mich solche Cover enorm! Und ich wünsche 
Euch viel Spaß, wenn Ihr nächstes Jahr (evtl.) 
nach Australien fahrt. Alles Gute! 

WILDE 13 Demo 

(Markus Gross, Rotwandstr. 2, 83533 Edling, 5,- 
DM plus 3,-DM Porto) 

Na, das hat doch aber schnell geklappt mit einer 
neuen Cassette. Freut mich, denn die WILDE 13 
spielen echt guten Hardcore. Und da macht es 
auch nichts, das sie hier "nur" eine 
Proberaumaufnahme bieten, weil sie keine 
Asche für ein Studio hatten. Die 8 neuen Songs 
sind allesamt sehr gut geworden, und die harte 
aber klare Proberaumaufnahme trägt eher 
positiv dazu bei, dass das Ganze härter rüber 
kommt. Wißt Ihr, lieber würde ich mir wünschen 
mehr Platten von Bands wie die WILDE 13 von 
größeren Plattenlabels angeboten zu 
bekommen, denn die sind viel besser als viele 
andere Bands auf AM, Impact und Konsorten. 
Aber über Geschmack läßt sich ja leider streiten. 
Die WILDE 13 empfehle ich Euch wärmstens! 
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„jWarum hattet Ihr eucn seinerzeit 

DsyzpByx 7 Jl überh a U pt aufgelöst ??? 

n(.JOlflunser Gitarrist Volker ist auf unbe¬ 
stimmte Zeit in die USA ausgewan¬ 
dert, um dort eine Musik-Highschool 
zu besuchen. Mittlerweile isser 
längst wieder zurück (als Dr. Rock, 
fHPK hehe ) . Ohne ihn wollten wir Molotow 
M nicht weitermachen, da er fast alle 
nTT t Lieder schreibt und m.E. Sänger und 
Gitarrist bei uns besonders pragend 
für den Sound sind und daher nicht 
ib austauschbar. 

AT4’ 

Womit hast Du in der Zwischenzeit 
Deine Zeit verschwendet ? 

Gearbeitet (gelernter EDV-Mensch, 
z.Z. in einer Heizungsfirma als 
Sachbearbeiter tätig, wenn Du s 
} . genau wissen möchtest), getrunken 
und Musik passiv konsumiert, was 
auch ganz nett war. Ich hatte keinen 
Bock, was neues anzufangen, da hat¬ 
ten dann alle Leute was Ähnliches 
wie Canalterror oder Molotow erwar¬ 
tet und ich mag mich nicht selbst 


Du hast ja schon des öfteren, mehr 
/■oder weniger öffentlich, mit dem 
Gedanken gespielt, eine Reunion mit 
Molotow Soda zu wagen ? Wo ran ist 
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Die Nachricht schlug ein wie eine Bombe. MOLOTOW knal-i 
len uns wieder SODA in den Kopf. Nachdem das verzweifel-j 
te Flehen der riesigen MOLOTOW-Anhängerschaft lange 
Jahre unerhört blieb, und die Rufe beinahe schon verzwei¬ 
felt und für immer zu verstummen schienen, machten wie-j 
der einmal Gerüchte, von wegen geheimer Proben die Run-j 
de. Unsereins machte sich nicht wirklich viel aus diesen j 
Gerüchten, denn die traten ebenso auf den Plan, wie das i 
alljährliche Sommerloch und die Debatte um eine Einfüh¬ 
rung von Autobahngebühren, und schienen ebenso gehalt- 
p voll wie die Aussicht auf eine DEAD KENNEDYS-Reunion 
y (zur Zeit gibt es hier auch wieder aktuelle Gerüchte). 

Allerdings wurde dieses Spielchen ja auch bei den SEX 
PISTOLS bis zum Gehtnichmehr gespielt... Als ich dann das 
j Vergnügen hatte auf einer Party in Bonn, Tommy wieder¬ 
zutreffen, um dem hemmungslosen Alkoholkonsum zu J 
frönen, da fragte die geschwollene Zunge des Verfassers 
die alte Frage, in Erwartung wieder nur die immer gleiche, 
alte Antwort zu hören. Allerdings wurde sie diesmal bejaht, 
was mich im Übermut der Freude auch noch die Frage, ob 
sie denn dann nicht auf der Plastic Bomb Party spielen 
wollten, stellen ließ. Der Griff nach dem ganzen Arm wurde 
nicht abgewehrt, denn die Zusage kam eine Woche darauf. 
Wow, und des guten noch nicht genug, hatte ich das Ver¬ 
gnügen die neuen Aufnahmen zu hören, was mich fast zu 
Tränen rührte. Aber bevor wir hier endgültig im Pathos 
sabbernder alter Männer enden, gibt es hier lieber ein klei¬ 
nes unspektakuläres Interview mit Tommy, dem Sänger 
und Frontmann von MOLOTOW SODA, sowie der Vorgän¬ 
gerband GANALTERROR, um den Schneeball von der Spitze 
des Gletschers mal anzustoßen... denn folgen werden mas¬ 
sig Interviews in allen möglichen Gazetten, bis es schon 
bald wieder zu viel sein wird. Aber bis dahin haben wir ja 
noch Zeit. 











Hq^^i.'-Tvcb-Pii , .. rn es bisher geschei¬ 

tert und warum haut's jetzt wieder hin ! 

ich habe diesen Gedanken zwar nicht in die Öffentlich¬ 
keit getragen, bin aber oft von Leuten gefragt worden, 
ob wir nochmal was machen. Ich habe dann immer gesagt, 
daß ich gerne wieder spielen würde und daß es durchaus 
nochmal klappen könnte, weil wir uns ja nicht wegen 
Streit getrennt hatten. Nachdem Volker wieder zurück 
war, haben wir zwischendurch mal sporadisch geprobt, 
aber da gab es immer Probleme, die Herren Musiker zeit 
lieh unter einen Hut zu bringen, so daß nix regelmäßi¬ 
ges dabei rum kam. Die größten Schwierigkeiten gab es 
mit dem Bassisten, der hatte wegen seinem Job fast nie 
Zeit, aber das hat er selber eingesehen und uns nahege 
legt, jemand anderen zu engagieren. Daher spielt jetzt 
der alte Canalterror-Gitarrist Dominik bei uns den 
Bass, ansonsten ist die Besetzung wie auf der ersten 
LP. Das passt ganz gut, ich kenne ihn wie gesagt von 
Canalterror und mit dem Volker spielt er auch zusammen 
jbei The Puke, und er ist nicht nur ein fähiger Musiker 
sondern auch ein guter Kumpel. 


Ein Wiederbeginn zum jetzigen Zeitpunkt, wo ja der 
letzte große Punk-Hype gerade vorbeigerauscht ist, 
zeugt von Stil. Waren solche Fragen bandintern jemals 
in der Diskussion ? 

Der Punk-Hype geht uns allen ziemlich am Arsch vorbei 
Für uns stellt sich höchstens die Frage, wie die Leut 


Nee ! Wir haben ja einmal ein Reuni¬ 
on-Konzert gespielt, aber das war 
auch eine (vermutlich) einmalige 
Sache. Ich halte persönlich Molotow 
für besser und anspruchsvoller und 
finde Canalterror mittlerweile etwas 
"antiquiert". Die Musik und die 
Texte waren damals sicher echt 'ne 
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k * <■£ gute Sache und sind auch inhaltlich zum Teil 
immer noch (leider) aktuell, aber ich würde manche Sa¬ 
chen heute etwas "feingeistiger" formulieren und die 
Message nicht jedem gleich wie damals "mit dem Knüppel 
auf den Kopf" hauen, wenn Du weißt was ich meine... 

Noch nicht ganz genau. Du sagst, daß Du Canalterror 

.heute etwas antiquiert findest. Hängt das damit 

zusammen, daß man vielleicht die ganzen negativen Mei¬ 
nungen, bzw. Vorurteile in Bezug auf Deutschpunk auf 
diese Band münzen könnte ? Deutschpunk gilt ja doch in 
manchen Kreisen als Schimpfwort.... 

Ich denke, daß viele Leute bei Deutschpunk zuerst an 
irgendwelchen stumpfsinnigen Funpunk denken, sowas ha¬ 
ben wir mit Canalterror ja eher nicht gemacht. In Krei¬ 
sen, in denen pauschal Deutschpunk als Schimpfwort 
gilt, verkehre ich (hoffentlich) eher nicht. Es gibt 
gute und schlechte Deutschpunkbands, für mich heißt das 
eigentlich nur Punkrock mit deutschen Texten. (Oder 
definiere ich das jetzt falsch ?) Mit "antiquiert" im 
Zusammenhang mit Canalterror meine ich nur, daß die 
ollen Aufnahmen im Vergleich zu heutigen Polit-Sachen 
doch von den Formulierungen her ziemlich plump klingen 
und ich solche Texte heute nicht mehr auf diese Art und 
Weise singen würde, inhaltlich stehe ich da aber schon 
noch voll dahinter. Früher hat man eben geradeheraus 
gesungen : "Haut die Bullen platt", heute würde ich 
mich etwas subtiler 

ausdrücken. Nichtdestotrotz halte ich die Canalterror- 
Platte immer noch für ganz 

gut, wenn man die Zeit berücksichtigt, in der sie ent¬ 
standen ist. 
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Auweia. Hmm, das Problem ist uns, wie ich eben schon 
erwähnt habe auch bewußt, aber eine Erwartungshaitun« 
möchte ich keinem aufdrücken. Ich glaube, daß auch d: 
meisten Punks der neuen Generation das eine oder 
andere Lied von Molotow Soda kennen werden. Stilmäßi< 
sind die neuen Songs schon so ähnlich, alle die von \ 
neue Aufnahmen gehört haben, meinten es wäre ziemlicl 
gut aber auch typisch Molotow, was ich mal als 
positive Wertung empfunden habe. Wer uns nicht kennt, 
kann ja mal in irgendeine alte Scheibe von uns reinhc 
ren, wir spielen ja auch viele alte Sachen. Vergleich 
kann ich uns nicht, das kannst Du ja einfach 


Es wird ja wohl 
geben... Gibt e 
ten Songs ? 

Wir haben einige 
die es sich anhören durften meinten alle, daß e, 
sehr typisch nach Molotow klingt. Also grundsät: 
geht es schon in dieselbe Richtung. 
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M ' :;i£ 'j'HV.A ihr schon ein Label für eure 

- . iSachen ? Oder bleibt ihr bei Day-i 


in Zukunft auch neue Songs von euch 
entscheidende Unterschiede zu den al 
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und liebe 
(mir persc 
Es gibt ja auc 

Wohlstands 

Gibt es • 
welche, die 

haben ? 

anderem ganz _ 
neuere deutsc 
Die Coolen Säue 
bei den Hip 
die besser si 
—.hpunks. Gut 9 
auch die Wohl. 
ch die etwas W. 
ise über eine b- 
sich vorher ma 

ist intolerant 

be r habe 
hört, bevor xc 
.-Jazz einfach 

nicht bes' 


Wir sind mit einigen Labels in Kon¬ 
takt, die uns haben wollen, auf Day- 
Glo haben wir keinen Bock mehr, weil 
[die zuwenig für uns getan haben, 
obwohl sie an uns sicher ganz gut 
verdient haben. 


Ibst hast 
den Deutsch] 
.Ilern Deutsc 
egenen, die gene 
die Nase rümpfen 
e abfeiern. 

den Sack ’•) 

Knochenfabrrk 

clopper ,etc. 

Fgchpunkbands 
gemacht 

höre unter 
Reggae auch 
Äi-Tiem 

;i ich gerade 
ieckt habe, < 
eigen Deutsc. 

Aiive und a 


Du hast des öfteren für das Scumfuck 
geschrieben. Wie erklärst Du Dir 
das Abschwenken nach rechts, was 
sich letztendlich in einer Erwähnung 
im jüngsten Verfassungsschutz- 
Bericht NRW (auf der rechten Seite) 
niederschlägt ? 

Der Willi vom Scumfuck 


ist ein ural 
ter Freund von mir und ich halte ih 
persönlich auch nicht für extrem 
"rechts 


Leider hat er s 
nie klar von seinen Bekanntschaft< 
aus der rechten Szene distanziert 
und dann auch noch dummerweise ir 
gendwelche Platten aus der Ecke 
verkauft 


dafür hat e: 
auf die Nase bekommen 
heit. Persönlich habe 


jetzt eins 
eigene Doof- 
ich noch nicht 


.Drum 1 n • Bass-Sachen 


Mittlerweile ist ja schon wieder 
Ry eine völlig neue Generation von 
r uS Punks da, die Molotow Soda noch g 
02 nicht kennen können. Mit welcher 
Erwartungshaltung sollten die an 
Vi euch herangehen ? Würdest Du eine 
10 aktuelle Band kennen, die man mit 
yzleuch noch vergleichen könnte ? 
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ANTI NOWHERE LEAGUE: 
“Return To Yugoslavia” 
(LP/CD) 

Jugoslawien: Am Ort der 
Aufnahme ihres legen¬ 
dären “Live In Yugosla- 
via”-Albums haben sie es 
noch mal gemacht. Und es 
hat wieder geklappt. Und 
wieder nur Hits! 


THE GLORY STOMPERS: 
“Ninesixnineseven” 
(LP/CD) 

USA: Nach dem Split- 
Album mit den Templars 
jetzt der Longplayer. Elf 
hammerharte aber ge¬ 
rechte Titel bolzen sich in 
Dein Him. Die grobe Oi!- 
Kelle. 


CHARGE 69: 
“Apparence Jugee” 
(LP/CD) ' 

Frankreich: Die dortige 
Streetpunkband Nr. 1 
knallt Euch fünfzehn glas¬ 
klare Hymnen um die 
Lauscher. Auch wer kein 
Französisch spricht, will 
mitsingen. 


THE BUTLERS: 
“Skintight” 
(10”’LP, Do-CD,) 

Deutschland: Der aktuel¬ 
le Kracher der Berliner 
Skankster. 150% live. Als 
Doppel-CD mit mehr als 
90 Min. Spielzeit oder 10- 
Song-10”. Da heißt’s: 
Tanzen, schwitzen, freuen! 



BOLLOCKS: 

“Total Tuck’ In Bollocks” 
(107CD) 

Japan: Den Reigen aus 
der beliebten Reihe “Exo¬ 
tische Köstlichkeiten aus 
Femost” eröffnen die vier 
Stachelpunks aus dem 
Land der aufgehenden 
Sonne. Voll in die Eier! 


Miburo: 

“Miburo” 

(LP/CD) 

Japan: Geiler Oi! der ge¬ 
hobenen Güteklasse. 

Stellt Euch ‘ne Mischung 
aus Cock Sparrer, Bu¬ 
siness, Oxymoron und 
Cobra vor. Dann habt 
Ihr’s. 


YOUTH ANTHEM: 
“Standing Point” 

(7”) 

Japan: Diese Vier bezie¬ 
hen dreimal Stellung zum 
Thema Skinheads, Ge¬ 
walt, Arschlöcher und 
Straßenleben. Nichts für 
Kleingeister und schwa¬ 
che Gemüter. 


BLOCKBUSTER: 
“United And Strong” 
(7”J 

Japan: Last but not least 
knallen die vier Block¬ 
buster ein Debutvinyl hin, 
das Lust auf mehr macht. 
Von Oxymoron als Vor¬ 
band getestet und für gut 
befunden. 


Knock Out Records • Postfach 'IO 07 16 • D-46527 Dinslaken 

phone: +49 (OJ 20 64 / 911 68 • fax: +49 (OJ 20 64 / 908 64 


Gleich Katalog und brandaktuelle IMewsliste bestellen! 
Für DM 2,- gibt’s säckeweise Punk, OH, Ska und Billy. 
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Ordnung in Lindau 
Chaos in Ravensburg 


Traditionen in Gefahr: Die Lindauer Chaostage sind nicht mehr so selbstver¬ 
ständlich wie früher. Zur Erinnerung: 1997 vertrieb bzw. verhaftete die 
Polizei Hunderte von mißliebigen Personen, denen unterstellt wurde, in 
Lindau an den 7. Chaostagen teilnehmen zu wollen. Die Polizeistatistik zählte 
genau 350 Punks und Skins aus 15 Bun¬ 
desländern, Österreich, Schweiz, Lichten¬ 
stein, Tschechien, Italien, Polen und den 
USA. Damit war klar, daß die 98-er 
Ausgabe kein Spaziergang wird. Auf den 
Flugis wurde also für den 12.-14. Juni 
unter dem Titel „Ordnungstage“ gleich 
von vornherein zur Bullenaktion aufgeru¬ 
fen. Als klar war, daß die Bullen sich an 
die Anweisungen halten wollten, wurde 
der größte Teil des Pöbels natürlich 
gewarnt und ließ sich deshalb gar nicht 
erst blicken. Zum Ablauf erstmal die 
Darstellung des einheimischen Altema- 
tivblättchens „Wahn & Sinn“ (der Name 
paßt zum Thema, gelle): 

Bis auf das falsche Datum stimmt eigent¬ 
lich alles, besonders das mit dem Chaos 
in den Amststuben. Nur die Recherche 
der Lindauer Tageszeitung wurde nicht 
durch das Flugblatt ausgelöst, sondern 
durch die Hippies vom VACK (Verein für 
alternative Konzert-Kultur). Die wollten 
am 13. Juni eine Caribic-Night veranstal¬ 
ten und zehn Tage vorm Beginn der 
Veranstaltung wurde Ihnen vom Ord¬ 
nungsamt der Stadt Lindau nahegelegt, 
doch gefälligst die Veranstaltung abzusa¬ 
gen und auf den Schlechtwetter- 
Ersatztermin zwei Wochen später auszu¬ 
weichen, denn die Polizei würde da 
sowieso keinen reinlassen. Wohlgemerkt 
kein Punk-Konzert, sondern ein Reggae- 
Teil! Die Beschwerden vom letzten Jahr, 
daß von den „Maßnahmen gegen das 
Chaos“ auch ganz normale Leute betrof¬ 
fen waren und das Feindbild einfach 
„unter Dreißig“ lautet, wurden also 
hochoffiziell bestätigt. Die Hippies haben 
sich auf jeden Fall beschwert und darauf¬ 
hin hat sich Sie Zeitung hinter die Story 
geklemmt. Das Konzert wurde natürlich 
trotzdem verschoben und prompt war am 
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13. Abends gutes Wetter und am 27. Hat es gepißt ohne Ende. 

Ansonsten hat's das Ordnungs-Chaos-Wochenende natürlich pflichtgemäß 
verregnet, denn immer noch liegt über der Stadt der Fluch vom letzten Jahr. 

Am Samstag haben einige 
Bullen schon kräftig gehu¬ 
stet. Die Gastwirte, zu 
deren „Schutz“ vor was 
auch immer der Einsatz 
stattfand, haben nicht nur 
ghustet, sondern das „Rund 
Um-Fest“ zu Anlaß der 
jährlichen Segelregatta 
„Rund um den Bodensee“ 
war dank Platzregen ein 
finanzieller Reinfall. Das 
etwas bessere Wetter vom 
Späten Samstag nachmittag 
an hat dann zum Glück für 
Einsatzleiter Memel noch 
ein paar Leute angelockt, 
denen seine Jungs 
(&Mädels) Platzverweise 
geben konnten, so daß es 
für ihn nicht allzu peinlich 
wurde. Bei den meisten der 
54 platzverwiesenen 

„Punks“ handelte es sich 
wohl wieder mal um Ra¬ 
verinnen, die es immer 
noch nicht lassen können, 
sich die Haare bunt zu 
färben 

Es wurden dann statt „or¬ 
dentlicher“ Chaostage noch 
ein paar kleinere Ersatz¬ 
partys angesetzt, wo aber 
immer mehr als 30 Leute 
zusammenkamen. Den 
ersten Tennin haben die 
Bullen offenbar mitgekriegt 
und gleich wieder die 
Verstärkung aus Kmepten 
bestellt, waren dann aber 
erstaunlich zurückhaltend. 
Ist schon lange nicht mehr 
passiert, daß die so einen 
Mob mit lauten Kassis und 
in aller Öffentlichkeit saufend (in Lindau verboten!) einfach in Ruhe lassen. 
Auch zu anderen Feten sind immer nur einzelne Gruppen aufgekreuzt, mal 
ein paar Allgäuer, mal eine Handvoll Salzburger und Schweizer, aber sehr 
viele, die kommen wollten, haben sich von Lindaus schlechtem Ruf ab- 
schrecken lassen. Die Aktion von 1997 und das, was sich täglich in Lindau 
abspielt (siehe Angriff der Staatmacht auf PlasticBomber), wirkt ja auch nicht 
gerade einladend. 

Das größte Lindauer Problem scheinen derzeit die 150 Zöllner und Grenzpo¬ 
lizisten darzustellen, die durch den Wegfall der Grenze nach Österreicht 
komplett überflüssig geworden sind Da die Staatsregierund nicht wagt, ihnen 
das ins Gesicht zu sagen, hat sie sie kurzerhand zur „Polizeiinspektion Fahn¬ 
dung“ und ihnen einen 30-Kilometer-Streifen an der Grenze überlassen, wo 
sie sich im Rahmen der „Schleierfahndung“ ihrem Vergnügen hingeben 
können. Hier dürfen sie nun nach Herzenslust „verdachtsunabhängig“ Leute 
filzen, Straßensperren errichten usw. Die frühere Zollstation an der Auto¬ 
bahngrenze ist praktisch bloß an die Autobahnausfahrt Lindau verlegt wor¬ 
den Da werden einfach ein paar Kegel auf die Straße gestellt, alle Autos im 
F irittempo über den Seitenstreifen geschleust und Punks, Türken und alles, 
\ as irgendwie nach Pack aussieht, «unsortiert und auf dem nächsten Parkplatz 
gifilzt. 


„Ordnungs-Tage“ in Lindau 


Ein Flugblatt, auf dem angeblich die Kemptener Polizei für das Wochenende 
vom 10.-12. Juni zu den „8. Lindauer Ordnungs-Tagen ‘ mit „Platzverweisen, 
Durchsuchungen, Verhaftungen und Massenerschießungen von Punkern, 
Pennern und Haschgiftspritzern “ einlud, wurde vom Staatsschutz dahinge¬ 
hend gedeutet, daß gefährliche Punks an besagtem Wochenende Chaostage 
veranstalten wollten. Dies führte dazu, daß die Ordnungstage wie angekün¬ 
digt stattfanden, allerdings mangels Punks unter Verzicht auf Verhaftungen 
und Massenerschießungen. Dafür wurden drei Huntertschaften Münchner 
Bepo, Dachauer USK und Kemptener Verstärkung benötigt (Kosten ca. 2-3 
Mio DM). Das gefürchtete Chaos entstand daraufhin in den Amtsstuben. 


Das Flugblatt war mit dem Fax-Briefkopf für Pressemitteilungen der 
Polizei versehen, so daß als Urheber eigentlich nur Angehörige der Po¬ 
lizei oder der Presse in Frage kommen. Die Fahndung nach dem Maul¬ 
wurfblieb dem Vernehmen nach aber erfolglos. 


Am Dienstag wurde die Lindauer Zeitung verständigt und bekam gleich¬ 
zeitig einen Maulkorb verpaßt, was aber nicht mehr viel nützte, da sie 
das Flugblatt schon vorab erhalten, selbst recherchiert und am Dienstag 
morgen ausführlich über Chaos und Gegenmaßnahmen berichtet hatte. 


Das Landratsamt verbot Punks und Skinheads generell das Betreten der 
Insel, was einige Lindauer Innen ziemlich wütend machte, die von der 
Polizei diesen Gruppen zugeordnet und zurückgewiesen wurden. Daß 
ganze Bevölkerungsgruppen vom Betreten bestimmer Gebiete ausge¬ 
schlossen werden können, ist offenbar noch nicht allgemein akzeptiert - 
die Normalverbraucherin meint wohl, das hätte es nur in früheren Zeiten 
gegeben, als Hunde und Juden nicht ins Schwimmbad durften. 


Ein Punk, der nachweislich auf der Insel zu tun hatte, beantragte und 
bekam einen Passierschein bei Landrat Dr. Bernhardt (CSU), was die¬ 
sem massiven Ärger mit Polizei, Staatsschutz und der eigenen Partei 
einbrahte, aus der er sogar anonym als „verkappter Grüner “ beschimpft 
wurde. Da bläst die Partei im Wahlkampf gerade zur Jagd auf alle ver¬ 
fügbaren Minderheiten und dann legt sich dieser Landrat einen Schutz¬ 
juden zu! Erst Abgeordneter Rotter beendete höchstselbst das Theater, 
indem er den Passierschein für staatspolitisch unbedenklich erklärte. 
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„8. Undauer Ordnungs-Tage" 
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LINDAU - In Lindau werden für das 
kommende lange Wochenende so¬ 
genannte Chaos-Tage erwartet. 
Die Polizei hat Hinweise, daß „et¬ 
was stattfindet". Auch die Stadt¬ 
verwaltung ist in Alarmbereit¬ 
schaft. In Behördenkreisen werden 
jetzt aufgetauchte Flugblätter 
„sehr ernst genommen". 





Von unserem Redakteur 
Alexander Vucko 


Das kommende Wochenende soll ei¬ 
ner der Höhepunkte der Lindauer Sai¬ 
son werden: Mit der „Rund um"-Se- 
gelregatta und dem Hafenfest Freitag¬ 
nacht werden tausende Wassersport¬ 
ler und Zuschauer in die Inselstadt 
kommen. Dazu gesellen sich die Aus¬ 
flügler, die sich mit dem Feiertag an 
Fronleichnam ein langes Wochenende 
machen wollen. Allerdings erwarten 


■efüi 


die Behörden nun auch Gäste, die am' 
See nicht so gern gesehen sind: Punks 
und möglicherweise auch Skins, die zu 
den angekündigten Chaos-Tagen an¬ 
reisenwollen. 

Soviel steht fest: In Lindau kursie¬ 
ren Flugblätter, in denen unter dem] 
Faxkopf, der sonst auf den Presseer¬ 
klärungen der Polizeidirektion Kemp¬ 
ten zu finden ist, auf die „8. Lindauer 
Ordnungs-Tage" hingewiesen wird. 
Unter der Überschrift „Polizei-Info" 
und garniert mit Ausschnitten aus der 
Schwäbischen Zeitung wird allerlei Un¬ 
sinn mitgeteilt. Mit dem Inhalt des 
Flugblattes wird die Polizei veralbert, 
die vergleichbare Veranstaltungen in 
den vergangenen Jahren verhindert 
hat. Der Zeitpunkt für die „Lindauer 
Ordnungs-Tage" wurde jedoch in dem 
Flugblatt, das auch der LZ zuging, un¬ 
kenntlich gemacht. 

Angekündigt wurden sogenannte 
Chaos-Tage in den vergangenen Jah¬ 
ren bereits mehrmals. Manchmal fan- 


enende erwartet 


den sie auch statt; zuletzt mit den „7.< 
Lindauer Chaos-Tagen" im Juli 1997, 
als am bayerischen Bodenseeufer 
auch das Gautrachtenfest über die 
Bühne ging. Über 200 Polizisten hat¬ 
ten das Stadtgebiet und die Insel da¬ 
mals abgeriegelt, 300 Punks und 50 
Skinheads zurückgewiesen. 

Die für Chaos-Tage in Lindau zu¬ 
ständige Kemptener Polizeidirektion 
hält sich derzeit mit Informationen be¬ 
deckt. Eine offizielle Mitteilung für die 
Öffentlichkeit sei erst für den morgi¬ 
gen Mittwoch geplant, bis dahin wür¬ 
den noch Informationen gesammelt. 
So sei es unter den beteiligten Behör¬ 
den abgesprochen. Pressesprecher 
Roman Riepl sagte lediglich: Der Poli¬ 
zei sei bekannt, „daß etwas stattfin¬ 
det" 

In Polizeikreisen heißt es jedoch, 
daß die Ankündigung für die Chaos- 
Tage - wie immer - sehr ernst genom¬ 
men würde. Auch wegen der „Rund 
um" und des langen Wochenendes sei 


mit einem „massiven Polizeiaufgebot" 
zu rechnen. Das sogenannte Präven¬ 
tivkonzept der Polizeidirektion Kemp¬ 
ten sieht, wie im vergangenen Jahr, 
auch ein Versammlungsverbot vor, 
das voraussichtlich heute von Landrat 
Dr. Manfred Bernhardt unterzeichnet 
wird. 

Die Stadtratsfraktion der Bunten 
Liste appelliert unterdessen in Schrei¬ 
ben an den Landrat und an Oberbür¬ 
germeister Jürgen Müller wörtlich, 
den „Punkerlnnen von vorneherein ei¬ 
nen geeigneten Platz (vielleicht auf der 
Hinteren Insel, mit der Möglichkeit des 
Einkaufs und derToilettenbenutzung, 
oder am Rollschuhplatz) anzubieten". 

Hintergrund des Appells: Nach 
den vergangenen Chaos-Tagen 1997 
gab es teilweise Kritik am rigorosen 
Vorgehen der Polizei, das auch zu ei¬ 
ner Anfrage der Grünen im bayeri¬ 
schen Landtag geführt hatte. Andere 
begrüßten dagegen das harte Durch- 
Igreifen der Beamten. 


Angeblich dient das der Bekämpfung der organisierten Kriminalität und in 
den vier Monaten, seit das eingeführt worden ist, haben sie wohl schon ein 
ganzes Pfund Gras eingesammelt. Die Mafia-Bosse in Palermo werden zittern 
aufgrund dieses konsequenten Vorgehens der bayerischen Staatsregierung! 
Ernsthaft belästigt fühlt sich nur die einheimische Bevölkerung, denn Füher- 
scheine werden bei dieser flächendeckenden Überwachung natürlich reihen¬ 
weise einkassiert und auch droben im Allgäu, wo normalerweise der Hund 
begraben liegt und wo nie ein Bulle zu sehen ist, stören sie die Hipppies beim 
Graspflanzen und die Spießer beim Schwarzangetn. Obwohl eigentlich jeder 
darüber schimpft, sieht die Lindauer Zeitung das ganz anders. Jedes be¬ 
schlagnahmte halbe Gramm ist denen eine Meldung wert und vor einiger Zeit 
hatten sie mal eine ganze Seite mit Kurzinterviews drin, wo alle Leute bis auf 
einen sagen, sie hätten große Angst vor der bösen Kriminalität, die da jetzt 
durch die offene Grenze hereinschwappt, aber zum Glück gebe es ja die liebe 
Schleierfahndung, die das wieder richtet, so daß wir uns sicher fühlen können. 
Typischer Fall von Propagandamaschinerie. 

Einige Leute hier wollen sich um die Sache kümmern. Wer in Lindau Streß 
mit Bullen oder so bekommen hat (egal ob am Ordnungs-Wochenende oder 
sonstwann), soll bitte der Prozeßgruppe ein Gedächtnisprotokoll schicken. 
Adresse: Prozeßgruppe, c/o JRE Lindau, Postfach 3347, 88115 Lindau. Mit 
oder ohne Absender, wir brauchen erstmal einen Überblick, wie viele Aus¬ 
wärtige überhaupt von diesem Zeug betroffen sind. Ob man gegen diese 
Schleier-Schikane was machen kann, sehen wir dann. Zur Zeit laufen auch 
noch Prozesse gegen Platzverweise und Polizeigewahrsam an den Chaostagen 
1997. 

Nachdem in Bayern also nix zu machen war, mußte das Chaos dieses Jahr 
über die Landesgrenze ausweichen. Die Stadt Ravensburg veranstaltete 
deswegen vom 24.-28. Juli extra einen Jahrmarkt namens „Rutenfest“ (offi¬ 
zielle Bezeichnung) bzw. 


RAVENSBURGER 

CHAOSTAGE 


(richtige Bezeichnung) 

Das Ganze war natürich ein riesiges Kommerzteil. Der Verkaufschlager bei 
den Bürgers waren dieses Jahr aufblasbare riesige Baseballkeulen, mit denen 
dann nervige Kiddies Wasserbomben über die Menge droschen. Auch die 
erwachsenen Bürger benahmen sich saumäßig, Alkoholpegel und so, jaja. Der 
Polizeifunk meldete angeblich mal zwei Tote, es weiß aber niemand mehr 
und mit uns hatte das nichts zu tun. In der Zeitung stand natürlich auch nichts, 
das wär ja schlecht fürs Geschäft. 

In der „bunten Ecke“ gings gut ab. Es waren mindestens 50 Bunte und etliche 
Sympathisantlnnen da, auch aus dem Ausland (Italien und so), die ihren Spaß 
hatten. Daß ein anwesender Ami den offziellen „Rutenfestumzug“ mit 


original mittelalterlichen Traditionsvereinen beschimpfte und mit leeren 
Büchsen bewarf, führte auch nicht zu unserer Verhaftung, weil eben genug 
dichte Spießer auf einem Haufen waren, die nur an diesen fünf Tagen mal 
richtig die Sau rauslassen dürfen und die Bullen entsprechend in Atem hiel¬ 
ten. 

Nur am Samstag gab es größeren Ärger. Da sprach ein Bilderbuch-Fascho 
(Hitler-T-Shirt!) einen SHARP mit „Kamerad“ an. Es folgte eine Reihe 
ziemlich unsanfter Zusammenstöße, bei denen die Faschos ganz schön alt 
aussahen. Offenbar wollten sie sich noch mit Verstärkung revanchieren, liefen 
aber in so großer Anzahl ein, daß sie von den Bullen bemerkt und gleich 
eingesammelt wurden. Dann war bis zum Ende der Party am Dinestag nichts 
mehr von ihnen zu sehen, nur die üblichen Panik-Gerüchte kursierten ständig. 
Erst am Dienstag abend kamen dann ein paar Faschos vorbei, aber von beiden 
Seiten waren nur noch sehr einige Leute überhaupt da. So stritt man sich zwar 
heftig, aber Gewaltausbrüche gab es keine mehr. 

Ravensburg ist also immer mal eine Reise wert, vor allem, weil es nicht in 
Bayern liegt. Jeden eersten Samstag im Monat ist Punk-Picknick (außer im 
Winter), der Besuch schwankt zwischen 20 und 100 Leuten. 

L. A. F. 


Der ultimative Soundtrack für die 
Rückverdummung der Menschheit! 



Mit TERRORGRUPPE, EISENPIMMEL, KASSIERER, ÄRZTE, VAGEENAS.. 

Jetzt erhältlich in jedem guten Vertrieb & Mailorder !! 













Polizeistaat schlägt zu 

Bullen ermitteln wegen „Verdachts der Gründung einer kriminellen 
Vereinigung“ gegen 28 Passauer Antifaschistinnen. 


ünd wieder einmal schlug der Staat der 
Rechten gegen aktive Antifaschist¬ 
innen zu: Wie durch eine bundesweite 
Staatsschutzaktion bekannt wurde, 
ermittelt die Münchner Staatsanwalt¬ 
schaft seit März 1997 gegen „39 
Personen des antifaschistischen 
Spektrums“ nach 129 StGB, Bildung 
einer kriminellen Vereinigung. 

Am Dienstag, den 12.5.1998, stürmten 
um 6 Uhr morgens Beamtinnen des 
Landeskriminalamts, des Bundeskrimi¬ 
nalamts und örtlicher Polizeibehörden in 
einer bundesweiten Durchsuchungsaktion 
die Wohnungen von 28 Antifaschistinnen 
in Passau, München, Mühldorf, Nürnberg, 
Göttingen, Bielefeld, Hamburg und Berlin. 

Nach Ansicht der Staatsanwaltschaft 
München I sollen insgesamt „39 Personen 
des antifaschistischen Spektrums“ 
Passaus seit 1993 eine „kriminelle 
Vereinigung“ gegründet und darin über 
100 Straftaten begangen haben. Alle 28 
Beschuldigten haben lediglich gemein¬ 


sam, aus Passau zu stammen und enga¬ 
gierte Antifaschistinnen zu sein. 

Die Ermittler waren sich ebenfalls nicht 
sicher, ob die besagte kriminelle 
Vereinigung überhaupt existiere. Darum 
wollten sie ersteinmal in den Wohnungen 
der Beschuldigten herumschnüffeln, um 
[laut dem einheitlichen Durchsuchungs¬ 
befehl) nach Gegenständen zu suchen, 
die den „Bezug des/der Beschuldigten 
zum antifaschistischen Spektrum“ oder 
den „Grad der Einbindung des/der 
Beschuldigten in die Organisierung des 
Antifaschistischen Spektrums“ belegen 
sollten. Die Staatsschützer stürzten sich 
auf Persönliches wie Tagebücher, Adress¬ 
bücher, Notizen und Computer. 

Die Polizei gab sich redlich Mühe, ihrem 
miesen Ruf gerecht zu werden: In 
Bielefeld wurde eine Wohnung von einem 
Sondereinsatzkommando (SEK) gestürmt, 
in Berlin traten die Polizistlnnen 


Wohnungstüren mit gezogener Waffe auf. 
In ihrem fanatischen Eifer stürmten sie 
zuerst die falsche Wohnung und setzten 
völlig unbeteiligte ausser Gefecht: Die 
Bewohnerin, eine junge Frau, erlitt durch 
die Aktion der „Freunde und Helfer“ einen 
Nervenzusammenbruch. (Ob das die nachbar¬ 
schaftlichen Beziehungen getrübt hat? haha - der 

Tipper) In Hamburg stürmte eine 15- 
Köpfige Anti-Terror-Sondereinheit mit 
Helm und schwerem Geschütz eine Zwei¬ 
zimmerwohnung. Als eine Bewohnerin 
der Mini-WG reklamierte, daß gegen sie ja 
gar kein Durchsuchungsbefehl vorliege 
und die 5 Terroristenjäger gefälligst aus 
ihrem Zimmer verschwinden sollen, wurde 
ihr von einem eigens aus Bayern eingeflo¬ 
genen LKA-Seppel entgegnet: „ Halten Sie 
den Mund. Sie wären nicht die erste, die 
wir hinhängen.“ 

Ein Betroffener wurde in Berlin mit Hand¬ 
schellen ans Bett gefesselt, wüste vor 
allem sexistische Beschimpfungen waren 
der Umgangston der Berliner Beamt¬ 
innen. In Passau mußte sich eine 


Betroffene nackt ausziehen, die meisten 
konnten keine Anwältlnnen benachrichti¬ 
gen, da die Bullen dies verhinderten. 
Insgesamt wurden Gegenstände im Wert 
von über 60 000 DM entwendet. Sogar 
LKWs mußten zum Abtransport der Sach¬ 
en beordert werden. 

Ein Betroffener berichtet: „Um kurz vor 
sechs klingelten sie bei mir Sturm. Ich 
wachte auf und wußte überhaupt nicht, 
was eigentlich los war. Als ich dann aufge¬ 
macht hatte, drängten sich gleich fünf, 
sechs Leute in die Wohnung. Sie drückten 
mir den Durchsuchungsbefehl in die 
Hand. Da stand lediglich ganz schwam¬ 
mig, daß sie mich bei der Antifa vermuten 
und mir ein hohes Kontaktfeld innerhalb 
der Szene, was auch immer das heißen 
mag, unterstellen. Außerdem sei dann zu 
folgern, daß ich Straftaten - welche, daß 
konnten mir die Bullen auch nicht sagen - 
begangen hätte. Doch daß das ganze eine 
ziemlich ernste Sache ist (trotz der absur- 
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den Vorwürfe), merkte ich, als die 
Beamten begannen, mein Zimmer zu 
durchwühlen. Sie stellten nämlich alles auf 
den Kopf, durchsuchten meine ganzen 
Sachen, nahmen alles mit, was auch nur 
irgendwie auf mein soziales 
Umfeld hinweisen 
könnte. Von 
anderen ha¬ 
be ich ge¬ 
hört, daß ^ 
bei ihnen ™ 
s o g a r «***■* 

Schul- Ä 
Sachen * 
und Mu¬ 
sikkassetten 
b e s c h I a - 
gnahmt wurden! 

Nachdem sie alles 
abtransportiert hatten, mußte ich auch 
noch auf die Wache mitkommen und 
wurde dort erkennungsdienstlich behan¬ 
delt, das heißt, Fingerabdrücke, Größe, 
Gewicht und Photos wurden von mir 
abgenommen.“ 

Diese Staatsschutzübergriff ist ein er¬ 
neuter Versuch, antifaschistische 
Strukturen zu durchleuchten und zu zer¬ 
schlagen. Bei den Hausdurchsuchungen 
lag der Hauptaugenmerk der Beamtinnen 
^ eindeutig auf Gegenstände, 
m die Informationen über antifa¬ 
schistische Gruppen, wie zum 
Beispiel die Antifaschistische Aktion 
Passau (AA/PA) oder die anläßlich der 
NPD-Kundgebung am 7.2.98 gestarteten 
Passauer Aktion Zivilcourage geben könn¬ 
ten. Gegen die erfolgreiche Arbeit dieser 
Gruppe richtet sich auch das Verfahren. 
Darüber hinaus wird auch fleißig gegen 
die Antifaschistische Aktion/Bundes¬ 
weite Organisation (AA/BO), ein legaler 
Dachverband von autonomen 
Antifagruppen, in dem auch die AA/PA 
organisiert ist, ermittelt. In den 
Durchsuchungsbefehl gegen einen 
Buchladen und eine Druckerei in 
Göttingen (die sich von denen gegen 
die 28 Personen unterschieden) wurde 
explizit die AA/BO und die bundeswei¬ 
te Solidaritätsorganisation Rote Hilfe 
e.V. erwähnt und nach Informationen 
wie Strukturen, Mitgliedslisten etc. 
über diese beiden Organisationen 
gefahndet. Darum ist dieses Verfahren 
gegen die Passauer Antifaschistinnen 
nicht nur als Schlag gegen sie zu 
sehen, sondern soll darüber hinaus die 
bundesweite Antifaszene durchleuch¬ 
ten. Ein Verfahren in dieser Dimension 
gab es bisher nur sehr selten. Die 
Göttinger Autonome Antifa (M) erläuter¬ 
te dazu: „Wenn dieses Verfahren trotz 
seiner Absurdität zum Prozeß führen soll¬ 
te, wäre es der größte Prozeß, der seit 
Bestehen der BRD gegen antifaschisti¬ 
sche Zusammenhänge stattfinden 
würde.“ 


. n. soli-sampler 

WA BASTA! 
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Antifaschismus läßt sich nicht verarschen! 
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Es sollen nun also legale antifaschistische 
Gruppen und Organisationen kriminali¬ 
siert werden. Schon allein die Behandlung 
der Betroffenen und die Darstellung in den 
Medien, als seien sie kriminelle 
Verbrecher, macht es schwierig, eine 
Öffentlichkeit zu gewinnen. (Die Passauer 
Neue Presse log bei diesem Anlaß unge¬ 
niert: Um die Gefährlichkeit der - zumeist 
jugendlichen - Betroffenen zu beto¬ 
nen, erfand sie Straßen¬ 
schlachten am 7.2. anläßlich 
des NPD-Kongresses in 
der Niha. Dabei war sie 
die Zeitung gewesen, 
die damals die Fried¬ 
lichkeit der Gegen¬ 
aktionen ausführlich 
gelobt hatte.) Die 
Autonome Antifa (M) 
dazu: „Die Hausdurch¬ 
suchungen stehen offen¬ 
sichtlich im Zusammen¬ 
hang mit einer breit ange¬ 
legten Kriminalisierungskampa¬ 
gne gegen den antifaschistischen 
Widerstand. Es ist normal in diesem Staat, 
daß Antifaschistinnen mit einem 
Politikverständnis, das nicht zu vereinnah¬ 
men oder zu verschweigen ist, verfolgt 
und bespitzelt werden. Angesichts des 
Wahlerfolges der DVU in Sachsen-Anhalt 
(12,9% bei den Landtagswahlen) ist es 
geradezu grotesk, wenn jetzt eine Gruppe 
zerschlagen werden soll, deren Haupt¬ 
aktivität darin bestand, öffentlichen 
Widerstand gegen die jährlich stattfinden¬ 
de DVU-Großveranstaltung in Passau, 
sowie gegen den NPD-Bundes- 
wahlkongreß am 7. Februar 1998 zu orga¬ 
nisieren. Damit betreibt der Staat aktive 
Anti-Antifa-Politik. “ 


durch beispielsweise die CSU. „Bayern ist 
kein Einwanderungsland“ - seinerzeit ein 
Slogan von Rechtsaußen-Parteien gehört 
heute fest zum CSU-Vokabular: dieser 
Satz steht sogar im CSU-Programm! Da 
ist es kein Wunder, wenn systemkritische 
Menschen mundtot gemacht werden sol¬ 
len. Und dieses Verfahren gegen die Pas- 
sauer Antifas soll genau das erreichen. 
Dem können wir nur entgegen- 
wirken, wenn wir nicht auf 
die leeren 

Versprechungen und 
die hohlen Parolen der 
Politikerinnen herein¬ 
fallen. Menschen, 
die die Eigeninitative 
ergreifen, sind 
offensichtlich nicht 
gerne gesehen, 
doch genau das 
müssen wir tun, um 
uns nicht länger berie¬ 
seln zu lassen. Wir rufen 
deshalb zur Solidarität mit 
den Passauer Antifas auf (siehe 
auch Sampleranzeige und Spendenkonto) 
und fordern die sofortige Einstellung aller 
Verfahren nach 129/a, die sich gegen pro¬ 
gressive Menschen oder Gruppen richten. 
Denn Antifaschismus ist notwendig, nicht 
kriminell. 



Die 

Staatsanwaltschaft 
verwendet in ihrem Durch¬ 
suchungsbeschluß mehrmals den 
Begriff „Antifaschistisches Spektrum“ 

Das ist laut DUDEN: 

„Die Vielfalt der Gegnerschaft gegen 
Nationalsozialismus und Faschismus.“ 
Wer mit dieser Definition einen Durch¬ 
suchungsbefehl begründet, zeigt nicht nur/ 
seine reaktionäre Gesinnung, sonder 
verhöhnt zusätzlich alle 
^Widerstandskämpferlnnen, die irry 
^Kampf um Freiheit ihr Leben/ 
opferten. 


Der absurde Vorwurf gegen die 28 
Antifaschistinnen, die Kriminalisierung 
antifaschistischer Zusammenhänge und 
der bundesweite Schlag gegen 
Antifaschistinnen hat nun eine enorme 
Dimension angenommen. In einer Zeit von 
faschistischen Massenaufmärschen der 
NPD und Wahlerfolgen der DVU rüstet der 
Staat gegen genau die Menschen auf, die 
sich aktiv dagegen engagieren. Es ist kein 
Zufall, daß genau am Tag der Fiausdurch- 
suchung, am 12. 5., das bayerische 
Kabinett seine „Sicherheitsoffensive 
Bayern“ vorstellte. Denn das Erstarken 
der Neonazis gehört genauso wie die 
Verfolgung von Antifas zu den 
Erscheinungen in einem Staates wie der 
BRD, der langsam zum Überwachungs¬ 
staat mutiert. Der Ruf nach „Sicherheit 
und Ordnung“ macht sich bei den eta¬ 
blierten Parteien (CDU/CSU, FDP, SPD 
etc.) genauso breit wie die Übernahme 
faschistischer und rassistischer Parolen 


Passauer Aktion Zivilcourage: 

Auch gegen die PAZ wird wegen des 
Verdachts der Gründung einer kriminellen 
Vereinigung ermittelt. Die PAZ sammelte 
anläßlich der NPD-Veranstaltung am 
7.2.98 in Passau Unterschriften, mit 
denen eine gewaltfreie Blockade der 
Nibelungenhalle - dem Tagungsort der 
Nazis - gefordert wurde. Über 2000 
Menschen schloßen sich dieser 
Forderung an. Grund genug für die 
Polizei, nun gegen die mutmaßlichen 
Initiatorinnen zu ermitteln. Auch für das 
diesjährige Treffen der rechtsextremen 
DVU am 26.9.98 in der Nibelung- 
enhalle/Passau, gibt es von der PAZ 
Unterschriftenlisten, auf denen auch die 
Einstellung aller Verfahren gegen Passauer 
Antifaschistinnen gefordert werden. 

Wenn Du die Passauer 
Antifaschistinnen und den Kampf 
gegen die DVU unterstützen willst, 
dann laß Dir eine Unterschriftenliste 
zuschicken. 

PAZ - Unterschriftenlisten gibt's bei der 
Antifaschistischen Aktion Passau. Bitte 
möglichst DM 1.10 Rückporto beilegen. 



Neuer Lesestoff: 

6-Seitiges Flugblatt zu den 
aktuellen Ermittlungsverfahren, 
(kostenlos - nur Rückporto) 

Fight the Power #2 

Themen: Brauner Osten, Gendatei, 
Repression gegen Antifas, Zuchtanstalt 
Schule, (kostenlos - nur Rückporto) 

Fight the Power #2 - Diskette 

Das FTP auf Diskette im Format Adobe 
Acrobat. 

—> für nur DM 2.- Unkostenbeitrag 
(+ Porto) 


Neuer Solisampler 

YA BASTA - 90-Min-Tape 

DM 10 + Porto 


Entsichert - der 
Polizeistaat lädt nach... 

Neue Broschüre der 
Antifaschistischen Aktion/Bundes¬ 
weiten Organisation: 

32 Seiten - Pflichtlektüre für Antifas 
und solche, die es werden wollen... 

DM 5.- + Porto 

Wichtiger Termin: 

26.10.1998 in Passau 
Treffen der faschistischen DVU 
(einen Tag vor der Bundestags¬ 
wahl!!) in der Nibelungenhalle 
Passau. 

Infos über Gegenaktionen gibt's 
bei der Antifaschistischen Aktion 
Passau. Jetzt erst recht! Mach mit! 


ANTIFASCHISTISCHE 
AKTION PASSAU 

Große Messergasse 8 
94032 Passau 
Telefon: 0177 33 48 170 
e-mail: 

antifa_passau@mailexcite.com 


Spendenkonto: 
Rechtshilfefonds 
Kto.360 829 8 
BIz. 740 900 00 
Raiffeisenbank 
passau-freyung 
Stichwort: 12.mai 
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Puh... we^ hätte gedacht, daß das Journal.stenleben so 
I anstrengend ist. Wir hatte ja erwartet, daß wir uns jetzt 
einfach prima auf Konzerte schnorren, massenhaft 
Platten hier eintrudeln, und der Rest erledigt S| ch von 
selbst. Ja Peifedeckel! Jetzt merke ich gerade, daß es 
i so was wie „Termindruck" gibt. Ich will nämlich morgen 
in Urlaub fahren und bis dahin müssen alle Artikel fertig 
sein (das Layouten hab ich schon netter weise 
abschieben dürfen), alle Urlaubsvertretungen 
abgeschlossen sein (Waffen basteln etc. siehe Repo ) 
und der APPD Bundesparteitag fertig organisiert sein. 

Ich bin da nämlich auch aktiv als Ministerkandidatin. . 
War ganz schön stressig die letzte Zeit, aber jetzt T 
scheint die Wahlzulassung geschafft zu sein un d der , 
Spaß beginnt. Die Presse fängt schon an uns die Bude 
einzurennen! Für mich ist das die einzige Form von 
Politik, der ich überhaupt noch etwas abgewinnen kann 
, (siehe auch KPD/RZ) An den Sinn von „echten Parteien 

L glaube ich schön lange nicht mehr. 

Aber leider mußte das Plastic Girl ein wenig unter all 
diesen Aktivitäten leiden; nicht mal den versprochenen 
Sexv Punk Boys zum kennenlernen" Artikel haben wir 
geschafft. Einfach keine Zeit gehabt... immer 
unterwegs...In diesem Sinne mach ich's kurz und zolle 
allen großen Respekt die was auf die Reihe knegen. 
Besonders Juliette (No Government), Dusi (We are 
coming back) und den Herren Chefredakteuren! 

Vielen Dank an Jani für ihren Großartigen „Leckere 
Kerle" Artikel ~ 

Nanette 


Ausgabe #2 - Summer Of 98 

mit dem Rauchen aufgehört 
Tja, Fußball WM vorbei mrt^ ^ zu verfasse n, 
und ganz vergessen, da ter Zeit die Sachen 

unglaublich, ^kriegt haben. Unglaublich 

doch noch aufdie Re^9 k ®J nniicher Lebewesen 
auch die Verhaltensweisen ^ ^ genauso 

beim Fußball. Wenn Wartet dann ist mann ganz 
verhält wie mann ^ ^ dann wieder richtig auf 
schön enttäuscht und tam h den süßesten 

wenn frau brünstiger /^jsschau hält un 

Fußballern (tta'ien, £>anz « ^ süße Ronaldo..! 
dabei hysterisch ruft .Per sjcherem Terrainund 

dann fühlt sich mann wieder über d ie unfitten 

lächelt großzügig und kann ^ drei Randvoll 
Spieler meckern, nac. ben bat Bin ich naiv! Daß 

Chips in den Magen ge^h uMi Un g. a ublich auch, 

hab ich r ^ht nicht g^ nerhalb kürzester Zert 

, wie uralt ma RlutDlasma spenden 

Vorkommen kann, wenn man ^ Rankheiten und zu 
. gehen will und ^9^^ d er das Rauchen einem auf 

dünner Adern abgjeh ^ , assen wir uns 

den Magen schlaf ressjven Nic htraucheiWieder 
garnicht beirren, d P gezellt mit größerer 

Zeiten sind erstmal » neht’s voran, zur nexten 

Lunge und mnm* diimal sogar schon 

Plastic Girl Ausgabe, für aie . b „ Noch eins: 

einige schicke Sachen e^ng ^p wj( . auf jedenfall 

Überrascht und geschm 7llfrie denheit zu unserer 

Übef di A “aabe^s^b jedenfalls keine gegenteiligen 
ersten Ausgabe. Es ga j davon ausgehen, 

Äußerungen, dann muß J unglaublich schöne 

gelle? Ihr glaubt 9^^^mmelt haben, für 
kleine Gifts sich m.We^ Gut , daß man sich 

noch'prächtige, obeshvmnen erpressen kann. 


Nanettes Heartlis* 

Yammi „Red Red Champions“ 
Swingin Utters „5 Lessons“ 
Jugendrente T 
Tattoos von Mean Marcs 
Besuch, der kocht und Kaffee ans 
Bett bringt 



iu/i> 
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yiF 'oZ F&4U 
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Maritas Allti me Faves 

- Electric Frankenstein 

- My Life With The Thrill Kill Kult 

- siehe letzte Ausgabe 

- Urlaub, Urlaub, Urlaub (kommt 

?Such, der kocht und Kaffee ans 

Bett bringt 


Mädchen ^ 
ach *ne lng esch„chen 






Fanpost an. 

Plastic Girl 
zHd. Nanette 

Waldemarstr. 33 Aufgang D 
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beauty 


Ob bunte Dreads, regenbogenfarbene Iro's oder einfach nur blaue Zopfe - sie sind IN den Szene 
und OUTserhalb der Szene weltverbreitet und buntverteilt - die "punkigen Haarfarben. 
Mittlerweile wird man ja sogar im Vorrummel der Loveparade in Berlin als Raver verdammt, wenn 
man nicht gerade mit abgerissener Lederjacke rumläuft, will damit sagen, daß die völlige 
Gewöhnung und Integrierung der bunten Köpfe schon längst um sich gegriffen hat, somit auch 
Konkurrenzgebaren bzw. das plötzliche Auftauchen mehrerer Haarcolor - Varianten. 

Mußte man sich vor einigen Jahren noch zu bestimmten Läden mühsam auf den Weg machen, 
braucht man heutzutage nur in den nächstgelegenen Konsum zu latschen, und schon hat man 
das Zeux in den Fingern, will sagen auf den Haaren 


Um die bunten Haartönungen noch populärer zu machen, hat die Plastic Girl Redaktion natürlich 
nichts unversucht gelassen, um an kostenlose Probeexemplare zu kommen, um für Euch einen 
umständlichen und völlig teuren und komplexen Konsistenz- Haltbarkeits- und- weitere- 
wichtige- Umstände- Test zu machen, um Euch rat- und tatkräftig bei der Auswahl der 
Tönungsprodukte beiseite zustehen, doch leider können wir nur auf bereits vorhandene 
Erfahrungen zurückgreifen, da unsere Bittschreiben wohl von der Post geklaut wurden, und wir 
Euch also nun über Vor -. und Nachteile in Form eines sehr fairen Vergleichs von DIRECTIONS 
und STAR GAZER informieren werden. 

icili MMov/nucoociMU ivii i lsciv nrovaCHIN/ 

ODER DIREKT /*’ 


« I 


Frisch wie ein Apfel! 
...mit roten Haaren 


i 

Here we go 
Schwarzmarkt I Schwarzmarktpreise 

Directions kannst Du mittlerweile bei Deinem Konsum an der Ecke (echt wahrt!) bekommen, bei 
jedem kleinem Friseur, Friseurgroßhandel, sprich so gut wie überall . Die Preise schwanken 
zwischen wuchernden 18,- (beim Friseur) und korrekten 8,- bis 10,- (Szeneläden, Grosshandel) 
Star Gazer wurde bisher in Plattenläden, Mallordern, Kudamm H&M (o. sohn ähnlicher Shop) und 
in New Yorker Drugstores gesichtet, die Preise liegen, glauben wir, b ei 10,- DM bzw. 6 Dollar. 

I Das Aufträgen / Haltbarkeit ....... 

Von zähflüßigem Rumgeklumpe bis wunderbar leichtflußig, 

Directions Jtzt auf Abwechslung II Hinter jedem Farbton 
verbirgt sich gleichzeitig eine andere Konsistenz! « 

Dementsprechend genauso spannend ist das Erg ® b "!?’ J _ 
Während Dunkelrot wirklich Dunkelrot bleibt, sich auch zah „ g 
(bis zum langsamen erOrangen) bis zu S Wochen halt, muß 
man bei dem Einfärben mit z.B. Mldnight Blue mit ^ < 

vermeintlich angeschimmelten Haaren rechnen, | , 

anschließende Schockzustände mit eingeschlossen, die> emen ^ « 
dann mit Opas Mütze über dunkle Nebengassen zur nächsten o 
Drogerie eilen lassen. Dafür wascht sich ein rk '® 

innerhalb eines Tages von der Badewanne / Waschbecken ^ 
während Alpine Grün einen hauchzarten fleckig - 9™"«" 

Teppich auf ebengenannten Email ®. JJJJJJJJJ? 

Monate durchsteht. Aufzutragen wahlweise mit Fingern , 

Star Gazer wiederum ist gleichbleibend teicht au ^^* r 
leicht flüssiger Form und dann auch noch in handlicher 
Flasche, nichts für den, der es kwnplizlerter mag 1 
Was die Ergebnisse betrifft, Saskia war mit Rot relativ 
zufrieden, und ich kann mich dunkel erinnern an vorfreudig 

feTsShrank sindbeW? Produkte sehr haltbar I! ° irecti °"f 
kann bis zu 4 Jahre ohne Probleme aufbewahrt werden, nach 
unseren Erfahrungen wird spätestens dann dje Far 
verschenkt oder irgend jemandem aufgeschwatet. Star Gazer 
kommt erst garnicht rein, da eine Packung pro Färbung meist 

draufoeht. _ 

Unterm Strich gesehen, Ist Star G«er 
eindeutig hipper und viel «pgl£- 
Empfehlen tun wir einen gemütlichen 
Einkaufsbummel am St. Marks Place in New 
York Wenn das nicht viel interessanter und 
SHt 1. zur. „äel»tb~t.n Konsum 
zu latschen, und neben einem kurze 
Schwätzchen mit der 87 J ah [ r, 9® n 
Schmidt vom Nebenaufgang sich Flavine 
Gelb zu besorgen.... 

Directions oder Stargazer? Das ist d e 
Fragell!?? Letzendlich sollte man auf 
Stargazer zurückgreifen, wenn man as 
Verzichten auf Tierversuche au *J" K!k ”®J 

---- ^ unterstützen will, ansonsten sollte man^ 

Sportlich elegant - Gelb eigent , ich Heber nach dem Farbton 

kann jede/r tragen aussuchen 111 


Macht Blass I 
.... Midnight Blue 


erhältlich im Bau- 
| markt) draufspritzen, 
I -kleckern oder -strei¬ 
fe chen und gut trock- 
m nen lassen - fertig. 

\ Top: ges. Pool, 85 
DM); Schuhe: Buffalo 


trägt auf (im Winter) 
Apple Green 




































Merlina 's 
Aufklärungs 
Team r+£ 


Liebe Leserinnen, 

in der letzten Nummer riefen wir euch auf, mit euren 
Sexproblemen, -fragen und -geschichten diese Seite mit zu füllen. 
Wir konnten leider noch nicht wissen, daß Punkerinnen sooo viele 
Probleme mit Sex haben. Oder doch zumindest so schwere 
Probleme, daß sie darüber nicht reden, geschweige denn 
schreiben können. Ist es wirklich so, daß die herkömmliche 
Hippiebraut von vorgestern oder die Raverin mit Ausbildungsplatz 
bei der Volksfürsorge ein unverbisseneres Verhältnis zum Sex 
hat? Hat die- starke Präsenz dieses Themas in jeder billigen 
Talkshow der Kommerzsender zu einer Übersättigung bei unseren 
Leserinnen geführt? Wird Plastic Girl gar nicht von Frauen 
gelesen? Ein Indiz dafür sind die Zuschriften, die wir erhielten. 
Und zwar alle drei! Sie sind: von Männern... Aber egal. Auch wenn 
das Thema etwas variiert wurde (statt „mein ekelhaftestes 
Sexerlebnis“ wurde zweimal das „erste Sexerlebnis" beschrieben) 
möchten wir uns für die Zuschriften bedanken und eine Story 
abdrucken. Die dritte Sendung enthielt eine Reihe von Ausdrucken 
von Internet-Dateien und kam von einem uns persönlich 
bekannten Internetsurfer. Neben einem „Lexikon der 
Perversionen" gab es vier Seiten zum wirklich interessanten 
Thema „Weibliche Masturbationstechniken“. Unterschiedliche 
Frauen (und möglicherweise der eine oder andere 
Damenwäscheträger um die 50) beschreiben da, wie sie sich's 
selbst besorgen. Eine Beschreibung überstrahlte alle anderen mit 
ihrer Blödheit, daß wir sie euch nicht vorenthalten wollen. Diese 
Beiträge werden euch hoffentlich anspornen, Sachen zu bringen, 
die wir wirklich im Plastic Girl lesen wollen... 



Ständer der Kheke : @Jwhtä 7j. /_ JFTrtY]) r ßerlu 
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Im nächsten Heft: 

Das Korff-Mengele-Verfahren zur Messung der Penisgröße 
Fortsetzung von „Als ich das erste Mal...“ 

Jacho von der Terrorgruppe als „Ständer der Woche“ 
und vieles andere mehr... 


Meqaout: GESICHTSBESAMUNG 


Von unserem Leser Nick Revolte. 

„Als ich das erste Mal gefickt hab “ 

Sooo, wie fängt man so ein großes einmaliges Ereignis an, an das 
man sich ab und an mal wieder gerne zurück erinnert??? Also. Ich 
war 12 und hatte schon sämtliche Erfahrung wie man mit seiner 
Partywurst umgeht. Soll heißen, jede freie Minute im Bett spielte 
ich „5 gegen Willi“, - teils mit Orgasmus-Herauszögerung 
(manchmal bis 21 min ), aber ab und an die schnellere „In 2 
Minuten fährt mein Schulbus" - Nummer. Man kann sagen, gäbe 
es im Fachbereich „WIXEN“ n Ausbildungsberuf, wäre ich 100% 
Innungs - Sieger geworden. Meine Mutter wäre sicherlich stolz auf 
mich gewesen. Aber jetzt zum ersten Stich!!! 

_ Fortsetzung im nächsten Plastic Girl 


...soll aber gut gegen Pickel sein 


Unverfälscht aus dem Internet: 

lOultwemniiden beim /amu 

Ich bin 20 Jahre alt und heiße Gundula. Ich wichse sehr oft meine 
Votze, da ich keine Freunde mit nach Hause bringen darf. Ich 
masturbiere oft mit einer abgeschälten Gurke oder abgeschälten 
Banane. Für mich ist das ein Schwanzersatz. Ich schiebe diese 
Fickgegenstände in meine Muschi und tue so, als wenn ein Mann 
mich mit seinem Schwanz Ficken würde. Wenn ich mich befriedigt 
habe, mache ich aus der Gurke Salat. Dabei achte ich drauf, daß 
möglichst viel Votzensaft an der Gurke klebt. Mit der Banane tue 
ich das gleiche. Ich geile mich zusätzlich daran auf, zu sehen, wie 
andere meinen Votzensalat aufessen, habe dabei eine ganz nasse 
Muschi. Es ist so geil zu sehen, mit welchem Behagen meine 
Brüder, meine Mutter oder die Freundinnen meiner Brüder den 
Salat essen. Vielleicht wichsen andere Frauen auch so wie ich, 
geben ihren Votzensaft weiter, indem sie Ähnliches machen wie 
ich? Wenn ich meine Muschi wichse, denke ich sehr oft daran, 
daß andere meinen Votzensaft ungewollt genossen haben. Ich 
habe bei solchen Gedanken sexuelle Befriedigung. Und wir haben 
fertig, EuerM.A.T. 


MERLINA'S Aufklärungsteam 
Dieffenbachstr. 72 
10967 Berlin 






















Vorgestellt von Nanette 


\ Ich glaube die USA können den Iran schlagen, doch, werden sie. Die Iraner hassen 
[die Amis, sie wollen sie töten, nicht einfach nur besiegen." ___ 


V'Wir hören alle verschiedene Sachen, wir haben 
[zwar auch den „allgemeinen "Swingin ' Utters 
Sound" diese Art 70’s Punk (oder das was Amis 
dafür halten...) Aber jetzt haben wir zusätzlich auch 
\etwas Reggae, und etwas Pogues artiges, und wir 
\haben verschiedene Instrumente ausprobiert und 
I versucht, einen etwas anderen Sound zu 
Ibekommen, aber es wird trotzdem immernoch 
\s.U. sein" 


,wir machen alle Musik seit wir 11 oder 12 Jahre alt 
waren. Es kommt mir vor, als ob wir das schon immer 
nachen.“ 


™ Eigentlich muß man sich selber sogar steinigen, wenn man 
diesen Leuten keinen Heiratsantrag macht (das glaubt 
man zumindest wenn man‘s gelesen hat) aber das mit den 

v punkten find ich ja ungerecht, ich durfte nicht mal j* _ 

vorab mäkeln .Marita m B 


i Max entpuppt sich nicht gerade als Fußball Kenner... jedenfalls geht er davon 
jaus, daß die USA Jugoslawien und den Iran schlagen könnten... naja naja, da 
I wurde er ja eines besseren belehrt. 


Swingin 1 Utters». 

| meine allerliebste Lieblingsband. Obwohl sie bei Fat Wreck sind machen sie 
| keine belanglose Dudelmusik sondern ziemlich Britischen Punkrock und 
I zusätzlich sind sie auch alle unheimlich nett! Deshalb war ich auch äußerst 
| beglückt, daß mir der Plastic Bomb Großmogul erlaubt hat trotz eventueller 
[ Interessenkonflikte über sie zu berichten. Bestimmt kennt ihr sie von einer 
| ihrer zahlreichen Touren als Supportband z.B. für Rancid oder Social 
| Distortion. 

| Auf dieser Tour mußten sie ohne Bassisten anreisen, weshalb der total süße 
^Gitarrist Max den Bass übernahm. Ansonsten hätten sie die alten Helden 
I bestimmt von der Bühne gepustet. Jetzt wird mir bestimmt Frevel 
I vorgeworfen, aber ich kenn' einige Leute, die sich Social D gar nicht mehr 
1 angeguckt haben. Das letzte mal waren sie dann im Herbst ' 97 mit NoUse 
jfor a Name unterwegs, zu denen sie musikalisch allerdings 


j Der süße jungsche Bassist wurde leider ersetzt. Er wohnte einfach zu weit 
jweg, was alle sehr bedauern, besonders meine Kollegin XY (sie bestand auf 
f Diskretion...) Allerdings ist der Ersatz auch nicht von schlechten Eltern: 

| Spike, der auch bei den Me First & the Gimme Gimmes den Sänger macht ist ; 
jfest in die Band eingestiegen. Auch ein sehr smarter Kerl, wenn auch seine 
I Witze nicht besonders PC oder jugendfrei sind. 

I Auf der neuen Platte spielen dementsprechend jede Menge berühmter Gast 
1 Bassisten mit: Fat Mike (NoFX), John Maurer (Social D.) Howie Pyro von D- 
| Generation und Lloyd Tripp hat sogar bei einem Stück Kontrabass gespielt. 

1 Und eine Menge anderer Gäste beglücken uns mit den verschiedensten 
j Instrumenten. 

■Jetzt müßte ich ungefähr drei Seiten lang die neue Platte abfeiern, aber ich 
I will's kurz machen. Sie ist äußerst abwechslungsreich, bleibt aber immer 
(typisch Swingin' Utters und ist nach dazu äußerst geschmackvoll gestaltet, 

| wa s bei Amis ja auch immer so 'ne Sache ist. 

i meiner Schande muß ich gestehen, daß ich keinen halbwegs I 
jjektiven WBF an geben kann . Max kriegt auf jedenfall incl. 

ympathiebonus und für gute 


I überhaupt nicht 
so recht passen 
K wollen. Aber auf 
| dieser Tour hatte ich | 
| endlich auch mal 
(Gelegenheit, diese 
| Super - Sympathen 
lein paar Tage zu 
] begleiten. Alle 5 incl. 
Idem damaligen 
(jungen hübschen 
| Aushilfsgitarristen 
| (das hast Du der Plastic Girl Redaktion damals aber verschwiegen, sonst 
|haetten wir Mittel und Wege gefunden, zur Show zu kommen...) sind total 
(freundlich und offen und im Gegensatz zu vielen Amis auch interessiert und 
(keineswegs Oberflächlich. Der Sänger Johnny hat manchmal sogar 
(philosophische Momente (keine Angst, er hat dann was von Sh^neMc 
(Gowan mit ordentlichen Zähnen) Mein absoluter Liebling 
1 ist allerdings Max, der Gitarrist, der die Band auch managt. 

I Ein unheimlich smarter, gut gekleideter charmanter Kerl. 

| Leider schon vergeben (Schluchz) Überhaupt ist die 
j komplette Band unerfreulich fest gebunden. Aber der 
(Trommler (Greg) ist solo und würde sich über nette Briefe | 

| freuen. 

| Ende Juni haben die Utters ihr neues Album veröffentlicht, 

[und die Plattenfirma hat Telefonate spendiert, 
j Nicht das ich Fragen gehabt hätte, aber eine solche 
I Gelegenheit konnte ich mir natürlich nicht entgehen lassen! 

(Also hab ich einen Termin ausgemacht, meine montägliche 
( Spielrunde mit Ersatzfrau Marita vertröstet und dem 
(Klingeln des Telefons entgegen gefiebert. Allerdings dürft 
I ihr nicht erwarten, daß ich dem lieben Max irgendwelche 
(kritischen Fragen gestellt habe oder brisante Neuigkeiten 
(heraus gekitzelt habe. Wir haben unheimlich nett 
1 geplaudert und etwa ein Drittel der Zeit mit gegenseitigen 
(Sympathiekundgebungen verplempert. Aber ein bißchen 
] haben wir schon auch über die gerade laufende Fußball 
|WM, die neue Platte, die anstehende Tour und ihre Zukunftspläne 
gesprochen. 


| Tattoos 
1 mindestens 

(WBF 9,5 (er ist ein bißchen dünn).Greg i 
(etwas klein (oder ich etwas groß?) aber c 
| knackigste von allen (hat man ja oft bei 
| Drummern) und kriegt WBF 9 (Oh Gott Marita wird mich steinigen, weil ich 
Iso an ohren hohen Noten für Turbo A.C.s gemäkelt habe...) (Allerdings, 

| kann ja wohl nich wahr sein, die Benotung haben 
| wir außerdem nicht ausdiskutiert, und wer sagt eigentlich, das 
| Sympathiepunkte auc h bei den Swinging Urtiers gilden ????) die anderen 
(drei setzte ich mal 

pauschal mit 7,5 an. H'lch Hebe es, auf Tour zu gehen! Für mich ist das 
| Sie sind alle äußerst | Rumreisen der Hauptgrund in einer Band zu spiefen'X 

(gut gekleidet, haben 


(aber doch kleine Fehler wie hohe Stirn, Bauchansatz (istseitJanisleckere 
I Kerle Artikel eigentlich kein Abzugsgrund mehr...)oder zu haarig (naja, 
f Geschmackssache) 

| Aber am besten schaut ihr sie euch selber an, sie 
I kommen nämlich im September endlich auch einmal I 
5 ohne doofe unnötige Vorband nach Deutschland. 

| Und wenn ihr schon da seid, quatscht ruhig mal mit 
I ihnen, sie sind wirklich unheimlich nett!!! Besonders 
IJohnny und Max!!!! 

- 


23.8. 

Köln 

Bizarre / Fat 

stage 

29.8. 

30.8. 

Hamburg Logo 

Trier 

1 

Exil / mit Strung 

Out 

31.8. 

Oberhausen 

Zentr. Altenberg 

1.9. 

Strasbourg La Laiterie 

/ m. Strung Out 

2.9. 

Frankfurt Nachtleben 

3.9. 

Schweinfurt 

Alter Stadtbahnhof 











































Revolution 
Inside #39 

7" Compilation 

Der neue REVOLUTION 
INSIDE Soli-Sampler, 
mit unveröffentlichten 
Aufnahmen von BHANG 



DEXTRO, RYDELL, SUPERPAN und FREE YOURSELF! Dies¬ 
mal zugunsten der Kölner FOOD NOT BOMBS Gruppe!!! 



CONFUSED 

LP 


Noisiger Aggro-HC/ 
Krust mit Sängerin! 
Kommt mit Guts Pie Earshot-Coverversion und als Co- 
Produktion mit dem Frankfurter KULTUR X Label raus. 


CRAVING 


"Emphasis..." 10 inch 


CRAVIIGEMPHASISONTBi 


"...CRAVING sind der 
Klotz am Bein des 
deutschen Under¬ 
ground..." - 




Emo versus Noise-Rock!!! Chicago trifft Washington!!! 


!!! Still hot: "Poor Ray e.p." 5-Song 7"!!! 


RADIOACTIVE 
TOYS 

LP 

Das Hammer-Debüt 
der jüngsten Old- 
SchooFBand der Welt! 
Die Verstrahlten Spielzeuge haben ihre Lektion ge¬ 
lernt und ne Menge Poison Idea etc. gehört!!! 

IMPACT 

"Pistoleros" 

LP/CD 

Glorreiche Mitgröhl- 
Hymnen für Old- 
School-HCler-Herzen. 

Das zweite Album der 
Bonner Wild-West-Punker rockt wie die Sau!!! 
Good, Bad & Uglyü! Kauft das!!! 


GUTS PIE 
EARSHOT 

"Distorted 
Wonderland" 

LP/CD 

Wer G.P.E. nicht 
kennt, der hat ge¬ 
pennt! !! Cello, statt Gitarre und eine großartige Sän¬ 
gerin! Jetzt re-mastered und auch auf CD, in 
Cooperation mit Herrn Lukas vom BLU NOISE Label! 


Einfach Gesamtliste 
anfordern bei 




Breite Str.76 53111 Bonn 
S 0049/(0)228/697501 



IMPACT 



RADIOACTIVE 

TOYS 

.... haben ein 
besseres Cover! 



»****«*•*««**•«•»• »«••*M*««*«*«**M***»»*M**t«»*««**«»«*«,«»««t**M | 

\ Die RHEINPIRATEN 23.7. Knaack Club Berlin j 

; So, jetzt isses gerade !4 4, ich bin etwas angeschickert, und ich komme : l 

• gerade von einem TOTEN HOSEN Konzert. Äh nee, das waren ja diese • 

l „Rheinpiraten“ aus Düsseldorf. Na, werdas nicht kapiert... außerdem war \ 
\ als ganz diskreter Hinweis auch noch das Totenkopf Logo überall f 

•gewesen... : 

: Peinlich, peinlich, was? Aber die sind tatsächlich so 'ne Art Helden meiner • 
l . Jugend. Die waren nämlich so um 1984-85 zu ziemlich die einzige • 

• überregionale (damals noch Punk-)Band, die sich ins Saarland (wo ich ; 

• herkomme) verirrten, und irgendwie haben sie aus dieser Zeit immer noch X 

: einen Bonus. * 

l Heute spielten sie wieder mal einen Geheimgig vor 250 Zuschauern, es \ 

• war fast wir früher. Campino vergaß etwa 70& der Texte, Kuddel verspielte* 
: sich gelegentlich, und es waren KEINE Schnauzbartträger im Publikum. X 
t So konnte man sich tatsächlich amüsieren. Wenn nur diese neueren „Hits“ X 

• nicht wären... (Würg) Aber sie haben glaub ich auch kurz mal was von ZK • 

•gespielt und außerdem ziemlich viel alten Kram. ; 

• Der ältere Herr am Gesang (geht auch so auf die 40 zu) ist für sein Alter • 
: auch noch ganz knackig (WBF7) und turnte fleißig über Tische und Bänke. • 

• Leider bin ich in den letzten 14 Jahren etwas gealtert und poge deshalb j 

• nur noch sehr sporadisch durch die Gegend. Stattdessen machte ich es • 

: mir auf einem Logenplatz hinterm Mischpult gemütlich. Jf 

: Anschließend hatte Andi (Bass) Geburtstag und bekam eine Sambatruppe * 

• geschenkt. Habt ihr schon mal überlegt, as man einem Millionär zum • 

• Geburtstag schenkt? Knifflich knifflich... % 

: Auf jeden Fall gab's lecker Sektchen, weshalb ich jetzt, wie gesagt, etwas X 
X angeschickert bin, aber netterweise hat mich der Wahre Heino mit dem • 

• Taxi Zuhause abgesetzt. Ach ja, ab und zu alten Jugenderinnerungen zu; • 

• fröhnen ist schon sehr nett! j 


| KEPONE, 28.05. Hamburg - Molotow 

I Immer wieder muß man mit Erstaunen feststellen, daß so manch gute 

• Band an der Groß - Konzert - Hauptstadt vorbeitouren möchte. Da sieht i 
| man mal wieder, wie wichtig Fanzines im Tourdatenteil sind I! 

I Speziell in diesem Fall spürten wir also den nächstgelegenen 
Konzerttermin der diesjährigen KEPONE-Tour auf, in diesem Fall mußten | 
I wir uns mal wieder auf den Weg ins schöne Hamburg machen. Da als 
| Vorband DACKELBLUT spielen sollte, die man ja nun wirklich gesehen hatl 
und wir außerdem furchtbaren Knast hatten, gestatteten wir uns noch ein | 
I gemütliches Essen. Auf der Reeperbahn ein einigermaßen nettes 
| Restaurant zu finden, ohne auf Fast Food zurückgreifen zu müssen, ist 

• nicht ungebingt Unzeitaufwendig, d.h. als wir endlich im Molotow 

I ankamen, spielten KEPONE schon ne ganze Weile, so daß wir nur noch i 
| sagenhafte 4 Stücke zu hören bekamen. Ein wirklich gelungener Abend(!), 

I es hat nicht geregnet und das Essen hat auch wunderbar geschmeckt. I 

• Nichtsdestotrotz hatte ich letztes Jahr zeimaliges KEPONE-Live- 

| Vergnügen, und jeder, der die Noise-Punk-Gitarren-GÖtter, sowie das 
| orgiastische Trommelgeschwader eines der genialsten Drummer ever 
kennt, weiß was ich meine und dummerweise verpaßt habe... 

I KEPONE rocken was das Zeug hält, ohne Rücksicht auf die Instrumente, . 
I Bass-Saiten, Trommelfell oder Fußboden. Der ziemlich korpulente (Yanni I 
. wäre aufs äußerste begeistert) Sänger Michael Bishop (WBF-10), der | 
I schon bei GWAR seinerzeit sein Unwesen trieb, springt und wälzt die 
| Bühne entlang, unterbrochen nur durch noch mehr quälen seines Basses, * 
. ist man froh, in einem stabilen Haus zu sein ! Übrigens war selbiger 

• Kinderpriester, hat seinem Namen also alle Ehre gemacht! Anyway, i 

| KEPONE —Live ! Ist ein Muß____| 





DIE KOLPORTEURE 

LP/CD „Der Lauf der Zeit“ 

EFA LP 11439-1/EFA CD 11439-2 

Live*Booking 

DRÖÖNLAND Promotion 
Tel. (0381) 45 33 72 


DIE EXPERTEN 

LP/CD „Jede Menge Kohle“ 
EFA LP 12970-l/EFA CD 12970-2 
neues Material in Arbeit! 


Live*Booking 

SCORBUT Promotion Berlin 
Tel. (030) 618 88 68 
Fax (030) 623 56 93 


ANTIKÖRPER 

LP/CD „Raus“ 

EFA LP 00045-1/EFA CD 00045-2 

Live-Booking 

SCORBUT Promotion Hamburg 
Tel. (040) 317 59 49 


Gesamtkatalog 
kostenlos bei: 


AMÖBENKLANG 

St. Petersburger Str. 4 
18107 Rostock 
Tel./Fax (0381) 795 44 12 
www.bildpunkt.de/amoebenklang 



































Plastic Girl Redakteurin vor Ort 


Ich möchte euch heute das wahrscheinlich 
großartigste und gleichzeitig albernste Hobby der 
Welt vorstellen! Es soll ja tatsächlich Punkrocker auf 
dieser Welt geben, die neben Saufen, Sex und Musik 
noch Zeit übrig haben, die es möglichst sinnlos zu 
verbringen gilt. Der liebe Swen hat schon als völlig 
unwissender stellvertretend Kommentare und Frager« i 
eingeworfen. || 

Ich empfehle euch Fantasy Live Rollenspiele: Bi 

Jetzt fragt sich das verkaterte Punkerhirn bestimmt:" 
Wasn das überhaupt" oder „ Wat’n dat für'n 
Studentenquatsch !** (wer is denn hier Student, 
hä?)OK , ich will versuchen, es euch zu erklären. Ich 
nehme jetzt mal an, daß jeder schon mal etwas wie 
Herr der Ringe oder einen Scheibenwelt Roman von 1 
| Terry Pratchet gelesen hat. Du kannst nicht lesen? 

Hm, ja / OK, dann hast du vielleicht wenigstens 
Conan der Barbar gesehen? Na logen /// (wußt ichs 
doch!) Alles klar, in einer Fantasy Welt dieser Art 
spielt das ganze. 

Ziemlich bekannt dürften auch solche Spiele wie "Das 1 
Schwarze Auge" oder D&D sein, bei denen man mit 
ein paar Seltsamen am Tisch sitzt, in irgendeine Rolle 
(Krieger, Magier, Dieb etc.) schlüpft und 
hauptsächlich in der eigenen Vorstellung (pädagogisch 
bestimmt sehr wertvoll) auf Abenteuer geht. Böh, is*, 
ja Zeitgeistkack ! jetzt wart‘s doch erst mal ab... 


Alles öde, fade, langweilig? Geht so, ist bestimmt 
nicht jedermanns Sache, aber jetzt wird’s lustig: Ein 
paar völlig abgedrehte kamen nämlich auch 
irgendwann auf die Idee, daß das ja wohl noch nicht 
alles sein kann und fingen an, das ganze live zu 
betreiben. "Hundert Irre rennen auf allen möglichen 
Drogen JA GEIL ///mit Gummischwertern und 
albernen Kostümen durch die Gegend, das muß doch 
Spaß machen!" 

Das heißt, man bastelt sich ein "Polsterschwert" legt 
sich eine halbwegs mittelalterliche Klammotte zu und 
los kann' s gehen! Das Ganze wird dann so eine 
Mischung aus Räuber und Gendarme; Gotcha, 
Schnitzeljagd und Theater. 50 bis 500 verkleidete 
Spinner rockern durch den Wald! 

Die Faszination an der Geschichte ist nicht einfach zu 
beschreiben, klingt doch irgendwie schwer 
vorstellbar - oder womöglich nach Hippiekacke! Du 
hast es erfaßt Aber ich versuch 's einfach mal. 
Meinetwegen. ..(Wiegnädig Meister! Schreib 
deine blöde Postille in Zukunft alleine...) 4 


Das ganze läuft ungefähr so: 

Man kriegt eine Einladung, in der ungefähr der Anlaß! 
des Spiels beschrieben wird und was für Charaktere | 
erwartet werden. 


doch 


Die Schlacht von Etztamuhl. Bei diesem Spiel starben 95 % der Charaktere vor Spielbeginn 


r und Zwerg in einer taktischen Besprechun 


(Auf Burg XY in Bös' Land findet ein Turnier statt, 
Gesindel aller Sorten ist erwünscht) 

Dann überlegt man sich, wer möchte ich sein, was 
kann ich alles, was will ich da überhaupt? Ficken ?! 
Hmmm das ist der Punkt an dem man unterscheiden 1 
sollte zwischen deinen Zielen als Spieler (Swen) und j 
als Charakter (Ritter Kunibert). Aber ich kann dich 
beruhigen, obwohl Ficken Hippiekacke ist, kommt 
das auch nicht zu kurz auf solchen Spielen... ganz im j 
Gegenteil... 100gleichgesinnte im Pfadfinderlager... 
überleg' doch mal.... 

Das mit dem "Was kann ich alles" heißt, daß man 
seinem Charakter bestimmte Fähigkeiten gibt. Nichtl 
jeder kann alles. Man muß sich schon entscheiden, ob« 
man eher Magie kann oder eher ein Kämpfer ist oder! 
Giftmischer, Meuchelmörder, Druide, Priester, 
Hofnarr....(fast) alles ist möglich. Auch Opfer einer i 
Sexualstraftat.... mit Kopfkissen oder so. Hat esl 
tatsächlich auch schon gegeben! Auch schon mal 


einen furchtbar eitlen Fatzke von Ritter, dem 
j kurzerhand ein dicker Bauch angehext wurde! 

, Dann schickt man die ganze Story an die 
Organisatoren und die basteln dann aus allen 
eingesandten kleinen Geschichten eine 
Ausgangssituation zusammen, bei der dann das 
eigentliche Spiel beginnt. 

Dieses Findet dann im schönsten Falle auf einer 
schmucken Burgruine statt, meistens gibt es aber 
auch ein Zeltdorf. Dahin reisen dann alle an und los 
geht's. Normalerweise sind dort so um die 150 
Leute, es gibt aber auch wesentlich größere oder 
kleinere Spiele. 

Alle haben diese Polsterwaffen, aus Isomatte und 
Plastik Rohr selbst gebaut, wobei vom Schwert bis 
zum Morgenstern oder Meuchel Dolch alles 
vertreten ist. Außerdem trifft man alle möglichen undl 
unmöglichen Rassen wie Orks, Zwerge, Elfen oder 
Trolle. Eben der übliche Fantasy Misch Masch. 

Tjaaa und dann geht es halt irgendwie los. Im Prinzip! 
kann jeder machen was er will. Es wird nur ein 
grober Ereignis Faden von der Spielleitung 
vorgegeben, wie z.B. "der Regent wird Ermordet, 
was nu?" oder "ein Belagerungsheer der Feinde trifft 1 
ein" oder "Vampire und Untote machen die Gegend 
unsicher" aber das interessanteste sind die kleinen 
Gemeinheiten, Intrigen und Händel am Rande, die 
sich wie von selbst ergeben. Raubüberfälle, Duelle 
und dunkle Blut - Rituale sind an der Tagesordnung, 
manchmal gibt es Schätze zu Finden oder Artefakte j 
zu erbeuten... Anything goes! Wenn man Pech hat 
stirbt man während des Spiels und muß dann als 
jemand völlig anderes „wiedergeboren“ werden. 

Wenn man Glück hat überlebt man und kann den 
Charakter beim nächsten Spiel wieder spielen, wenn^ 
man möchte. 


Ein Kumpel hat es mal so ausgedrückt: "Nachts durch! 
den Wald zu gehen und zu wissen, da draußen lauern ! 
die Untoten, das ist fast so aufregend, wie nachts 
| durch Marzahn ( wahlweise Olvenstedt, Neukölln,^ 
Leverkusen, Essen....) und zu wissen, da draußen 
| lauern die Nazis" Ich glaube das ist der eigentliche 
I Kick bei der Sache. Nach ein paar Stunden oder 
! Tagen (Je nach Drogenkonsum, Erfahrung oder 
\ Veranlagung) ist man so im Spiel drin, daß man die 
"reale" Welt total vergißt. Der Adrenalinschub in 
einem Gefecht ist absolut echt! Ich hab' auch schon 
Leute kopfüber einen Abhang runterspringen sehen 
um ihren Charakter zu retten! (Jaa, Blut wollen wir] 

° sehen !) Es gab aber auch schon mal die Situation, 
daß eine Frau auf Pilzen total ausgeklinkt ist, und man J| 
ihr erst mal Autos, Straßen und Walkmen zeigen 4| 
mußte um ihr klar zu machen, in welcher Welt sie 
sich befindet... Also Vorsicht!!! Andererseits ist auch|§ 
viel Platz für spaßige Momente ä la Terry Pratchet. 

Mit "verliere den Verstand" oder ähnlichen 
Zaubersprüchen läßt sich auch eine Menge Unsinn 
anstellen, (für dich Swen, es gibt z.B. auch den 
Spruch "Sei mein Sklave"... laß mal deine schmutzige « 
Phantasie spielen!) 

Die ganze Zeit passiert halt unheimlich viel, etwa die j 
reale Action von einem realen Jahr auf ein 
verlängertes Wochenende zusammengepackt. 










Das nette ist, daß 80% der Leute die man dort trifft 
einfach unheimlich klasse sind. Neben 
Hausbesetzern, Punkrockern, Grufties und Spinnern i 
aus der ganzen Republik trifft man auch auf Stinos, 
die sich oft als überraschend nett entpuppen. Hm ? 
Soll ja auch Leute geben, die noch auf den rechten 
Weg des Punks gebracht werden müssen. Klar, da 

wimmelt es auch vor Hippies also doch Liebe 

— . - 


machen und so, aber irgend jemanden will man ja 
f auch totschlagen, oder? Das ist übrigens auch sehr 
nah am realen Leben: Die Hippies spielen Lichtelfen 
die Punker spielen Orks und hauen sie um! Und 
Skinheads, lesen Bücher ??? Ne, die lassen sich 
Bärte wachsen und spielen Zwerge! Frank wäre 
bestimmt ein toller Zwerg!!! So soll es sein! 


i Je nach Veranstalter gibt es auch unterschiedlich viele 
und aufwendige "Events" Das heißt, die Spielleitung 
J bringt zwischendurch mal eine inszenierte Aktion mit 
etwas mehr Brimborium und Aufwand, aber der 
| eigentliche Spaß liegt beim selber machen. In und um 
größere Städte rum gibt es auch manchmal Eintages 
I Veranstaltungen, bei denen sich das Reinschnuppern 
| eventuell anbietet, man sollte aber wirklich nicht zu 
J jedem gehen, es gibt nämlich auch ganz schön 
geldgeile Veranstalter. Ich empfehle euch zum 
] Einstieg auf jeden Fall ein Dilettanten Spiel. Das wird 
; von Leuten gespielt die aus dem Untergrund 
kommen und keinen Kommerz abziehen. Infos dazu 
gibt es gerne von mir. 

Normalerweise sollte man mit etwa 80,- für ein 
verlängertes Wochenende (incl. Verpflegung) oder 
200,- für eine Woche rechnen. 


I Vernetzte können auch mal im Internet LARP (Life 
Action Role Play) als Suchbegriff eingeben, da werdet 
1 ih r mit Informationen zugeschi^ ^ 


— 

' 


/jxkere Kerle 



waruiw jobnny caän sexy ist und A jick jagger nidnt 


........ 




..... 


U-Bahn-Fahrten! Nicht nur der Gestank ist 
unerträglich, auch die permanente Kon¬ 
frontation mit unglaublich häßlichen und 
langweiligen Menschen spottet jeglicher 
Beschreibung. Zusätzlich kommt man 
einfach nicht darum herum, ständig 
einen Blick auf die gängigsten Frauen¬ 
magazine werfen zu müssen, sei es 
AMICA, Allegra, Brigitte, Freundin oder 
wie sie alle heißen. Alle diese Ratgeber 
haben etwas gemein: Sie wissen, wie 
der Mann sein muß, den wir selbstbe¬ 
wußten, emanzipierten Karrierefrauen 
uns wünschen. Nicht nur, daß selbstver¬ 
ständlich alle Frauen unter Zellulitis 
leiden - ausgenommen natürlich die 
blöden Ernas, die sich schon seit ihrem 
zwölften Lebensjahr stumpf an irgend¬ 
welchen Fitneßgeräten abreagieren oder 
zu entsetzlich schlechter Musik uneroti¬ 
sche Körperverrenkungen machen, um 
ihre Arsen- Bein- und sonstigen Muskeln 
zu trainieren. Welchen Kerl interessiert 
denn schon, ob man vielleicht eine 
Delle mehr oder weniger am Hintern 
hat? 

Genauso sieht es übrigens mit der 
Plautze aus. Glaubt mir, Mädels, jeder 
richtige Kerl hat lieber eine Frau mit 
einer leichten Wampe, die bei jeder 
Packung Aldi-Nudeln einen halben Or¬ 
gasmus vor Gier bekommt, als einen 
Hungerhaken, der jede Kalorie zuviel 
wieder ausreihert. Der richtige Kerl ist 
dann auch das Stichwort. Warum ist z.B. 
Mario Adorf sexy und Til Schweiger 
nicht? Nicht nur, daß Til Schweiger nicht 
für’n Groschen Hirn hat, er entspricht 
auch genau dem Schönheitsideal, das 
uns alle Frauenzeitschriften verkaufen 
wollen: Waschbrettbauch, gut durchtrai¬ 
niert, kaum Brusthaare, bemackte Frisur 
und sämtliche körperlichen Ausdünstun¬ 
gen 

riechen nach Hugo Boss - don’t imitate - 
innovate. Was heißt hier überhaupt 
Waschbrettbauch? Das Waschbrett 
steht für eine unangenehme Tätigkeit, ist 
total veraltet und liegt irgendwo in der 
Abstellkammer. Und dann die Unterwä¬ 
sche, für die Til Werbung macht... 


Habt Ihr noch den typischen Mario Adorf 
vor Augen? Bierbauch im Schießer- 
Unterhemd, Bartschatten und ausge¬ 
hende Haare. Und er hat Sex! Aber 
Warum? Weil man merkt, daß er ein 
Kerl ist. Ich kenne zwar Adorfs Meinung 
zu Sonnenbanken und Fitneßstudios 
nicht, kann mir jedoch kaum vorstellen, 
daß er jemals einzelne Muskelgruppen 
an irgendwelchen Abduktoren gestählt 
hat. Oder kann sich jemand Mario Adorf 
unterm Turbo-Bräuner vorstellen? Ich 
bezweifle ebenfalls, daß er Kalorien 
zählt, nach Designer-Rasierwasser stinkt 
oder C.K.-Unterwäsche trägt. Auch geht 
er wohl kaum zum Hair-Stylisten, son¬ 
dern zum Herren-Friseur. Waschbrett¬ 
bauch, schön und gut, aber ein Typ, der 
dafür zwei Stunden am Tag ins Studio 
geht, zeigt, wes Geistes Kind er ist: 

Außen hui, innen pfui. Schließlich fehlt : 
ihm die Zeit für die Dinge, auf die es : 
ankommt. Jeder gescheite Mensch nutzt* 
zwei freie Stunden für einen Spazier- • 

Ö , ein Mittagsschläfchen, einen 

äneinkauf, ein Buch, guten Sex, ein * 
Essen mit seiner Band oder vielleicht * 
auch das Schreiben seiner Memoiren, j 
oder schlicht zum Rumgammeln. Mit 
anderen Worten, die Zeit wird eben nicht: 
genutzt , sondern genossen. Und das ist : 
es, was Mädels wollen. Ein Mann, der : 
genießt, läßt auch mich genießen, kurz, : 
er verspricht Genuß. Und deswegen sind: 
alle Makel (dick, klein, potthäßlich) völlig : 
nebensächlich bei Leuten wie James : 
Cagney (klein), Gerd Fröbe (dick), Serge: 
Gainsbourgh (potthäßlich). 


hemds oder Yul Brunner wegen seiner 
Glatze attraktiv wären, sie sind es auch 
nicht trotzdem, sie sind es einfach ne¬ 
benbei. Mit links, und nicht forciert, 
gequält, erarbeitet und dann noch ver¬ 
geblich wie z.B. Mick Jagger. Oder 
findet jemand, daß der mit 40, 30 oder 
sogar 20 jemals sexy war? Tja, und 
John Cash und von mir aus S. Connery 
werden tatsächlich mit jedem Tag lecke¬ 
rer! Nee Nee Jungs, werdet erst mal 
geistreiche Erzähler, charmante Plaude¬ 
rer, intelligente Reisebegleiter, und 
dann, erst dann, könnte mich ein 
„Waschbrettbauch“ reizen! 


Ein Mann, der solche Nebensachen wie : 
Unterwäsche, Körperpflege etc. proble- : 
matisiert, also mehr als ein Minimum an : 
Gedanken daran verschwendet, der das : 
„Weiterkommen mit dem eigenen Kör- : 
per“ über den Genuß stellt, ist das 90er- • 
Äquivalent zum 50er-Jahre- 
Angestellten, der neben dem „Weiter¬ 
kommen mit der Arbeit“ nichts kannte. 
Beide sind ziemlich unsexy. Nicht, daß 


Gainsbourgh wegen seiner gammeligen 
Zähne oder Adorf wegen seines Unter 


Apokalypse NOW! 

Apokalyptica zu Berlin, den 18.7. im SFB 
Haus 

j Schon mal was von Apokalyptica gehört? Ich 
auch nicht, bis vor zwei Wochen, als Nanette 1 f 
doch tatsächlich mit dem Vorschlag an¬ 
kommt, zu einem Cello Konzert zu gehen 
Allerdings einem Cello Konzert ganz anderer! 
«Art. 

Vier junge Finnen sitzen auf der Bühne und; 
spielen auf ihren Cellos Metallica nach. Gibt; 
es überhaupt noch Finnen Bands, die nicht; 
abkupfern und mit eigenen Ideen erfolgreich; 
sind? Die Idee zählt! Und wer kommt schon 
auf so dämliche Ideen, Metallica oder gar 
Sepultura auf einem Cello nachzuspielen. 

Da sitzen also vier Herren auf Stühlen neben¬ 
einander auf der Bühne und sehen aus wie 
frisch aus dem Gewandhaus mit ihren Anzü¬ 
gen. Der „Leader“, zumindestens der, der uns 
irgendwelchen finnischen Kauderwelsch als 
lustiges „mit dem Publikum reden“ andrehen 
will, sieht aus wie ne Mischung aus Axel Rudi 
Pell und Beethoven und headbangt was das 
Zeug hält. Unsere geflüsterten Vergleiche mit 
dem ganzkörperbehaarten Vieh aus „Mun¬ 
sters“ ziehen Räuspern und ein angedeutetes 

Pssst nach sich.(!) Oh man, wir sind doch 

trotzdem auf nem Rockkonzert! Denn was wir 
da um die Ohren geschlagen kriegen ist 
astrein, ich hätte nie gedacht, das Cellos so 
eine Kraft und so einen Bass verlauten lassen 
können. Auf Motörhead mußten wir leider 
verzichten, aber am Ende des Konzertes 
taute die Stimmung auf, den gestandenen 
Fans reichte es nun nicht mehr, sitzend mit 
dem Kopf zu wackeln und nach und nach 
erhoben sich denn alle von ihren Plätzen, und 
wollten die Jungs auch gar nicht mehr gehen 
lassen. Ein klasse Konzert und trotzdem mal 
was anderes !! 


; 

lüPff 
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E s war an dem sonntag nach dem schrecklichen wm-spiet gegen kroatien, als ich tief betrübt durch das schändliche 
ausscheiden in meiner kellerwohnung saß und versuchte, meine trauer mit einem kalten hier zu bekämpfen. Ein 
plötzliches aufkreischen der türklingel erinnerte mich daran, daß ich mich für heute mit zwei mitgliedem der bonner 
band IMPACT verabredet hatte, um ihnen ein paar dumme fragen zu stellen und daraus einen langweiligen artikel zu 
astein. Zu meiner Überraschung fand dann fast die gesamte band den weg zu mir, lediglich sänger zwiebel fehlte, und sie 
besetzten sofort mein staubiges zimmer und winkten mit verbalen zaunpfählen, die mich an meine gastgeberpflichten erin¬ 
nern sollten. Nachdem die ersten dosen aufgerissen wurden und das gemeinsame wehklagen über die leistungen der vogts- 
truppe verhallte, widmeten wir uns dem eigentlichen Vorhaben. 

- - |Sg| ' - -“ ■■■■■ 1 - - - — 


came 


SSF.tjs 


Wann habt ihr angefangen musik zu machen, als 
band impact?lautet meine erste, hochintelligente 
und in dieser form noch nie dagewesene frage und 
gitarrist shoka antwortet geduldig." Ende 91 mit 
impact und vorher habe ich auch schon punkmusik gemacht, 
seit 88 oder so, 90 kam dann der lütz dazu... also angefan¬ 
gen in ner band zu spielen habe ich schon mit 12, mit 13,14 
ging das so los mit punkmusik und da war dann der ingo von 
anfang an mit dabei, der erste sänger von impact und wir 
haben halt klassischen proberaum-deutschpunk gemacht..." 
ende der achtziger war doch mehr hardcore 
angesagt...werfe ich historisch versiert ein und 
bekomme daraufhin von shoka erklärt, daß sie da¬ 
mals bei den schöne bescherung-festivals molotov 
soda und slime live gesehen hatten, gerne die 
alten platten von canal terror und toxo plasma 
hörten und als logische folge ihre ersten musika¬ 
lischen gehversuche sich stark an diesen bands 
orientierten. Bassist mini, der erst weitaus spä¬ 
ter zu IMPACT stieß, hat da einen ganz anderen 

hintergrund: "ich habe 1983, mit 15, angefangen musik 
zu machen, dann in diversen bands gespielt, inzest beispiels¬ 
weise als alte deutschpunkband, und immer mit verschiede¬ 
nen leuten musik gemacht*. Mit seiner ersten 
Wortmeldung *dann kamen diese hardcoleplatten raus* 
knüpft gitarrist lütz den faden weiter und shoka 
fortführend ... *89/90 hörten wir dann new york-hardcore, 
so diese youth of today und gorilla biseuits geschichte und 
sind da voll drauf abgefahren und so haben wir selber musi¬ 
kalisch auch verstärkt versucht in diese richtung zu gehen. 
Es war zwar ein langsamer Übergang aber der war dann doch 
deutlich, vom punk zum hardcore, new york hardcore in die¬ 
sem falle.* Durch ihre ersten auftritte wurden sie 
im bonner raum rasch bekannt, ihr stark an den 
sound der frühen agnostic front angelehnter NY/ 
HC kam sehr intensiv und mit dem richtigen feeling 
rüber . ., wir hatten damals ja auch noch einen ziemlich 
bekloppten Sänger...* meint shoka und auch mini erin¬ 
nert sich : "das war auch als ich euch das erste mal gese¬ 
hen hatte ziemlich beeindruckend, besonders beim antifa¬ 
benefit hier in troisdorf wart ihr die beste band...* * es ist 
vielleicht auch damit zu erklären daß wir halt nicht vom 
popperdasein direkt zum hardcore gekommen sind sondern 
schon einen punk-background hatten und noch verschiede¬ 
ne andere einf lüße dazugekommen sind so daß es nicht be¬ 
sonders künstlich wirkte, wie irgendwelche null auf hun¬ 
dert straight edger die so typischen jugendzentrum- 
straight edge-hardcore machen." Auch optisch fielen 
sie aus dem rahmen und machten auf sich aufmerk¬ 
sam, die für diese zeit seltene kombination von 
NY/HC—spielenden stachelköpfen wurde noch von den 
häufig auf der bühne getragenen deutschland-trikots 
übertroffen, denn kurz nach der Wiedervereinigung 
und dem darauffolgenden rechtsruck war ein der¬ 
artiges outfit in der punkszene nicht gerade 
angesagt, "so 08/15 wollten wir nie sein..", stellt 
hauptredner shoka fest, .wir wollten zeigen das 


fans des deutschen fußballs sind und natürlich auch provo¬ 
zieren, was in dieser zeit irgendwie fehlte, weil eigentlich 
nur irgendwelche ami-bands imitiert und total abgekultet 
wurden ohne groß zu hinterfragen, einfach mal ein bißchen 
den leuten auf den schlips treten." Drummer nandi, bis¬ 
her in seiner rolle als schweigsamer, ruhender 5 
pol im hintergrund aufgehend, erhebt ebenfalls 
seine stimme: .auch um zu zeigen das wir keinen bock auf 
szenezwänge haben und man sich als teil der punkrockszene 
trotzdem für die deutsche nationalmannschaft begeistern 
kann. Oder widerspricht das dem punkbild?" .der shoka hat 
mal in einem anderen interview gesagt wenn du das ganze 
jahr über die bundesliga verfolgst und mitfieberst, du die 
Spieler alle kennst warum soll man dann nicht für die deut¬ 
sche mannschaft sein? soll man da plötzlich fan von nigeria 
sein?* behauptet mini und nandi schlägt in die 
gleiche kerbe: * das sind unsere jungs, die spielen für 
uns, die wollen uns freude machen* der interviewer muß 
an das kroatien-spiel zurückdenken, an die lä¬ 
cherliche Vorstellung einer horde schlapper 
millionäre, an die schildkrötenfratze von berti 
furtz, und kann deshalb diese meinung nicht tei¬ 
len. Eine traurige gedenksekunde nutzt schoka 
















direkt um das wort wieder an sich zu reißen: „wir 
haben dann auch das eine oder andere feedback bekommen 
, wir sind zum teil als dfb-punks bezeichnet worden, oder 
auch beim zap cup kurz nach der Wiedervereinigung konnte 
ein lee hotlis nicht verstehen warum wir da mit 
deutschlandtrikots rum laufen, aber nicht nur der, auch die¬ 
se ganzen pawlov-blumen, diese hippiespinner, diese ganzen 
idioten die da von morgens bis abends rumsaufen. Nun gut, 
die haben alle nichts zu tun und deshalb müßen sie sich auf 
sowas fixieren..." bevor sich shoka weiter aufregen 
kann und das interview die geregelten bahnen ver¬ 
läßt, frage ich schnell nach dem ersten einschnitt 
in der bandgeschichte, als der Sänger und der 
bassist urplötzlich die band verließen um in der 
„heipa heipa ump ump ump"-szene ihr Seelenheil zu 
suchen, „da kam erst mal ne längere durststrecke in der 
wir neue leute ausprobiert haben",antwortet lütz, „ bis 
dann der mini kam und kurze zeit später auch noch der 
zwiebel, und das hat sich bewährt" „ er war aber noch 
straight edge und meinte „ich kann auch rappen" erinnert 
sich mini und shoka wartet direkt mit einer schote 
auf, nutzt die abwesenheit von zwiebel um 
bandgeheimnisse preiszugeben: „ja, er hat sich fünf 
tage von der weiden wurst trennen kännen... es war immer so 
das der kühlschrank voll mit fleisch und wurst war, deswe¬ 
gen wird zwiebel auch auf der neuen platte cyros genannt - 
aber das ist wirklich einer der, wenn es darum geht bei gigs 
essensmäßig schon mal etwas vorzubestellen dann kommt von 
ihm „wo ist das schnitze!?" , „wo ist die bratwurst, wo ist 
die Currywurst?" „können wir nicht das geld haben um uns in 
der imbißbude cyros komplett zu bestellen?" , also das ist 
schon ein richtiger fleischfresser..."„dementsprechend sieht 
auch die Verdauung von dem aus..." bemerkt nandi lako¬ 
nisch, was mich fassungslos zu der frage veran¬ 
laßt, ob die gegenseitige kontrolle der 
ausscheidungen so eine art bandinternes ritual 
darstellt. Die beiden arora-brüder antworten ab¬ 
wechselnd:" nee, bei einem gig lag in der toilette eine wei¬ 
ße wurst und da war schon klar von wem die war...", „und der 
hat ne stunde gebraucht um die rauszuquetsehen, das war 
ne weiße wurst mit dem ausmaß von zwei weißen Würsten...", 
„wie von nem dalmatiner", „... und der hat so ewig lange ge¬ 
braucht und dann diese geräusche..." „keiner konnte mehr 
aufs klo und wir mußten ins Spülbecken pissen..." bemerkt 
mini abschließend mit einem traurigen unterton 
und der interviewer ist für einen moment sprach¬ 
los, muß an diverse white power-bands denken, die 
stets stolz ihre weiße haut und ihr weißes blut 
propagieren, aber es noch nicht geschafft haben, 
auch weiß zu kacken...nach einigen minuten der 
Orientierungslosigkeit, die die band schamlos 
ausnutzt um sich erneut an meia's biervorräten zu 
vergreifen, verläuft die befragung wieder im vor¬ 
gesehenen rahmen und es wird nach der musikali¬ 
schen Stiländerung nach dem einstieg von mini und 
zwiebel gefragt. Natürlich antwortet shoka als 
erster: " das hat nicht nur mit dem einstieg der leute zu 
tun sondern mit einer allgemeinen entwicklung, das halt ir¬ 
gendwann dieses new york hardcore-ding total abgegriffen 
war, man wirklich nur noch bands gehört oder gesehen hat 
die auf irgendwelchen anderen bands aufgebaut haben, die¬ 
se sogar einfach kopiert haben, und irgendwann wurde es 
auch zu öde diese songs zu spielen, die eigentlich auch kein 
richtiges songwriting beinhalten, d.h. du knüppelst oder 
spielst trash, spielst einen schnellen oder einen mid-tempo- 
part und setzt dann einen mosh- oder langsamen part völlig 
uninspiriert da mitten rein. Dazu dann noch chorgesänge die 
aus irgendwelchen parolen bestehen,aber für jeden zühörer 
und auch einem selbst schon irgendwie vorhersehbar sind, 
der gesang ist immer wichtig, auch schwerpunktmäßig gese¬ 
hen, weil beides gerade live bei uns eine ausgeglichene basis 
hat,und bei konzerten auch leuten unsere musik gefällt, die 
unsere platten eigentlich nicht mögen..." das impact eine 
ausgesprochene liveband sind und sie nur auf der 
bühne ihre eigentliche power zeigen können und 
wollen setze ich als hinlänglich bekannt voraus 


und ihr darauf basierendes, selbstkreiertes image 
an. Hierzu hat wirklich jeder etwas zu sagen und 
ein wahres Stimmengewirr bricht aus. „es ist eine 
Vorliebe", „eine Icidenschaft", „wir sind richtige fans“ re¬ 
den alle durcheinander bis sich endlich shoka des 
mikros bemächtigt und ein längeres Statement zum 
besten gibt. " bei mir war und ist es eine leidenschaft weil 
ich hab wirklich, Kitz kann sich dran erinnern, wir haben 
wirklich eine zeitlang jeden spagetti-western aufgenommen 
der uns in die finger kam, da stand dann drunter mit hörst 
frank, übelster geht's nicht..." „f lop des tages, aber das war 
unser bester film" kommt lütz kurz zu wort und läßt 
dann freiwillig den bandsprecher weiter reden, 
„ich mag die Charaktere , dieses schmierige, dieses 
drittklassige, dieses nicht perfekt schauspielerische, das 
ist eine eigene Sache für sich, das ist trash. Wir haben da¬ 
mals halt damit angefangen und uns dann gedacht wir müß¬ 
ten mal eine linie finden und das mit den italo-western kam 
irgendwie von selbst, das war ganz einfach, und dann haben 
wir diese sache auch bei texten und plattencovern um ge¬ 
setzt und sind dabei geblieben." Mini kommt auf die 
songtexte zu sprechen: " das spiegelt sich schon in den 
texten wieder, die sind ja auch zum größten teil von dem 
beeinflußt und sicherlich auch aus dem grund weil wir nicht 
unbedingt die phrasendrescher schlechthin sein wollen, zum 
zehntausendsten mal wiederholen was andere bands schon 
gemacht haben oder noch machen... slime haben vor fünf¬ 
zehn jahren politische themen schon weitaus besser ausge¬ 
drückt als wir es textlich können." „wir haben halt keinen 
einzigen textwriter der gute texte schreiben kann und dann 
wollen wir das auch nicht zwanghaft machen....klauen wir uns 
die texte halt..." gibt nandi ehrlich zu und sein bruder 
shoka kichert ertappt, wollte er doch offensicht¬ 
lich nicht, daß dieses bandgeheimnis der 
Öffentlichkeit preisgegeben wird. Ein gefundenes 
fressen für jeden journalisten und mit der 
feststellung „das ist ja wohl ein bißchen arm!" 
bohre ich weiter in der offenen wunde. * ganz so 
schlimm ist es nicht*, verteidigt sich shoka klein¬ 
laut und wird dann von mini unterstützt „auf jeder 
platte sind auch schon eigene texte dabei, oder von leuten 
aus dem Umfeld" auch shoka faßt wieder mut: „oder 
aber auch jetzt wieder wo man sich so einen italowestern- 
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text aus irgendnem song rausklaut, den aber durch dieses 
schlechte italo-englisch nicht genau heraushören kann, da 
muB man halt ein biBchen kreativität entwickeln und irgend¬ 
etwas dazudichten" so eine billige ausrede reicht 
mir natürlich nicht und ich behaupte kritisch, 
daß es sich wohl nicht lohnen würde ihre texte 
durchzulesen. Die verteidung fällt eher schwach 
aus : " das kannst du sehen wie du willst, denn die sind sehr 
allgemein lebensumfassend, haben meines erachtens eine 
gute message...", „man kann das auch auf unsere jetzige zeit 
projizieren..." die argumentation gleitet ins surreale 
ab „zum beispiel „fistful of gold", das ist zwar irgendwie ne 
ballerei, bei der es darum geht das fünf ehemalige freunde 
sich um einen sack voll gold streiten aber den kann man doch 
auch übertragen auf die heutige zeit, das freundschaften 
auseinanderbrechen um des geldes wegen” oder wegen ei¬ 
ner kiste bier. "meistens haben unsere texte so eine 
outsider-stimmung...", „ genau, es geht um outlaws, und das 
kannst du auch wieder in den punkrockbereich projizieren", 
der einsame reiter hüpft mit seinem gaul durch 
die prärie, „der dann gegen die fünf earp-brüder die 
marshalls sind antreten muB...*, „und seinen mann steht..." 
angesichts dieser aussagen glaube ich fast daß 
ich nicht mit den mitgliedern einer punk/hc-band 
spreche sondern mit der familie cartwright, und 
da ich in meiner geschmackvoll eingerichteten 
wohnung keine western-romantik dulde, wechsele 
ich wieder das thema und komme auf die musik zu 
sprechen, speziell darauf, daß bei den letzten 
Veröffentlichungen praktisch keine NY/HC-einflüße 
mehr zu entdecken sind. Mini meint dazu: „also ich 
sch cs nicht so daB der amihardcore-background nicht mehr 
da ist, ich finde das er schon ziemlich da ist, nur halt nicht 
mehr new york-hardcore sondern mittachziger us-hardcore, 
das ist vielleicht auch irgendwo einer der gemeinsamen nenner 
den wir haben, also dieser sound...." und shoka unter¬ 
stützend: „wobei ich wesentliche Veränderungen an unse¬ 
rem sound sehe das es auf der einen seite rockiger und auf 
der anderen seite nicht mehr so brutal schnell ist sondern 
sich aufs midtempo festgelegt hat", ich werfe ein, daß 
mir persönlich die neue cd etwas zu lahm ist und 
der richtige druck fehlt. ," diese argumente haben 
auch schon andere vertreten, aber gleichzeitig weiB ich aus 
reviews oder gesprächen das gerade leute die vorher unse¬ 
re platten nicht gutfanden jetzt auf diesen sound schwören 


und genau anders herum ist jetzt in deinem falle. Es ist halt 
ne geschmackssache und wir, wir als band müBen persönlich 
damit klarkommen, wir sollten uns nicht zu sehr daran orien¬ 
tieren was andere sagen, es muB bei uns aus dem bauch kom¬ 
men, aus einem selber heraus, wenn jemand sagt der sowieso 
auf schnellere musik steht oder klassische punk-oder 
hardcorevarianten daB die scheibe ein wenig zu langsam 
ausgefallen, nicht aggressiv genug, nicht ganz druckvoll ge¬ 
worden ist kann ich aus deren sicht gut nachvollziehen. Aber 
aus anderer sicht wird es schon wieder anders wiedergege¬ 
ben." Verteidigt sich shoka und mini eilt zur hilfe: 
„was uns allen auf alle fälle widerstreben würde wäre auf 
irgendeinen zug oder irgendeinen trend aufzuspringen, und 
wenn viele leute sagen die neue platte wäre zu langsam dann 
werden wir den teufel tun und die nächste wieder schneller 
machen, sondern nur einfach das womit wir denken das wir 
gut fahren, watt uns einfach auch spaB macht zu spielen. Es 
macht uns auch spaB Sachen zu spielen auf die man einen 
guten chor machen kann..." mit der trockenen 
feststellung „bei mir ist das halt so das es die erste 
scheibe ist die mir richtig gut gefällt!" unterdrückt nandi 
jegliche kritik und beendet das thema. Meine dar¬ 
auffolgende frage nach den berufen der 
bandmitglieder erzeugt heiterkeit und ich erfah¬ 
re, das IMPACT zu vier fünftel eine Studentenband 
sind. Das gespräch ufert noch weiter aus und rutscht 
auf kneipenniveau ab, denn nachdem ich Sänger 
zwiebel das Studienfach medizin unterstelle bricht 
lautes gelächter aus, hämische bemerkungen über 
weiße kackwürste peitschen durch den raum und 
Sänger zwiebel entpuppt sich als mitglied der 
working dass, tag für tag seiner handwerklichen 
tätigkeit als gas/wasser-outlaw nachgehend. Es 
kommt automatisch zu einem längeren Streitgespräch 
mit den vier Studenten, da ich mich als 
fabrikarbeiter sofort mit dem nicht anwesenden 
zwiebel solidarisiere und stellvertretend für ihn 
die rote fahne der arbeiterklasse gegen die an¬ 
brandende Studentenflut hochhalte. Das gefecht 
beschränkt sich allerdings auf den verbalen 
bereich, die colts bleiben in den halftern, blank 
gezogen werden lediglich bierdosen, die mit ty¬ 
pisch studentischer mentalität aus meinem 
kühlschrank geholt werden, als sich die wogen 
wieder glätten kommen wir auf die aktuelle 
punkrockszene zu sprechen. Shoka gibt sich wieder 
sehr kritisch : „da machen sich auch jetzt neue wellen so 
breit, wenn man diese solingen-köln ecke nimmt, diese punk' n 
' roll/garage-geschichte, diese inzuchtbands von jet bumpers, 
sonic dolls, cellophane suckers, cheeks und so, das ist alles 
irgendwie so wie damals sag ich mal, deutsche bands die ami 
oder new york hardcore-bands imitiert haben so ist das jetzt 
in bezug auf diese solingen/köln-bands so das new bomb turks 
und devil dogs als einflüBte genommen werden, aber das 
kommt nicht gut rüber, ist nichts besonderes... es gibt jetzt 
vom OX einen doppel-lp-sampler, da sind halt alle szene- 
obercooli-bands aus solingen, düsseldorf und köln drauf, und 
irgendwo muB ich sagen es hört sich jeder song gleich an. 
Eine garage-punk'n'roll-welle wo mittlerweile nicht mehr viel 
kreativität mit drin ist.." mini stößt als bandältester 
ins gleiche horn: „diese ganzen wellen, oi-punk, 
deutschpunk, garage- punk...wir haben uns ohne viel darüber 
zu reden auf einen konsens geeinigt das wir keine lust haben 
irgendetwas zu kopieren sondern unser eigenes ding machen 
wollen" 

da mini in seinem leben schon einige schritte 
weiter ist, als familienvater Verantwortung zu 
tragen hat, frage ich nach dem Stellenwert, den 
punkrock in seinem leben einnimmt, „musik hat natür¬ 
lich einen groBen Stellenwert, seit ich 14 oder 15 bin ist 
punksound und alles was damit zu tun hat eine der 
hauptsachen in meinem leben, also die ganze attitude, und 
da ich schon relativ lange das ganze musikgeschehen verfol¬ 
ge wiederholen sich natürlich auch viele Sachen die einem 
nach ner gewissen zeit anöden aber trotzdem ist noch eine 
gewisse power dabei. Und ich möchte das halt auch nicht 









missen, ich weift nicht warum sich das jetzt ausschHeften sollte 
familienvater zu sein und auch eine gewisse Verantwortung 
zu haben und trotzdem so sein ding durchzuziehen. Wär für 
mich eine ausrede wenn ich sagen würde ich hätte jetzt mit 
allem nichts mehr zu tun, es geht ohne weiteres.Ich hat¬ 

te immer das problem gehabt das ich in vielen bands ge¬ 
spielt habe aber immer die Charaktere nie hundertprozent 
zusammengepaftt haben, immer irgendjemand guergeschoften 
hat, ausgestiegen ist und wieder neue leute gesucht wurden, 
und in der zeit machst du auch mit leuten musik die wirklich 
sehr sehr gut sind und du denkst »jetzt kännts was geben* 
und irgendwie funktioniert halts nicht weil die chemie nicht 
stimmt. Als ich hier zu impact gekommen bin habe ich nach 
kurzer zeit bemerkt das es gut funktioniert, das es eine 
freundschaft ist und das es auch spaft macht, das es nicht 
nur ein fähnchen im wind ist und sich nach nem halben jahr 
wieder auf löst sondern schon kontinuierlicher weitergeht.... 
da muft ich aber auch sagen wir haben echt glück gehabt mit 
zwiebel dem Sänger, der ist live immer ein garant für eine 
gute show und gute ausstrahlung...* »ein ausnahmesängerl” 
lobt nandi und meint, daß es für ihn spricht das 
er sogar weiß kacken kann, »...das kann noch nichtmal 
michael jacksonl* diesen vergleich mit dem 
affenfickenden domestosneger halte ich für zu weit 
hergeholt und ich frage Sprachrohr shoka nach 
seiner meinung zu dem phänomen, daß immer mehr 
bands die guten punkrock spielen und teilweise 
radikale texte bieten in Wirklichkeit ein outfit 
von edu-bubis zur schau stellen, »das ist erschrek- 
kend, erschreckend....meiner meinung nach hat das mit punk 
oder hardcore nichts zu tun, bei uns da sieht man immer 
noch irgendwie das etwas mehr dahintersteckt... wenn ich 
eine band sehe, deren mitglieder aussehen wie physik- 
studenten, die kann ich nicht gut f inden. Das gibt mir nichts, 
da kommt nichts rüber, die haben pagenfrisuren oder hippe 
freakfrisuren, aber du siehst halt da kommt nichts und da 
ist nichts, die singen melodisch aber das wars. Es mag ein 
Vorurteil sein, es mag auch ein schwachsinniges argument 
sein aber wenn da zwei mit brillen und zwei mit Zöpfen auf 
der bühne stehen und punkmusik spielen, selbst wenn die 
gut ist, kann ich die nicht richtig gut finden, also das ist 
meine persönliche meinung...* »es ist halt unglaubwürdig*, 
argumentiert mini, »wenn die noch irgendwelche texte 
machen von auf der strafte leben dann haben sie sowieso 
verschissen...aber bei uns wird durch die band auch nicht 
irgendein bestimmtes outfit diktiert, solchen zwängen ent¬ 
ziehen wir uns auch, haben wir auch alle keinen bock drauf...* 
wie die ultra-nietenkaiser lauft ihr ja auch nicht 
gerade rum. .. »jeder läuft bei uns rum wie er bock hat 
aber nicht stillos oder gerade stillos aber dann auch wieder 
mit einem gewissen Stil...* behauptet shoka und vor 
| meinem geistigen äuge entsteht das bild einer 
katze, die sich in den eigenen schwänz beißt und 
rotierend wie ein kreisel durchs zimmer torkelt. 
Trotzdem oder vielleicht gerade deshalb frage ich, 

I was punk heutzutage ende der neunziger noch für 
sie bedeutet, und shoka und mini antworten ab¬ 
wechselnd . : »ich kann mich jetzt nicht sofort mit jedem 
der sich punk oder hc nennt direkt identif izieren, da sind zu 
viele arschlöcher dabei. Ich würde mich ehrlich gesagt, heut¬ 
zutage nicht mehr als punk bezeichnen, muft ich ehrlich sa¬ 
gen. Wir haben viele gigs gehabt und ich habe dabei viele 
leute kennengelernt, mit denen ich nicht verglichen werden 
möchte und ich möchte auch nicht auf einer Wellenlänge mit 
denen sein. Ich bins auch nicht, gerade von meinem naturell 
nicht...* » punk heiftt für mich heutzutage das zu machen 
was nicht jeder von einem erwartet, erwartungen nicht zu 
entsprechen und sobald im punk wieder eine mode auszuma¬ 
chen ist ist es für mich schon wieder scheifte, punk heiftt 
dann eher wieder zu sagen »fuck off*. Meines erachtens darf 
es beim punk auch keine regeln geben.* » aber die gibt es 
auf jeden fall, künstlich geschaffene, aber diese regeln und 
zwänge waren immer für uns ein entscheidendes ding, wir 
haben immer versucht etwas zusätzlich zu machen, nicht 
08/15 zu sein, und dieser versuch war nicht künstlich son¬ 
dern kam aus dem bauch heraus um halt nicht mit den in der 


punk und hc-szerte vorherrschenden regeln zu entsprechen. 
Wir sind als DFB-punkrocker bezeichnet worden oder es 
wurde gesagt wir machen western-hardcore, und auch die 
texte, wer macht so schrottige texte, keiner, und die klau¬ 
en wir einfach und das ist in Ordnung.* » zu der zeit als sich 
dieses punk-hardcore-netzwerk gebildet hat, mitte der 
achtziger, da war es garnicht so wichtig irgendwelchen mo¬ 
dischen trends zu entsprechen, was aber sehr schnell wie¬ 
der so geworden ist. Durch die einflüfte von ami-bands wie 
black flag oder bad brains wurde die szene vielfältiger, die 
musik änderte sich und das outfit war nicht mehr so wich¬ 
tig, es zählte der gemeinsame geist.“ »davon lebt das ding 
auch irgendwie, von diesen wellen..." schließt shoka 
sinniernd ab. Angesichts der tatsache, das IMPACT 
mittlerweile meinen kühlschrank in eine bierfreie 
zone verwandelt haben stelle ich meine letzte' 
vorbereitete frage. Werdet ihr auch weiterhin live 
boskops-stücke covern? Natürlich antwortet....wer 
wohl? »gute frage. Wir haben auch einen gig gespielt unter 
dem pseudonym boskops, in koblenz, und dort nur boskops¬ 
stücke gespielt und der mini ist wirklich manchen mal ge¬ 
fragt worden ob er nicht willi wixer heiftt. (gröhl ) auch in 
straftburg sogar, und bei einem anderen konzert fragte so¬ 
gar einer von terrorgruppe danach und ich bestätigte ihm 
das willi wixer bei uns bass spielt und der fand das sehr 
cool. ( noch mehr gröhl ). Zu den cov6rsongs muft ich sagen 
das wir auf alle fälle ein stück immer spielen werden, näm¬ 
lich »frisch aus england", denn das ist einfach ein klassiker.* 
mini dazu: »wir hätten das vielleicht auch weiterhin so 
gemacht mehrere songs von boskops zu covern, aber es hat¬ 
te sich so entwickelt das immer mehr leute nach diesen songs 
gefragt haben und eine boskops-revival-band wollen wir nicht 
sein.* »sonst hätten wir auch bald mehr hunde als manschen 
im publikum...* kann sich nandi sarkastisch nicht 
verkneifen und auch mini hat noch ein argument 
gegen zu viele boskops-cover im gepäck: »außerdem 
hatte der zwiebel, er war zu der zeit noch beim bund, eine 
leichte abneigung dagegen entwickelt, immer »alle sieben 
Sekunden stirbt ein deutscher soldat" zu singen...." das 
interview hat eindeutig seinen zenit überschrit¬ 
ten, die Studenten verlangen nach mehr alkohol 
und wirken sehr unkonzentriert, lediglich shoka 
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überschwappenden wein aufzufan- 
gen, als nandi den recorder wie- EH 
der einschaltet und zu einem fei- 
erlichen Schlußwort ansetzt, das 
ihm schon lange auf der zunge SB 
gelegen hatte und das abschnei- rjU 
den der deutschen mannschaft bei I 
der Weltmeisterschaft kommen- BE 
tiert: . also das war ein ganz schwär- iÜ« 
zer tag in der geschieht« des deutschen 
fußbails, und da ist nicht nur ein biß- 
chen wehmut dabei, das ist tiefe 
trauer, der Stachel sitzt sehr tief, aber 
trotzdem nochmal ein danke schön an jPK 
unseren lothar mathäus, wir haben im- Sj 
mer an ihn geglaubt. Als er damals aus- $, 
gebootet wurde haben wir im beiheft ^ 


V. ;• qF Fl\ ■ laberten wir unter der: lauten 
' ' : Ä,. 4 X *■ rC - a n d r; d e r c r u c e f ix-] p üb e r 

il ^ ^ O >' v f - • - 1 ß b 3:1, p unk, w e Iber u n d a r: d e - 

^re wichtige dinge und 1 eerten 
FFc f \ ^ l em dt 1 ich d i e wein f lasche . Ai s 

SilF W '7'7ccc : S®7H ^ de r weiteren suche nach 

, *7 : v F i' J* ; Fl’ ^ I a 1 k o h o 1 mein deo-r oller ins 
^ r * i j Hgespräch kam, reichte es 
ent ^ ült ^- < 3 ünd Feh räumte die 
7F' j|| wohnung, ließ mich von der band 
r *‘ '* bis zur litro pinte fahren, dort 

'hubgF'l ersetzen und verbrachte den rest 
7' .^.'Ädes abends damit, mit enttäusch- 
I ten gl adbach-hool s über die 
■■ Fq ni Verlage gegen Kroatien und die 

d:;r'Aiuicl-f. oq-B dritte halbzeit in lens zu quat- 
1 • , 1 / HS sehen, machte dabei die 

erfahrung, daß das Sprichwort 
^„hier auf wein, das laß sein" 
einen wahren kern beinhaltet. So ist das 
journalistenleben. . . . 

MEIA 98 

Discographie 

Demo-Tape 1992 

AGringo like me T 1996 Revolution Inside 015 

Adlos Companeros LP/CD 1996 Revolution Inside 027/Suburbia 01 

Pistoleros LP/CD 1998 Revolution Inside 037/Suburbia 02 

Neue EP demnächst 

Samplerbeiträge 

Revolution Inside Benefiz-Sampler T 1996 Revolution Inside 014 
Revolution Inside Label-Sampler LP 1997 Revolution Inside 033 
Contact: 

Revolution Inside 
c/o Le Sabot 
Breite Straße 76 

53111 Bonn I 

Fon: 0228/697501 


I äußert sich noch ungefragt über ihr platten label 
revolution inside. «am anfang gab es natürlich einige 
j reibungspunkte mit revolution inside,aber mittlerweile iden¬ 
tifizieren sich die leute mit uns und unserer musik, und um¬ 
gekehrt identifizieren wir uns auch mit unserem label und 
den leuten die dahinterstehen, denn sie verstehen unseren 
humor. Wir sind uns näher gekommen und sehen alles nicht 
mehr so verbissen, die paar wogen haben sich geglättet. Au¬ 
ßerdem finde ich es bemerkenswert, wie sich revolution inside 
entwickelt haben, angefangen mit ner tapesampler-reihe und 
jetzt haben sie schon über vierzig vinylscheiben herausge¬ 
bracht, permanent konzerte organisieren, eigenes booking, 
eigenes büro und seit neuestem sogar einen eigenen platten¬ 
laden (schleichwerbung), der zwar der kleinste plattenladen 
der weit ist aber trotzdem gute platten zu guten preisen 
anbietet. Und das ist genauso wie bei unseine gleichzeitige 
entwickfung, wir sind die einzige band von dem ersten 
tapesampler die noch existiert. Ich sage absolut hut ab vor 
den leuten, die können organisieren, die können sich rein¬ 
hängen.* „ es wird immer gepredigt „do it yourself*, behalte 
die fäden in der hand, wenn es einer vorexerziert wie das 
geht dann ist das der patrick von revolution inside I* lobt 
mini anerkennend seinen plattenboss und fragt nach 
der flasche rotwein, die in dei* hindersten ecke 
des kühlschrankes herumlungert. Da auch ich der 
meinung bin, das heute der richtige Zeitpunkt 
ist, um diese flasche, die vor einem jahr von 
einer netten jungen dame hier vergeßen wurde, 
ihrer bestimmung zuzuführen, willige ich unter 
betonung gerechter teilungsaspekte in minis 
flaschenleerungsvorschläge ein. Ich drücke gera¬ 
de mittels eines drumsticks den korken durch den 
flaschenhals nach unten und versuche mit dem mund 
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3RD GENERATION NATION # 12 

(Anne Wollenhaupt, Hermannstr. 89, 45479 

Mülheim. 4,-+3,- Porto) 

Mit den Punkern ist das doch immer dasselbe 
erst erscheint das Heft wieder mit der üblichen 
Verspätung und dann kostet es auch noch 2 
Dosen Hansa Pils mehr. So geht das nicht 
meine Leute Aber nun mal Spaß beiseite. Ich 
kann mich nur immer wiederholen. Das Layout 
gefällt mir immer besser, den Inhalt kennt kaum 
eine Sau, aber es ist immer interessant zu lesen. 
In dieser Ausgabe wirken „Forgotten Rebels, LA 
Cry, Merle Allin, The Golden Horde, Stiletto 
Boys, Brian Young, Generation X (deren neue / 
alte CD auf „Empty“ immer noch grottenschlecht 
ist), und zieh andere Urpunkcombos mit. Dazu 
die üblichen News, Kolumnen, Tourdaten und 
das übliche. Nur das Kochstudio vermisse ich 
doch sehr und einige Plattenreviews sind mal 
wieder unter aller Sau. Wenn man ABSOLUT 
keinen Bock auf irgendwelche Sachen hat (siehe 
„Eisenpimmel“ Review“) soll man sie halt erst gar 
nicht besprechen oder halt mehr als eine 
(überflüssige) Zeile schreiben. Habt ihr die 
überhaupt gehört? ist aber auch egal, das Heft 
ist trotz dieser Mängel wieder erste Sahne 
geworden. Frank 

ASS-CARD #3 plus Video-Compilation 
(A5, 10 DM plus 4,40 DM Porto, Fritz Piontek, 
Ringofenstr. 38, 44287 Dortmund) 

Ich hab beschlossen, das ASS-CARD, welches 
ja aus Video und Fanzine besteht, mal separat 
zu besprechen, da beides ja wirklich zwei 
verschiedene Paar Schuhe sind. Das Heft gefällt 
auf jeden Fall gut, wobei mir Nollo's Geseire am 
besten gefällt und mir gut aus der Seele spricht, 
da er sich mal über Schwachsinn im Fernsehen 
ausläßt, was bei mir TV-Junkie natürlich auf 
offene Ohren stößt. Auch ernstere Themen wie 
der CASTOR-Transport finden hier Ihren Weg 
ins Zine. Schreiber Fritz begleitete außerdem 
noch RADIOBAGHDAD und LATEX GENERA¬ 
TION auf ihrer Tour, vom D.I.Y. -Fanzinetreffen 
im Saarland wird berichtet und einem BMX- 
Meeting. Und last but not least gibt es neben 
dem hohen Anteil an Buch- und Plattenbespre¬ 
chungen noch ein Interview mit den harten 
Crust-Punx der YETI GIRLS. Das Heft hat auf 
jeden Fall bestanden. Kuwe 

AKZ # 41 

(c/o Andie Kurzke, Hansaplatz 18, 38448 
Wolfsburg. 3,50 + Porto) 

Beim AKZ ändert sich fast gar nichts. Immer 
dasselbe Punkige Layout, Tausende von 
Reviews, Konzertberichte und der Fortsetzung 
des Skinhead Tagebuch in einer sehr lockeren 
Schreibweise Diesmal mit A. Front, Vatertag 
'98, A. Upstarts und Tonnen mehr. Frank 


ABERRATION # 3 

(Philip Hogh, Wolfsweg 8, 73553 Adelstetten. 
2,50 DM + Porto) 

Klasse, Klasse und nochmals Klasse. Es macht 
wirklich Spaß dieses Heft zu lesen. Hier wird 
noch nachgedacht und nicht nur, Vogel Strauß¬ 
mäßig, der Kopf in den Sand gesteckt. Sicherlich 
wird man über einige Sachen geteilter Meinung 
sein, aber so etwas gehört ja wohl auch zu 
einem Fanzine. Schwer begeistern konnte mich 
das ULTRA LANGE!!!! Interview mit „Tobi 
Blubb“, in dem es sehr Politisch zugeht. Aber 
nicht so Zeigefingermäßig. Tobi hat vor kurzem 
ein Buch rausgebracht und schreibt / schrieb 
auch beim Hanfblatt „Grow“ mit. Ellenlang und 
ellenlang GUT! „Rabauz Records“ und .Palme 
Records“ dürfen hier auch ihren Senf abgeben, 
doch das ist viel zu kurz ausgefallen. Da hätte 
man wirklich mehr raus machen können. Beim 
„Ska in Schwieberdingen“ mußte ich auch gut 
schmunzeln, sehr grandios geschrieben. Des - 
weiteren ausführliche Tonträger & Fanzine 
Reviews und noch zieh andere Sachen. Am 
besten ihr bestellt Euch das Teil schnellstens. P. 
S. : Hey, Philip! Was soll der erste Satz auf Seite 
60??? Kannst du mich da mal aufklären????? 
Frank 

ACH DU SCHEIßE # 6 

(Chris Scholz, Haydnstr. 7, 51145 Köln. 1,50 DM 
+ Porto) 

Armes Titelbild, ansonsten aber die gewohnte 
solide Unterhaltung. Kritik äußere ich an dieser 
Stelle nicht, weil man das ja nicht darf. Der Chris 
behauptet zwar immer, geradezu nach Kritik zu 
lechzen, ist dann aber immer total beleidigt, 
wenn man doch mal was negatives schreibt, 
zieht sich in seine Schmoll-Ecke zurück und ist 
ganz traurig. Das können wir nicht verantworten, 
also halten wir mal lieber unser Maul. Frank 

AMSTERDAM CHRONICLE #4 
(Grace and Mike Hogan; Kanaalstraat 66-hius; 
1054 XK Amsterdam; The Netherlands; tel: 31 
20 612-4077; Preis: 5$) 

Bei der AMSTERDAM CHRONICLE handelt es 
sich um eine politische Zeitschrift (Zine paßt hier 
nicht mehr) im DinA5-Format . Das Ganze hat 
sechzig Seiten, beschäftigt sich mit Polizeigewalt 
(in Holland), Rassismus, Drogenpolitik und 
vielem mehr. Zum Leidwesen eures mal wieder 
böse (aber völlig unschuldig) in Zeitnot gerate¬ 
nen Rezensenten wählten die Autoren allerdings 
durchgehend die englische Sprache, so daß 
eine eingehende Analyse des Heftes mir zu viel 
dieser, von Uhren jämmerlich erfaßten, Mangel¬ 
ware stehlen würde. Für Leute mit Sprachkennt- 
nissen aber sicher mal zu empfehlen. ATAKEKS 


ASSEL-ZONE # 1 

(Simon Köhler, Runzweg 38, 77767 Appenweier. 
1 DM + Porto) 

Endlich mal wieder ein 15jähriger, der nicht die 
Bravo liest, sich nicht auf einem Rave rumtreibt, 
sondern das einzig wahre macht, er bringt ein 
Punkzine raus. Zwar noch etwas dünn, aber für 
eine Mark geht das auch vollkommen in Ord¬ 
nung. Er berichtet über seinen .Dresden“ Urlaub, 
besuchte zwei Punkrock Konzerte und macht 
sich sehr viel Gedanken, persönlicher Natur. 
Natürlich noch ausbaufähig, aber wenn man 
bedenkt was andere Kiddies in diesem Alter 
machen, kann ich nur sagen: Respekt, Simon. 
Nur weiter so. Frank 

ARSCHTRITT # 6 

(Noel Jänich, Neustr. 5, 45891 Gelsenkirchen. 2 
Mark + Porto) 

Nach 1 jähriger Pause endlich wieder mal ein 
neue Ausgabe dieses Zines, das mir bisher fast 
immer gut gefallen hat. So ist auch diesmal und 
man kommt wieder auf seine Kosten. Sehr 
überzeugen konnte mich das . New Lifeshark“ 
Interview, da so etwas mal nicht alltäglich ist und 
auch die Antworten von .Wolfgang + Angela“ 
kommen (fast immer) sehr souverän rüber. Die 
.Jet Bumpers“ kommen auch zu Wort und man 
war auch beim letztjährigen Pokalfinale von 
SCHALKE 04. Konzertberichte & Reviews fehlen 
selbstverständlich auch nicht. Insgesamt ein 
gutes Heft und ich hoffe die nächste Ausgabe 
läßt nicht wieder so lange auf sich warten. Frank 

BALDRIAN #3 

(A5, 1,40 DM plus Porto, Armin Dreyer, Am 
Dreieck 23, 41564 Kaarst) 

Der gute Armin war damals 13 Jahre, als er mit 
seinem ersten Fanzine an den Start ging. Und 
das es sich um keine Eintagsfliege gehandelt 
hat, stellt er hier mit seinem nunmehr dritten Heft 
unter Beweis. Ich muß sagen, daß das Zine 
stetig besser geworden ist, wenn auch vieles 
noch (natürlich) aus einer recht kindlichen 
Sichtweise dargestellt wird, daß aber auch den 
Reiz des Heftes ausmacht. Wenn alle Fanziner 
so desillusioniert und zynisch wären wie ich, 
würde ich mir doch arge Sorgen machen. In 
diesem Heft macht es eindeutig die Mischung 
aus Gedichten, Erlebnisberichten und Interviews 
(DIE STRAFE, WOHLSTANDSKINDER). Auch 
wenn wir hier manchmal über wirklich lausige 
Zines, die meistens nur ne Loseblättersamm¬ 
lung mit Saufberichten darstellen meckern, freut 
es mich doch über jeden einzelnen, der den Mut 
hat, den Schritt zu wagen. Mit der Zeit teilt sich 
ja die Spreu sowieso allein vom Weizen ab. Und 
das Heft vom Armin würde ich ganz klar dem 
Weizen zuordnen. Kuwe 

BULLDOG #15 

(Vladimir Cerveny, P.O. Box 48, 19921 Praha 9, 
Tschecische Republik) 

Rund um die tschechische & europäische 
Skinhead-Szene torkelt dieses Skin-Mag, 
welches leider in tschechischer Sprache kommt. 
Sachen wie B RAINDANCE, REAZIONE, 
BRUISERS & BLAGGERS ITA werden abgefei¬ 
ert. Aber was z.B. die ROIALS zu sagen haben, 
würde mich in der Übersetzung schon mal 
interessieren. Das BULLDOG-Zine bzw. deren 
Macher besitzen Punkvergangenheit und sind 
klar antifaschistisch, was man von den Lesern 
(siehe Charts) und von einigen gefeatureten 
Bands aber nicht unbedingt behaupten kann. Ich 
würde die Herausgeber gerne mal selbst 
kennenlemen. Wann gibt s endlich die deutsche 
Übersetzung?!! Micha. 

CHOKE # 1 

(Gimpl Elmar, Tiergartenstr. 61-14, 6020 

Innsbruck, Österreich. 48 A 5 Seiten / 2,-+ Porto) 
Gutes Debüt! Blanks 77, Hepcat, La Donnas, 
Skaten, ect... dazu Comics, News, Konzertbe¬ 
richte, Reviews, Witziges, etc... Das ganze soll 
demnächst musikalisch noch (!) abwechslungs¬ 
reicher werden. Also ein recht vielversprechen¬ 
des Heft aus Österreich! Vasco 


CHLORIX #2 

(Sebastian Kirmaier, Vorstadt 20, 91737 Ombau, 

2 DM & Porto) 

Worscht ist noch jung, hat ’nen eigenen Kopp 
und macht ein Heft, daß die 50-50 Mischung aus 
Politik und Musik kurzweilig rüberbringt. Ge¬ 
schichtsunterricht zu den Themen R A F., Rudi 
Dutschke und Ernesto Che Guevara und Inties 
mit Rasta Knast und 1. Mai '87 gehen Hand in 
Hand. Macht echt Spaß und wird in einem 
Rutsch von mir verschlungen. Wenn der so 
weiter macht, dann dürfte er noch einiges 
bewegen. Schon jetzt im oberen Drittel mit 
Option auf Steigerung.Swen. 

C.I.F. #4 

(Björn Roßbegalle, Am Weustenbusch 1, 44652 
Herne, 1,50 DM & Porto) 

Einziger Kritikpunkt ist, daß das C.I.F. ruhig mal 
ein paar Seiten dicker sein könnte, denn was die 

3 hier von sich geben, liest sich nicht an. Neben 
Oi! Polloi und Los Nuevos Mutantes- Interviews 
gibt es viele persönliche Politikerlebnisse, die 
beweisen daß bei dem Jungvolk noch lange 
nicht alles verloren ist, auch wenn das der 
Quadratur des Kreises verdammt nahe kommt. 
Tolles Heft mit Ambitionen... Swen. 

DAS SYNDIKAT #7 

(Thomas Berger, Lohstr. 42, 45966 Gladbeck, 3 
DM & Porto) 

Das Syndikat sprengt weiter alle Grenzen in 
Bezug auf Inhalte: Oi!, Punk, Metal, Splatter und 
Comics werden fachkundig serviert. So reicht die 
Palette von 3.Wahl, Loikämie, Bonehouse, 
Totenmond bis hin zu Rollenspielen und der 
,Sex, Gewalt & gute Laune'-Serie. Abwechs¬ 
lungsreich und lesenswert. Einziges Manko ist, 
daß streckenweise ein wenig der Biß fehlt. 
Gerade im Oi!-Bereich scheint es mir, daß 
bewußt jegliche Konfrontation vermieden wurde, 
indem bestimmt Fragen gar nicht erst gestellt 
werden. Aber da steht das Syndikat nicht alleine 
auf weiter Flur.... Swen 

DETLEF # 1 

(Adresse, siehe Review #2) 

Und noch ein neues, junges, sympathisches 
Heft, von 3 Jungs aus Freiburg & Ümgebung, 
wohl Skins & HC’s. Zu lesen gibt’s Interviews mit 
Beatsteaks und Refrigirators, viele Konzertbe¬ 
richte (viel Ska), dazu Ska im Internet, Eishok- 
key, Gedanken zu Politischen (Oberführer 
Kanther, u. ä.), Reviews und auch Lustiges. 
Gutes Debüt, abwechslungsreich und mit 
angenehm eigener Meinung. Vasco 

DETLEF # 2 

(Martin Kühne, Hindenburgstr. 16, 79102 

Freiburg. 2 Märker + Porto) 

Astreines Ska Heft, obwohl die Crew im Vorwort 
darauf besteht, daß es „kein“ Skazine sein soll 
Doch wie soll ich ein Heft deuten, in dem sich 
fast alles um SKA dreht? Ist aber eigentlich gar 
nicht so wichtig. Was gibbet zu lesen? Interviews 
mit „Peacocks, Dr. Ring Ding, Quatre In Tou¬ 
louse, Ska Trek“ Weiterhin ein Blind Date mit 
‘nem Bekannten, einige Konzertberichte, ein 
schöner „Hellacopters“ Verriß, Kolumnen, 
Reviews usw. Nur das Layout ist etwas eintönig 
Für eine Nummero zwei schon ein verdammt 
gutes Heft. Frank 

DISTROYED # 1 

(Mist Adresse verloren, ich weiß nur, daß es von 
Raidy von Chaosfront ist. Alte (und hoffentlich 
aktuelle Adresse: Raidy, Untere Gartenstr. 7, 
56457 Westerburg-Hergenroth, Tel.: 02663- 
919599) 

Scheiße, scheiße... das Heft ist eigentlich schon 
fertig als ich endlich mal wieder zum Aufräumen 
komme und noch dieses Zine hier entdecke. Ich 
kann s also nicht ganz lesen, sondern nur 
einzelne Artikel. Wirklich ärgerlich, denn DI¬ 
STROYED scheint eines der wenigen Zines zu 
sein, das sich wirklich lohnt komplett zu lesen 
Es wimmelt nur so von persönlichen Ansichten, 
die ausnahmsweise mal nicht Wischiwaschi sind, 
sondern klar auf den Punkt kommen, Scheiße & 
Positives beim Namen nennen und 100 % Punk 











sind. Kein Dummgeschwalle und Gejammer. 
Selbst die Konzertberichte kommen über das 
übliche Schema Hinfahren-Saufen-Bands nicht 
gesehen-egal-nach Hause-super Abend hinaus 
und konfrontieren den Leser auch dort mit viel 
Persönlichkeit. Ich muß es unbedingt Nachholen 
das Heft zu lesen ! Klasse Cover, klasse Heft. 
Mehr davon und man macht braucht wirklich 
keine Angst zu haben, daß Punk irgendwann nur 
noch der Soundtrack für irgendwelche Blödbrat¬ 
zen ist Für 2 Märker + 1,50 Post. Micha. 

DONOTS ZINE #3 

(A5, 1 DM plus Porto, Marc Schankath, Eulen¬ 
kamp 24, 30938 Burgwedel) 

Alle Achtung, hier wird für nur eine Mark ne 
ganze Menge geboten. Und der Kollege hat 
auch jede Menge auf dem Herzen, über das er 
sich im Heft auch auskotzt. Wenn Du allerdings 
wissen willst, warum wir über den Kollegen 
Wucher herziehen, dann steck' doch mal die 
Nase in den Verfassungsschutzbericht NRW 
1997 unter Rechtsextremismus. Das dürfte wohl 
alle Deine Fragen beantworten in dieser Hin¬ 
sicht. Wenn Dich das dann immer noch stört, 
was wir über den schreiben, dann kannste Dein 
Heft, daß mir ansonsten sehr gefallen hat, 
behalten. Inhaltlich geht es in diesem Heft u.a. 
um RECHARGE, HASS, VITAMIN A. Politik, 
APPD usw. Kuwe 

F. C. ZINE # 2 

(Christoph Willms, Weißentharmerstr. 38, 56220 
Urmitz / Nein. 2, 80 DM + Porto) 

34 A4 Seiten, die geklammert sind und ganz 
guten Lesestoff bieten. Kam ziemlich auf dem 
letzten Drücker, doch trotzdem noch schnell 
durch gelesen. Mit Misfits, The Sentiments, 
Mailordertest, Konzertberichte (ohne Ende) und 
den üblichen Kram. Kann man. Frank 

FRACTURE # 3 (July '98) 

(P O. Box 623, Cardiff, CF3 9ZA, Wales, UK, 
umsonst, aber 2 US $ Porto sind notwendig) 

Dies ist ja mal eine positive Überraschung von 
der Insel. Ich kann mich nicht daran erinnern, 
das ich in den letzten Jahren ein solch gut 
gemachtes Fanzines gesehen hätte. Kommt 
praktisch wie ein harter Punch direkt ans weiche 
Kinn. Sieht fast so aus wie eine Mischung der 
amerikanischen Fanzines wie PLANET PUNK 
oder MAXIMUM R'N'R, d.h. gleicher Druck, sehr 
ähnliche Layout Gestaltung. Nur die Seitenan¬ 


zahl des FRACTURE ist mit 64 A4 Seiten etwas 
niedriger, aber der Inhalt macht das wieder ohne 
weiteres wett. Die verschiedenen Kolumnen im 
FRACTURE werden von Leuten aus England, 
Nordirland und Amerika geschrieben und sind so 
mit das unterhaltsamste in diesem Heft. Leser¬ 
briefe gibt es noch, dazu recht ordentliche 
Reviews von Platten mit Coverabbildungen von 
fast allen CD's oder LP's, Fanzines usw., 
Interviews gibt es von KARATE, ZOINKS!, 
D.B.S. (Canada), REFUSED (Schweden), 
OVERGROUND RECORDS (UK), dann gibt s 
noch ein paar sehr gute Live-Show Bandfo¬ 
toseiten, eine Leeds Szenen Report ... und das 
alles für Noppes! Ok. Porto muß schon sein, und 
ich frage mich selbst schon, wie der Knabe das 
alles finanziert, denn im Heft findet man nicht 
allzuviel Werbung. Soll mir auch egal sein, dies 
ist endlich mal wieder ein verdammt geiles 
Fanzine aus dem Vereinigtem Königreich. 
Helge 

FRÖSI FÜR DIE FRAU #7 

(A5, 1,50 DM plus Porto, Wolti, PF 21, 18292 

Krakow am See) 

Auf dieses Heft freue ich mich eigentlich immer 
wieder, weils voll beißendem Zynismus nur so 
berstet. Vor allen Dingen wird auch sehr viel 
über Dinge berichtet, die zur Zeit der guten alten 
Zone noch gang und gäbe waren, seufz! Das 
FFDF fällt von daher schon aus der Masse der 
anderen Zines heraus, weil es eher ein Sammel¬ 
surium meist sehr unterhaltsamer Kurzge¬ 
schichten ist als ein Fanzine im herkömmlichen 
Sinne, was eine schnelle Bewertung ziemlich 
erschwert. Die Mitschreiber Jan und Michaela 
haben es auf jeden Fall auch drauf, Schwach¬ 
sinn in geistreicher Form zu veranschaulichen. 
Apropos Schwachsinn: Ich hab' mir gestern in 
einem Sonderposten-Markt für 2 Mark West ne 
HANSA ROSTOCK-Kaffeetasse geleistet.. Aber 
gehört das wirklich hierhin? Und wie komme ich 
jetzt überhaupt darauf? Fragen, die die Welt 
bewegen. .. Kuwe 

FREIBOITER #1 

(A5, 2,50 DM plus Porto, Torsten Schumacher, 
Kattenbergstr. 58, 50259 Pulheim) 

Dieses Zine hatte früher den Namen EXTREM 
und versucht die schwierige Gratwanderung 
zwischen Punk und Metall. Und bis auf dat 
Metallzeugs, dat mich intolerantes Punker¬ 
schwein schlicht und einfach nicht interessiert, 


ist den Loiten ne ziemliche Granate gelungen, 
wobei die Highlights ganz klar das A-Z mit den 
KNOCHENFABRIKANTEN und das Heft im Heft, 
das NO MA ÄM German Chapter, darstellen. 
Hab mich sogar, allerdings ohne besonderen 
Erfolg, am Preisrätsel versucht. Humortechnisch 
sind die Jungs auf jeden Fall gut dabei und das 
ist in der zukünftigen ZWEITLIGA-HAUPT- 
STADT Köln ja auch nicht von Nachteil. Hat auf 
jeden Fall die Scheißhausprobe bestanden, will 
heißen, als Sitzungslektüre wärmstens zu 
empfehlen. Kuwe 

FREIZEIT PUNK # 1 

(Christian Bartsch. Am Schwarzen Wasser 51 a, 
37539 Windhausen. 1, 50 DM + Porto) 

Neues A 5wer Heft, das leider aufgrund der 
großen Schrift & verschwenderischen Layout 
schnell zu Ende gelesen ist. Interviews werden 
mit „Rasta Knast, Fuckin’ Faces, Mißbrauch“ 
geführt, die aber deutlich länger hätten ausfallen 
sollen / müssen. Dazu einige Reviews, ein paar 
Politische Gedanken, ect. Für eine #1 ganz o.k. 
.aber steigerungsfähig. Frank 

GRITTY KITTY # 2 / DEZENTRALISIERTES 
KADAVER KOLLEKTIV 666 
(Martin Wimberg, Tannenstr. 2, 49757 Werlte. 76 
A 4 Seiten. 2,50 DM + Porto) 

Split-Zine, und beide sehr krank! Seltsame 
Spiele, dazu Reviews, viele komische Stories, 
ein sehr eigenes Layout (alles, von sehr lang¬ 
weilig bis zu chaotisch). Es gibt sehr viel zu 
lesen (bin -nicht sehr weit gekommen, die Zeit 
drängt), auch „Interviews“ (Krank). Einige 
werden’s ganz lustig finden (ich vielleicht. z.B., 
muß aber erst mehr lesen), andere werden das 
für Bullenpisse halten. Aber egal ! (Do anything 
you wanna do ). Vasco 

HUNDEROTZ#4 

(Michael Benker, Schulstr. 52, 80634 München 
Umsonst + 3 DM Porto) 

Hab ich noch nie vorher gelesen. Leider etwas 
schnell durch, da das Layout sehr großzügig 
gestaltet wurde und auch die Schriftgröße nicht 
gerade die kleinste ist. Im Heft gibt es Sachen 
über: Terrorgruppe, APPD, The Bates, Betti 
Page, 999 und noch einiges mehr. Frank 


I HATE PUNK AND PUNK HATES ME # 2 5 ( 

(Martin Fuchs, Stuevestr. 9, 30173 Hannover. 

2,50 DM + Porto) 

Die machen ihren Namen aber alle Ehre! Die 
eine Hälfte des Heftes besteht aus sehr kriti¬ 
schen Besprechen und Behandeln von Platten 
und Themen (A. M. Music,...), z.T. gut fundiert 
und unter restlichen Gesichtspunkten (und was 
studierst Du so?), die andere Hälfte beschäftigt 
sich eingehend mit den polemischen Auftritten, 
inkl. Drumherum von „Rock Bitch“ (+ Analstahl), 
mit eigenen Kommentaren, Zitaten. Fotos 
Belegen und Ausschnitten. Etwas ungewöhnlich 
das Teil und wohl nicht für alle interessant, aber 
ich fand’s irgendwie sehr o.k. Vasco 

IS NICH’ SO GUT #5 

(Rene Brocher, Commerdener Höhe 43. 41812 
Erkelenz. 2 Mark + Porto) 

In gewohnt guter Form kommt das neue INSG 
mal wieder rüber. Diesmal sprach / schrieb man / 
sich mit KNOCHENFABRIK (wieder einmal 
schaffen es KF nicht ernsthaft zu antworten), 

DIE STRAFE (deren Antworten mir teilweise 
sehr aus der Seele sprechen). Einen (Schulaus¬ 
flugs-) Reisebericht über „Prag“ gibt es auch 
noch zu bestaunen, nur hätte man den auch 
vervollständigen sollen, da das niedergeschrie¬ 
bene sehr lustig rüberkam. Wenn ihr das Heft 
bestellt, was ich doch stark hoffe, fordert doch 
auch direkt mal die „Rabauz Mailorder“ Liste mit 
an, da der „Rene“ diesen Mailorder vom Mike 
übernommen hat. Frank 

KAPAIKEN POST # 2 

(Max Kermit Müller, Granderheidestraße 22, 
22946 Grande. 2,50 DM + Porto) 

Nix neues im Kapaiken Post Haus. Immer noch 
wird ein sehr großzügiges Layout gewählt, die 
Schriftgröße könnte auch etwas kleiner gehalten 
werden. Ansonsten viele Konzertberichte, einen 
Biertest, Interview mit „Dritte Wahl“, Fußball und 
zwei Poster in der Heftmitte. Frank 

KNAARTZ #13 

(5 DM in Briefmarken an z.B.: Matthias Hiel- 
scher; Pulsnitzstr.17a; 04932 Gröden) 

Jau. Ein Hamburger Schule-/ Intellekto-Pop-/ 
Elektro-Zine aus'm Osten. DinA4, 46 Seiten, 
schönes, übersichtliches Layout, ausführliche 
Artikel. Drin sind TOCOTRONIC, CONCORD, 
GUZ, STEREO TOTAL, aber auch was über die 
Punk-Szene in der DDR. Gefällt mir insgesamt 



PFLICHTSTOFF FÜR 
ALLE PUNKS!!! 


BABY ATTACKED BY RATS LP/CD 
CD ENTHÄLT FÜNF BONUSSONGS! 


CITY BABY’S REVENGE LP/CD 
CD ENTHÄLT DIE SINGLES "CATCH 23" 
und "GIVE ME FIRE" ALS BONUS! 


Fordert unseren fetten Mallorder Katalog mit 
massig Punk/Hardcore Platten und Shirts an! 
We Blte Distribution, Gönnlnger Str. 3, 72793 Pfullingen 
Tel. 07121/9911-11, Fax: 07121/9911-50 
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BACKYARD BABIES: look at you 7” 9* 
BASEBALL FURIES: sounds of mayhem 7” 9* 
BASEMENT BRATS: bratbeat lp 19* 

B-MOVIE RATS: drop dead La. 7” 7* 

BORIS THE SPRINKLER: ltd. tour IO” 19* 

CHEMO KIDS: do the retard 7” 9* 

DEAD END CRUISERS: deep... lp/cd 20/27* 
DETROIT COBRAS: scooch pooch 7” 8* 

DEVIL DOGS: saturday night fever lp 18* 
DIMESTORE HALOES: shooting stars 7” 9* 

DUKES OF HAMBURG: it's my fault 7” 6* 
FLIPSIDE#112 mag 8* 

ELECTRIC FRANKENSTEIN: spare parts lp 20* 
GLUECIFER: lard ass hagen 7” 9* 
GOTOHELLS/RUMBLERS: split 7” 9* 

LA DONNAS: rock you all night lp/cd 19/27* 
LIGHTNING BEATMAN: apartment wrestling lp 24* 
LOS KENNY HARPERS: la gran... 10” 19* 

MUD CITY MANGLERS: s/t 7” 9* 

MR. T EXPERIENCE: road to ruin lp 24* 
NASHVILLE PUSSY: sock it to me T 9* 

NEW BOMB TURKS: destroy oh boy lp 18* 

NEW WAVE HOOKERS: s/t ep (junk) 15* 

PAGANS: live roadkill cd 28* 

RANCID: life won't wait 2xlp/cd 24/28* 

ROCKET FROM THE CRYPT: rftc lp/cd 22/28* 
SLOPPY SECONDS: more trouble... lp/cd 19/27* 
SOCIAL DISTORTION: live at the roxy 2xlp 22* 
SONICS: norton jukebox 7”es je 9* 

THE BODIES: s/t 7” 8* 


THE FUMES: pure bad luck lp/cd 19/27* 

THE HEARTDROPS: truth comes around 7” 9* 

THE SPOILERS: pump action 7” 9* 

TURBO A.C.'s: s/t cd 26* 

TURBONEGRO: apocalypse dudes lp/cd 22/27* 
TURBONEGRO: get it on pic7” 9* 

TURBONEGRO: Suffragette city 7” 8,50* 
TURPENTINES: american music lp/cd 24/30* 

V/A: teenage shutdown lps (crypt) je 18*. 

VOODOO GLOW SKULLS: band geek... lp/cd 20/28* 


sehr gut das Teil, einzig etwas kritischerer Töne 
bedürfte es zwischendurch mal, so ab und an. 
Für Leute die keine Probleme mit L AGE D'OR- 
Platten haben. ATAKEKS 

KOMM KÜSSEN # 5 plus CD 

(A4, 6 DM plus Porto, Michael Brandes, Postfach 

1567, 48004 Münster) 

Das KOMM KÜSSEN mit seiner nunmehr fünften 
Ausgabe dürfte sich wohl nun endgültig etabliert 
haben in der hiesigen Musikszene. Sex, Musik 
und Prügeleien, wie im Untertitel auf dem Cover 
vollmundig angekündigt, sucht unsereins in 
diesem Heft jedoch leider, leider vergeblich. 
Auch zwischen den Bands, die ich teilweise nicht 
kenne, und die mich meistens auch nicht 
interessieren, wenn ich sie denn kennen sollte ( 
so wie z.B. NOTWIST), finde ich trotzdem immer 
wieder lesenswertes wie z.B. den Borussia- 
Mönchengladbach-Fanbericht, interessante 
Hörspiel-Besprechungen und Lifestyle. Auf der 
CD ist das Beste immer noch der vorn auf dem 
Cover abgebildete Hamster (SAMBA, DIE 
AERONAUTEN, GAUTSCH, DIE ANTWORT, 
MOBYLETTES), sollte man sich trotzdem immer 
wieder anschaffen. Kuwe 

MAXIMUM ROCK’N’ROLL # 181 / Juni ‘98 
(Maximum Rock’n’Roll, P. O. Box 460760, San 
Francisco, CA 94146 - 0760, USA.) 

Auch nach dem Tod des MRR Kopfes „Tim“ 
gibt’s weiterhin überpünktlich dieses Mega- 
zines, vollgestopft mit unglaublich viel Anzeigen 
aus aller Welt, den unterschiedlichsten Kolum¬ 
nen & Berichten, Szenereports (leider keine 
„Exoten“ diesmal dabei), Reviews, Briefen, 
Tonnen an weltweiten Kleinanzeigen, ect. ect... 
Neben Interviews mit „Bonecrusher“ (yesl), 
Druggles, Stiletto Boys, ect ect... ist „Pirate 
Radio“ das Thema dieser Ausgabe. Aber 
eigentlich ist jedes MRR Reviews überflüssig, 
dieses Heft voll Info’s und Attitüde ist eh’ die 
Fanzine-Institution schlecht hin. Vasco 

MIND THE GAP # 1 

(Christian Giering, Schulstr. 9, 21649 Regesbo¬ 
stel. 2,50 DM + Porto) 

Neues Zine ausem Hamburger Umfeld, das mich 
schon mit der Erstausgabe begeistern konnte. 
Zwar nur ein Interview (mit ...But Alive), aber 
mehr Interviews verträgt doch heut eh kaum 
noch jemand. Dazu hunderte von Konzertbe¬ 
richten, etwas über St. Pauli, Reviews und 
anderen Schickschnack auf 48 A 5 Seiten im 
guten Punklayout. Wird bestimmt noch zulegen 
(können) und dann können sich einige Zines 
warm anziehen. Frank 


MAXIMUM R'N'R #181-183 (Juni bis Au- 
gust'98) 

(P.O. Box 460760, San Francisco, CA 94146- 
0760, USA, 5.50 US $ pro Heft inkl. Porto) 

Der König ist tot, es lebe der König! Ok, der 
Vergleich von Tim Yohannon als König ist 
vielleicht etwas deplaziert, aber innerhalb des 
MRR-Gefüges war er unumwunden schon so 
etwas wie ein Herrscher. Diesen D.I.Y.-Spirit hat 
er während der letzten 17 Jahre dutzenden 
Mitarbeitern des MRR eingeimpft, auf das sie 
etwas auf die Beine stellen, ohne das die 
heutige Punk Szene kaum denkbar wäre. Ok, 
viel Einfluß hat das MRR in Deutschland nicht 
mehr, aber jetzt noch zumindestens in den USA. 
Tim ist vor einigen Monaten im Frühling gestor¬ 
ben, und nun haben mit Mark Murmann und 
Jaqueline Prichard zwei vollkommen neue Leute 
die gesamte Koordination des Heftes übernom¬ 
men. Es ist nicht leicht jeden Monat die ganzen 
Mitarbeiter (ein Sack voll Flöhe?) unter einen Hut 
zu bringen, aber die letzten drei Ausgaben 
zeigen, das es klappt. Es gibt Strukturen, die 
sind vorgezeichnet, so das ein Rahmen für's 
Heft gibt (Kolumnen, Briefe, Szenen-Reporte, 
Reviews, Interviews, Werbung). Das macht es 
den neuen Leute einfacher sich mit dem Ge¬ 
schehen vertraut zu machen, und der Leser muß 
in den drei neuen Ausgabe keine Abstriche 
machen. Mit der Juni Ausgabe haben sie es 
sogar geschafft, seit langer Zeit mal wieder eine 
Themenausgabe herauszubringen, und zwar 
über alles, was zum Thema Piraten-Radio 
gehört, wie man es anstellt, wie man sich einen 
Sender baut (technisches), über Themen dieser 
Sender usw. Ab der August Ausgabe sieht man 
sogar, das sich hier und da einige kleine, aber 
feine Veränderungen im Erscheinungsbild 
eingeschlichen haben, so das man merkt, das 
die neuen Leute anfangen ihre ersten Akzente 
zu setzen. Mit Mark und Jaqueline sind zwei 
neue fähige Leute am Werk, so das man keine 
Angst um die Zukunft des MRR haben muß. Ich 
nehme das mit Freude zur Kenntnis. Inhaltsmä¬ 
ßig ist hier nicht viel zu erwähnen, denn die 
einzelnen Ausgaben leben eher von den Stan¬ 
dards, d.h. um die Diskurse in den Kolumnen 
und Briefen, und das MRR stillt unseren Leser- 
Infodurst als News-Börse, denn sie geben uns 
Infos aus aller Welt. Die Interviews variieren von 
Ausgabe zu Ausgabe und gehen mit oft am 
Arsch vorbei. Aber bei der #183 (August) muß 
ich doch das großartige THE LEWD Cover- 
Interview erwähnen. Helge 


MY VOICE # 1 

(Jerk Götterwind, Postfach 1432, 64551 Ried¬ 
stadt - 3,50 inkl. Porto) 

Jerk macht wieder ein eigenes Zine, und dieses 
besteht zum Großteil aus Politik & vielen 
persönlichen Gedanken, die sich sehr bemühen 
nicht nur an der Oberfläche herumzuschwim¬ 
men, sondern auch Tiefgang besitzen. Dazu 
gibt's ne Story über seinen eigenen Vegan- 
Versand, Konzertberichte (Varukers, Oi Polloi...), 
Reviews und mehr. Wer über den Tellerrand und 
sein eigenes Ficken-Saufen-Niveau rausblicken 
will, kann man die Nase reinstecken. Micha. 

NATURAL MYSTIC #7 

(C.C. 3893, Correro Central (1000), Argentina, 4 
US $ inkl. Porto) 

Überraschend geil aufgemachtes spanisch¬ 
sprachiges Hardcore-Fanzine aus Buenos Aires, 
Argentinien. Hatte gar nicht gedacht, das dort 
unten so gut abgeht. Aber die Funktion des 
NATURAL MYSTIC Fanzines ist für Südamerika 
doch etwas anders, als wir uns das hier vorstel¬ 
len könne. Das zeigt schon allein das Cover der 
Nr.7, wo 3 Cartoons die Ausbeutung Südameri¬ 
kas durch die USA darstellt. Das 32-seitige A4 
Heft im Offsetprint ist praktisch wie eine Infobör¬ 
se von vielen Hardcores aus ganz Südamerika, 
so das man massig Adresse finden kann. Es gibt 
Kolumnen, Briefe, Interviews mit KOMANDO 
MORILES (spanische Ska-Punk Band), LOGI¬ 
CAL NONSENSE (USA), CLEANSER (NYC), 
und reichlich Reviews aller Art (Fanzines, 
Platten, Tapes), Konzertberichte und seltsamer 
Weise 2 Seiten mit Nackfotos einer Argentinierin. 
Punks go Nudel Mein lieber Schwan, dort unten 
tut sich einiges! Helge 

NO GOVERNMENT # 38 

(No Government, 1 Rue de Marmouzets, F- 

51100 Reims) 

Neue Nummer dieser festen französischen 
Fanzinegröße, wer Französisch auch lesen 
kann, der kriegt hier viel Infos, News, Reviews & 
auch Konzertberichte, dazu recht interessante 
Interviews mit den Cheeks, Business, Puke, 
Hors Service, Les Partisans und andere. Alles, 
was das frankophone Punk & Skinhead - Herz 
begehrt. Gute Leute! Vasco 

NOTENGEZETER # 5 

(Sid Simpson, c/o Maervoet, Eckewartstr. 8, 
50739 Köln. 2,- + Porto) 

So sind sie, die Rock’n’Roller, immer diese 
Pseudonyme. Das Heft das „Sid“ hier vorlegt, ist 
erste Sahne im Punk’n’Roll Bereich, da können 
sich andere Hefte mal eine GROSSE Scheibe 


von abschneiden. Wieder einmal gibt es „Panne 
Texte“ von armen Pfannenbands, Konzertbe¬ 
richte, Story „Mit dem Dreirad auf dem Autostrich 
2“, super Interviews mit „The Puke / The Len- 
nons / The Reekys“, die echt gut & lustig geführt 
& beantwortet wurden. Sehr gut fand ich auch 
die Fanzine Reviews, die hier mal ganz anders 
beurteilt wurden. Hier gibt es kaum was zu 
meckern und folgedessen solltet ihr euch auch 
dieses Heft schnellstens beipacken, denn besser 
is. Frank 

ON THE RUN #5 

(A5, 2 DM plus Porto, Dennis Saia, Eduart- 
Schloemann-Str.48, 40237 Düsseldorf) 

Ganz gut gemachtes Heftchen aus Düsseldorf, 
daß sich inhaltlich eher mit Punkrock und 
Garagenpunk auseinandersetzt. Der Dennis und 
seine Mitstreiter haben auf jeden Fall ziemlich 
Plan von der Sache und wenn es auf Gigs geht, 
dann werden sie sich auch angeschaut und nicht 
von Saufexzessen und Kotzeinlagen berichtet, 
so daß der Leser auch was davon hat und sich 
vielleicht sogar animiert fühlt, auf Konzerte der 
hier beschriebenen Bands zu gehen Themen 
dieses empfehlenswertes Heftes: CHAMBER- 
DEACONS, STUNDE X, TV KILLERS, Mod- 
Powerpop und 60's Garage Gut... Kuwe 

ORANGE AGENTEN # Next 
(DIN A-Bildzeitungsformat, 3 DM plus Porto, 
Stefan & Rübe, Kopenhagener Str. 77, Berlin 
10437) 

Das O.A. kommt hier leider auf den allerletzten 
Drücker reingeschneit und kann daher auch nur 
oberflächlich besprochen werden. Das Teil hat 
auf jeden Fall was und die Kollegen haben sich 
jede Menge Mühe gemacht. Ich hätte jetzt gerne 
mehr Zeit zum lesen. Der Kracher ist wohl das 
Interview mit dem Liedermacher Wolf Biermann, 
daß ist ja wirklich äußerst ungewöhnlich für ein 
Social-Beat-Heft. Weiter im Heft: DOA, ELF, L7, 
MELVINS, MOTÖRHEAD, 1. MAI, PRENZL- 
BERG PIRANHAS, FU MANCHU, FLEISCH 
usw. Ihr seht, die Themenpalette ist breit 
gefächert. Kuwe 

OX #31 

(Joachim Hiller, PO Box 143445, 45264 Essen, 
6,90 & Porto / oder bei uns) 

Wieder ziemlich Deutschpunk-Iastig geworden, 
daß neue Ox (EISENPIMMEL, MUFF POTTER, 
NEUROTIC ARSEHOLES, TERRORGRUPPE, 
KULTURDEKADENZ (kult). Ich persönlich kann 
da ja nicht so viel mit anfangen. Aber macht ja 
nix, wie ich bei der CD lieber Carsten Vollmer 
und Servotron höre, so lese ich im Ox immer erst 
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alles wo Casi und M.S. drunter steht. Endlich 
steht auch mal wieder was über Oischord zu 
lesen. Gutes Heft, wie gehabt. Wer meckert, soll 
doch was anderes lesen. Swen. 

OX#31 plus CD 

(Joachim Hiller, P.O. Box 14 34 45, 45264 
Essen, A4, 6,90 DM plus Porto) 

Boah, äy! Da sitz ich hier bei die PLASTIC 
BOMBERS inne neue Hütte und da gippt mich 
der komische Dicke dat Heft und sacht: „Du 
kannz ja auch mal wat nützliches tun un' nich' 
die ganze Zeit unser Bier wegsaufen. Besprech 
mal dat OX. „Dat wat?“ Dat OX, du Pappkopp“! 
Da stehste doch selber drin mit nem BLIND 
DATE.“ Mit Wat?! Ach, mit dem Musikkwiss... 
Ja, wat soll ich sagen. Sint ja ganz schön kleine 
Buchstaben un die Bänz da kenn ich gaa nich. 
Abba auffe Seite 93 is'n gutes Fotto von meine 
EISENPIMMEL-BAND Da waa auch son 
komischen Tüp mit rote Haare letztens bei uns 
gewesen. Die Bärbel hat den ganz schön 
rangenommen, als se die Lampe anhatte. Da 
kennt die ja nix. Hat der gar nich geschrieben. 
Die hat den bestimmt entjungfert an dem Abent. 
Gesoffen hat der auch nix, son ganz komischen. 
Dafür hat der Siggi den dann LSD innen Kaffee 
getan. Waa bestimmt ne lustige Heimfaart. Is 
der wirklich no na Hause gekomm? Is wohl den 
sein Heft. .. Den Casi kenn' ich vom Saufen, dat 
is'n Guten. Und KULTURDEKADENZ sind auch 
voll geil. Die anderen Bänz da tu ich nich 
kennen, abba von DAILY TERROR is da nix 
drin. Voll Scheise dat Buchstabensuchen hier. 
Karl (Eisenpimmel) 

PARANOIA #97 

(Paranoia, Postfach 310, A-1013 Wien, Austria - 
2,50 DM+Porto) 

In sehr ungewöhnlichem Format ist das Heft 
schon rein optisch ein echtes Kleinod. Aber 
inhaltlich ist es noch viel besser. Eine tolle 
Mischung aus Punk, Hardcore, persönlichen 
Ansichten & Politik ist der Garant für ein unge¬ 
hemmtes Lesevergnügen. Steve Ignorant von 
CRASS wird interviewt, was nie schlecht sein 
kann, LA FRACTION sind in Superband, 
Konzerte, Toni Polster, Münzgasse in Tübingen, 
Bulgarien... Die Themen sind ebenso vielseitig 
wie interessant. Vor allem der Neckermann- 
Urlaub hat's mir angetan. Das heißt es Kopf 
hoch, Augen zu und... Bier marsch ! Anders ist 
das wohl nicht erträglich. Ein tolles Heft, bei dem 
man mekrt, das die Leute auch Hirn & Herz 
haben. Tu ich euch empfehlen ! Micha. 


PIVO# 105 

(Emi Tomasini, Reichenauerstr. 93, A - 
6020 Insbruck) 

Kommt mir vor wie ein (Punk) Stadtfanzi¬ 
ne, hat zumindest viel Bezug zu Innsbruck 
(Anzeigen, Konzerte, Termine...). Aber 
auch der Rest der Punk Welt dürften die 
Worte von Screeching Weasel, Tocotronic, 
Welkins und anderen interessieren, und 
über Hefte, Platten, Konzerte, die APPD, 
das Roskilde - Festival, Bierbrauen und 
verschiedenste Begebenheiten und Stories 
wir ebenfalls teils recht amüsant von den 
Österreichern berichtet. Vasco 

PUNKKORN 

Wenn Leute meinen, alles (egal ob Rechts 
/ Links / Mitte) an Musik zu besprechen, 
dann ist es ihr persönlich gutes Recht, 
aber in dieser, unseren Gazette TOTAL 
fehl am Platz. Macht ruhig so weiter, doch 
laßt uns mit so einem Dreck in Ruhe. P.C. 
Kommander 

REVOLTE UND KATECHU # 1 

(A. Norpoth, Ostring 161, 46238 Bottrop. 

2,- + Porto) 

Wenn mich nicht alles täuscht (ich habe 
das Zine schon vor etwas längerer Zeit 
gelesen) ist die „Anna“ (endlich mal ein 
Mädel, das den Arsch hoch kriegt) erst 15 
Jahre und geht noch zur Schule, hat aber 
trotzdem (und das ist VERDAMMT GUT) 
auch schon ihre eigene Meinung und 
möchte diese Euch kundtun. Sie hat wohl 
auf das Spießerpack und Halbaffen keinen 
Bock und diese bekommen das auch hier 
des öfteren reichlich zu spüren. Im Heft 
dreht sich vieles um Politik (eigene 
Meinung zu den verschiedensten Themen, 
etwas zur RAF) und man besuchte auch 
das eine oder andere Konzert und beurteilt 
auch ein paar Tonträger & Zines. Sehr 
lustig war auch der „London“ Reisebericht, 
der jedoch etwas kurz ausgefallen ist. 
Bestellt dieses Heft auf der Stelle und gebt 
den Nachwuchs eine Chance. Frank 

RHOIHESSEFRONT #6 

(A5, 2 DM plus Porto,Patrick Roos, Am 

Rheinberg 5, 55411 Bingen) 

Aus der Gegend, wo neben Sächsisch 
(unser Praktikant möge mir verzeihen) der 
wohl schlimmste Dialekt überhaupt 
gesprochen wird, kommt mir hier dat 
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Steeler Str. 62 - 45884 Gelsenkirchen 
Tel. 0209/1389694 - Fax 1389497 

Fordert unsere Preisliste an! ALLE PREISE ZUZÜGLICH 16% MWST. 



Fahnenflucht 


23.10 - Tharandt - Kuppelnalle 

24.10. - Nordhauser* - Big Dipper 
06.11. - Cottbus - C’ub Südstadt 
07.11. - Luavvigsfelde - NVA 
1311- Oberheusen - Druckluft 

14.11. - Osnabrück - Haus cer Jugend 

20.11. - Hshn/Taunusstein - JukuZ 

21.11 -Peine-UJZ 

04.12. - Lübeck - Treibsand 

05.12. - Neu Parsdorf, j, u , ,i 

- Come In 
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Änderungen Vorbehalten! 
Achtet auf Plakate, Flyer, Presse... 


RHOIHESSEFRONT auf die Schlacht- 
platte. Geburtstag feiern die FRONTLER auch 
noch, den wievielten, darüber schweigt man sich 


aus. Daher haben sie zur Feier des Tages die 
besten Reviews über sie selbst abgedruckt. 
Herausgeber Patti scheint in letzter Zeit ja auch 
das Pech zu verfolgen. Vielleicht schenkt Dir ja 
jemand einen Helm zum Geburtstag. Ansonsten 
noch im Heft: HSV schändet STAR WARS (yep, 
Scheiß HSV, Jabba the Hutt möge sie holen), 
KROIZWORTRÄTSEL, Punker-Hampelmann, 
Wixen als die einzig ehrliche Form von Sex, 
Hobbythek und noch massenweise anderer 
gehobener Schwachsinn. Kuwe 

RACKEFÄLLA # 4 

(Tilo Sänger, Reitbahnweg 49, 17034 Neu¬ 
brandenburg. 60 x A5, 250 Pfennige + Porto) 
Punkrockheft vom allerfeinsten, das hier. 
Schönes punkiges Layout und im Heft dreht es 
sich, unter anderem, um „Vorsicht Glas, Röhr 
Zu, ...but alive“ (das waren die Interviews). Des 
weiteren viele persönliche Stories und 
Konzertberichte, fähige Reviews. Das Schreiben 
hat die Crew echt drauf und ich kann euch das 
Teil nur wärmstens ans Herz legen. Frank 

RED AND HOT #8 

(A5, 3 DM RP, Antifa Jugendfront München- 
Laim, c/o Infoladen, Breisacherstr. 12, 81667 
München) 

In einer der letzten Ausgaben ist uns leider mit 
der Adresse ein Fehler unterlaufen, also wendet 
Euch an obige Adresse, wenn Ihr das Teil ordern 
wollt. Immer noch halten die Münchner in Laim 
gegen den Faschismus in ihrer Heimatgemeinde 
dagegen unter dem Motto "Keine Minute mehr 
Opfer". Themen diesmal: Nazis in Laim, Kampf 
den JN, SPD hetzt gegen Ausländer usw. Kuwe 

SKATE ROCK # 2 

(Florian Hofmeister, Auerbach 1, 91598 

Colmberg. 56 A 5 Seiten / 2,50 DM + Porto) 

Ich hab’ zwar nix mit Skaten am Hut, aber dieses 
„Restauratives Rollbrettmagazin“ hat so ein 
bißchen den Spirit der alten Skatepunk / Hardco- 
re-Szene, und damit hatte ich vor 10 /12 Jahren 
sehr wohl zu tun (Anm. des Tippers: Nur nannte 
man das früher „Rollschuh fahren“, gell???), und 
nicht nur deswegen kommt mir das Heft hier 
sehr frisch und interessant daher. Inline - Skater 
werden total gehaßt, Skatepunk regiert hier, 
Lebensfreude, Humor und auch Attitüde ist hier 
stets spürbar. Interviews gibt’s mit den guten 
Wipe Out Skater aus Spanien, dem großartigen 
Odd Numbers aus Kalifornien, der „Old Men 
Skateboard Association“ (aha...), Stäläg 13, 
dazu ein 10 Jahre altes Stacy Peralta Inti, 
Reviews, Comic, Artwork, Fotos, ect... Gefällt!!! 


SPANKTHRU! #4 

(A4, 4 DM inklusive Porto, Claus Oistric, 
Sparkassengasse 12, 2410 Hainburg/D 

ttftcteeichtyl hat sich ein Zine umbenannt, 
diesmal ist es das österreichische OINK!-Zine, 
daß jetzt so heißt wie oben erwähnt. Als erstes 
fällt mir leider auf, daß die Interviews im Heft, 
sollte man sie denn wirklich so nennen wollen (in 
diesem Fall mit WOHLSTANDSKINDER, 1. MAI 
87) sehr sehr kurz und auch sehr sehr nichtssa¬ 
gend sind. Die Ausnahme bildet hier lediglich 
das gute FLUCHTWEG-Inti. Das Layout wurde 
angeblich verbessert, aber der Hit isses auch 
noch nicht. Zusätzlich gibbet noch nen Mensch- 
liche-Zeitbomben-Plastic-Bomb“ Rip-Off und als 
ein Bericht über S.H.A.R.P. Kann man alles in 
allem durchgehen lassen, aber n Straßenfeger 
isses gerade nicht. Kuwe. 

SAUEREI #1 

(A5, 2 DM plus Porto, Tobias Molgedei, 
Broicherdorfstr. 85, 41564 Kaarst) 

Vor etwa einer Stunde habe ich das BALDRIAN- 
Heft vom Armin aus Kaarst reviewt und dachte 
zunächst, er hätte schon wieder eins 
rausgebracht. Des Rätsels Lösung war. daß der 
Kollege zwar hier mitschreibt, aber der 
Herausgeber ist ein Kumpel von ihm. Hier geht 
es vor allem viel um Gegen-Sein, seien es Staat, 
Bullerei, WIZO, Kommerz im allgemeinen usw. 
Interviews mit irgendwelchen superwichtigen 
Bands gibt es hier gottseidank nicht, dafür viel 
persönliche Ansichten wie z.B. über Atomkraft. 
Viele Sichtweisen werden natürlich mit dem fort¬ 
schreitenden Alter abschwächen oder ganz 
ändern, doch Pappa Kuwe möchte doch wissen, 
wat die Jugend von heute so denkt und 
deswegen kann er auch über so manche 
Schwächen der Jungpunker-Zines hinwegsehen 
Methusalem Kuwe 

ROCKAWAY BEACH #1 

(Claus Kick, Vohenstraußer Str 4, 92727 
Waldthurm, keine Preisangabe) 

Hm, wieder einer der seine Beschränktheit noch 
stolz zur Schau stellt. Hört Ramones und all* die 
Kopien gerne und bildet sich ein, das wäre der 
Weisheit letzter Schluß. In seinem Alter hatte ich 
heute auch Freunde, die darauf beschränkt 
waren. Der eine ist heute Bulle, der andere 
Staatsanwalt und der dritte Feuerwehrbeamter 
Wenn’s denn sein muß... Ich amüsiere mich über 
so was immer wieder gerne. Swen. 
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SKIN UP #48 

(Postfach 440616, 12006 Berlin, 4 DM & Porto) 
Erste Ausgabe seit langem, die auf Höhepunkte 
verzichtet. Dafür gibt es als Ersatz und Trost 
eine Gratis-CD von Burning Heart Records. Die 
antirassistische Haltung beschränkt sich leider 
auf das Verschweigen unliebsamer Tatsachen, 
um sich bloß 1 keine weiteren Feinde zu machen. 
Dafür schreibt man lieber Briefe an Arte um sich 
über die falsche Darstellung der Skinhead- 
Szene zu beklagen. Schade eigentlich. Aber 
meine Wut darüber hat sich schnell in resignie¬ 
rendes Schulterzucken gewandelt, so daß ich 
jetzt auch die kurzweiligen Ergüsse zu dem 
alljahrzehntlichen Verlassen der hauptstädti¬ 
schen Skinhead-Elite in die Ferne (diesmal 
Angeiic Upstarts in Hamburg) zu schätzen weiß. 
Dazu gibt es eine Würdigung zum 5jährigen von 
Moskito/Groover-Records, sowie einen Stage 
Bottles-Tourbericht und neues von den Bu- 
sters/Buttlers Nicht nur für Vasco ist der Ska 
vom Schah-Bericht interessant. Für alle Leser, 
die nicht wie die Macher des Skin Ups alle 40 
Jahre Skageschichte selbst erlebt haben, gibt es 
ferrytales von Grandpa Filthy.... Von dem 
einleitendem Mangel abgesehen also doch eine 
typische Nummer.Swen McNörgel. 

STRAFRAUMPOGO # 7 

(Michael Reckordt, Grevenkamp 48, 33442 

Herzebrock Clarholz. 1,50 + Porto) 

Sehr gutes Heft das sich mit dem Punkrock UND 
dem Fußball (verschiedenster Klassen) beschäf¬ 
tigt. Musikalisch dreht es sich um Bradleys, 
Stage Bottles, Jet Bumpers,...But Alive und zieh 
Fußballberichte von überwiegend Fußballmann¬ 
schaften, die ich noch nie gehört habe. Oder 
kennt von euch einer St. Pauli??? Solltet ihr für 
den fairen Preis antesten, es lohnt sich. Frank 

SABBEL #7 

(Inga Rohrer, Brunnacker 5, 77716 Hofstetten, 2 
DM & Porto) 

Mein lieber Schollie !!! Die Inga ist dem Cover 
nach, wie Helge sagen würde, eine richtige 
Süßmaus. Aber hier stimmt nicht nur die Ver¬ 
packung, sondern auch der Inhalt. Neben den 
lesenswerten Interviews mit Wishmopper und 
Middle Class Pig Records gibt es massig 
persönliche Einwürfe, die es in sich haben. Im 
einzelnen darauf einzugehen, würde den 
Rahmen dieser Kritik sprengen... allerdings will 
ich herausstellen, daß ich selten (gerade in 
letzter Zeit) eine dermaßen gut auf den Punkt 
gebrachte Schreibe erfahren durfte. Kritik wird 


hier konstruktiv formuliert, ohne plump beleidi¬ 
gend rüberzukommen, was doch mittlerweile 
leider die Ausnahme ist... dafür aber um so 
dankbarer aufgesogen wird. Fanzine mit Vor¬ 
bildcharakter... wenn es nach mir ginge.Swen 

SKIN UP #48 

(Skin Up Magazin, Postfach 440616, 12006 
Berlin. 4 DM + Porto) 

Das ist ja mal wieder eine super Ausgabe 
geworden. Alles was das Glatzen und Punker¬ 
herz begehrt. Das Interview mit „Grover Re¬ 
cords“ ist super interessant, Red London reisten 
mit Reazione ein bißchen durch Italien, Double 
Torture quasseln über Fußball, Mike „Mad 
Butcher“ schreibt etwas zur „Stage Bottles“ Tour 
und es verschiedene Leute schreiben was zum 
„Angeiic Upstarts“ Konzert in Hamburg. Das ist 
aber wirklich nur ein kleiner Auszug, was dieses 
Magazin auszeichnet. Diesmal liegt sogar eine 
Gratis CD von „Burning Heart Records“ aus 
Schweden bei, auf dem sich Songs von „The 
Business, Liberator, Voice Of A Generation, The 
Skalatones, Dropkick Murphys, Chickenpox, 
Duck Soup“ befinde. Anhand der Bandnamen 
könnt ihr ja schon ablesen, das es sich hier um 
Streetpunk & Skamusik handelt. Am besten ihr 
bestellt euch das Heft, werft die CD rein und 
schmökert ein bißchen durch s Heft. Frank 

SUBURBAN VOICE #41 

(AI Quint, P O.Box 2746, Lynn, MA 01903, USA, 

8,-US $ incl. Porto) 

Dies ist wahrscheinlich eine der besten Ausga¬ 
ben eines Ami-Fanzines, welches ich in den 
letzten Jahren gelesen habe! Diese Nummer 41 
des Bostoner SUBURBAN VOICE Fanzines ist 
sozusagen die Ausgabe zum 15 jährigem 
Jubiläum. AI ist seit Anfang der 80er Jahre mit 
den Bands in Boston aufgewachsen, so das er 
alles von Anfang an mitbekam, was dort abging. 
Und AI ist sich und der D.I.Y Hardcore Szene in 
all den Jahre treu geblieben. Das merkt man von 
der ersten bis zur letzten Seite des Suburban 
Voice. Die Jubiläums Ausgabe hat Interviews mit 
ANTI-FLAG, THE BUSINESS, GRAY FLOYD 
(früher Sänger bei den DICKS, und es geht vor 
allem über die früh-80er Ami Punk Szene), 
SWEETBELLY FREAKDOWN (Ex-Swiz), UK 
SUBS, SUSPECTS (Ex-Scream), 15 Seiten 
arschgeile Fotos und Konzertflyer von allen 
bekannten Bands, die in den letzten 15 Jahren in 
Boston um Umgebung gespielt haben. Außer¬ 
dem glänzt das S.V. auch dadurch, das ich 
außer AI niemanden im den USA kenne, der 
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Jetzt raus: Ox #32 8 DM incl. P&V 

• Interviews mit Christof Schlingensief/CHANCE 2000, ALL, 

VEIL, CHEEKS, SNUFF, DAS KLOWN, DICKIES, ROCKET FROM 
THE CRYPT, ZEN GUERILLA, RADIATION KINGS, BACKYARD 
BABIES, Fat Wreck Chords, STITCHES, ZEKE, Slap A Ham Rec. 
und LARRY AND THE LEFTHANDED, Artikel über EZLN/Mexiko, 
Social Beat, ADOLESCENTS/AQZ, Godzilla-Filme... 

• Auf der CD (78 Min.) gibt's Musik von CELLOPHANE 
SUCKERS, SUPERFAN, FLUF, PSYCHOTIC YOUTH, KICK 
JONESES, MAD CADDIES, THEE HEADCOATS, J CHURCH, LA 
DONNAS, DAS KLOWN, CHOKEBORE, DILLINGER 4, FUNERAL 
ORATION u.a. 

Imnmer noch heiss: V.A. - Weird, Waxed & Wired 

Doppel-LP im Klappcover mit über 40 Punkrock-Krachern von 
CELLOPHANE SUCKERS, JET BUMPERS, CHEEKS, SCARED OF 
CHAKA, TURBONEGRO, SONIC DOLLS, LOS ASS-DRAGGERS, 
STEVE McQUEENS, DIRTYS,... 26 DM incl. P&V 


Demnächst: BLOWHARD-7“ 
Drei neue Songs der Australier 
- sind im Oktober auf Tour! 


OX 


Postfach 143445 
45264 Essen 
Tel. 0201-512218 
Fax 0201-512208 
ox-info@punkrawk.com 
www.punkrawk.com 


durch so viel Wissen und Ausgewogenheit in alle 
Besprechungen, ob Platten, Fanzines, Tapes 
etc. glänzt. Der Mann hat Ahnung und weiß, 
wovon er spricht, wenn es etwas bespricht (beim 
MRR ist das oftmals ein Manko). Abgerundet 
wird diese Superausgabe durch die CD Beilage 
(sonst liegt S.V. immer nur eine Bonus 7" zum 
Heft bei). Diese CD Beilage ist kein "Du zahlst, 
um auf der CD zu sein" Sampler, sondern eine 
wissentliche geplante, also vorsätzlich geplante 
CD. Passend zum Jubiläum hat AI auf dieser CD 
alle Bands mit einem Songs verewigt, mit denen 
er während der letzten 15 Jahre zu tun hat. Und 
dabei handelt es sich um viele rare, nicht mehr 
erhältliche und auch unveröffentlichte Songs von 
Bands wie PROLETARIAT, MDC, OFFENDERS, 
JERRY S KIDS. MOVING TARGETS, AVAIL, 
RAW DEAL, YOUTH BRIGADE. AOD, COC. 
F.U.'s., BURNT. NO FRAUD und einem Super- 
Cover Song von RAT BASTARD aus Chicago, 
die "Let's get tough" von Bad Posture nachspie- 
len. Fazit: eine der besten Ausgabe eines 
großartigen Fanzines! Absolut Lohnenswert! 
Mehr als 100 Seiten. Helge 

SCHWARZE TAGE #2 

(A4, 3 DM plus Porto, Tina Willenborg, Kreuz¬ 
bergring 4, 37075 Göttingen) 

Heute ist großer GÖTTINGEN-Tag im Hause 
Kolas. Erst kam der SCHLAFENDE RIESE, ein 
Fußball-Zine reingeschneit und als Krönung 
brachte der DPD-Mann noch das Buch "100 
Jahre Fußball in Göttingen" vorbei. Ich bin noch 
nie dort gewesen, aber da scheinen ja doch 
einige aktive Leute zu wohnen, die aus der Not, 
in der Diaspora schlechthin zu wohnen, eine 
Tugend zu machen. Der Bericht von Tina über 
den APPD-Parteitag in Hamburg ist ziemlich 
klasse und zeigt mal auf, das Rassismus auch 
unter Leuten, die sich ja Punker nennen, auch 
durchaus in den Köpfen rumspukt. Das sind in 
meinen Augen asoziale Penner, die sich das 
Ettiket "Punk" nur umhängen, damit sie über¬ 
haupt was haben in ihrem jämmerlichen Dasein, 
die nichts begriffen haben und nie was begreifen 
werden. Aber auch sonst schätze ich an diesem 
Heft die Informationsfülle, z.B. wird Aufklärungs¬ 
arbeit über die oftmals falsch verstandene 
slowenische Kapelle LAIBACH betrieben und 
auch die Interviews mit NEUROSIS, BUT ALIVE 
, CITIZEN FISH und TURBONEGRO verlassen 
oft die üblichen Frage-und Antwort-Pfade. 
Lediglich der Artikel über den Film "Das fünfte 
Element" von Luc Besson von Martin, bezie¬ 
hungsweise die Auswertung durch den SPIE¬ 
GEL fällt unangenehm heraus, da er anschei¬ 
nend von jemandem geschrieben scheint, der 
wohl keine anderen Probleme zu haben 
scheint. Zwei Seiten für so einen Scheiß, der 
wirklich keinen Menschen interessiert, schei¬ 
nen mir hier maßlos übertrieben. Bis auf diesen 
Ausfall und das etwas verbesserungswürdige 
Layout gehört das Heft auf jeden Fall unter die 
Elite unter den Fanzines. Kuwe 

SUPERSTAR #9 Mag 
Hochglanzmagazin ala INTRO. Studenten¬ 
schreibe und dementsprechende Themen: 
TORTOISE, BUFFALO DAUGHTER, Label- 
portraits (HAUSMUSIK, CRYPT,...), riesiges 
San Francisco - Special, dazu Plattenkritiken 
undsoweiter undsofort. Interessenten sollten 
des Englischen mächtig und Besitzer/in 
mindestens einer Jazz-Platte sein. 
Doolittle 

STAY WILD #12 

(Abel Gebhardt, Wandsbeker Zollstr. 71, 22041 
Hamburg. 3,- + Porto) 

Endlich haben sie nun auch die Druckerei 
gewechselt und das kommt direkt praller. 
Inhaltlich wie immer viel Punk Rock und 
Rock’n’Roll, was auch sonst. Mit am Start sind: 
Nachruf auf die „Richies“ und „Ballermann 77“ , 
Man’s Ruin Records, etwas über Mad Sin, 
Hellacopters, D-Generation, Tourbericht 
„Spider Babies + Hippriest“, The Bruisers, 
Kolumnen (die von „Vasco“ zählt mal wieder zu 
den Highlights) und Tonnen mehr. Nur über 
das „Plastic Bomb Radio“ Review habe ich 
mich doch etwas gewundert. Wieder mal ’ne 
gute Ausgabe. Frank 

THE MAD BEAT # 1 

(c/o Lehnert, Gneisenaustr. 1, 04105 Leipzig. 
32 A 5 Seiten /1,50 DM + Porto) 

Nett aufgemachtes, sympathisches Heft, das 
(neben dem nicht ganz ernst gemeinten Beat - 
Verehren) vor allem in lockerer, angenehmer 
Art vorgetragene Konzertberichte (Fixtures, 
Social Distortion), interessante Info’s (Chiapas, 
Skeptiker), Mailorder-Test, Reviews, ect ect.. 
bietet. Recht kurzweilig, individuell und enga¬ 
giert, schön! Vasco 

TEENAGE LOBOTOMY # 5 

(Andreas Knoll, Danziger Str. 3, 71101 

Schönaich. 1,50 + Porto) 

Sehr gutes Heft, was mir hier vorliegt. Haupt¬ 
sächlich dreht sich hier alles um reinen 
Punkrock & Punk’n’Roll. Die Schrift wurde ganz 
gut, aber immer noch sehr gut lesbar, verklei¬ 
nert und im Heft dreht es sich um: PVC, The 


Vectors, Jimmy Keith, Smooth & Greedy. Auch 
wenn dieses Review nur sehr kurz ist, kann ich 
dieses Heft nur empfehlen. Frank 

TEENAGE RAMPAGE # 9 

(Danny Winkler, Elsterwerdaer Str. 37, 04932 

Prosen. 2,50 + Porto) 

Hier ist kein neues Zine am Start. Es handelt 
sich halt um das „ex ROTE KUH“ Zine. Da 
„Schotte“ jetzt wohl als fester Mitarbeiter ausge¬ 
stiegen ist, gibt der liebe „Fichte“ dem Kind halt 
einen neuen Namen. Geändert hat sich jedoch 
kaum was. Immer noch eines der besten A5wer, 
super Layout und der Inhalt kann sich auch 
sehen lassen. In dieser Ausgabe dreht sich alles 
um The Eyeliners, Incognito Records, Kolumnen, 
Rezensionen und das übliche halt. Gegen RP 
gibt es beim „Fichte“ auch eine kleine, aber feine 
Mailorder Liste. Buy or Die. Frank 


USELESS EARLYRIPES #4+5 Doppelaus¬ 
gabe 

Mitch Seiser & Suzie Creamcheese, Boppstr 
3, 10967 Berlin. 108 A 4 Seiten / 4,50 DM + 
Porto ) 

Ich kann es einfach nicht fassen, was sich da 
der liebe „Mitch“ und seine Lebensgefährtin 
„Suzie Creamcheese“ wieder an Arbeit & 
Mühe auf sich genommen hat, um dieses 
FETTE Teil für Euch zusammen zu stellen. 
Alleine Die Reviews sind eine Klasse für sich. 
Wenn wir so ausführliche Besprechungen 
machen würden, hätte die Bombe wohl knapp 
450 Seiten. Hut ab, hier wird Musikverstand 
PUR geboten und ich frage mich immer wie¬ 
der, wie man so lange Reviews schreiben 
kann. Auch die Interviews sind mal wieder 
allererste Sahne. Unter anderen mit „Dukes of 
Hamburg, The Hives, New Bomb Turks, 
Smugglers (ultralang und sehr, sehr informa¬ 
tiv), Yucca Spiders und Tonnen mehr Sehr 
gut auch die History über „Angry Samoans“, 
nur geil. Ist eh einer der besten, älteren Bands 
ever. Dazu noch ein großartiges Layout und 
fertig ist ein Zine, das wohl in Deutschland 
kaum getoppt werden kann. Kaufen ihr Ba¬ 
starde !!!!!!!!!!!!!!!!! Frank 


ROCKAWAY BEACH #1 

(Claus Kick, Vohenstraußer Str 4, 92727 
Waldthurm, keine Preisangabe) 

Hm, wieder einer der seine Beschränktheit noch 
stolz zur Schau stellt. Hört Ramones und all' die 
Kopien gerne und bildet sich ein, das wäre der 
Weisheit letzter Schluß. In seinem Alter hatte ich 
heute auch Freunde, die darauf beschränkt 
waren. Der eine ist heute Bulle, der andere 
Staatsanwalt und der dritte Feuerwehrbeamter. 
Wenn’s denn sein muß... Ich amüsiere mich über 
so was immer wieder gerne. Swen. 

SKIN UP #48 

(Postfach 440616, 12006 Berlin, 4 DM & Porto) 
Erste Ausgabe seit langem, die auf Höhepunkte 
verzichtet. Dafür gibt es als Ersatz und Trost 
eine Gratis-CD von Burning Heart Records Die 
antirassistische Haltung beschränkt sich leider 
auf das Verschweigen unliebsamer Tatsachen, 
um sich bloß’ keine weiteren Feinde zu machen. 
Dafür schreibt man lieber Briefe an Arte um sich 
über die falsche Darstellung der Skinhead- 
Szene zu beklagen. Schade eigentlich. Aber 
meine Wut darüber hat sich schnell in resignie¬ 
rendes Schulterzucken gewandelt, so daß ich 
jetzt auch die kurzweiligen Ergüsse zu dem 
alljahrzehntlichen Verlassen der hauptstädti¬ 
schen Skinhead-Elite in die Ferne (diesmal 
Angeiic Upstarts in Hamburg) zu schätzen weiß. 
Dazu gibt es eine Würdigung zum 5jährigen von 
Moskito/Groover-Records, sowie einen Stage 
Bottles-Tourbericht und neues von den Bu- 
sters/Buttlers. Nicht nur für Vasco ist der Ska 
vom Schah-Bericht interessant. Für alle Leser, 
die nicht wie die Macher des Skin Ups alle 40 
Jahre Skageschichte selbst erlebt haben, gibt es 
ferrytales von Grandpa Filthy... Von dem 
einleitendem Mangel abgesehen also doch eine 
typische Nummer.Swen McNörgel. 

WARSCHAUER # 35 

(Der Warschauer, c/o Giese, Uhlandstr. 14, 
10623 Berlin. 5 DM + Porto) 

Endlich mal ‘ne Ausgabe, die auch mich ganz 
gut begeistern konnte. Interviewt wurden, unter 
anderen, Public Toys, The Bates (sehr lustige 
Antworten), V-Punk, Terrorgruppe und Millionen 
von anderen Sachen. Politisch dreht es sich 
diesmal um „die braune Seite der demokrati¬ 
schen Mitte“ und um die Jugendprojekte „Drug¬ 
store & Potse“. Auf der Gratis CD befinden sich 
Dritte Wahl, V-Punk, No Name City, Aurora, 
Trashmonkeys und ‘en Arsch voll mehr Habe 
ich aber nicht reingehört, da mich diese Gratis 
Silberlinge eh nicht interessieren (auch bei uns 
nicht). Frank 

WORKAHOLIC # 6 

(Olli Prien, Stiftstr. 12, 31515 Wunstorf. Für lau. 
Nur Porto schicken) 

Wieder einmal das übliche Bild. Ein paar 
Reviews, News, Konzertbericht (e) und fertig ist 
das ganze auf 4 A 4 Seiten. Nichts herausra¬ 
gendes, aber für lau geht das in Ordnung. Frank 
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WORKOHOLIC # 7 

(s.o.) 

Außer der neuen Adresse hat sich in Olli's 
Newsflyer nix geändert. Wie üblich gibt es auf 4 
A4 Seiten News, Platten / CD Tips und anderen 
Schwachsinn. Frank 

WE’RE COMING BACK # 4 

(Düsi, Assenheimer Str. 15, 60489 Frankfurt. 

Fettes Teil für 3.- + Porto) 

Nach knapp 15 Monaten endlich wieder eine 
neue Ausgabe dieses exzellenten Heftes, das 
von der Düsi gemacht wird. Hier wird nicht über 
Punkrock geschrieben (o.k. in gewisser Weise 
schon), hier wird Punkrock GELEBT. Liest sich 
wie ein Tagebuch einer netten Punkette. Einfach 
nur großartig, ich kann es kaum in Worte fassen. 
Sehr gut die Kolumne „Zu Haus bei...“ , in der 
Düsi die verschiedensten Wohnungen verschie¬ 
denster Punkrocker testet und dies nieder¬ 
schreibt. Hab mich echt schlapp gelacht. Wer auf 
Interviews steht, wird hier nur einmal bedient 
und zwar in Form eines „The Monochords“ 
Interviews. Der Rest halt viel persönliches, 
hunderte von Gigberichten, ein paar Reviews 
ect. Wat soll ich sagen?? KAUFENÜÜKAUFENÜÜ 
Frank 

WURZEL SAGT: ICH WILL NICHT, DASS DU 
UNTER EINER BRÜCKE LANDEST - Zine + 
Tapesampler 

(4 DM (ohne Tape)/ 8 DM (mit Tape) + 1.50 DM 
Porto an: Armed Response, Postlagernd, 
Postagentur Katzwang bei Rewe, 90455 Mürn- 
berg) 

Seid aktiv! ist das Motto, was in diesem Heft aus 
Nürnberg ganz großgeschrieben wird. 84 (!) A4 
Seiten sind randvollgepackt mit Artikeln u.a. über 
Jagdsabotage, Interview mit Dekadent, Bericht 
über 'nen Sommertrip nach Christiania, über 
neue BGS Gesetze, Free Animal etc. und jede 
Menge eigener Gedanken. Sehr politisch das 
Ganze, was ja nie verkehrt sein kann. Auch bei 
den meisten Plattenkritiken liege ich mit den 
Machern meinungsmässig auf einer Wellenlän¬ 
ge. Insgesamt äußerst informativ und unterstüt- 
zenswert, da das Ganze ein Soli für den Gna¬ 
denhof "Free Animal" ist. Mit dabei ist noch ein 
90er Compilation Tape u.a. mit Lost World, Arne 
81, Dekadent, Muff Potter u.s.w.; klasse Zu¬ 
sammenstellung, lohnt sich auf jeden Fall. 
Björn. 


BÜCHER 


Teenage Wasteland 
(im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Eine beeindruckende Biographie eines 
stinknormalen Menschen, keines Promi¬ 
nenten. Der Autor kommt aus Duisburg 
(auch wenn’s im Buch nicht so genannt 
wird) und verbrachte viel Zeit z.B. mit Andi 
von IMPACT. Da passierten einige arg ku¬ 
riose Geschichten. Oder man erfährt Deli¬ 
kates über die Entjungferung des Dö- 
DELHAIE-Schlagzeugers, jaja... Ein Buch 
über die ersten 30 sehr ereignisreichen 
Lebensjahre - die unglaublich schreckliche 
Kindheit, die chaotische Jugend, Punk¬ 
rock, Verlieren, Versagen, Kämpfen & 
letztendlich jede Menge Sex. Es sind teil¬ 
weise unglaubliche Geschichten, die aber 
alle wahr sind. Und man hat die ganze 
Zeit das Gefühl direkt neben dem Autor zu 
sitzen bzw. selbst Teil der Geschichte zu 
sein. Ein fesselndes, erstaunliches Buch 
voller Spannung. Witz & vor allem mit 
schonungsloser Offenheit und in sehr 
kurzweiligem Schreibstil. Micha. _ 


JERK GOTTERWIND: Und Regen zog übers 
Land BUCH_ 


(Purpur Verlag, Herbert Huy, Stengelstr.6a, 
80805 München) 

Bei aller Sympathie für das was JERK GÖT¬ 
TERWIND neben seiner Schreiberei noch so auf 
die Beine stellt, komme ich doch nicht umhin 
einige nicht zu überiesende Mängel dieser 
Sammlung von Kurzgeschichten und Gedichten 
aufzuzeigen. Da wäre zunächst die Sprache 
(das bezieht sich jetzt nur auf die Short-Stories), 
die, nach gelegentlichen Höhenflügen in beinahe 
altertümlichen Gefilden, nicht selten (u.v.a. 
ziemlich hart) im tiefen Tal fortwährender 
Wiederholungen und abgegriffener, bzw. arg 
konstruierter Bilder landet. „Schmerzen wie 
Stromschläge“ und Konsorten. So hat mensch 
manchmal den Eindruck es hier mit einem 
Hoffnungsträger der alternativen Literaturszene 
zu tun zu haben und des öfteren das Gefühl der 
Autor könne nicht viel älter als vierzehn sein und 
schriebe für die Schule. Dazu kommt, daß ich 
dieser besonders düsteren Weitsicht, die sich 
wie ein schwarzer Faden beinah durch 
das ganze Bändchen zieht und schon etwas an 
LACRIMOSA und zutiefst betrübte Friedhofs¬ 
hocker erinnert, nicht allzu viel abgewinnen 


kann, weil mir das dann auch zu einseitig ist. 
Außerdem nerven die, bei STEPHEN -Ich habe 
noch kein gutes Buch geschrieben- KING bereits 
bis zum Erbrechen ausgereizten, fiesen Pointen 
mit der Zeit extrem. Das kopieren übrigens viel 
zu viele junge Autoren. BIERCE, DAHL und 
DUNSANY konnten das einfach besser. Neben¬ 
bei bemerkt weiß ich auch nicht wozu dieser Kult 
um s Finstere gut sein soll. Meistens, gerade bei 
diesen Psycho-Killer-Geschichten ist das Ganze 
doch nicht weniger reißerisch und plakativ als 
diese bescheuerten Horror-Splatter-Stückel- 
Schocker, die sich der von der eigenen Unfähig¬ 
keit zu Leben angewiderte, völlig verrohte Proll 
von nebenan so gerne aus der Videothek holt. 
Zum Schluß muß aber noch gesagt werden, daß 
die sechs Gedichte, die ihr hinten im Buch finden 
könnt (die übrigens was von einem phantasie¬ 
vollerem BUKOWSKI haben), wesentlich besser 
sind, und daß das Ganze mit etlichen recht 
bemerkenswerten Zeichnungen sehr schön 
gestaltet ist. Mein Fall ist es trotzdem nicht, aber 
ist ja alles sowieso sehr subjektiv. ATAKEKS 


THE CLASH - REVOLUTION ROCK 


(Sonnentanz Verlag, Oblatterwallstr. 30 a, 86153 
Augsburg. 25 DM + Porto) 

Ein natürlich nicht perfektes, aber doch recht 
gutes Buch über diese großartige Band. Die 
ganze Entstehung, die einzelnen Charaktere, die 
Hintergründe und Zusammenhänge gibt es hier 
schön flüssig zu lesen. Dazu viele geile Fotos 
und viele Infos, und auch die Nachfolgeprojekte 
der einzelnen Leute werden behandelt. Die 
Vorlage für dieses Teil ist in England schon ‘92 
erschienen. Kommt gut! Ist ein wirklich fachkun¬ 
diges, lebendiges, informativ und kurzweilig 
geschriebenes und recht schön aufgemachtes 
Buch, ich find’s wirklich gut! Vasco 


VON TITIWU BIS LUMMERLAND 


(Klartext Verlag, Dickmannstr. 2-4, 45143 
Essen. 19, 80 DM + Porto / ISBN 3 - 
88474 - 551 - 4) 

Als ich dieses Buch anforderte und dann 
auch schließlich in meine Finger bekam, 
fühlte ich mich direkt 20 Jahre in meine 
Vergangenheit versetzt. Was waren das 
doch damals für geniale (Kinder) Fernseh¬ 
zeiten. Nicht solchen Dreck wie, z.B.: H - 
Men oder was weiß ich noch heute so al¬ 
les im Kinderprogramm läuft. Früher war 
der Sonntagmorgen, 11. 30 Uhr immer ein 
Feiertag für uns Kids, da wieder irgendei¬ 
ne Serie der Augsburger Puppenkiste lief. 
Egal ob „Der Löwe ist los, Jim Knopf, Ur- 
mel (für mich persönlich immer noch das 
BESTE der A. Puppenkiste), Kleiner König 
Kalle Wirsch, Kater Mikesch, Die Blech¬ 
büchsenarmee“ lief, man zog sich alles 
rein und hatte Späßchen ohne Ende in 
den Backen. Sicherlich war es vom Inhalt 
her, nicht die Offenbarung, aber wer 
brauchte das schon. Es war einfach ein 
schönes Berieseln. Man fühlte sich als ein 
Stück des Geschehens. Man sang alle 
Lieder mit, machte die verschiedensten 
Stimmen nach und war einfach nur Glück¬ 
lich. Jetzt gibt es halt zum 50. Geburtstag 
einen dicken Schmöker, der sich mit den 
ganzen Serien beschäftigt und mit 
lOOOden von Infos aufweist. Selbst wenn 
heute noch die lOOte Wiederholung läuft, 
sitze ich immer noch vorm TV und werde 
zum kleinen Kind. Schaut Euch die Sen¬ 
dungen einfach mal an und kauft euch das 
Buch dazu. Eine ganz klare Kaufempfeh¬ 
lung. Frank. 


DIE DRITTE HALBZEIT 


(Archiv der Jugendkulturen e. V. , Fidicinstraße 
3, 10965 Berlin, ISBN 3 - 910079 - 49 - 0) 

Hier dreht sich alles um „Hooligans in Ost - 
Berlin“. In anderer Aufmachung erschien dieses 
Buch schon einmal 1993, das ich aber nicht 
kenne und deshalb keine Vergleiche / Verbesse¬ 
rungen anstellen kann. Wie der Untertitel schon 
sagt, dreht es sich hier um ein paar „Hools“ , die 
aus ihrer Sicht erzählen, was sie in dieser Szene 
Geil finden, wie sie dort reinkamen, wie sie sich 
ihre Zukunft vorstellen und zieh andere Dinge. 
Ob man für diese Leute was übrig hat oder nicht, 
spielt hier keine Rolle, da es wie eine Punkszene 
halt auch eine Hoolszene gibt. Jedoch kann ich 
deren Argumente teilweise nicht teilen, was aber 
wohl auch Sinn des ganzen sein soll. Die 
Interviews wurden noch vor der Wende geführt 
und es gibt teilweise ganz schon starker Tabak 
zu lesen. Im Osten schien auch immer schon 
eine sehr große „Rechtstoleranz“ unter den 
„Hools“ normal gewesen zu sein. Die Leute 
behaupten zwar immer das es nur reine Provo¬ 
kation war, aber ich finde das auch so ziemlich 
für’n Arsch. Wenn sie sich UNTEREINANDER 
Boxen, ist das o. k. und auch ihre Sache, nur 
sollten sie andere Leute da raus halten. Für 
Leute, die etwas mit Fußball / Hools anfangen 
können, bestimmt sehr interessant, doch andere 
Leute sollten die Finger von diesem Buch 
lassen. Ein weiteres Buch über Musik & Rebelli¬ 
on ect ist auch noch erschienen, doch hatte ich 
nicht die Zeit dazu, es für diese Ausgabe zu 
besprechen. Das nächste mal. Frank 


WERNER RAITH, THOMAS SCHMID (HRSG.) 


POLITISCHE MORDE 


(Verlag DIE WERSTATT, Taschenbuch, ISBN 3- 
89533-160-0, 24 DM) 

Zwei Redakteure der Berliner "Tageszeitung" 
nehmen sich in diesem Buch des heiklen 
Themenbereichs der politschen Attentate an 
und fördern, wie zum Beispiel im Falle des 
schwedischen Ministerpräsidenden Olaf Palme, 
dessen gewaltsamer Tod ja nach wie vor 
ungeklärt ist, überraschendes zutage. Weitere 
prominente Opfer sind hier u.a. Aldo Moro, 
Patrice Lumumba, Emilliano Zapata und noch 
viele mehr. Überhaupt liest sich das Buch sehr 
spannend und auch die Hintergründe der 
verschiedenen Attentate und die Gründe der 
(soweit ermittelten) Täter werden dargestellt, 
ebenso je nach Fall bestimmte Mutmaßungen, 
wem die jeweiligen Opfer ihre Beförderung nach 
Walhalla zu verdanken haben. Und die Autoren 
beschränken sich hier auf Personen, die nicht so 
unter die ganz großenAttentate fallen, so ließen 
sie hier dankenswerterweise die Kennedys, 
Barschei und andere Fälle, über die ja heute 
noch extrem oft gerätselt wird, außen vor. Ich 
persönlich fand das Buch so spannend und so 
ausgezeichnet recherchiert, daß ich es in einem 
Rutsch durchgelesen habe, weil Zeitgeschichte 
pur hier geboten wird. Kuwe 

JENS RENNER _ 


DER FALL BERLUSCONI 


(Verlag DIE WERSTATT, Taschenbuch, 192 S., 
ISBN 3-89533-116-3,24 DM) 

Silvio Berlusconi, der ehemalige italienische 
Ministerpräsident, Medienzar und Präsident des 
AC Mailand, war und ist immer noch ein Parade¬ 
beispiel dafür, wie gefährlich es ist, viel Macht 
auf einen Populisten und Volkstribun seines 
Schlages zu vereinen. Vor ein paar Tagen wurde 
Berlusconi ja bekanntlich wegen Korruption zu 
zweieinhalb Jahren Haft verurteilt, doch wegen 
seiner Immunität als Abgeordneter wird er diese 
Strafe nicht absitzen müssen. Berlusconi hat wie 
sein französisches Pendant Bernard Tapie durch 
seine Popularität, die er nicht zuletzt durch seine 
fünf (!) eigenen Fernsehsender selbst mitinsze¬ 
niert hat, schon die Spitze erklommen und ist wie 
Tapie über seine eigenen teilweise recht skru¬ 
pellosen Methoden gestolpert. Ob das auf lange 
Sicht so bleiben wird, ist jedoch mehr als 
fraglich, denn Ihre Beliebtheit beim sogenannten 
kleinen Mann von der Straße ist trotz einer 
ganzen Latte strafrechtlich relevanter (Un-) 
Taten ungebrochen. Die Volks- Verblödung und 
Verarschung greift also nach wie vor. Hier in 
diesem unserem Lande ist es Leo Kirch, der 
zumindest die Voraussetzungen für einen 
solchen Mann wie Berlusconi schafft. Sich selbst 
als Sympathieträger zu verkaufen, dürfte etwas 
schwierig sein, doch, liest man sich Berlusconis 
Geschichte auf dem Weg zur Macht einmal 
genauer durch: Unmöglich ist nichts! Auf jeden 
Fall ist dieses Buch ein interessantes zeitge¬ 
schichtlich-aktuelles Lehrstück. Kuwe 


MUSIK & REBELLION / JUGENDKULTUREN 
ZWISCHEN KOMMERZ & POLITIK_ 


Ein neues Buch von Klaus Farin, das sich mit 
diversen Jugendkulturen beschäftigt. Im Spezi¬ 
ellen geht es um Punk, Hip Hop & Techno. Er 
versucht, einen kleinen Einblick in die Sze¬ 
nestrukturen & Ansichten geben, so daß auch 
Angehörige der jeweils anderen Kultur sich ein 
Bild machen können. Das ist in der Kürze 
allerdings kaum möglich, aber immerhin erfährt 
man das, was man sowieso schon geahnt hat - 
nämlich das all diese Kulturen ihren Ursprung im 
Underground haben und die Kommerzialität 
bekämpf(t)en. Na klasse... Viele mehr oder 
minder bekannte Menschen / Bands dürfen ihren 
Senf zu Sache geben, wobei allerdings meistens 
der Tiefgang auf der Strecke bleibt & oft ge¬ 
quirlte Langeweile hochkommt. Außerdem sind 
mache Fakten einfach falsch, z.B. Bildunter¬ 
schriften, oder Platten von Bands werden falsch 
beziffert etc. Da wurde schlecht recherchiert, so 
daß vieles schnell zusammengeschustert bzw. - 
geflickt wirkt. Manche Sachen sind ganz okay, 
wie die Story von FLUCHTWEG, Klaus N. Frick 
oder das Gespräch mit Fabsi vom WESERLA¬ 
BEL und jemanden von den GOLDENEN 
ZITRONEN. Aber alles in allem schreiben hier 
viel zu viele Leute mit, die einfach nur Müll 
erzählen, gar nicht zu sagen haben oder sich 
ziemiieh peinlich blamieren. Auf das Gesülze von 
SIGI POP, Olli von PIG MUST DIE, MATERIAL¬ 
SCHLACHT oder OXYMORON kann man auch 
nen Haufen setzen. Gibt’s keine Leute, die 
wirklich was zu sagen haben oder wurden die 
einfach nicht kontaktiert?! Techno und Hip Hop 
interessieren mich sowieso nicht. Weder ihre 
Wurzeln, noch diese unerträgliche Musik. Daran 
ändert auch das Buch ganz bestimmt nichts. 
Auch wenn das Interview mit der türkischen 
Rapperin ganz interessant war. Ach ja, mein Mist 
wurde auch noch irgendwo abgedruckt. Darüber 
müßt ihr selbst urteilen. Die Ansichten sind aber 
eh schon aus der Bombe bekannt. Fazit: Lange 
hats gedauert bis das Buch veröffentlicht wurde, 
aber es hätte ruhig etwas länger sein dürfen. 
Micha. 


KARIN LEUKEFELD 


"SOLANGE NOCH EIN WEG IST..."- die 
Kurden zwischen Verfolgung und Widerstand 


(Verlag DIE WERKSTATT, 320 S. m. 80 Fotos, 
Taschenb., ISBN 3-89533-161-9, 39,80 DM) 

Für unseren allseits beliebten Innenminister 
Manni "Polizeiknüppel" Kanther stellt bestimmt 
schon die Lektüre und sicherlich die Bespre¬ 
chung dieses Buches schon eine Straftat dar, da 
es nicht in sein Weltbild paßt, daß das kurdische 
Volk nicht nur aus Soziabetrügem, Drogen-und 
Waffendealern und Terroristen zu bestehen 
scheint. Dann wollen wir ihn mal nicht enttäu¬ 
schen. Tatsache ist, daß das kurdische Volk, das 
seit tausenden von Jahren unter Fremdherr¬ 
schaft zu leiden hat, eine sehr wechselvolle 
Geschichte hat und immer wieder unter grausa¬ 
men Repressalien zu leiden hatte und immer 
noch hat bis in die heutige Zeit. Die türkische 
Regierung spricht den Kurden zum Beispiel 
knallhart ihre eigene Existenz ab und stellt 
jedwedes Zurschaustellen kurdischer Identität 
unter Strafe. Auch von Seiten der Nachbarländer 
Irak und Iran kommt es immer wieder zu härte¬ 
sten Übergriffen auf die kurdischen Bevölkerung. 
Diese befindet sich in einem ständigen Kampf 
ums eigene Überleben, mit dem die Autorin zwar 
sympathisiert, aber auch die dunklen Seiten 
dieses Befreiungskampfes veranschaulicht, 
zumal viele Kurden diesen Widerstand auch 
friedlich führen und weiß Gott nicht alle die PKK 
unterstützen. Hier in Deutschland wurde den 
Kurden sogar das Feiern des Newroz-Festes 
verboten, ich möchte mal sehen, was passieren 
würde, wenn man den im Ausland lebenden 
Deutschen verbieten würde, natürlich unter 
einem polistischen Vorwand, Weihnachten zu 
feiern. Auf jeden Fall ist dieses Buch eine 
wichtige Aufklärungsarbeit über das kurdische 
Volk. Kuwe 

JÜRGEN STARK _ 


RENAISSANCE DER SPIESSER - Eine 
Abrechnung mit 15 Wendejahren_ 


(Verlag DIE WERKSTATT, 271 S., Taschenb., 
ISBN- 3-89533-123-6) 

Das Wort Abrechnung im Untertitel gilt im Bezug 
auf dieses Buch nicht als bloße Floskel, sondern 
Autor Jürgen Stark holt hier zu einem satten 
Rundumschlag aus. Das Buch ist zwar schon 
1995 erschienen, doch die Inhalte, besonders im 
Bezug auf den Rechtsruck der Gesellschaft in 
diesem unserem Lande sind teilweise von 
bedrückender Aktualität. Es wird deutlich, 
welche Kräfte hier den geistigen Nährboden 
bereitet haben für den Salat, den wir jetzt haben. 
Am deutlichsten wird es, wenn Stark mit den 
sogenannten Zeitgeistblättern a la PRINZ, 
TEMPO, WIENER und dergleichen ins Gericht 
geht, die ja mittlerweile selbst Opfer ihrer 
selbstkreiierten Werte geworden sind, will 
heißen, einfach nicht mehr zeitgemäß. Unter 
dem Deckmantel vermeintlicher Progressivität 
wurde den Lesern im Grunde nur ein schmuck 
eingepackter Neo-Konservatismus verkauft. Mit 
einem weinenden Auge beschreibt der Autor 
auch das langsame Sterben der klassischen 
Linken, der er sich selbst mit Sicherheit noch 
zugehörig fühlt. Auch auf die Entwicklung im 
Punkbereich kommt Stark zu sprechen und 
überrascht durch ziemliches Detailwissen und 
gute Recherche. Zu den verschiedenen Themen 
befragt er Leute wie den Philosophen Giordano, 
BAP-Sänger Niedecken, Buchautor Klaus Farin 
und noch einige andere Hier wird gewissen 
Leuten, vor allem was die Medien angeht, in 
brutaler Manier der Spiegel vorgehalten. Kuwe 

DIETRICH SCHULZE-MARMELING _ 


NORDIRLAND - Geschichte, Kultur, Land¬ 
schaft & Touren 


(Verlag DIE WERKSTATT, 480 S. zahlr Fotos. 
ISBN 3-89533-177-5, DM 49,80) 

Denkt unsereiner an Nordirland, fälllt einem da 
zunächst leider nunmal der Bürgerkrieg ein, der 
auch ausgiebig in diesem Buch behandelt wird. 
Es ist ein uralter Konflikt der Konfessionen, der 
seinen Ursprung vor einigen Jahrhunderten 
hatte, als die Engländer mit Gewalt versuchten, 
Protestanten in Nordirland anzusiedeln. Seitdem 
bekriegen sich die beiden Glaubensgemein¬ 
schaften und der Konflikt zieht einen tiefen Riß 
durch die nordirische Bevölkerung, der sich in 
Wohnviertel, Fußball- und Kulturvereine oder 
Pubs hereinträgt. Die Autoren stehen hier 
tendentiell mehr auf der Seite der katholischen 
Bevölkerungsschicht, die sich immer noch von 
der pro-britischen Minderheit Repressalien 
gefallen lassen muß, da diese doch eher an den 
Schalthebeln der Macht sitzen. Dennoch 
schimmert hier auch die große Liebe der 
Autoren zu Nordirland durch, daß wird in den 
Reisebeschreibungen und Touristen-Infos mehr 
als deutlich. Würd’ ich selbst gern mal hinfahren, 
denn Nordirland ist auch landschaftlich sehr 
reizvoll. Also, für nen knappen Fuffi bekommt ihr 
hier die volle Breitseite über Land und Leute vor 
den Latz geschossen. Kuwe. 
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Menschliche Zeitbomben 


(diesmal von Dirk) luter Hochform ■ J ' * \ 

: Manchmal tendiert die Neigung, völlig desorientiert die Umwelt unsicher läuft unser Erdfer- üUfl ✓ 4 ***<£. * ' 

" ^'zu machen, gegen Null. Was also tun? Man bestellt sich einfach eine! 1 kelchen allerdings fSB * # 

> Wie so etwas funktioniert, zeigt folgendes Beispiel: erst nach über- ? J 

Während einer Dreitagesparty (die Eltern der Gastgeber waren verreist) standener Proze- I 

wird der Kleinanzeigenteil der örtlichen Stadtillustrierten durchgefor- dur auf, denn ^ J * * rngSkm ' A r 

stet,bis jemand die Hammerannonce überhaupt entdeckt. Irgendein ^mittlerweile sind gjS . w " WmBuj* 

Gestörter bietet sich als Zielscheibe für Schlamm an,und zeigt sich auch p auf einmal seine SB - ^ 

-sonst äußerst interessiert an diversen Matschspielchen.Das Gelächter Klamotten abhan- ■ * jj ff Mn " 

f jj^!ist natürlich groß bei der ca. 15-köpfigen Partygesellschaft,es verstummt den gekommen, ■ < 

X 1 allerdings recht schnell,als es uns tatsächlich gelingt die arme Fackel ^ und als er auf die 'JjM jK «K \ ^ 

mit zuckersüßem Gesäusel und völlig übertriebenen Versprechungen p Frage nach dem ^ ^ *0&**»4* * 

« (Freibier, kaltes Buffet und Bargeld) zu ködern.Jetzt herrscht erstmal die ^kalten Buffet zu I y M»” 

totale Ratlosigkeit.Was solln wir tun? Der Knabe kommt wirklich !! Zum hören kriegt, er I 

Glück hat die Partyherberge 'nen großen Garten, so schnappt sich der könne sich ja ein I 

eine Teil 'ne Schubkarre und holt vom benachbarten Reiterhof 'ne jjpaar Schnittchen * <||p3E3M^^ 

Fuhre Pferdescheiße, während im Haus selber ein Spezialcocktail P machen, fängt er * W 

zusammengemixt wird. Eine große Schüssel wird mit verdorbenen an uns mit den ■ m> . ' . ; 

Essensresten und dem Inhalt des Katzenklos gefüllt, jemand ist großzü- ... Bullen zu drohen, I 

gig genug seinen Stuhl zu spenden, und bei der anschließenden Ge- |was natürlich ~ * 

ruchsprobe wird noch einmal unfreiwillig über die ganze Melange ge- allgemeine Heiter- 1, * , 
kotzt. keit erregt. Aus SB 

JSS 'äi: - , Mitleid drückt ihm 9 

Die Zeit bis zum Eintreffen unseres Schlammschweinchens überbrük- Hdann jemand seine 
* ken wir mit hektischen Vorbereitungen, so wird neben dem Pferdemist |^PIörren in die Hand I T . 

und dem Cocktail noch ne Betonmischmaschine mit Schlamm und Hund zeigt ihm noch I 

kleinen Steinchen aufgefüllt, der Typ und vor allem wir wollen ja unsern ^die Dusche, die er I 
Spaß haben. Weniger erfolgreich gestaltet sich allerdings der Versuch dann natürlich 
sämtlich Bekannte zu diesem Spektakel einzuladen, die Standartant- j kompl ett einsaut. ^ I jjt 
Worten am Telefon lauten: „Verarschen kann ich mich alleine" und „Ihr aBr 

solltet entschieden weniger trinken/kiffen", und auch uns überkommt m Unter lautestem w * JjL 

■ langsam der Zweifel, ob jemand wirklich so kaputt sein kann. Aber Hohngelächter wird 

^ Erich, so heißt die kranke Figur, läßt uns nicht im Stich, und paar Stun- Ifcdie arme Fackel m ™ 

iSfiden später steht er dann wirklich aufder Matte. Schüchtern fragt er, was gif zur Tür geleitet, und während er sich auf sein Fahrrad schw 
wir uns denn so überhaupt vorstellen würden, und überhaupt er hätte ja p! er uns nach, daß wir die letzten Arschlöcher seien und schv 

nicht son dollen Körper, und... -ietwas nie wieder zu machen. Wir trinken noch ein, zwei Bie 

Da wir aber wenig Lust auf gepflegte Konversation verspüren bugsieren ki versuchen das so eben Erlebte zu verarbeiten, was aufgrun 
p wir den Kaputtnik in den Garten und das bizarre Schauspiel kann begin- dität des Ereignisses irgendwie nicht recht gelingen will, eini 
i nen.Erich entblättert seinen Schwabbel körper bis auf die Unterbux und auf jeden Fall klar geworden; den Knaben kann keiner mehr 

schon kriegt er den Spezialmix und die anderen Leckereien in die l Also, wenn ihr auch mal eure Party aufpeppen wollt, schaut 
Schnauzbärtige Visage geknallt. ^ _ iip die Kleinanzeigen eurer lokalen Stadtillustrierten, vielleicht f 

jSP^ auch 'ne menschliche Zeitbombe, denn ganz so konsequen 

Ca. 5 Minuten dauert die Schlamm-und Fäkalorgie, während sich un- Schlammfetischist dann doch nicht, denn schon einen Moni 

_sereins vor Lachen fast in die Hosen pißt oder fassungslos mit offenen hatte er gleich zwei Annoncen in besagtem Blatt geschaltet 
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Die Au in Frankfurt a.M.: 

Frankfurt am Main: Wem fällt da nicht zuerst 
Banken, Binding Bier und Böhse Onkelz ein. 
Alles mehr oder weniger negativ belegte Begriffe 
ein? Ehrlich gesagt schien mir bis 1990 die 
Mainmetrople auch ein weißer Fleck auf der 
Landkarte der Punk/HC-Szene zu sein. Kaum 
überregional bekannte Bands, und der Ruf eine 
Fascho-Skinhochburg zu sein (wobei eine gewis¬ 
se Band keinen unerheblichen Anteil dran hat¬ 
te,auch wenn dies von der betreffenden Band 
immer schön brav geleugnet wurde oder wird) 
ließen andere Städte wie zum Beispiel Ham¬ 
burg und Berlin wesentlich interessanter 
erscheinen. Was sollte einen also nach 
Frankfurt ziehen? Die Antwort auf diese Frage 
lautet schlicht und einfach : Das besetzte 
Haus In derAu 14-16! Am 6. Juni 1983 war es 
einer Gruppe Leuten gelungen,den Gebäude¬ 
komplex in Frankfurt/Rödelheim zu besetzen, 
und ihn trotz aller obligatorischen Schwierig¬ 
keiten (So gab es wohl vor allem 1988 einige 
unfeine Razzien, weil die Bullen Andreas 
Eichler, den Polizistenmörder von der Start¬ 
bahn West im Haus vermuteten) sogar durch 
die CDU/Wallmannära bis heute hin zuhal¬ 
ten.Was soll das, besetzte Häuser gibt’s 
(noch) fast überall, ich hab eh kein Bock auf^ 
dämliches Automatengelaber wird sich jetzt p 
ein Großteil der Leser denken, und richtig, ich 
will in diesem Artikel auch nicht näher auf die 
politischen Aspekte des Häuserkampfes und 
diversen Formen selbstverwalteten Lebens 
eingehen. Ich will einfach nur einen der sym¬ 
pathischsten, gemütlichsten Orte dieser 
Republik abfeiern. Einmal im Jahr nämlich, 
meistens um Pfingsten rum, wird der Jahres¬ 
tag der Besetzung gefeiert, und dieses Ereig¬ 
nis ist für mich seit nunmehr 10 Jahren ab¬ 
soluter Pflichttermin. Warum das so ist? Ganz 
einfach: Eine bessere Atmosphäre und Orga¬ 


nisation hab ich bis noch nicht erlebt. Samstags I bei den Partys ist allerdings die Stimmung, 
wird zu einem Open-Air Konzert im Garten der “Obwohl bei ca. 2000 Besuchern natürlich immer 
Au geladen, wobei die Musikauswahl durchweg ein extrem gemischtes Publikum (Autonome, 
immer brilliant ist, hauptsächlich Punk/HC in. Punx, Hippies, Normale, Skins usw...) anwesend 
seinen verschiedensten Spielarten und viel Ska j- ist, gibts ganz selten mal irgendwelche Reiberei- 
(So hab ich hier auch das erste Mal die Völlig! en (Ich bin mir ziemlich sicher, daß es bei uns im 
genialen Fr. Doktor gsehen,absoluter Tip). Vor Pott bei einer solchen Konstellation spätestens 
allem die Organisation ist beispielhaft; Bier und nach ner halben Stunde zur ersten Boxerei ^ 
Äppler (Hessencider) in rauhen Mengen, klassel kommen würde). Ist irgendwie mein privates® 
•vegetarischer Mampf und auch an die Carnivorenl Woodstock geworden. Das absolute Highlight B 
wird mit lecker Grillzeugs gedacht. Da s gen ialste!folgt dann allerdings am Sonntag; das Fußballtu-. _ 

nier um den Au-Cup! Auch hier läßt die Organi- 
sation nichts zu wünschen übrig (vor allem ist^ 
das System der Gruppenauslosung für die bis zu 
32 Teams absolut perfekt ausgearbeitet). In 
einem benachbarten Park werden Tore aufge¬ 
baut, und an diversen Ständen werden die Rest¬ 
getränke und kulinarische Feinheiten feilgeboten. 
Wie es bei jedem Fußballspielseien sein sollte 
regiert, hier einfach der Spaß. So ist es auch 
schon vorgekommen, daß ein ultraehrgeiziges 
Team aus dem Tunier geflogen ist, weil die^ 
Jungs nur noch auf die Knochen gegangen sind, ® 
als sie merkten, daß sie anders nicht gewinnen 
konnten. Aber auch außerhalb des Festivals 
lohnt sich ein Besuch in der Au, so ist jeden 
Donnerstag Volxküche, und auch die kleinen 
aber feinen Konzerte im Keller des Hauses 
endeten in einer zrünftigen Feier (So mußten 
zum Beispiel Youth Brigade ihr letztes Bier vor 
uns verstecken). Also schaut mal rein,wenn ihr 
nen Termin mitbekommt, die Saufen, Ficken, j 
OIOIOI-Fraktion bleibt aber besser zu Hause, 
das wär euch eh zu Hippie-like, ansonsten kann 
ich diese Lobhudelei nur damit beenden, den 
ganzen Frankfurten (vor allem der Assenheimer) 
zu danken, daß sie immer wieder unsere stin¬ 
kenden Kadaver bei sich aufnehmen und First-J 
Class bewirten, bis zu m nächsten Mal !!! Dirk. B 
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i LeU ctsceVe, Gegse^^Lro-iDerg at 

ISfe, •fegfefflS 


oder. Wir 


A: Es gibt eine große Szene, aoer 
eben auch wieder, ich möchte jetzt 
nicht die Mehrheit sagen, aber 
einen ganzen Haufen Leute, der 
Rassisten und Faschisten akzep¬ 
tiert und mit ihnen rumhängt. 

Viele in Pb hassen uns dafür, sie 
denken, wir sind zu extrem. Echt 
beschissen. 




Fiöder du tolerierst einen 
oflftr halt nicht. 






buu-■ 

TiOOti-l 


f: Es gibt aucn nette 1- 
Shirts: „Pittsburgh, City of 
Pimkrock" . 


sUfe’&fc?» SÄ-® 

^gneo-eri ^ er dem ^ r0 ^ e n, 

iÄ5r8Ä«ä.»Äf«“,S 


F: Standard!rage öanagrun- 

dnncr ftesrhichte. etc. 


Dave: Es gibt AUSROTTEN seit 1991 
mit mehreren besetzungs nderungen. 
Wir waren 96 schon einmal da und 
sind jetzt zum zweiten Mal in 
Deutschland, v.a. wegen dem An- 
tifafestival in Northeim, das ist 
es, wir sind eine Punkrockband, 
wir mögen keine Nazis und wir sind 
auch sonst für Freiheit £ Gleich- 
heit. _. 


I F: Macht ihr viele Benef izgigs| 
für Mumia Abu Jamal?® 


[ Mumia Abu 


Jamal war ein Aktivist der Black Panthers. 
Ende 1981 wurde ihm ein Mord ankonstruiert. 
Seitdem Sitzt er in der Todeszelle. Diese 
politische Hinrichtung stößt auf großen Wider¬ 
stand, der auch finanziert werden muß ] 

A: Ja, ziemlich viele. W ir haben 
auch ein Lied darüber, No Ju¬ 
st ice, no peace", das über poli¬ 
tische Gefangene, nicht nur in 
den USA, sondern in der ganzen 
Welt geht. 


”Warum habt ihr die Band 
gegründet? 


... Die band geht bi 
Eric und ich, Dave, 
OriginalbeSetzung. 
sehr stark veiander 
haben beschlossen, 
weniger extrem poli 
sein. Es gab vorher 
unserer Stadt, der 
starke politische b 
te. 


s '91 zurüc 
gehören zur 
Wir haben uns 
t, aber wir 
eine mehr oder 
tische band zu 
niemanden in 
wirklich eine 
otSchaft hat- 


|F: Echt? Ich habimmer ge¬ 
ldacht. Pittsburgh- 


A: Ich prahle hier nicht rum, 
aber wir sind wohl die erste 
band, die ernsthaft Position zu 
politischen Themen bezieht. Na¬ 
ziskinheads wurden ziemlich stark 
in unserer Szene akzeptiert und 
wir waren die eiste band, die was 
dagegen sagte: „Ihr geh rt nicht 
auf unsere Showsl* Für uns gibt es 
keinen Grauzone, entweder du bist 
ein Nazi oder nicht, es gibt kein 
dazwischen. 


< Ganz zeckTge Grüße an die 
coolen Poser vom obnoxious, 
speziell Fred Minderwertig¬ 
keitskomplex > * 


... ich halte aber viel von P_ 
mag es. Ich mag dort viele Leute*,' 
es ist eine der Städte, die ich 
Ptu : i urn L 0 ben aus suchen würde. 


V'ol 1 1 !uigefälii so vieie wie * 
Bremen, etwa 7Ö0.000 Menschen. Es 
wax einmal eine Arbeiterstadt, 
aoer jetzt ist sie eine Indu- 
stiiestadt und alles automatisch. 
Es giot eine sehr niedrige be¬ 
schäftigungsrate. Die Stadt hat 
ziemlich große Probleme mit Ras¬ 
sismus. Die halbe Stadt bestellt 
aus Rassisten. 


Imi + es denn allgemein 

[mit den Leuten in der» nsA9 


Nun, Pb ist stark unterglie- 
dert, etimisch und rassenbezüglich 
geteilt. Der Teil, in dem ich 
leoe ist sehr klein, eines dei 
kleinsten Viertel und der einzige 
der nicht untergliedert ist, 
verschieden Volksgruppen leben 
nebeneinander, vermischt. Es gibt 
vieitel in der Stadt, in denen 
nur Schwarze leben und es gibt 


eoen Viertel, in denen nur Weiße 
leben. Aber auch die weißen be¬ 
zirke sind wieder aufgeteilt, es 
giDt Italiener, Polen, etc. 

Und wahrscheinlich wird es * immer 
so bleiben. Pb ist keine Arbei¬ 
terstadt und was ich damit meine 
ist: Als viele Menschen nach Pb 
eingewandert sind, war die Stahl 
Industrie stark und bestimmte 
Leute foimten bestimmte Situatio 
nen der einzelnen Volksgruppen 
und deswegen leben bestimmte 
Gruppen in bestimmten bezirken. 
Es tut weh, das zu sagen: Unsere 
Eltern haoen uns so aufgezogen, 
viele unserer Eltern waren für 

0rdnuilr 'ÄiBHI2S 

A: Ja, genau. Wi] 
wurden so aufgezogen, zu denken, 
uie einen wären besser als die 
„ anderen, weil sie hier leben, 
weil die Volksgruppen bestimmte 
Leoenssituationen haben. In die¬ 
sem Alter kannst du nicht selbst 
entscheiden, was richtig oder 
falsch ist. Wenn man älter wird, 
macht man seine eigenen Erfahrun 
gen. Ich glaube, deswegen sind 
wir so sehr gegen jede‘Art der 
Unterdrückung. Wenn du siehst, w. 
uchtig ist und siehst, da das, 
was dir beigebracht worden ist,’ 
scheiße ist, dann begreifst du, 
daß es scheiße ist. 

va n ^ e ? tSclieidet se I° s t, wie man 
handelt und das geht auch wieder 
in der Punkszene so, so auch in 
Pittsburgh. 

^iele Menschen akzeptieren Ras¬ 
sismus als eine Teil des Punkrocl; 


^1 der v. 

[Izene lin- 

lunpolitisch. 
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as machen die Punks 


keine Arbeit haben 
kriminell? 


k aß es einen 


Unterschied gibt, ob man in 
Deutschland oder in den USA 
Punk ist, weil die BRD doch 
Iwohl das bessere soziale Sy 


p^Vfie siehts denn mit der 
Punkszene in den USA aus? 


stem hat? 


a: ^orey ist Trucker, Eric ist 
Fahrradkurier, ich fahre betten 
aus und unser Drummer arbeitet fü 
einen He11oween Store (Gelächter) 
Das alles ist Arbeit, ansonsten 
kriegt man nicht genug. 

Eric: Es ist sehr hart, in Ameri¬ 
ka nicht zu arbeiten. Als wir 
nach Europa kamen und jemand sag¬ 
te: „Ich hab' keinen Job, ich muß 
morgen nicht arbeiten." waren wir 
sehr überrascht. Hier haben die 
meisten Leute keinen Job, aber 
was uns am meisten schockierte, 
war, daß sie Tag für Tag einen 
Haufen Geld bekommen. In Amerika 
muß man arbeiten. 


sehr wenige 
tisch sind. 


|F: Du meinst damit: i 
[unten, Class war? 

Jben 

gegen] 




[F: Ist die Punkszene 

ln c 

len 

USA offener für neue 

Leute als! 

die deutsche?_ 




x. I 

ch würde i 

llCllt 

e clit 

s sind. D 

ie me 

liti 

sch. Ich 

selbs 

•en v 

on ihnen 

an<7er? 






















F: Aber ist Punk in den letz 
ten paar Jahren nicht sehr 
kommerziell geworden? 


F: Wie siehts mit Faschismus 
Rassismus in den USA aus? 


F: Sind Hardcore und Punk bei 
euch das Gleiche oder ist es 
wie in Deutschland? 


ihr von Sick of 


Es war nicht geteilt. Weißt du, 
ich mochte es. Ich mag nicht, wozu 
es sich entwickelt hat. S.O.I.A. 
wurden Rockbands ziemlich ähnlich, 
sie bekommen Geld, wie viele an¬ 
dere Bands, sie waren Straight 
Edge. Manche waren religiös, 
christlich oder Hare-Krishna, was 
mich wahnsinnig abturnte. 


A: Schwer zu sagen, weil ich noch 
nicht viel von der deutschen Sze¬ 
ne gesehen habe. 

Eric: Jungpunks haben eine Ein¬ 
stellung und ältere Punks - Zwi¬ 
schenruf: „Wie ich!" - sind eher 
frustriert, so „Ich hab das alles 
schon mal gesehen, es langweilt 
mich, wo wart ihr vor 15 Jahren 
und so weiter." Ich glaube, sie 
haben den richtigen Zugang zum 
Punk verloren und dann sehe ich 
die Kids, frisch und voller Ener¬ 
gie und sie werden eifersüchtig 
auf sie: „ Du dummes Kind, was 
weißt du schon." Ich mag die Jün¬ 
geren, ich hasse die alten Leute 
in meinem Alter. Ich sehe diese 
15-, 16-Jährigen und ich erkenne 
mich selbst in ihnen wieder, es 
ist ihr Spirit und sie sind un¬ 
sere Zukunft. Wenn ich einmal tot 
in meinem Grab liege oder was auch 
immer, werden sie das Erbe antre- 
ten und diese alten Leute-Zwi¬ 
schenruf: „Wie wir!" - in einer 
Bar sitzen und Koks rauchen. 

Scheiß auf sie. 


Jim: Ja, ich denke auch so. Für 
mich bedeuteten Punkrock und 
Hardcore nicht Mauern einzurei¬ 
ßen, ich sehe das an extremen 
Crustbands, es scheint beinahe als 
ob sie sich wieder drehen und 
neue Regeln aufsetzen. Wir spiel¬ 
ten mit Broken in Boston, in ei¬ 
nem ziemlich akzeptierten Club, 
wie New York s CBGB, und ein Typ 
kam her und machte uns Vorhaltun¬ 
gen von wegen: „Warum spielt ihr 
diesen großen Rock?". Wir mögen es 
sehr, was in dieser Szene gesagt 
wird, diese Leute behandeln mich 
sehr gut und ich habe nicht das 
Gefühl, das ich beim Ausverkauf 
mitmache, weil es ein kleiner 
Rockclub ist. Und weil wir in 
etwa dieselbe Ethik hatten wie 
er, versuchte er uns von all sei¬ 
nen Ansichten zu überzeugen. Ich 
weiß, da ich nichts böses tue, 
ich handle nicht gegen das, wofür 
ich bin. 


Dave: Es ist die alte Sache 


, wie 

schon bei The Clash. 

Eric: Es wiederholt sich einfach, 
es passierte in den 70ern, es 
passierte in den 80ern und es 
passiert in den 90ern. 

Punk wird populär und die Major 
Labels, die Musik Industrie nützt 
es aus. 

Dave: Turning rebellion into mo- 
ney. 

Eric: Es wird zur Mode. Vor ein 
paar Jahren wollten dir die Leute 
dir noch aufs Maul hauen, dich 
angreifen, wenn du irgendwie wie 
ein Punk ausgesehen hast. Heute 
wird es akzeptiert. Wenn du in 
America ein Piercing oder ein 
Tatoo hattest, warst du ein Sub- 
culture freak. Heute laufen 17- 
jährige Schüler damit rum. Das 
gleiche ist es mit Punk: Du warst 
früher ein Subculture freak und 
heute ist es ziemlich normal. 


Eric: Wir müssen uns viel mit 
solchem Zeug auseinandersetzen, 
bestimmten Ölubs, Shows oder von 
bestimmten Leuten hören wir: „Oh 
nein, dieser Typ hat das gemacht 
und sie haben das getan..." Es 
kann wahr sein oder auch nicht, 
wir wissen es nicht. Andere 
Stadt, andere Szene. Wie eine 
kleine Soap opera. Das beste ist 
man versucht mit jedem zu reden, 


Weißt du, Jan (von SOMA) ist 
Straight Edge, er fährt uns, er 
ist ein Spitzentyp, wir mögen ihn 
Er trinkt nicht oder nimmt 
sonstwas, es ist völlig egal. 


Diese Kids haben Ideen wie: „Da¬ 
mals hat sich jeder total betrun¬ 
ken ." 

Jetzt treiben es diese Kinder 
wirklich wild und ihre Leber geht 
total kanutt. Wenn sie 23 oder 29 
sind, werden sie rot und sterben. 
Und immer dieser Exzess. Die 
Flasche verschließt deinen Kopf. 
Sie wachen am Morgen auf und 
brauchen etwas zu trinken. Sie 
saufen die ganze Zeit. Es ist 
wirklich traurig. 

Wenn du säufst und Spaß hast und 
dich amüsierst, dann ist es so wi 
es sein sollte, aber wenn es zum 
dominanten Faktor wird, dann ist 
es lächerlich. Es gibt so viele 
andere Dinge. 


dann hört man beide Seiten der 
Geschichte und dann kann man sei 
ne Entscheidung treffen, viel¬ 
leicht sogar ein bi chen schlich 
t en. 


25 oder 26, unser Drummer Doug 


A: Ein sehr großes Problem in 
Amerika. Es gibt Leute, auf in 
einem kleinen Grad so eingestellt 
sind, die keine Schwarzen, Juden 
oder so mögen, aber keine extremen 
Organisationen unterstützen und 
von denen manche nicht begreifen, 
was sie tun. Aber es gibt auch 
extreme Sachen, wie Neonazi-, 
Naziskinheadorganisationen oder 

den KuKluxKlan." Es gibt • s-o. viele. 

verschiedene Arten. Es gibt so 
viele verschiedene Stufen. Es ist 
auch überall: 

Schwarze mögen keine Weißen, Weiße 
mögen keine Schwarzen, Hispanics 
mögen keine Schwarzen, Weiße mögen 
keine Hispanics, Juden mögen keine 
Christen. 


Eric: HC ist so ein weitläufiger 
Begriff. 

Dave: Als ich das erste mal zu 
Hardcore kam, war ich ein Punk, 
und man hörte Bands wie Black Flag 
und DOA, die sich selbst Hardcore 
nannten, aber es war beinahe 
dasselbe. 

Eric: Mitte der 80er, '85-'86 be¬ 
gann es sich vom Punk zu entfernen 
und das Hardcore Label zu bekom¬ 
men. Und Punkrock war immer noch 
Iros und so weiter. Ein Teil sag¬ 
te, es wäre eine Punkband, andere 
meinten, es wäre eine Hardcore- 
band. (Gelächter aus dem Hinter¬ 
grund: „Wieder andere sagten, es 
wäre eine Metalb’and.") 


Eric: Als das Zeug zum ersten 
rauskam, hat es mir gefallen, 
war auch gern auf den Shows. E 
war wie bei irgendwelchen Punk 
girrs: Ein Club, Keller, 5$ um 
reinzukommen. Es waren Iros un 
Hardcore kiddies da. 





L Deallric. Store 


irklich? 


F: Was ist mit den Abtrei¬ 
bungsgegnern Befürwortern? 


F: Erzähl mir was über die 
Polizei in Pittsburgh und in 
den USA. _ 


F: Sind sie radikal militant?^ 


F: Warum habt ihr eure Ban< 
Aus-Rotten genannt? 


F: Gab es Aufstande? 


F: Gibt es in Amerika mehr 
Bullen als bei uns oder gehen 
sie einfach krasser ab? 


hachforsehen. Eine Organisation, 
um die Polizei zu kontrollieren, 
aber bis jetzt nicht so erfolg¬ 
reich. Die Pittsburgher Polizei 
hat einen schlechten Ruf wegen 
Brutalität, Rassismus und lauter 
solchen Sachen. Wir haben Ärger 
mit der Polizei, wir haben nichts 
gemacht und eigentlich dürfte 
nichts passieren. Du läufst auf 
der Straße und ein Polizist kommt 
und will dich wegziehen oder dir 
ein paar mitgeben, dann lacht er 
dich aus und'wird dich für eine 
Weile festnehmen. Auf einem Punk 
Gig wie heute Nacht, hätten sie 
nicht auf der anderen Stra enseite 
gewartet, sie wären reingekommen. 
Wenn du zu ihnen Verpißt euch!" 
oder irgendwelche Schimpfwörter 
gerufen hättest, hätten sie dich 
weggeprügelt. 


JT^Di-Fr 14°° -20°° 
t Sa 11 00 -15 0 ° 

* Punk * 
*Hardcore * 

*the BEST of 
the REST* 

r GNEISENAU STR. 60 

. BERLIN - X - BERG 
SÜDSTERN 

Phone & Fax ++49+30+6944806 


A: Ja, manchmal holen sie das 
Militär. Es heißt die „National 
Guard". Aber es ist das gleiche 
wie das Militär. In einigen Fällen 
holen sie auch S WAT's (Special 
Weapons and Tactics = Spezialein¬ 
heit; vielleicht so etwas wie bei 
uns die GSG9?), das passierte 
nach den Aufständen in L.A., nach¬ 
dem Rodney King geschlagen wurde. 
Es gab Aufstände und sie holten 
SWAT s, Militär und sogar die Army 
Reserven. 

Wenn in Amerika mit Flaschen und 
Steinen auf die bullen geworfen 
würde, würden sie mit Hubschrau¬ 
bern und Panzern kommen, es gäbe 
ein Massaker. 

Wenn du irgendwo von Aufständen 
(riots) hörst, sind es keine Auf¬ 
stände, sondern normalerweise 
Leute, die ihr Viertel zerstören 
und Geschäfte plündern. Auch die 
ganze Rassensache würde rauskom¬ 
men: Schwarze würden Weiße an- 
greifen, Weiße würden Schwarze 
attackieren, nur wenige Leute 
würden die Bullen angreifen, weil 
sie nicht die Courage dazu hätten, 
die Polizei anzugreifen, die Ma¬ 
schinengewehre hat. 

Als DIRT aus England in L.A. 
.spielten, waren "viele Punks da, 


sind. Es ist ein bißchen wider¬ 
sprüchlich, aber das ist Punk 
meistens, wie Extinction of Man- 
kind (Au slö schung der Mens chhe it) 


Aber die Leute sind mehr an ir¬ 
gendwelchen Hollywoodproblemen L 
interessiert. Zum Beispiel sagen i 
sie: „Oh was für eine Tragödie, 
was mit Diana passiert ist." Sie 
stehen um 4 Uhr früh auf, um ihre 
Beerdigung im Fernsehen anzusch.au- pt 
en. Die Leute achten aufs Show 
Business, die Welt der Stars. 

Zurück zu den Abtreibungen. Es ist 
ein großes Thema und sehr viel . 
Religiöses mischt da mit und Kir- i 
che und Staat sind in Amerika r 

getrennt. 

Es gibt viele Rechte Republika¬ 
ner, die normalerweise gegen Ab- L 
treibung sind und es gibt die * 

demokratische Linke, die nicht für 
Abtreibung sind, aber die Wahl 
haben möchten (Pro-choice). 

< Wir verlassen die Party und reden dort ^ 
weiter, wo es ruhiger ist > mm | 

Anders als das Christentum hier 
in Europa, hat es in Amerika im- 
mer noch die puritanische Menta- 
lität wie die der frühen Siedler.« 
Deswegen sehen viele Leute in W 
anderen Ländern der Erde es anders! 
als die Christen Katholiken in * i 
Amerika. Vor allem die Katholiken 
sind sehr stark gegen Abtreibung. 


A: Wir sind alle Vegetarier, Dave 
versucht sogar, Vegäner zu sein, 
aber er hat*einen schweren Stand. 
Wir sind seit Jahren Vegetarier. 


A: Sie sind ein großes Problem in 
Pittsburgh. Vor ein paar Jahren 
wurde ein Schwarzer von der Poli¬ 
zei umgebracht und es war eine 
ziemlich große S.abhe. Man Fiat 
sogar hier etwas mitbekommen. 


A: Manche sind radikal, Abtrei- 
bungskliniken werden angegriffen, 
Bomben gelegt, Leute oder Ärzte 
erschossen. Eine krasse Saclxe ist 
daß eine Frau, die in eine Klinik 
will, an Protestierenden vorbei 
muß und deswegen Leute engagieren 
muß, die sie bescliützen. . 

Man sieht beispielsweise auch 
Leute mit Autoaufklebern oder 
Ansteckern. 


A: Die englischen Übersetzungen 
haben sich dumm oder gewöhnlich 
angehört, wie zum Beispiel „Aus¬ 
löschung einer Masse",' deswegen 
benutzen wir es auf eine offensi¬ 
ve , schockierende, augenöffnende 
Punkweise. Aber wir sagen: „Das 
ist es, wogegen wir sind. Laßt es 
nicht noch einmal passieren, wir 
wollen keinen weiteren Nazi¬ 
holocaust, es ist eine sehr große 
Sache, die Massenmorde oder Krie¬ 
ge einer Regierung." Wir benutzen 
es schockend, um Aufmerksamkeit zu 
bekommen. Hört euch unsere Texte 
an oder lest ein Interview mit 
uns und ihr wißt, wie wir drauf 


A: Nein, nein, keine Aufstände. E 
war der Cousin eines Mitglieds 
der Pittsburgh Stealers, eines 
American lootball Teams. Und das 
erhöhte die Aufmerksamkeit dra¬ 
stisch. Und die Bullen kamen da¬ 
von. Sie wurden nicht wegen Mord 
verurteilt, sondern sie kamen 
frei. Der eine Haupttäter wurde 
befördert, er bekam einen höheren 
Rang und es wurde versucht, eine 
Bürgerüberwachung, genannt „Citi- 
zens review board",’für die Poli¬ 
zei einzurichten. Einige normale 
Leute würden über die Polizei 
berichten und sie beobachten und 


A: ich denke, es gibt wohl mehr 
Eines von Präsident Clinton's 
Hauptversprechen, war es, die 
Polizei zu verstärken. 
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Bitte schickt eure Kleinanzeigen 
auch diesmal wieder an 

Frank Herbst, Klau- 
mer Bruch 21, 46117 
Oberhausen. Fax: 
0208 / 876705, 

oder schickt eine E-Mail an uns. 
Bei einigen Adressen kann ich 
wirklich nicht sagen, ob ich sie 
richtig abgetippt habe, da einige 
Leute eine SCHWEINESCHRIFT 
haben. Schreibt doch bitte mit 
der Schreibmaschine / dem 
Computer oder in Druck¬ 
buchstaben oder wenigstens in 
LESBARER Handschrift. Immer 
höchstens 2 Kleinenzeigen pro 
Person. Und keine Romane. 
Wenn's zu lang ist, kurzen wir 
eigenmächtig. Alles was nach 
dem 1.11. hier eintrudelt, 
kommt nicht in's nächste Heft. 
Denkt bitte daran!!!!!! 


SCHEISS FERNSEHEN!? wer sich 
nicht länger verarschen lassen 
möchte, sollte lieber lesen! Fette Liste 
mit Unterground - Literatur und 
Second Hand Bücher und TB’s (vor¬ 
wiegend amerikanische & deutsche 
Literatur, SciFi und Horror) gegen 1, 
10 RP. Contakt: Roland Adelmann, PF 
250550, 44743 Bochum. 


Die letzten „Wo die Weser einen 
großen POGO macht“ Tapesampler 
solltet ihr Euch JETZT besorgen! Auf 
den 1+2 Teil gibt’s ohne Ende rare 
und unveröffentlichte Songs zu hören. 

Z. B. Oma Killer, Peter, Bullenschwei¬ 
ne & Halloween von den ÄRZTEN. 

Dosenbier, Uns Altstadt, Kifferlied & 

Folter für Travolta von den HOSEN 
Dazu noch Soilent Grün, Slime, IUNDERCOVER SKA! 4 Stunden Ska 


Canalterror, Toxoplasma, Targets, 


(auf Tapes) für zusammen 20,- inkl. 


Terror u. s. w. ALLES RAR bzw I Porto, oder einzeln für 3,-+ 3,-Porto, 
UNVERÖFFENTLICHT!!! Auf den 3+4 I zu haben bei: Sepp Lüdemann, Fritz v. 
Teil gibt’s super geile Nachwuxbands | d Bergestr. 11a, 21354 Bleckede 
zu vernehmen. Z B No exit, Distict, 

Non Conform, Great Unwashed, 

Rosenkrieger u.v.m. Teil 1, 2 & 4 auf 
super Maxell Qualitätstapes. 90 
Minuten Punk Rock für 8 DM. Teil 3 
zum Nice Price von 2 DM bei 60 
Minuten. Porto für ein Tape: 3 DM, für 
mehrere Tapes: 5 DM Bexx, Buchen¬ 
weg 2. 32683 Barntrup 


GABBA GABBA HEY! The Sentiments 
wollen im Dezember auf Tour gehen 
und suchen noch Spielplätze. Meldet 
Euch, denn die vier Bubblegum Brüder 
wollen alles rocken. YEAH! Strange 
Booking: 05404 / 3750. 


Suche Leute aus Norddeutschland die 
Lust hätten an einem Fanzine, das 
sich speziell mit der norddeutschen 
Hardcore & Punkszene auseinander¬ 
setzt, mitzuschreiben. Voraussetzung: 
Ihr könnt schreiben (ist als Redakteur 
immer von Vorteil). Alter egal (ich 
selbst bin 17). Interessierte melden 
sich bei: Stefan Jonas, Verbrüde¬ 
rungsring 26 L, 21493 Schwarzenbek. 


Punkrockband „Disput“ sucht für 
Herbst / Winter 98 noch Auftrittsmög¬ 
lichkeiten. Hörprobe? Siehe Sampler¬ 
beitrag in dieser Bombe. Infos unter 
folgender Adresse: Oie Grossblote- 
kamp, Elisabethenstr. 26, 61348 Bad 
Homburg, Tel: 06172/690305. 


Beim „New World Mailorder“ gibts 
gegen 1,10 Rückporto eine kleine aber 
feine Liste mit allerlei (vor allem 
politischen) Sachen zum lesen, hören, 
anziehen und aufkleben. NWM, c/o 
KS, Postfach 300132, 46383 Bocholt. 


I'm writing here because I really 
need your help, I'm actually trying to 
make a complete discography of all 
punk (including of course hardcore, 
crust, oi! And grind) records (only CD 
& vinyl) with bands from South & 
Central America. If you know any 
record, or if you have released a 
record (for labels) with South / 
Central American bands, can you 
piease give me the following details: 
name of the band & country of origin 
of the label, format of the record (7“, 
12“, LP. 10“, CD, flexi...) and also all 



Mailorderliste mit supergünstigen 
Punk / HC / Oi-Scheiben für 1,10 DM 
Rückporto bei: Palme, Th. Palmowski, 


specific things (limited edition, colou- Theodor-Körnerstr. 35 a, 41515 
red vinyl...) Fred Bahim, 17 rue de la Grevenbroich, Tel / Fax: 02181 / 9328. 
foret, 67340 Menchhoffen, France. 


Hey Punx + Punketten, die ASSEL¬ 
ZONE eröffnet ihre Pforten Das heißt 
für ‘ne Mark + Porto könnt ihr die # 1 
bestellen. Die enthält Geschichten, 
Gedanken, Gedicht, Comic & „Bastel¬ 
ecke für Punx“, und schöne Bilder. Hat 
zwar nur 17 A 5 Seiten, aber volle 
Kanne Punk, ey! Und ne Kassette mit 
Mucke gibt’s auch noch dazu (schickt 
‘n 10er, Restkohle gibt’s 100 % 
zurück. U A mit Purgen, Bullen¬ 
schweine, Oimelz, Arche Now, Null¬ 
punkt, Cotzbrocken. Meldet oich bei 
„Simon Köhler, Runzweg 38, 77767 
Appenweier - 3 _ 


STAY PUNK - Die Punk Radioshow 
jeden Dienstag von 21 bis 22 Uhr auf 
Radio Flora (Antenne: 106,5 MHz. 
Kabel 102,15 MHz) (Reichweite: 
Hannover und Umgebung) Vielen 
Dank an alle Bands / Labels, die uns 
ihre Tonträger bisher zugesandt 
haben; leider können wir aus Kosten¬ 
gründen keine Tapes der Sendungen, 
wo Eure Mucke gespielt wurde, 
versenden. Schickt aber trotzdem 
weiterhin eure Tonträger an: Radio 
Flora. Stay Punk, Zur Bettfedernfabrik 
1, 30451 Hannover. Übrigens: Jeden 
Dienstag legen wir nach unserer 
Sendung noch bis 2 Uhr weiter 
Punkmucke im "Bösen Wolf" (Hanno¬ 
ver Linden / Heesenstr.) auf! 


KEINE KOHLE UM IMMER DIE 
NEUSTEN CDS DEIN EIGEN 
NENNEN ZU KÖNNEN ???? Dann 
fordert doch noch heute gegen 2, 20 
DM meine Überspielliste mit 
lOOderten von Tonträgern an. VIEL 
Punk & Oi! und auch etwas HC. Frank 
Herbst, Klaumer Bruch 21, 46117 
Oberhausen. 


Suche immer noch Bands aus dem 
HC / Crust Gewerbe für ’nen Non- 
Profit-Tapesampler. Als Belohnung 
gibt’s Freiexemplar. Außerdem suche 
ich immer Kram für meine kleine 
Mailorderliste. Meldet euch also 
schnell und zahlreich bei: Marc 
Schummer. Pfählerstrasse 11, 66125 


Suche die Dokumentationen PUNK IM 
POTT und NO FUTURE vom WDR. 
Wäre nett, wenn sie mir jemand 
überspielen könnte. Außerdem suche 
ich noch die guten alten Singles von 
DAILY TERROR und die „Schmutzige 
Zeiten“ als LP. Stefan Fleischer, 
Pommernring 35, 38259 Salzgitter. 


Suche (langsam ziemlich verzweifelt) 
„Die Maske des roten Todes"-LP von 
FEELING B , „Born in GDR“ von 
SANDOW, „To be hip“ von HERBST 
IN PEKING und den „Die letzten Tage 
von Pompeij“ Sampler zum überspie¬ 
len, verkaufen, verschenken oder was 
auch immer. Also meldet euch mal 
halt bei: Franziska Schmidt, Cloppen- 
burger Str 22. Halle / S . 06126_ 


Es gibt Revolte Fanzine für 2 Mark. 
Gruß an die BREAD CRUMPS und 
sonst und wer mal ‘ne Erfahrung 
veröffentlichen will, schickt es rüber. # 
2 kommt bestimmt. Stay Wild, Anna 
(moon für dich. S. I.) 


Suche jemanden der mir günstige s/w 
Aufkleber druckt. Sepp Lüdemann, 
Fritz v.d. Bergestr. 11a, 21354 

Bleckede. 


Die LP von State of Emergency ist 
jetzt endlich draußen (Major-Label) auf 
220 Stücks limitiert, handnumeriert mit 
A 3 Poster + Texten + 3 Bonustracks, 
außerdem erscheint die 2.CD von 
serene Fall auf Major Label und eine 5 
Song 7“ von Klaus Apfel auf Matatu 
Records 


Aufgepaßt! Nachdem wir nun über 14 
Jahr für’s neue Zine gebraucht haben, 
ist es nun endlich vollbracht - das 
SPANK TH RU # 4 (Nachfolger vom 
OiNK Zine) ist da! Inhaltlich geht's um 
Fluchtweg, Wohlstandskinder, 1. Mai 
87... Für 27,- -öS / 4 DM (inkl. Porto) 
bei ST!, c / o Claus, Sparkasseng. 12, 
A-2410 Hainburg / D. Wir haben auch 
‘ne wunderschöne Mailorderliste mit 
vielen österreichischen Erzeugnissen 
wie zB Trümmer sind Steine... CD, 
Those who survieved... CD / LP, Kulta 
Dementia LP / CD / Do 7“, Strahler 80 
LP / 7“, the Way CD... Liste gegen 
Rückporto. 


BLANK GENERATION Tapes sucht 
Bands! Wenn ihr coole Musik (HC- 
Punk-Rock, Reggae - kein Oi! Punk 
oder sowas!) macht, dann meldet 
euch doch einfach mal bei uns. Wir 
sind dran interessiert eure Demos zu 
veröffentlichen bzw. ein paar Tape 
Sampler zu machen, wer sein Tape 
via Mailorder verticken möchte, soll 
sich schleunigst melden! Ach ja: Wer 
überspielt mir die Screeching Weasel - 
Ramones LP? Außerdem gesucht 
altes Social D , Black Flag, Descen- 
dents Zeugs. Melden bei ST!, Spar¬ 
kasseng 12, A-2410 Hainburg_ 


Suchen in Magdeburg immer Band s 
die Lust haben für Spritkohle, Essen, 
Getränke & Unterkunft zu spielen. 
Musikalisch gewünschtes von Punk 
bis Grind. Kontakt: Paule, Psf 606, 
39040 Magdeburg _ 


Suche Ska Bands (alle Richtungen) 
für bereits erfolgreiche Tapesampler¬ 
reihe (Undercover Ska, siehe Review 
P.B.). Meldet Euch bei: Sepp Lüde¬ 
mann, Fritz v. d. Bergestr. 11a, 21354 
Bleckede. 


Dritte Wahl Kapu XL = 15 DM, Kapu 
blau L 10 DM, Londsdale grün Pulli L 
30 DM (ganz neu)... + (keine mehr als 
10 DM), Poster, EP’s. Liste anfordern 
bei: Roman Laczkowski, Strickher¬ 
dicker Weg 11, 58730 Fröndenberg. 


Larry Brent Hörspiele! Suche noch die 
Folgen 4, 5, 6, 8, 11, 13, und alle ab 
Nr. 15. Von Macabros fehlen mir noch 
die Folgen 1, 4, 6, 7 und alle ab 9. Bei 
Dämonenkiller fehlen mir Nr. 4 und 
alle ab 6. Von Commander Perkins 
suche ich die Folgen 2 und 4. Die hier 
nicht aufgeführten Nummern könnte 
ich (als Aufnahme) zum Tausch 
anbieten. Verkaufe auch 13 Folgen 
(Originale) der Gruselserie. Angebote 
an: Christian Giering, Schulstr. 9, 
21649 Regesbostel. 


Suche Deutschpunk Lps /Eps aus den 
80 / 90iger. Schickt mir Eure Angebo¬ 
te!!! An: David Kaeß, Boxhagenerstr. 
53, 10245 Berlin 


Ahoi! Suche weiterhin Bändz, die Bock 
auf Täesämpla hamm und mir ihr Zeux 
schicken. Momentan brauche ich 
Songs über Dieken-Helmut für sein 
Abschiedssämpla (erscheint auch bei 
nicht zu erwartetem Wahlsieg... beeilt 
Euch mit’m Schicke) und Kawwawer- 
sionen von Schlager, TV-Melodies, 
Oldies... Und natürlich auch Sachen, 
die kein spezielles Thema harn, 
solange so wat wie Punk, HC, Ska, Oi! 
usw. sind. Der 21. September wurde 
zum Nationalfeiertag ausgerufen, weil 
da 1. Mein Geburtstach is und 2. 
„Punk... und andere Krankheiten“ 
erscheint. Und dat is der jetzt schon 
legendäre Täpesämpla mit Bands wie 
MUCKEFUCK, BAFFDECKS, FUCK- 
IN’ FACES, W$K, VORSICHT GLAS. 
WERTLOS und noch viele mehr. 
Einfach ’nen lOner schicken und dat 
Ding kommt mit Beiheft (review in der 
Bombe # 25). Felix Gerhardt, Am 
Berge 100, 58313 Herdecke. 


Die Sportliche „A-Jugend" sucht 
auftritte in NRW! Übrigens Das Demo 
„Punk ist kein Kommerz“ ist vergriffen 
Demo 2 voraussichtlich ab Mitte 
September. Kontakt: Baktus Heinrich, 
Kobbendelle 99, 44229 Dortmund 


Aufgefpaßt! 37 Cds, 22 Lps, 33 7’s & 3 
Musikvideos für 210 (!!) DM inkl. 
Porto Darunter solch illustrierte 
Namen wie Graue Zellen, 1 Mai 87, 
Steakknife, Painted Thin, Rawside ect, 
also qualitativ wirklich zufriedenstel¬ 
lend & zu 98 % neuwertig. Wir 
brauchen nunmal entschieden mehr 
Platz (& vor allem Geld). Also meinet¬ 
wegen gleich zuschlagen oder für eine 

1,10 DM Marke ne detailierte Liste 
anfordern. Neue NOTLÖSUNG (oder 
ähnlich geartetes) folgt, sobald wir 
unsere Sinneskrise überwunden 
haben & dem Literaten in uns den 
Freischein verpassen. Übrigens, hat 
eigentlich jeman Underground, Kunst, 
Kurz, Experimental & Splatterfilme 
(Speziell Transgression & asiatisches 
Kino) sowie „Behind the Door" Ausga¬ 
ben zu verticken? Ja? Umgehenst 
melden. Sven Jachmann, Hermannstr 
1.33813 Oerlinghausen 


AUGEPASST !!!! Massig GE¬ 
BRAUCHTE CD’s / LP’s / EP s / 
Tape’s / Aufnäher / T-Shirts usw zu 
Kleinstpreisen zu verkaufen. Fordert 
einfach meine Liste (kein Rückporto 
nötig) an. Thomas Pfahler, Hirtenweg 
4, 91174 Wemfels. 


VIDEOS !(VIDEOS ÜVIDEOS !! Gegen 

1,10 DM Rückporto gibt es bei mir 
eine Überspielliste mit hunderten von 
Videos aus dem Punk, Oi! und 
Hardcorebereich. Tausche auch sehr 
gerne. Frank Herbst, Klaumer Bruch 
21. 46117 Oberhausen 


Hallo Bands!!! Suche für Tapesampler 
noch Material von Euch! Suche vor 
alllem Emo Punk, Oi! & Ska. Eigenes 
Label & Fanzine sind in Planung. Also, 
ich hoffe ihr fühlt euch angesprochen 
und schickt mir jede Menge Demos & 
Tapes incl. Infos über Euch. Stefan 
Sauenwein, Kaiserstr. 340 a, 66892 
Bruchmühlbach. Grüße an Matthias 
Lang, Ronni, Moni & Steffi / Munich. 


Wenn ihr ein Supergeiles Fanzine 
haben wollt ! Mit Rasta Knast, Fuckin’ 
Faces, Missbrauch Intis und der 
kultigen Stachel Family. Dann schickt 
1,50 für’s Heft und 2,20 DM in Brief¬ 
marken. Markus Bock, Auf der Hohe 
3, 37539 Windhausen. 


Ich will den Rest meines Lebens nur 
noch Vicky Leandros hören und 
verkaufe meine aggressiven Punk- 
und Hardcore-Platten. Cds, Vinyl - die 
ganze Palette. Liste gegen 1, 10 DM 
Rückporto bei: Tom Tonk, Stettiner 
Str. 15, 47269 Duisburg. 


SECOND HAND KLAMOTTEN (gut 
erhalten) aus dem Punk & Skinbereich 
preiswert abzugeben. Liste gegen 

1,10 DM Rückporto. Frank Herbst. 
Klaumer Bruch 21, 46117 Oberhau- 


Fähigen & engagierten Gitarristen 
gesucht. Stil zwischen Punk Rock (ala 
Terrorgruppe), Oi! (ala Lokalmatadore) 
und Scumcore (ala GG Allin). Cds, 
Label, Proberaum u.s.w. vorhanden. 
Infos bei NC Musik, Goethestr. 11, 
32699 Extertal, Tel: 05751 / 46305 
(Manu), Fax: 05263/8421. 


Hier ist der Punk Spirit noch zu Hause 
HORROR BUSINESS RECORDS 
proudly presents: Arschmusik Vol I 
Der Punk / Hardcore Underground 
Sampler überhaupt. Coole Bands wie 
Slup, Not Enough, Die Cholerika, 
Krombacher Keller Kinder, Mars 
Moles, Am I Jesus, Paranoya, usw. 
geben sich die Ehre. Die CD gibt’s für 
5 DM + 3 DM (Porto + Verpackung) 
bei David Zolda, Im Drubbel 6, 
44534 Lünen. Wie so etwas geht? 
Do It Yourself und finde es heraus 


Hallo Sexsüchtige Girls! Wir sind 
der L - Time - Sex - Club (geile 
gestandene Männer). Wir sind 3 
Boys, die viel softigen Sex mit 
schönen Mädchen brauchen. Nur 
mit Kondom! Wir kommen gerne zu 
Euch. Euer Alter ist uns egal. Wir 
sind zwischen 14 und 17 Jahre. 
(Anm. des Tippers: Ich dachte in 
diesem Alter kauft man sich 'ne 
BLITZ ILLU und holt sich einen 
runter!) Schreibt an: Frank Nagel, 
Thomas-Münker Str. 22, 37308 

Heiligenstadt, Tel: 03606 / 614723. 


Achtung!! Suche immer Bands, 
Vertriebe, Labels, die Bock haben 
meine Klamotten zu tauschen, zu 
kaufen bzw. mit in ihre Liste zu 
nehmen Hardcore, Punkrock, Ska, 
Crust auf Tape, CD, 7“, 10“, 12". 
eigentlich egal. D.I.Y. sehr beliebt. 
Also, meldet Euch bei: Horror Busi¬ 
ness, c/o David Zolda, Im Drubbel 6, 
44534 Lünen 


DU SUCHST EINIGE RARITÄTEN 
AUF VINYL ???? Dann schick mir 
doch am besten 1, 10 DM Porto und 
du bekommst dafür dann eine kleine, 
aber feine Liste mit RAREN 
Tonträgern aus dem Punk & Oi! 
Bereich. Frank Herbst, Klaumer Bruch 
21, 46117 Oberhausen. 


BLURR Zine # 17 kommt am 1. 9 wie 
immer mit Killerinhalt, aber streng 
geheim, die Spannung steigt, ich halte 
es nicht mehr aus Hey bleib cool, 
denn jetzt gibt es schon die neue, 
geniale QUEST FOR RESCUE CD 
(20 DM + 3 DM Porto), LP (16 DM + 7 
DM Porto). Wieder 40 min. perfekter, 
melodischer Punk in Richtung Big Drill 
Car, Jawbreaker. Die LP kommt mit 
A2 4-Farbposter und die CD mit 
Multimediatreck, stylisch, kein Hi¬ 
Tech! Außerdem noch neu die 
SUBTERFUGE / SOAP Split Single für 
8 DM incl. Porto. Bestellen und nie 
erwachsen werden' 


„Solidarität muß praktisch werden...“ - 
der Tapesampler zur Unterstützung 
des Kampfes von Flüchtlingen gegen 
Freßpakete. 90 Minuten Musik, verteilt 
auf 28 Lieder von 20 Bands plus 24 - 
seitiges A5 Beiheft. Mit dabei sind u. 
a. Wohlstandskinder, Free Yourself, 
Los Nuevos Mutantes, Die Schwarzen 
Schafe, Tod und Mordschlag, But 
Alive, No Respect, Rantanplan, Quest 
for Rescue u. v. a. Zu bestellen für 7 
Muck plus 3 DM Porto bei 5 vor 12 
Tonträger, c/o KS, Postfach 300132, 
46383 Bocholt. 


Schöne Uberspielliste mit weit über 
600 Tonträgern, großenteils aus dem 
Deutschpunkbereich gibt es gegen 
110 Pfennige Rückporto (Anm. des 
Tippers: Aber bitte GENAU nachzäh¬ 
len). Natürlich bin ich auch an Tape¬ 
tauschen interessiert. Meldet Euch 
bei: Alexander Boden, George-Hans- 
Str 8. 01900 Großröhrsdorf 


Du wolltest es ja; herzlichen Glück¬ 
wunsch zum Geburtstag, KARIMA. Ich 
denk mal von allen und Scratchy 
Pansen. 


I 
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Es gibt noch Exemplare meines Tape 
Samplers KOPFLOSE ZEITEN mit 
alten Demos von 3. Wahl, Toxic Walls, 
No Exit. Sonst noch: Wahre Lügen, 
Psychisch Instabil, Die optimale Härte 
undundund. Für 8 DM, inkl. Porto bei: 
Daniel Günther, Buchenweg 3, 31683 
Obernkirchen Vertriebe meldet Euch I 


Neu auf Falling Down Records: 
Trotzdem & Sowieso, das Benefiztape 
für den anarchistischen Trotzdem- 
Verlag. 19 Bands auf 60 Minuten, u. a. 
Petrograd, Guts Pie Earshot, Graue 
Zellen, DUC, Korrupt, Strange Fruit, 
Soma, Lunchbox... inkl. 28 Seiten 
Beiheft mit Infos und Texten. 7 DM + 3 
DM Porto an: Infoladen Bankrott, 
Dahlweg 64, 48153 Münster. 


Sohooo, da ich beim letzten mal ja 
schämlicherweise „vergessen" habe 
Dich zu grüßen (biste ja wohl selber 
schuld dran, du Depp), grüß ich nun 
am aaaller meisten den TOMMY, dann 
natürlich noch meinen Lieblings-Michi 
(na, eigentlich bocke ich ja immer 
noch mit Dir!), den Andi, dem ich 
hiermit mitteile, daß wir ab sofort 
geschieden sind und ich nun Kalif Stiv 
(so von Adel zu Adel, ne?) ehelichen 
werde, dann noch mein Dickerchen 
aus Belgien, Mario B., Xaver (ich 
liiiiebe Privilegien, grins), die Leute 
aus den HBW und nicht zu vergessen 
meinen Glöckerich (noch 4 Monate, 
dann wuseln wir zusammen durch 
Fuckin’-Hildesheim). Im übrigen ist 
meine Wenigkeit neulich „zarte“ 19 
geworden und da ich nicht so bin, laß 
ich mir natürlich auch furchtbar gerne 
noch nachträglich gratulieren und 
dicke, fette Geschenke nehme ich 
dann auch mal an (grins): Franziska 
Schmidt, Cloppenburger Str. 22, Halle 
IS . 06126_ 


Palme sucht weiterhin Bands für 
Veröffentlichungen. Infos und super¬ 
günstige Mailorderliste bei: Palme, Th. 
Palmowski, Theodor - Körnerstr. 35 a, 
41515 Grevenbroich, Tel / Fax: 02181 
/ 9328. 


PROUD TO BE LOUD Ich suche 
immer noch Punk, Hardcore & 
Skabands, die mir ihre Demos (+ 
Infos) für meine Radiosendung im OK 
Lübeck schicken. Außerdem such ich 
noch Bands, die Bock auf Split-Tapes 
haben. Ich kann Konzerte in sämt¬ 
lichen kleinen Clubs und Jugendzen¬ 
tren zwischen Hamburg + Lübeck 
organisieren. Bei Interesse und für 
nähere Infos melden bei: Proud to be 
Loud Radioshow, c/o Stefan Jonas, 
Verbrüderungsring 26 L, 21493 
Schwarzenbek_ 


Wer kann mir Infos über ‘ne eigene(n) 
Radiosendung / Sender zuschicken? 
Bin absolut Planlos. Stefan Sauer¬ 
wein, Kaiserstr. 340 a, 66892 Bruch¬ 
mühlbach. 


Suche noch Bands für meinen 
nächsten Tapesampler mit dem 
Thema „Nie wieder Krieg / Soldaten 
sind Mörder". Also, wer inner Band 
spielt (Punk, Ska, HC) und ein Lied 
zum Thema beisteuern will, sollte mir 
eine nicht zu schlechte Aufnahme auf 
CD oder Tape und eine A 5 Seite für s 
Beiheft zukommen lassen. Außerdem 
will ich ein paar Seitem im Beiheft für 
Antifaschistische / Antimilitaristische 
Organisationen einräumen. Wer also 
in der Richtung aktiv ist und Bock hat 
ne A 5 Seite zusammen zu schnip¬ 
seln, sollte das tun und sie mir 
schicken Die Bands und Organisatio¬ 
nen kriegen außer einem Freiexem¬ 
plar nix, da ich froh bin, wenn ich die 
Kosten irgendwie gedeckt kriege 
Andre Schemm, Christine-Koch-Weg 
6, 58739 Wickede (Ruhr)_ 


Suche Bands für ‘nen Festival der 
MFZ ( MitFickZentrale ) Lippe für Nov. 
/ Dez. 98. Einzige Bedingung: So’n 
paar erotische / sexistische Songs 
solltet ihr schon drauf haben. Und jetzt 
eure Infos, Demos, Cds ect. an: 
Karsten Conform, Im Wietrog 20, 
32683 Barntrup 


Bin auf der Suche nach Leuten die mir 
lecker Punk Rock, Oi!. Ska überspie¬ 
len. Außerdem bin ich immer auf der 
suche nach Fanzines die in euren 
Schränken verrotten. Schickt unver¬ 
bindlich eure Listen & Angebote an: 
Michael Schmidt, Balgheimerstr. 50, 
41542 Dormagen 


Hallo Panni! Na mein Schatz! Hiermit 
grüße ich Dich mit vielen lieben 
Knuddels und sage Dir damit auf ganz 
besondere weise: ICH LIEBE DICH 
(Anm. des Tippers: Da soll mal einer 
sagen, Punk’s wären nicht Roman¬ 
tisch) Ich grüße auch noch Nanni und 
Manni! Seht mal zu, daß ihr zusam¬ 
men kommt! Ciao Eure Hanni. 


Alle 4 OHL Cds (1000 Kreuze, Die 
Auferstehung, Das 7. Zeichen, Stunde 
der Wahrheit) komplett für 40 DM ab¬ 
zugeben. Inkl. Porto. Ebenso zahl¬ 
reiche Punk + Oi! Singles. Liste gegen 
1,10 Rückporto bei: Stefan Böckmann, 
Uhlenhorst 13, 25335 Elmshorn_ 


Sind euch die Portokosten auch zu 
hoch wenn Ihr mal hier, mal da 'nen 
Demotape oder ‘nen Fanzine ordern 
wollt ? Mir geht das jedenfalls 
so.Zumindest bei den unbekannteren 
Sachen, die Mensch nur bei den 
Verfassern direkt bekommt. Aus 
diesem Grund habe ich in ferner Zeit 
vor ‘nen Mailorder für solches Zeugs, 
Tapesampler, ect zu machen, wer da 
Ideen oder Material zum Testen hat, 
der darf sich mal bei mir melden. Nils 
Casper, Goßlerstr. 18, 37075 Göttin¬ 
gen. P.S.: Überspielliste mit guter 
Punkmusik gibt’s für 3 DM Rückporto. 
Cecile, ich grüße Dich hiermit!!! 



Große Ver¬ 
kaufsliste mit 
alten & neuen 
Punk / HC / 
Powerpop- 
Kram. Einiges 
an Raritäten & 
End-70er- 
Perlen. Die 
fette Liste 
gibt’s gegen 
2,20 DM Rück¬ 
porto bei 
Stefan Barke, 
Hegelsbergstr. 
20, 34127 

Kassel. PS: 
Tausch & 
Suchlisten 
sind auch will¬ 
kommen 


Moin ihr 
Säcke! Schon 
gehört? 

Endlich ist der 
Demo Tape 
Sampler 
ich glaub ich 
muß kotzen!?“ 
fertig. Vertre¬ 
ten sind Bands 
wie z. B. der 
Zinker, 

B.Lücke, Gift & 

Galle. Sekret¬ 
stau u. a. 

Ebenfalls 
gibt’s nen 
geilen EP 
Sampler C 90 
„Als wir noch 

klein war’n!“ mit vielen raren Sachen 
drauf wie z. B. A&P, TCA, N. Arseho- 
les, Marplotz, Soilent Grün und mehr. 
Alles orig. Aufnahmen der kompletten 
EP’s, watt willste mehr. Alle Tapes 
kosten 4 Mark + Porto. Noch mehr 
Tape Sampler, ein paar Platten und 
CD’s (Second Hand / Neu) gibt’s bei 
Suizit Tapes, Johannes-Luthstr. 6, 
65520 Bad Camberg 3. 


Suche von WIZO -Roy Black ist tot 
Single und die WIZO Klebstoff EP. 
Oder könnt mir jemand die Sachen auf 
Tape überspielen? Schickt mir 
Angebote an: Robert Scheufier, 
Bäckerstr. 5, 59348 Lüdinghausen. 


Suche Beethovens Rache LP, Roy 
Black / Pipi Single von WIZO, Paradi- 
se EP von NEUROTIC ARSEHOLES, 
1-2-3-4 Bullenstaat EP von DIE 
ÄRZTE. Köth Christian, Ernst-von- 
Fromm-Str. 8, 93142 Maxhütte 

Haidhof. 


SICK VRECKORVS 

Shop & Versand 

Us te anfordern! 

Surf ,Jazz,Soul,60 s //u 

Hecadquarter! 

Mühlgasse 26 

60486 Frankfurt/M 
tel./fax. (069)7072985 

Di.-Fr. 1100h-1830h 
Sa. 110Oh-1 500h 


NEU !!! TROTZDEM & SOWIESO - 
das Benefiztape auf Falling Down 
Records für den anarchistischen 
Trotzdem-Verlag mit 28 S. Booklet 
und 19 Bands u.a. Petrograd, Guts Pie 
Earshot, Graue Zellen, Korrupt, DUC, 
Daddy Longleg, Soma, Kommerz¬ 
infarkt... Schickt 7,- plus 3,- Porto an: 
Infoladen Bankrott, Dahlweg 64, 
48153 Münster. 


FUCK GUILDO! Die SAN hat ganz doll 
lieb: Brina + Benny aus Wunstorf, 
Claudia aus Weida, Daniel Müller, die 
Mischi, Inga aus Ingelheim, Julchen, 
sowie alle Punx aus RS (... obwohl die 
mich nicht kennen tun) und das 
PLASTIC BOMB. Und nicht verges¬ 
sen: Krümmelmonster ist blau und hat 
ne Tüte inna Hand!!! 


Doc Wör Mirran / Brocolli June 
Harvest Kult C60 (feat. P. Schuster, J 


Sahnestücke 4 ist neu und geil! Der 
Brocolli June I Tapesampler mit seltenen Sachen von 
P. Schuster, J I Scattergun, Knochenfabrik, Snuff 


Biafra u.v.a), Restexemplare in 1A| Newcomer sind u. a. Joghurt Ohne 
Zustand nur 12 DM incl. Porto I Gräten. Dazu viele klasse Sonx von 


Matthias Lang, Bärendellstr. 35, 668621 Screeching 
Kindsbach I Dwarves, 


Ich möchte einen Tapesampler 
machen. Suche noch Bands die mir ihr 
Demomaterial zuschicken. Mal sehen 
was draus wird. Nico Stern, Mor- 
genstr. 53, 39124 Magdeburg. 


Screeching weasel, Kassierer, 
Dwarves, Dance Hall Crashers, 
Queers, Cock Sparrer, Busters, Tilt 
usw. 35 Bands / Songs! 90 Minuten! 
Chromcassette! Dolby B ! Nur 5 DM + 
3,- Porto! Gibt's bei: Christian Giering, 
Schulstr. 9, 21649 Regesbostel. 


EY LEUTE!! Kauft gebrauchte Militär 
Teile. Z. B Overais und Tarnhosen ab 
5 DM. Liste kommt Kostenlos Anruf- 
VERKAUFE zwei Paar DOC MAR-1 beantworten 06154 / 800095 oder 
TENS SCHUHE, beide in bordeux, | j en s Nowak, Postfach 1232, 64374 
Größe 8 für JE 50 DM PLUS Porto | Roßdorf 
Anfragen unter 0208 / 866297 _ 


Mr. Moto / More C60, 23 Tracks (Best 
of plus rare & unveröffentlichte 
Stücke) nur 4 DM + 3 DM Porto/ Ver¬ 
packung bei Matthias Lang, Bären¬ 
dellstr. 35, 66862 Kindsbach. (Mr. 
Moto Info gibt’s kostenlos)-suche 
DEEP THROAT als Videoüberspie¬ 
lung. 
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Der Osten will ficken! Deshalb gibt es 
ab sofort eine Punkrock - Mitfickzen¬ 
trale. Also, wer an Kontakt mit finan¬ 
zinteressenlosen, diskreten, versauten 
Punker / innen interessiert ist, schreibt 
mit ausführlicher Bewerbung an A 
Lorenz. Mittelstr 14, 07745 Jena 
P S Ich stehe auf Anpissen und Sex 
mit Öko-Tussis (extra Pervers) ! 


D.I.Y. Tausch gefällig? Wir haben 
DADDY LONGLEG: NADA 10“ 
(melodisch-melancholischer Punk, 
Blurr #15: Super Ding !, Enpunkt # 30: 
Unglaublich gute Platte!) außerdem 
BAXI: DER EINZELFALL 10“ (klasse 
Anarcho-Liedermacher) sowie Bene¬ 
fiztapes ( Anti-AKW & Zapatistas) und 
mehr anzubieten. Schickt eure 
Probeexemplare bzw. Listen an: 
Infoladen Bankrott, Dahlweg 64, 
48153 Münster. _ 


Die Band SPASS DABEI sucht noch 
Auftrittsmöglichkeiten in Deutschland 
und benachbartem Ausland für 
September 98 - März 99. Es wird 
dringend ein zuverlässiger Booker 
gesucht KEINE SCHWÄTZER !!! 
Michael Schroth, Berlinerstr. 46, 
67227 Frankenthal Tel: 06233 - 
63521 / Fax 0621 - 846495SL_ 


An alle Bands die ihre Musik im Raum 
Mönchengladbach (Radio 90. 1) im 
Radio hören möchten. Ich bin dabei 
eine Punkrock / HC / Rock’n’Roll - 
Radioshow auf die Beine zustellen 
und brauche noch Kontakte zu lokalen 
/ überregionalen Bands + Label. Also 
meldet Euch mal bei: Daniel Kitscha, 
Odenhirchener Str. 126, 41236 

Mönchengladbach, Tel: 02166 - 

48189. Ach ja, für alle Radiotauglichen 
DEMOS gibt es ein Freiexemplar. 


Mch suche „Live Aufnahmen“ oder 
unveröffentliches Zeux oder Fotos von 
den mächtigen KASSIERERN J. 
Danner, Hauptstr. 10 A, 86551 
Aichach_ 


DAS HAT NICHTS ZU TUN MIT 
KUNST ODER SO - Tape Sampler mit 
Persiflage, The Bratbeaters, Total 
Defekt, Aktion Steinreich, Inkomplex, 
Planlos... Für 5 DM + Porto bei: Daniel 
Günther, Buchenweg 3, 31683 

Obernkirchen. Vertriebe können sich 
auch mal melden, falls Interesse 
besteht. _ 


Habe diverse Punk und HC, CD s 
(Alptraummelodie, Soundtrax zum 
Untergang, Boskops, u.v.m.) zu ver¬ 
kaufen. Alles um die acht Märker 
Liste gegen 1,10 Rückporto Nico 
Stern, Morgenstr. 53, 39124 Magde- 
burg. 


NEU !!! Ab jetzt gibt's bei den Tape¬ 
sampler .Warum nicht gleich so? Teil 
3“ (s. Review in dieser Ausgabe) für 3 
DM. Für den gleichen Preis gibt's 
weiterhin Teil 1+2 dieser Reihe. 
Außerdem .Greek Punks Not Dead“ 


l+ll und „Welcome to Bulgarie“ für 
jeweils 4 DM. Dazu natürlich immer 
noch Porto. Tapevertriebe mit Interes¬ 
se daran, sollten sich natürlich auch 
bei mir melden, so wie auch 
Tauschpartner. 'Ne fette Tausch- 
Überspielliste mit über 1200 Titeln 
bekommt ihr gegen 2,20 DM Rück¬ 
porto ebenfalls bei: Michael Schnepf, 
Lindenaststr. 34, 90409 Nürnberg. 


MICHA A grüßt hiermit seinen Lieb¬ 
lings - FRANZISKALI und bedankt 
sich für all die „Lieben" E-Mails und 
Briefe. Mach weiter so und fahre 
weniger in Urlaub! Jetzt will ich endlich 
einen Platz auf deiner Liste und 
verzeih’ mir, wenn ich mit dieser 
Anzeige auch noch folgende Leute 
grüße: Nina, Alexander, Stefan, Olli 
von Wishmopper und Eggy von Liquid 
Laughter (Danke für tolles „Privatkon¬ 
zert“), Goran (aus Bonien) und Peter 
(aus Polen) 


PUNK ROCK BUTTONS !!! Umfang¬ 
reiche Liste mit sage und schreibe 372 
knallig bunten Motiven von ADVERTS 
bis U.S. BOMBS gegen 2, 20 Porto 
bei: Ralf Hünebeck, Mühlenfeld 59, 
45472 Mülheim. P. S. : Bands, Labels, 
Fanzines können bei uns ihre eigenen 
Entwürfe verwirklichen. Check it out! 


AUSVERKAUFSLISTE! ONLY VINYL' 
Viele rare Sachen dabei. Schwer¬ 
punkt: US-Hardcore Anfang der 80er, 
bißchen 77er Punk Rock und einiges 
aus Australien. Liste gegen 1,10 
Rückporto bei: Ralf Hünebeck, 
Mühlenfeld 59, 45472 Mülheim_ 


TEENAGE LOBOTOMY # 5 is out now 
- die volle Old School Punkrock-Action 
auf 28 A 5 Seiten mit Interviews von 
Bands, die eh kein Schwein interessie¬ 
ren außer mich! Diesmal mit zwei 
coolen schwedischen Punkrock 
Bands, den VECTORS und SMOOTH 
& GREEDY, Tom Tonk’s JIMMY 
KEITH & H.S.H. und der 77-Punk 
Legende PVC aus Berlin !! Beweise 
Geschmack und order noch heute 
Deine tägliche Ration Punkrock-Fach¬ 
wissen und schon bald giltst du als 
Experte in Sachen „Cool Shit“ an 
deinem Stammtisch! Die 3 DM (inkl. 
Porto) sollten dir der Spaß wert sein !! 
Andreas Knoll, Danziger Str. 3, 71101 
Schönaich. _ 


Suche WIZO - Bleib Tapfer LP; WIZO 
- Roy Black / Pipi EP; MIMMI’S -Ich 
steh auf SV Werder EP: MÜLLSTATI¬ 
ON -Pogo im VPKA EP: HERBÄRDS - 
Eu! Se Bois LP; HERBÄRDS -Wakos 
LP; VA -DDR von Unten LP; NOR- 
MAHL -Stuttgart über alles EP; 
CHAOS Z -Abmarsch EP, MANIACS / 
TIN CAN ARMY -Split LP. Angebote 
an: Thomas Wimberger, Gartenstr. 99, 
06773 Gräfenhainiehen_ 


Suche billige Rock-O-Rama (Original) 
Punk-LPs+EPs zu vernünftigen 
Preisen. Angebote an: Thomas Wim¬ 


berger, Gartenstr. 99, 06773 Gräfen- 
hainiehen.__ 


Suche immer noch Punk / Ska / Folk 
Bands die sich mit dem Thema: Krieg / 
Militär / Soldatentum / Bundeswehr 
ernsthaft auseinandersetzen. (Bisher 
haben sich leider nur wenige gemel¬ 
det) Geplant ist ein Non-Profit- 
Tapesampler mit diesem Thema 
spätestens Ende Herbst 98 ( mit 150er 
Auflage). Wer mich unterstützen will 
schicke seine Tonträger (möglichst mit 
Textblatt und Bandinfo) an: Stefan 
Tenner, Puschkinstr. 25, 17268 

Boitzenburg._ 


DER KATALOG-Fanzine für Punkrock 
und mehr - sucht eure Erzeugnisse 
(Tapes, Vinyl, CD, Papier) zwecks 
Reviews im Tausch gegen die fertig¬ 
gestellte Ausgabe eben dieses 
Kataloges. S. Struckholz, Feld- 
mannstr. 43, 66119 Saarbrücken. Zu 
dem suchen wir Bands, die gegen 
Freiexemplar, auf einen dazugehöri¬ 
gen Tapesampler wollen. Einfach 
Demo schicken. _ 


ACHTUNG!!!! Bei dem „Ultimativen 
Arschtritt Preisausschreiben“ ist mir 
ein ungeheuerlicher, kaum zu verzei¬ 
hender Fehler unterlaufen: Der 9. 
Buchstabe der Antwort zur Frage 1b) 
(„Wie hieß die erste Band, die ich 
interviewt habe?") ist der 11. Buchsta- 
be des Losungswortes und nicht der 8 


Mal was anderes hören? Dann bestellt 
Euch die 10“-LP von unserem Anar¬ 
cho-Liedermacher Baxi mit dem Titel 
.Der Einzelfair. 7 bissige bis nach¬ 
denkliche ausgereifte Songs mit 
deutsch sprachigen Lyrics. 20,- inkl. 
Porto an: Falling Down Records, c/o 
Infoladen Bankrott, Dahlweg 64, 
48153 Münster. _ 


Die Optimale Harte - Wir sind immer 
noch auf der Suche nach Plattenläden 
und kleineren Mailordern! Fragt doch 
einfach mal Konditionen an! Markus 
Paffhausen, Mittelpfad 31, 56626 

Andernach. Tel: 02632 / 46703_ 


Der schönste, beste & beliebteste 
Skinhead (19) der Welt sucht arro¬ 
gante Punkrockerin mit Stil (keine 
Bahnhofassis), die für ANALE SPÄ- 
SSE zu haben ist. FOTO IST 
PFLICHT ! NACKTFOTO IST ER¬ 
WÜNSCHT ! (Anmerkung des Tippers: 
Zuviel HAPPY WEEKEND gele¬ 
sen????) Oi! Oi! Skinheads are 
BaFög-Class! Write to: Sascha 
Talhofer, Lechallee 20 a, 86399 
Bobingen, Tel: 0172 / 8185335. 


Hallo ihr Nichtsnutze, haltet ihr 
vielleicht gerne längere Sitzungen auf 
der Schüssel, dann bestellt euch doch 
einfach das brandneue Fanzine 
„Grober Unfug 2“ ! 100 % kein Com¬ 
merz zum Selbstkostenpreis, nämlich 
2 Mark & das leidige Porto, sehr gerne 
auch als Tausch Zine. Von dem einen 
gehasst und von anderen geliebt mit z. 


B. Schreikrampf, die Wahrheit über 
Bildungslücke, einem perversen 
Biertest und 1000 anderen lustigen 
Sachen. Also ab zur Post und die paar 
Markt schickt ihr dann an: Sascha 
Wilfert, Johannes-Luthstr. 6, 65520 
Bad Camberg 3, 06483 / 3815._ 


Die rotzige Deutschpunkband „Sekret¬ 
stau“ sucht Auftritte. Wir spielen für 
Spritkohle & Freibier (was auch sonst). 
Am besten sind auch kleine Party 
Gigs, da wir auch selbst gerne Party 
machen. Proberaum Demo gibt’s seit 
dem 1. 3. 98 bei Suizit Tapes! Falls es 
Anfragen gibt ruft uns einfach an. 
06483 / 3815 (Sascha) oder 06473 / 
410170 (Maik). _ 


Punk / HC Tape Sampler, 50 Bands / 
Songs quer durch Zeit & Raum, u.a 
Wut, Ripcord, Doom, Razzia, MDC, 
Fu’s, Usw. usw. Gut verpackter 10 DM 
Schein (alles incl. , 2 DM gibt’s zurück) 
an folgende Adresse: Jens Kabus, 
Postfach 1326, 50377 Weeseling. 
Gruß und Kuß an Los nuevos mutan- 
tes, Inner Conflict, Chrissi, Frank & 


Ich suche dringend die Frau zum 
Heiraten. Wenn du viel Geld hast, ruf 
an. Ich gebe viel Liebe und Wärme. 
Kuschel gern und würde mal analen 
Sex ausprobieren. Bin eigentlich ganz 
lieb, 20 Jahre alt und treu, wurde 
jedoch immer von den doofen Frauen 
verlassen (danke Sandra, danke 
Juliane...). Also melde dich, wenn du 
eine glückliche und gesicherte Zukunft 
willst. 0177 / 3569837. _ 


Wer Lust hat in Leverkusen im JH 
Bunker zu spielen, wende sich an: JH 
Bunker, z.H.Hungerhaken, Dr.-August- 
Blank-Str. 6, 51373 Leverkusen_ 


Habe im Keller noch einen LP-Karton 
von „Sicher gibt es bessere Zeiten“ 
Vol. 1 gefunden ! Verkaufe / tausche 
ebenso jede Menge Kult-Punk / HC 
Scheiben aus Schweden ( Ebba Grön, 
Rüde Kids, Asta Kask, Cosa Nostra, 
Strebers ect), Brasilien (Inocentes EP 
ect.), Kolumbien (I.R.A., Bastardos Sin 
Hombre ect.), Rußland, Luxemburg, 
USA, UK u.v.m. Habe auch D-Punk 
auf Vinyl von Blut+Eisen, Asozial, 
Boskops, Attack-Sampler ect. Piss¬ 
gelbe Punkliste kommt gegen 1,10 
Rückporto bei: Höhnie, Blumlage 105, 
29221 Celle, Tel./Fax: 05141/ 740229. 


DEUTSCHPUNK zu verkaufen, 
Riesenliste anfordern (bitte 1,10 
Rückporto) mit hunderten Raries und 
auch paar „normalen" Scheiben zu 
fairen Festpreisen. Mit dabei: Tollwut, 
Vorkriegsphase, Vorkriegsjugend 12“, 
Herbärds LP’s, Aheads, klischee, OH 
87, Salinos, Buttocks 7“s, Razors, 
OHL 7“, R A F.Gier, Pervers / Deut¬ 
scher Abschaum, Residenz, Operation 
Gomorrha, PVC erste 7“, Vandalen 7“, 
Out Of Order, Komakombo, Beton- 
combo, Aktive Notwehr, Hannover 


?1 


Fun, u.s.w. Auch einige Ami s, alle 
Engländer und Exoten. Christoph 
Kloth, Mölkauer Str. 54, 04318 

Leipzig, Tel. / Fax: 0341 / 6885273. 


Verkaufe sehr gut erhaltene Cds (je 10 
DM) von Abwärts, Anfall, Bums, 
Geistige Verunreinigung, Germ Attack, 
Müllstation, No exit, No FX, Normahl, 
Slime, Warnstreik, U. Citizens und T - 
Shirts von Hass, Slime, N.O.E. und 
Terrorgruppe (auch je 10,-) Schreibt 
an: Sebastian Mohr, Dorfstr. 11, 
39326 Meseberg oder ruft nach 17 
Uhr unter 0171 -2002957 an. 


Die An s Bein Pissen Records Som¬ 
mer / Herbstoffensive präsentiert: 
Stagnation’s End: Gedankenlautwer¬ 
den LP. Für läppische 14,- + Porto 
kriegt ihr eine schöne Scheibe mit 
super Emobrutalhardcore Breitseite. 
Außerdem endlich da, die WUT- 
Entbrannt 7 SUBICUTAN Split 7". 
Einmal Stromgitarrencrust ohne 
Schnörkel und einmal Stromgitarren¬ 
punk mit Mundharmonica für lächerli¬ 
che 5,-. Also nicht zögern, sondern 
heute noch schreiben an: An s Bein 
Pissen Records, c / o Franz, Breisba- 
cher Str. 24, 81667 München._ 


Suche Kontakt zur Band „Der letzte 
Dreck“ die irgendwann in den 80zigern 
irgendwo in Germany existiert hat. 
Falls ihr ne Adresse / Telefonnr. habt, 
meldet euch bitte kurz bei: Tobias 
Obrecht, Holderbergerstr. 108, 47447 
Moers, Tel: 02841 / 62460. _ 


Watch out for the INFO RIOT FANZI¬ 
NE # 8 !!! Incl. Reviews, Gigreports & 
Interview with: The Beitones, Dropkick 
Murphys, Clockwork Crew, H Block 
101, Marylin’s Vitamins, Voice Of 
Generation. Order your copy incl P+P, 
for 4 DM (Germany) or 5 DM (Rest of 
the World) from: Final Vinyl Records & 
Info Riot Fanzine, Stefan Spiller, 
Saarstr. 36, 46045 Oberhausen._ 


RECORDS WANTED. Still looking for 
Records like: Aces 7“, Comando 
Suicida 7“, Iron Cross 7“, Ist Nabat 7“ 
& LP, R. A. S. 7“, Showbiz Kids 7“, 
Skunks 7“, Squats 7“, Lanterne Rouge 
LP, No Tag LP, Shuffle 12“, US Chaos 
12“, and many more. Will by, or trade 
for: Case 7“, Combat 84 Ist 7“, 
Gymslips 7“s, Le Ritz 7“, Optimists 7“ 
and many more. Stefan Spiller, 
Saarstr. 36, 46045 Oberhausen. _ 


Bin ständig auf der Suche nach Bands 
für Tapesamplerprojekte. Also her mit 
Demos, 7 s.. Wenn s geht mit Texten, 
Foto und Bandinfo für’s Beiheft. Bei 
Fertigstellung gibt es ein Freiexem¬ 
plar! Alexander Boden, George-Hans- 
Str. 8. 01900 Großröhrsdorf._ 


Wir suchen so richtig schön bescheu¬ 
erte Fotos. Wenn ihr lustige Fotos von 
Euch habt immer her damit. Die 
besten werden im „Kult 3“ CD Booklet 
der Masse präsentiert. Für alle 
abgelichteten Fotos gibt’s einmal eine 
Handvoll CD's als Dankeschön. Bands 
die bei „Kult 3“ noch mitmachen 
möchten, schnellstens melden. NC 
Music, Goethestr. 11, 32699 Extertal. 

Im PLASTIC BOMB # 23, Seite 114 ist 
die Leidensgeschichte des SONDER- 
MÜLL-Fanzines (Süddeutschland, 
nicht Bremen) zu lesen. Krampfhaft 
bin ich auf der Suche der (Ur-) 
Nummer 7 - und zwar im Original. 
(Nicht die neu geschaffene 7 14 !!) Wer 
kann mir diese Ausgabe besorgen 
oder hat sie daheim rumliegen. An der 
beiliegenden CD besteht zwar Interes¬ 
se, sie ist aber kein Muß! Kurze Karte 
an T. Knuppertz, Brabantstr. 40, 
52070 Aachen inkl. Preisvorstellung 
(inkl. PP). Das Heft sollte in einem 
Zustand sein, der einer Lesefreude 
und dem Herumblättern darin nicht im 
Wege steht! Wichsflecken sind zu 
entfernen, mit solchen von Kaffee oder 
Chips kann ich leben! _ 


„IS NICH SO GUT“ - Fanzine heißt ab 
der nächsten Nummer KOLLAPS. 
INSG # 5 mit Knochenfabrik + Strafe 
Interview + Lach + Sachgeschichten. 
Diesmal gedruckt. 2 DM + 1, 50 DM 
Porto. Suche auch noch Mailorder, die 
mein Heft abnehmen wollen. Rene 
Brocken, Commerdener Höhe 43, 
41812 Erkelenz_ 


2. Tapesampler in Arbeit! Punkrock¬ 
kapellen schickt Tape ect an mich. 
Freiexemplar ist garantiert. 1. Sampler 
für 3,- + 3,- Porto mit Knochenfabrik, 
Annoyed, 1 Mai 87, Hisbollah Jog- 
gers... bei: Rene Brocken. Commer- 
dener Höhe 43, 41812 Erkelenz. _ 


KARLSQUAL REC ist mal wieder 
umgezogen. Die neue Adresse lautet: 
Andreas Huch, Ludwigstr. 4, 34127 
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Gleiches gilt auch für E.S.K. 
Eine Liste mit günstigen Tapes, 
Platten, Cds, Zines, T - Shirts und ein 
paar Aufnähern gibt’s gegen Rück¬ 
porto. Außerdem ist der Dauerrausch 
IV endlich fertig geworden. Soli-Tape- 
sampler für die Metzgerstr. in Hanau. 
21 Bands mit 30 Sonx auf 90 Min. 
Kommt mit Beiheft für 8.- inkl. Porto 


MADISON -No Fuel- MCD 13,- (incl. 
P+P) Nach dem ausverkauften ersten 
Demo der Ex GOAHEAD Leute nun 
die nächsten 6 Sonx. Diesmal auf 
runden Plastik. Aber auch die liegen 
wieder irgendwo zwischen Dag Nasty, 
The Stench und Shades Apart. Letzte 
Chance (?) falls ihr die EX-CATHDRA 
(Ska Punk) MACHINE GUN 
ETIQUETTE (alter Brit Punk) und 
NUTCASE (crustigem - lookout - skate 
- pop) Split LP für 18,- (incl. P+P) mit 
einem Super Button noch nicht habt, 
bei: Trapdoor Rec. , c/o Kocky, 
Gauss-Str. 49, 24143 Kiel, Fax: 0431 / 
734587. _ 


OUT OF CONTROL KONZERTE aus 
Kiel werden sich so leicht nicht am 
Karren pissen lassen, und schon gar 
nicht von einem Verein mit vier 
Buchstaben !!! So, und wenn ihr 
trotzdem mal Lust habt in Kiel (oder in 
der Nähe) zu spielen, was unterbrin¬ 
gen wollt oder was auch immer, dann 
faxt uns an 0431 / 734587_ 


Suche Original Demo Tape von der 
Band THE ANNOYED von 1994 und 
sämtiche je erschienen Hans Söllner 
Lps / Cds. Beide bitte in einem 1A 
Zustand. Angebote bitte an: Thomas 
Pfahler, Hirtenweg 4, 91174 wernfels, 
Fax: 09873 / 708. _ 


Maik von VIVA-PUNKROCK Radio 
Hamburg sucht noch stets Ihm bisher 
unbekannte Bands um diese bei 
gefallen über n Äther zu schicken, also 
Tonträger aller Art mit Bandinfo an 
Maike Joost, Pappelallee 76, 22089 
Hamburg, Tel / Fax: 040 / 686141 Bei 
Radioeinsatz gibt’s ne Kopie der 
Sendung! Außerdem is mein nächster 
Tapesampler in Arbeit auf dem Ihr 
dann auch gleich landen könnt, sollte 
mir euer Sound gefallen melde ich 
mich jedoch vorher noch bei euch! 


EISENPIMMEL scheint ja die Auf¬ 
merksamkeit auf sich zu lenken - kauft 
mal: Pic LP Blumen des Bösen = 15,- / 
CD Doc Biosa = 15,- / 10“ Klaus Apfel 
= 13,- / 7“ Dantes Inferno = 5,- / LP 
State of Emergeny = 16,- / MC Matatu 
Rec. Tapesampler = 2,- / zuzüglich 3,- 
Porto bei MATATU REC, Robert 
Stieler, Kirchgraben 4a, 07980 Berga. 


To all bands, distributors & labels 
which have no money for expensive 
graphic-designers but want their 
records covers, advertisements, book- 
lets, posters ect. To lock allright: write 
to pulp pictures, c/o mark Stefan, 
erich-kurz-str. 5, 10319 berlin. we do it 
1 Professional & free._ 


Nach dem großen Erfolg des „Mach's 
Maul auf CD-Samplers, ist nun Teil II 
in Planung. Oi! / Skin / Ska Bands die 
auch einen Song zum Thema .Gewalt 
/ Faschismus“ u.s.w. auf Lager haben 
und mitmachen möchten, einfach 
Tape, CD, Vinyl an NC Music, Goe- 
thestr. 11, 32699 Extertal schicken. 


Umfangreiche Punk/ HC / Oi! -Tausch 
(Verkaufs)Liste (ca. 500 Titel / vom 
77er Punkrock bis neustem SE-HC 
alles dabei) gibt’s gegen eigene Liste 
oder 1,10 Rückporto bei Michael 
Nüsse, Markgrafenstr. 10, 33602 

Bielefeld_ 


Punkrocker aufgepaßt! RJT Records 
sucht noch GEMA freie Bands für 
einen neuen CD Sampler. Bis 10 
Minuten stehen Euch zur Verfügung! 
Ihr müßt Euch nicht einkaufen, zahlt 
lediglich 400 DM und kriegt dafür 40 
CD’s I Fair? Demos an (und Infos bei) 
•RJT Records, c/o Frank, Sackring 49, 
38118 Braunschweig, Tel / Fax: 0531 / 
2502506. __ 


TANZENDE KADAVER „Manchmal 
kommen sie wieder e. p.“ die ausver¬ 
kaufte Single jetzt erstmals auf CD ! 8 
mal makaberer melodischer Deutsch¬ 
punk! Für 12 DM inkl. Porto. Weiterhin 
erhältlich Debüt CD „Die Kadaver 
dreh’n am Rad!" 22 Songs für 25 DM 
inkl. Porto bei RJT Records, c/o Frank, 
Sackring 49, 38118 Braunschweig 


Hey Leute! Für alle Seligen und Nicht - 
Seligen unter euch gibt es genau den 
richtigen Tape Sampler um nur 6 DM!! 
.Insel der Seligen“, mit Kulta Dimentia, 
Strahler 80, Trümmer sind Steine der 
Hoffnung, The Way, Anarchophobia, 
Radikalkur, Bloody Mary, Those Who 
Survived the Plague und andere. 


Insgesamt 15 Österreichische Punk¬ 
bands - 35 Sonx. Bestellt bei: Latti, 
Korbgasse 22 / 21, A -1230 Wien. 


Suche unbekannte Punkbands für 
einen Tape Sampler. Jede Band kriegt 
eine Seite im Beiheft zur Selbstdar¬ 
stellung. Bei Erscheinen gibts natür¬ 
lich ein Freiexemplar Demos, Infos 
(und evt. Texte) an: Tilman Reichling, 
Klosterstr. 92, 46282 Dorsten._ 


Verkaufe neue Lps, Cds ect. (Punk, 
oi!, aber auch HC) sowie 2. Hand Lps, 
Cds ect (überwiegend HC, aber auch 
Punkrock) Gewünschte Liste bitte an¬ 
geben, jeweils 1,10 Porto. Will außer¬ 
dem meine Tapesampler & Demo 
Tapes loswerden. Meist von 1985 - 
1990 (ca). Ingmar Sternsdorff, Helene- 
Brehm-Weg 34, 31737 Rinteln. _ 


Suche zu Kaufen oder Tauschen: 
Alles von Activ Minds und Definance. 
Sonst: The System - Thought Controll, 
Dirt - Black and White, Accion Mutante 
- Baptised in Shit, Poison Girls - 
Statement 4 CD Box und zu guter 
letzt: Sin dios -Guerra a la Guerra. 
Ach und schreiben kann Mensch mir 
auch mal wieder Oie Loots, D 
Dannemann Str. 106, 26203 Warden- 
burg, Tel: 0441 / 5090219. 


VIVA-PUNKROCK Radio hat jetzt 
auch ‘n fetten Mailorder bei Interesse 
Liste für ne Mark Porto anfordern, falls 
du Demotape, EP oder sonstige 
Tonträger deiner Combo über mich 
vertreiben lassen willst melde dich bei 
mir! Maik Joost, Pappelallee 76, 
22089 Hamburg, Tel / Fax 040 / 
686141 _ 


ENDLICH DA !!! Der OHRENSAUSEN 
Sampler von AN NA NADEL REC 
Vinyl only 18 Bands, 18x geiler 
Deutschpunk von Leuten, die noch 
was zu sagen haben. Mit dabei: The 
Annoyed, Machtwort, B.S H G , DUC, 
OüAttack, Die optimale Härte, Di 
Strehba, Rattengift, Benzopila Freund¬ 
schaft u.a. Limitiert auf 500 Stück und 
für Direktbesteller in farbigen Vinyl. 
Gibt s für 12,- + 7,- Porto bei Ben 
Köthnig. Müggelstr 28. 10247 Berlin 


Die Heide ist unsa II! Gegen die 
Imperialistischen Seperatisten von 
Unterfriedrichshain. Keiner ist gemei¬ 
ner als der Friedrichshainerüi_ 


Ich suche meine Kapuzenjacke, (Fruit | 
Of The Loom). Sie hat auf dem linken 
Ärmel einen Antifaschistischen Aktions 
Aufnäher (Fahnen) aufgenäht Ver¬ 
loren ging sie am 25. 7. 98 beim 
Untergangskommando Gig in Limburg, 
wer sie gefunden hat oder weiß wer 
sie hat, melde sich bitte bei mir unter 
folgender Adresse: Paco Gröbel, 
Kapellenstr. 29, 54298 Aach-Hohen- 
sonne. tel 0651 / 87738_ 


Kleinvertriebe & Bauchläden! Into The 
Vortex verschleudert seine Lagerbe¬ 
stände! Liste für lau bei Into The 
Vortex, Fehrfeld 26, 28303 Bremen, 
Fax: 0421 / 7949668. Watch out for 
new releases in fall!_ 


Vinyl+CD Raritäten und Schnäppchen 
aus dem Bereich Punk / New wave zu 
verkaufen: Agression, Blitz, Buzzards, 
Diodes, 76 % Uncertain, Sex Pistols 
„Spunk“ Bootleg, M.I.A., Tu-Do- 
Hospital, Vicious Circle, Wall Street 
Sampler, u v a m. Liste gegen 1,10 
Rückporto bei: Anton Kunze, Lipperstr. 
6, 46047 Oberhausen 


.Ihr wollt Popstars werden T Mit 
Mercedes fahr’n und auf Viva und Mtv 
Eure häßlichen fressen sehn, dann 
seid ihr hier bei uns FLASCH! Wir 
suchen Punkrock und Skacore Bands 
für Veröffentlichungen. Also, Ran an 
den Speck. Wipe Out records, Kirch- 
bergstr. 2, 86157 Auxburg._ 


Wir bieten Euch, was Euch keiner 
bieten kann! Schweißsocken vom 
Wertlos-Sänger, verschissene Unter¬ 
hosen vom Wipe Out Team und 
gebrauchte Tampons von den Grou¬ 
pies & natürlich Musik. Alles recht 
billig, der Tarnung wegen. Nehmt eure 
Sexualität wieder selbst in die Hand 
und bestellt die Gratisliste bei: Wipe 
Out records, Kirchbergstr. 2, 86157 
I Auxburo_. 


Mind The Gap! Fanzine. Namen 
merken und gleich bestellen. In der Nr. 
1 gibt es auf 48 Seiten im A 5 Format 
ein ... But Alive Interview, Konzerte z. 
B. von U.K.-Subs, Shelter, Toy Dolls, 
No Respect, D.O.A. und Scattergun. 
Außerdem Stay Wild-Festival, Buch¬ 
kritik, F.C. St. Pauli, Newcomerbands, 
ausführliche Plattenbesprechungen 
usw. Für 2,50 DM+Porto bei: Christian 
Giering, Schulstr. 9, 21649 Reges¬ 
bostel. 


Suche Punkband aus dem Raum 
Lehrte / Sehnde und Umgebung (d.h. 
Hannover, Burgdorf, Peine ect. wären 
auch o.k), die einen Bassisten 
suchen. Stil: Rawside, Recharge, 
Atemnot Meldet euch mal. Tel: 05132 
/ 93977 (Justin) 


Suche, möglichst gut erhalten, 
Tonträger von folgenden Bands: 
Boskops, Rotzkotz, B-Kloppt, Hefe¬ 
pilze. Außerdem suche ich noch die 
EP .Die Materie als solche“ von 
Anschiss und das Psychisch Instabil 
Tape .Live in Celle“. (Faire) Angebote 
bitte an: Justin Teubner, Im Steinkamp 
6a, 31319 Sehnde._ 


Wer überspielt mir die „Wasted Youth“ 
LP -Reagan s In und ersten 2 DRI ? 
Tauschen ? Porto + Tape zahlen? Jan 
Röhlk, Im Eisholz 16, 51373 Leverku- 


Wir suchen für unsere Punkband in 
Essen einen Bassisten. Proberaum¬ 
preis nur 10 DM im Monat. Fragen 
unter: Andre oder Frank 0201 / 
732468 oder Manuel 0201 / 718950. 


Zu Verkaufen: Bondage Hose - 
rotkariert, Gr. 32 (gebraucht) = 20 DM 
/ Gr 36 (neu) 50 DM. Suche Bondage 
Hose Rotkariert in Gr. 38. Christian 
Köth, Ernst von Fromm Str. 8, 93142 
Maxhütte Haidhof_ 


ROTZKRACHMUCKE, neuer D.I.Y. 
Vertrieb für Anarcho, HC, Deutsch und 
Crust Punk. Keine EP mehr als 6,- und 
keiner LP mehr als 15,-ü z.B. Aus- 
Rotten, Casualties, Defiance, Detesta- 
tion, neue Post Regiment (13,-), Dis 
Affect, AAK, ESK, 1. Recharge, The 
Annoyed, TBC, Back To Punk 2. 
Außerdem gibt’s ‘n paar Polit und 
Punk Zine’s. Liste gegen 1,10 Porto. 
ROTZKRACHMUCKE, c/o Vonny 
Sascha, Südanlage 20, 35390 

Giessen._ 


Ich suche die Mim LP „Entschuldigen 
sie bitte“ von den Abstürzenden 
Brieftauben Manuel: 0201 / 718950 


Alle Bändz aufgepaßt: Brauche 
unbedingt noch Sonx für Antifa- 
Benefiz-Tapesampla. Schickt euer 
Zeux sofort an: Sebe Plordzew, Otto- 
Schott-Str. 11, 31073 Grünenplan. 


Aufgepaßt !!! es gibt so viele geile 
Musiksachen, die man sich leider nicht 
alle kaufen kann. Das ist aber auch 
gar nicht nötig, denn es gibt ja meine 
Uberspielliste mit (Ska, Punk, Oi!, 
HC..). Schick mir entweder deine 
eigene Liste zum Tapetauschen oder 
2,20 DM Rückporto. Michael Schulz, 
Bachstr 5. 57482 Wenden_ 


Undergogma - F. Gotthardts 2. 
Autobiographische Roadstory; eine 
130 Seiten lange vorwärtsdrängende, 
wölfische, lebendige, jähzornige Jagd 
nach innerem Feuer, kreuz & quer 
über den Kontinent. DM 20,- (inkl. 
P+V). Markus öhrlich, Lindenstr. 20, 
72582 Grabenstetten. _ 


ACHTUNG ! Ass-Card # 3 ist da !| 
Video-Compilation & Fanzine. Video 
mit: Asbest, Bandit Jazz, Small But 
Angry, Radio Baghdad, Vandals, 
Avail. Außerdem Fanzine mit Berich¬ 
ten über Castor, WWG in A-dam, 
D I Y.-Treffen in Homburg u.v.m. Das 
Ganze gibt es für 10 DM & 4,40 DM 
Porto (Porto am besten in Briefmar¬ 
ken). Bestellung bitte an: Benjamin 
Nolte, Ermilinghofer Str. 17, 44263 
Dortmund_ 


SAUERKRAUT & BRATWURST. Das 
neue BOOTBOY Nr. 5 ist da. Rantan- 
plan Interview, Konzertberichte, 
Lügen, Gebrabbel und Poster !! 56 
Seiten, A5, kosten nur 3 DM & 1,50 
DM Porto) I 

Außerdem suchen wir noch Bands 
(Punk, Ska, Oi!) die Bock haben auf 
einem Tape-Sampler mitzumachen. 
Es winken Plattenverträge mit Sony !! 
Das Fanzine gibt’s bei Marco Dagilis, 
Hauptstraße 46, 86343 Königsbrunn, 
Tel.: 08231/90965 


KONTAKT - 
ANZEIGEN 


Mittlerweile hat sich diese Rubrik 
wohl einen Stammplatz (allen 
Unkenrufen zum Trotz) erobert, 
wobei der Zuspruch ruhig noch 
ein wenig größer sein könnte, 
wenn man sich das allgemeine 
Gejammer H Uhhh, ich bin so 
allein... niemand liebt mich" so 


anhört. Besser vielleicht hier mal 
ihr/sein Glück versuchen, als 
besoffen auf Konzerten.... 

Diese Anzeigen werden genauso 
kostenlos sein, wie die anderen. 
Ihr bekommt eine Chiffre- 
Nummer, und so braucht ihr 
keine Angst haben, euch völlig 
den Massen zu entblößen. 

Falls ihr dann glaubt, daß ihr auf 
eine Anzeige reagieren möchtet, 
dann schickt eure Post an Susi, 
die die Post dann an den Inse¬ 
renten weiterleitet. Darum 
vergeßt bitte nicht, ausreichen¬ 
des Porto beizulegen, da sonst 
nix passiert. Etwas mehr wäre 
sogar cool (da Susi ja auch 
deswegen Laufereien hat & 
Umschläge finanzieren muß), ist 
aber nicht Pflicht. 

Falls einer von euch, künftigen 
Inserenten oder Liebesbrief¬ 
schreibern, schlechte Erfahrun¬ 
gen macht, weil er/sie verarscht 
wird, meldet euch umgehend bei 
Susi. Das hilft zwar für den 
Moment nicht, aber Arschlöcher 
werden von uns gnadenlos 
geoutet (nur damit ihr das wißt.... 
so richtig mit Anschrift etc.). 

Wenn ihr antwortet, und ein Bild 
mitschickt, dann legt bitte dop¬ 
peltes Rückporto bei, wenn ihr 
das Photo zurückbekommen 
wollt, falls nichts draus wird. 

So, ihr vernachlässigten Leute, 
nutzt die Gelegenheit dieses 
Versuchsballons, und vielleicht 
werdet ihr dadurch glücklicher (& 
remember: ...besser ehrlich 

bleiben). Eure Vertrauensvolle 
Anschrift lautet: _ 


Susi Tepaß 
Heerstr. 132 
47053 Duisburg 


Hm, I can’t believe l’m really doing this 
III Aber irgendwo hier in Bayern muss 
es doch bitte das passende weibliche 
Pendant zu mir (17J., blond & blauäu¬ 
gig, mein Opa hat übrigens noch’n 
Ariernachweis !!) geben... Wenn du 
also mindestens halb so toll wie ich 
aussehen solltest (reicht schon 
vollkommen, hehe....), zwischen 13 u. 
19 Jahren alt bist und über einen 
mindestens genauso grandiosen 
Musikgeschmack verfügst (Ramones, 
Muffs, Jet Bumpers, etc.), solltest du 
dich ruhig mal schreiben trauen!! Ich 
bin übrigens mehr so der romantisch¬ 
schüchtern-zurückhaltende Typ, soll 
heißen Händchenhalten liegt mir 
besser als Ficken, wobei ja ficken 
auch nicht unbedingt was schlechtes 
an sich haben muß, aber... Ach ja, vor 
Mädchen mit Iros und Springerstiefeln 
hab'‘ich übrigens 'ne Riesenfurcht, 
besser wären Chuck Taylors, Allright, 
ciao bis bald ! Chiffre 056 _ 


Trage seit 15 Jahren die gleiche 
Lederjacke und vermisse etwas 
Abwechslung in meinem Leben... 
Junggebliebener Altpunk mit Stolz + 
Charme und dem gewissen Etwas 
sucht nettes Mädel aus dem Ruhrpott 
und Umgebung Chiffre 055 


Hi! Wir, zwei dem-gut-drauf-seienden- 
seine Kinders (16 Jahre) freuen uns 
über nette Leute, die uns schreiben. 
P.S.: unpolitisch macht hirntot! 
_ Chiffre 054 _ 


Pünkin (bald 18), die auch so aus¬ 
sieht, braucht jez so langsam mal nen 
Freunt. Bin viel zu lieb für diese 
Scheißwelt und trotzdem völlich allein. 
Egal, wo du her kommst, hauptsache 
du bistn Punker und auch so einsam. 
Chiffre 053_ 


Seid gegrüßt, ihr Punks (m/w) von 
Nah & Fern ! Ich (w/16) suche Leute, 
die (wie mich selbst) auf .primitiven“ 
Lärm stehen und mit mir brieflich (???) 
verkehren, bzw. Konzis, Demos oder 
ähnliches besuchen wollen. 

_ Chiffre 052 _ 


Zwei Punks Markus 20 und Matthias 
18 suchen nette Punkgirls, die auch 
was ändern wollen. Wir hören 
Deutschpunk, z.B. Abstürzende 
Brieftauben, Dimple Minds, Ohl, 
Morgentot, Popperklopper Ärzte. T H 


Vkj, und viele andere Bands und auch 
Rammstein. Bitte schickt uns schnell 
mit Foto!!! (zwecks Brieffreundschaft 
und mehr) Chiffre 051 


Punkmädel (16) sucht neuen Freun¬ 
deskreis oder einfach nette Punx, die 
auch mal Zeit haben + nicht so 
unspontan sind... für Konzis (ich höre 
u.a. But Alive, Terrorgruppe, Lost 
Lyrics, Bullocks, Scattergun, Slime, 
Fuckin' Faces ..) Chaostage und 
anderes. Raum VRR wäre cool. 

_ Chiffre 050 _ 


Du (w, grüne Haare, aus Paderborn) 
standest auf den APPD Kundgebun¬ 
gen in Essen und Wuppertal neben 
mir. Ich würde mich freuen dich 
kennenzulernen._Chiffre 049 


Ich bin auf der Suche nach Leuten, die 
wie ich Teil der kleinsten und unter¬ 
drücktesten Minderheit im Lande sind: 
nämlich Punks, die gleichzeitig noch 
Fans von Bayern München sind. Bitte 
meldet euch bei mir, oder bin ich 
wirklich der einzige ? Außerdem 
dürfen sich alle weiblichen Punketten 
mit Interesse an einem fast 
24jährigen, gepflegten (hihi) Punk 
melden, und Leute, die mich gerne auf 
Konzerte in Nürnberg begleiten 
würden. Chiffre 048 _ 


Hallo Ihr Schnullerbacken! Ich (w, 19) 
kleiner Hardcore-Heinzel suche Leute, 
die einfach nur Spaß haben, um dann 
einen chaotischen Briefwechsel zu 
starten Ich warte- Danke !Chiffre 047 


2 schnuckelige, notgeile, völlig 
chaotische Punkweiber (beide 17) 
suchen männliche (15 bis ca. 20j.) 
extrem nette und gutaussehende 
Gegenstücke zur Befriedigung unserer 
Sexsucht und um anderweitig Spaß zu 
haben. Vielleicht könnten wir unsere 
Ansprüche auch runterschreiben. Kurz 
gesagt, schreibt uns schnell und mit 
Photo (bessere Chancen). P S.: Keine 
Wochenendpunx. _ Chiffre 046 


Suche Punkrockgirl mit viel Lust zum 
Feiern, Konzerte u.s.w. Alter egal! 

Ich bin 26J: und immer noch gut drauf, 
wenn du Lust hast, dann schreibe 
schnell, aber bitte mit Photo, das ist 
ein muß, Rückporto nur ein Kann ! Ich 
gebe 100%ig Antwort! Ciao euer 
| Tauny! Chiffre045 


Hi Girls, ich (m.17J) suche dich (w, ab 
15J.) für regen Briefverkehr. Da ich 
wieder Single bin, schließe ich 
späteres Kennenlemen nicht aus. 
Aussehen ist für mich 2.-rangig, denn 
an erster Stelle steht für mich der 
Charakter. Also wenn ihr romantisch, 
humorvoll und lebenslustig seid, dann 
meldet euch doch bei mir! Chiffre 044 


Vier Punkrocker aus Rhoiihesse- alle 
mit sehr erlesenem Musikgeschmack 
und deswegen Solo- haben beschlos¬ 
sen, ihr Glück nun auf diesem Weg zu 
suchen. Um die Aussicht auf Erfolg zu 
vergrößern, haben wir uns zum 
Punkrock-Quattro-Pack zusammen¬ 
getan, denn: so erlesen wie unsere 
Geschmäcker auch sind, so unter¬ 
schiedlich sind sie auch wieder. Tornj 
steht auf dünnere, Struppi auf die 
Kräftigeren, Patti auf die jüngeren und 
Jens auf die älteren Punketten Doch 
eines müssen sie alle haben: Stil ! 
Also, fühlt euch angesprochen, meldet 
euch, es müssen nicht viele sein, 
sondern die Richtigen... Photo ist 
Pflicht Chiffre 057_ 


Mutti ist von allen Frauen die beste. 
Nur leider ist der Lack so ein wenig bei 
ihr ab. Wer (w/bis 30) tritt an ihre 
Stelle, um all meine Macken geduldig 
zu ertragen und mir das zu geben, 
was Mamma mir nicht geben kann. 

_ Chiffre 058 _ 


15jähriger anarchistischer Punk sucht! 
zahme, nette, liebe Punkerin zum 
kuscheln, knutschen und auf Konzerte 
gehen Du solltest in NRW wohnen 
und zwischen 14 und 17 sein Also 
schreib an meine Adresse (Anm. von 
Susi: weiter kann ich das nicht 
entziffern... Du solltest also auch im 
Wörter raten gut sein): Kai Schliewa, 
Osterfeld 18, 32657 Lemgo 


Ich, ein 17jähriger Punk aus NRW, 
suche nette Punkerinnen, die mir 
schreiben. Ich such nämlich immer 
noch die Richtige. Du solltest zwi¬ 
schen 14 und 17 Jahre alt sein und 
Punk oder Gothic/Dark/Wave höhren. 
Ich selber höhre: SLIME, LACRIMO- 
SA. MOLOTOW SODA, GOETHES 
ERBEN, SCHLEIMKEIM u.s.w. Mein 
Spitzname ist Zombie. Also schreibt 
schnell mit Foto an: Zombie Gremmel, 
In den Benten 27, 32758 Detmold, Tel. 
05232-80915 
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DODELHAIE-Tour 98 f 

Die Decke fällt mir auf die hohle Hirse und ich 
will einfach nur raus, weg - weit weg. Draußen 
tobt irgendwo das pulsiernde Leben - hab ' ich 
mir erzählen lassen. Von Leuten, die schon mal 
da draußen waren... Und ich hocke tagtäglich in 
meiner halbfertigen Rumpelbude, bin genervt 
und verrichte irgendeinen uninteressanten 
Schwachsinn. Also war ich dankbar für das 
Angebot der DÖDELHAIE, die für eine 7-tägige 
Tour extra vom Duisburger Zoodirektor Urlaub 
bekamen und das Becken verlassen durften. 
Außerdem war ich mit den Herrn Haifischen ja 
schon mal auf Kaperfahrt durch die deutschen 
Konzertaquarien - damals mit DRITTE WAHL - 
und das war eine äußerst witzige & kurzweilige 
Odyssee. 

Nun gut, der Sound der DÖDELHAIE gehört 
nicht gerade zur der Musik, mit der ich mir zu¬ 
hause oft die Kelle gebe. Trotzdem kann ich mir || 
ihre Songs live immer recht gut durch die Ohr¬ 
muschel dübeln, und - das wichtigste - die 
Leute sind menschlich einfach 100 % in Ord¬ 
nung. Der Spaß kommt nie zu kurz, man hilft 
sich gegenseitig und bei allen fehlen inzwischen 
etliche Latten im Zaun, so daß man sich auf dem 
gleichen Level menschlicher Schwachsinnigkeit 
bewegt. Und das ist schließlich immer noch das 
wichtigste, wenn du einige Tage wie die Glucken 
zusammen im Auto hockst oder dir im Schlaf¬ 
sack gegenseitig die Ohren voll schnarchst. 

Per Geschäftsvertrag in dreifacher Ausfertigung 
verpflichtete ich mich, während der Tour den 
Verkaufsstand der Band mit DÖDELHAIE- 
Krempel allabendlich aufzubauen, mich im Auto 
still zu verhalten und auch sonst keinerlei An¬ 
sprüche geltend zu machen. Das hörte sich gut 
an. 

Insofern beschwerte ich mich auch nicht, als ich 
auf der Fahrt zum ersten Konzert in Münster mit 
nur 2 !4 stündiger Verspätung abgeholt wurde. 

Im Beisein meines Anwalts setze ich dann doch 
noch durch, daß auch ein paar eigene Sachen 
vom PLASTIC BOMB verkauft werden durften & 
die Fußfesseln nachts gelockert werden. Ähm, 
Augenblick Freunde, mein Therapeut ruft mich 
gerade... 

So, da bin ich wieder. Jetzt geht's mirwieder 
besser. __— # 

, * lis. 

Nachdem die Instrumente noch aus den hinter¬ 
sten Winkeln des etwa 1.000-stöckigen Probe¬ 
bunkers des Süßwasserhaie im Anhänger ge¬ 
stopft waren, ging es pünktlich um 18 Uhr schon 
auf die Piste. Um 17 Uhr sollten wir in Münster 
sein. Um pünktlich zu landen, könnte es unter 
Umständen etwas knapp werden... Die Organi¬ 
sation stimmte also, auch wenn mich das Gefühl 
beschlich, daß das Zeitgefühl der Haie noch 
nicht voll ausgeprägt zu sein scheint. Aber unter 
Wasser gehen die Uhren vielleicht anders... 

So einem chaotischen Proberaum hab ich übri¬ 
gens bisher noch nicht gesehen. Da es schein¬ 
bar mit der Todesstrafe geahndet wird, Pfandfla¬ 
sche wegzubringen, stapelten sich inner Hütte 
hunderte von leeren, vollgestaubten Biervasen. 
Da wundert man sich wenig, daß die DÖDEL¬ 
HAIE immer ihren Proberaum wechseln, wenn e 
so voll ist, daß die Instrumente nicht mehr rein¬ 
passen. Das kann nun auch nicht mehr lange 
dauern... Die folgende Band darf sich dann zwar 
erstmal durch die Pfand berge träumen, aber 
unterm Strich könnten dann schon n Hunnie für 
die Bandkasse und ne Schachtel Kippen extra 
dabei herausspringen. 


Die ersten Biere wurden frohen Mutes geköpft, 


um jedoch knapp 20 Minuten später fast schon 
wieder fontänengleich aus dem Hals zu spru 


dein. Mit Pauken & Trompeten sausten wir 


blauäugig in den ersten Stau hinein. Gitarrero 


Axel nutzte die Gelegenheit und unternahm 


derweil erste Annäherungsversuche. Er 
schlummerte sanft an meiner Schulter ein. Der 


Tourstreß der letzten halben Stunde hatte ihn 


völlig geschafft. 


L6. Münster“ 
Ttoptychon" 1 

Das „Tryptichon ist ein ziemiicn Kumger Laaen. 

In einem großen alten Industriegelände am Ende 
einer Sackgasse vereinigt sich so ziemlich alles 
was der Underground zu bieten hat. In diversen 
Gebäuden finden Punkkonzerte, Tekkno-Discos 


und Hip Hop-Events statt. Das läuft alles auf 
einer recht unkommerziellen Schiene. Trotzdem ü 
| strampeln auf diesem Gelände namens „Haver- 
| kamp“ bei echten Highlight nachts am Wochen¬ 
ende bis zu 3.000 (!) Besucher die Stelzen übers 
Geläuf. Außerdem befinden sich hier noch 
Künstlerateliers, Kneipen und sogar kleine 
Werkstätten. Ein tolle Sache, die da abseits der 
großen Konsumtempel & sterilen Einkaufszen¬ 
tren für die Subkultur aufgebaut wurde. Typisch, 
daß der Pachtvertrag noch ca. 2 Jahre läuft und 
das ganze Gelände dann platt gemacht werden 
soll. Die Stadt hätte da halt lieber was für die 
breite Masse. Also wahrscheinlich irgendwelche 
unnützen Freizeitanlagen für's gemeine Spieß¬ 
bürgertum, dies höchstens an 10.000 anderen 
Stellen gibt. Denn Ordnung muß sein. Klasse ! 

Die Duisburger Kollegen von TRIPLE J warteten 
schon auf uns. Und mittels einer ausrangierten 
Eisenbahnlore wurde das gesamt Equipment mit 
einer elektrischen Seilwinde auf gar abenteuerli¬ 
che Art & Weise schwankend empor in den 
W ersten Stock gehievt. Besser nicht direkt unter 
1 die schaukelnde Lore stellen. Könnte Kopf¬ 
schmerzen geben 


Eigentlich sollten ja N.O.E. die ganze Tour mit-1 
fahren. Aber die Herren aus Delitzsch hatten 
scheinbar nichts besseres zu tun als sich knapp 
eine Woche vor der Tour mal eben aufzulösen. 
Näheres dazu vielleicht an anderer Stelle im 
Heft. Das Konzert war leider recht schwach 
besucht. Ca. 40 Gestalten irrten durch die spar¬ 
tanischen Gemächer. Lediglich 2 Rostocker 
Schrankenwärter aus dem Coesfelder Exil 
sorgten für kurzweilige Unterhaltung. Die erste 
Band hatte einen so komplizierten Namen, den 
man sich auch bei vollem Besitz der geistigen 
Kräfte unmöglich merken kann. Für Unsererei- 
nen also sowieso ein aussichtsloses Unterfan¬ 
gen. Also direkt weiter zu TRIPLE J, die gerade 
«live immer besser werden und einen ziemlich 

■ eigenen, BOXHAMSTERS angehauchten Sound 
I zustande bringen. Aber bei so einer knappen 
1 Besucherzahl ist das Publikum schwerlich in 

■ einen extatischen Pogotaumel zu versetzen. 

1 Ehrlich gesagt kuck ich mir das Gehampel auf 
der Bühne dann auch lieber aus 'nem beque- 

2 men Sessel an. Auch wenn's für die Band un¬ 

dankbar ist, die sich gerade den runzligen Arsch 
abspiel t. ~ 

Bei den DÖDELHAIEN stieg die Stimmung doch 
merklich. Kein Wunder, die Band hat in den 
letzten 12 Jahren schließlich etliche Platten 
| rausgebracht. Und eins muß man ja sagen, egal 
ob man die Band mag oder nicht. Ob 40 oder 
400 Leute im Publikum sind, bei den Haien 
findet sich immer eine Pogomenge vor der Büh¬ 
ne ein, die sich die Lunge aus dem Hals hoppelt. 
Ich frag mich nur, welchen Intelligenzquotienten 
die Patienten vor der Bühne haben müssen, die 
lautstark so geistiges Fastfood wie „Brenn Bulle 
Brenn“ fordern. Die Band spielt diesen Song aus 
I ihrer absoluten Frühphase ja nur um sich zu 
1 amüsieren. Aber die A.M.-Punks, die solche 
i platten Peinlichkeiten fordern, sinken, glaub ich, 
l noch unter das ärmste Niveau der „Schlachtrufe 
Vol. 100“ CD. Frei nach der Fisherman's Friend 
Werbung „Sind sie zu dumm, bist du zu 
| schwach“ wurden diese Ausfälle mit viel alkoho¬ 
lischen Halsduschen kompensiert. Für die paar 
Leute war das Konzert dennoch okay, auch 
wenn's bestimmt nicht ewig im Inneren der 
Hirnschalen verweilen wird. 





















Auf der Strecke zum Pennplatz wurde möglichst 
der kürzeste Weg eingeschlagen. Da wurde im 
nächtlichen Münster auch schon mal eine Ein¬ 
bahnstraße mit schlingerndem Anhänger in 
bewährter Wild West-Tradition mit Vollgas 
durchheizt. Das Glück ist mit den Dummen & 
den Besoffenen !!! Bei dieser doppelten Absiche¬ 
rung konnte wahrlich gar nix schiefgehen. Ge¬ 
pennt wurde beim Skinhead-Kollegen Bochi inna 
WG. Dort erfuhren wir dann noch einige interes¬ 
sante Klamotten. Zum Beispiel, daß im Raum 
Münster / Osnabrück locker 100 korrekte, antifa¬ 
schistische Glatzen in Unwesen treiben und 
gelegentlich auch mobilisiert werde. Wieder ein 
schönes Beispiel dafür, daß man bei Skinheads 
doch differenzieren sollte und nicht nur blind 
draufhaut, wie's Viele zur Zeit gerne tun. Auch 
wenn ich persönlich mit dem Skinhead-Kram an 
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5.6. Lübeck 
'Alternative 


sich nicht gerade viel anfangen kann. Grüße auf 
eden Fall an Cuwel, Bochi und den Rest. Macht 
weiter euer Ding. Wir sehen uns spätestens 
auffer PB-Party. 

Die METEORS bekamen in den Gesprächen 
auch kräftig ihr Fett weg. Beansprucht dieser 
arrogante Haufen Arschlöcher doch stets den 
kompletten Backstageraum alleine. Da interes¬ 
siert es auch einen Scheiß, ob die anderen 
Bands mit jeweils 6 Mitgliedern irgendwo auf den 
Gängen oder sogar in den Küchen der Kon¬ 
zertorte herumhängen müssen. Aber Leute, was 
fühlt ihr euch denn in Küchen & Gängen nicht 
wohl. Lecker Essen & neue Leute... ihr könnt 
euch auch anstellen, ihr Rockstars... Und wenn 
den Mimosen der METEORS mal ein Hotel nicht 
fein genug war, dann mußte es schleunigst 
umgebucht werden. Seh ich da 'nen Heiligen¬ 
schein über den Köpfen...? Vielleicht sollte 
diesen Arschlöchern mal jemand ihre Arroganz 
in den Anus hämmern... _ Hl | — 


I Da 4/5 unserer Crew mit einem gar abenteuer¬ 
lich Schnarchorchester sämtliche imaginären 
Bretter von Münster bis Duisburg durchgesägt 
hat, wurden wir des nachts von Bochi noch 
gefilmt. Bin mal gespannt, was dabei raus¬ 
kommt, wenn die Nasenscheidewände bei ihrer 
allnächtlichen Sportgymnastik dokumentiert 
werden... Vielleicht demnäxt bei ihrem Vinyl- & 
Video-Händler: Die DÖDELHAIE schnarchen 
ATEMNOT-Coverversion. Wenn Der Wahre 
Heino schon das Deutschland-Lied furzen kann, 
dann... Das Video würde ich jedenfalls gerne 
mal sehen. _ 

Am nächsten Morgen fühlte ich mich noch be- 
schissener als ich aussah. Eine Leistung, die 
schon allen Respekt verdient. Auch der hartnäk- 
kige Skunk ließ sich nur mühsam aus dem Maul 
spülen. 

I Was folgte war eine zermürbende Autofahrt 
.durch die norddeutsche Regenlandschaft nach 
Lübeck. Im Auto fühlte man sich hinten bei der 
Quetscherei sanft gebettet wie ein Huhn in der 
Legebatterie. Die Knie rosteten still vor sich hin, 
während die Haut am geheiligten Hinterteil in 
Streifen runterzuhängen schien und bestimmt 
jeden Putenbrustsalat an der Autobahnraste 
I Hünxe-Ost unmerklich verfeinert hätte. 


In Lübeck in oer „Alternative / Treibsand“ ange¬ 
kommen, waren wir erst mal schwer begeistert. 
Der Laden besteht seit 20 Jahren. Und in ihm 
arbeiten mittlerweile die verschiedensten Gene¬ 
rationen eng zusammen. Es scheint eines der 
wenigen Kollektive zu sein, das tatsächlich 
funktionieren. In den bunten, vollgesprühten 
Lokalitäten finden die verschiedensten musikali¬ 
schen & kulturellen Aktivitäten statt. Es gibt eine 
selbstgebastelte Halfpipe für Skater sowie einen 
angrenzenden Bauwagenplatz. Und das ganze 
liegt unmittelbar neben einem gewaltigen, kli¬ 
nisch sterilen Kongreßzentrum, wo Typen mit 
Anzug und Krawatten mit Buslawinen angekarrt 
werden. Wenn diese dann wohlbehütet von 
ihrem Kutscher an der subkulturellen, kaputten 
Kaschemme vorbeichauffiert werden, fällt mit 
Sicherheit der ein oder andere verständnislose 
Blick auf das heruntergekommene Gesox. Für 
Konfliktstoff dürfte in Lübeck also von Natur aus 
gesorgt sein. Trotzdem gilt die „Alternative“ als 
relativ gesichert, zumal gerade erst der Pacht- 
vertrag um 5 Jahre verlängert wurde. Man hat 


z.B. die großen DODELHAIE-Fans vom GOBEL 
& GEKOTZ-Fanzine, die mit einem locker, aus 
der Hüfte abgefeuerten „Prost“ mal herzlichst 
gegrüßt seien. Aber auch Satan muß ja mal ins 
Heiabettchen, und die erste Band ließ nach 
mehreren Tagen endlich von der Bühne applau- 


möchstens Schiß davor, daß die CDU an di^^l 
Regierung kommt, weil diese ja eine ganz eige¬ 
ne Definition davon besitzt was Kultur ist und 
was nicht. Ich hoffe, daß das Geschriebene der 
Wahrheit entspricht, weil ich an diesem Abend 
mit 'ner Menge Leute gesprochen hab' und das 
hoffentlich richtig behalten hab'. Wir haben uns 
jedenfalls sofort völlig wohlgefühlt. Wieder mal 
ein Laden, in den man den Punkrock nicht rein¬ 
tragen muß, sondern der den Punkrock schon 
Jseit Ewigkeit durch jede Ritze ausatmet. 

Als erste Band war irgendeine Heavy Metal- 
Band am Start. Die Leute waren ja wirklich 
^supernett. Aber für den Auftritt sollte man sich 
^ besser 'ne 10er-Packung Ohropax sponsorn 
' lassen. Die ca. 10 Propellerheads vor der Bühne 
hatten sichtlich ihren Spaß. Unsereiner zog es 

vor mal kurz laut zu lachen und dann schleunigst 
die Hufen in die Hand zu nehmen, um diesem 
scheußlichen Schauspiel zu entfliehen. Dum¬ 
merweise war mein Verkaufstand innerhalb des 
Konzertraums, so daß ich der Ohrenfolter scho¬ 
nungslos ausgesetzt war. Zum Glück fanden 
sich dort aber einige nette Gesprächspartner ein, 


Auf meinem Weg ins Klo ereignete sich noch 
eine recht appetitliche Begebenheit. Zeitgleich 
mit einem etwas schwankendem jungen Herren 
begehrte ich Einlaß in die Doppelnull. Glückli¬ 
cherweise ließ ich ihm als höflicher Gentlemen 
der alten Schule den Vortritt. Denn kaum hatte 
er das Etablissement betreten, schoß ein barba¬ 
rischer Kotzeschwall hemmungslos & unkontrol¬ 
liert aus seinem weit aufgerissenen Maul. Auch 
die zur Hilfe hochgerissenen Hände konnten die j 
Flut nicht eindämmen. Wäre ich vorgegangen, 
hätte ich schon Sekunden später den schwefli- j 
gen Seiber lauwarm meinen Rücken runterrin¬ 
nen spüren können. Lecker, sach ich da nur. Ü 
Besser dem Kollegen mal die Pissbecken alleine 
überlassen und sich aufs Scheißhaus zurückge¬ 
zogen. Vielleicht kommt ja die Nachgeburt noch 1 
hinterher... 

Draußen pißte es ganz anders. Aus Eimern, 
Fäßern, Himmeln... der Allmächtige koordinierte 
alle Wasserlast der Wolkenberge Richtung 
Lübeck. Lübeck drohte noch vor Venedig im Siff 
zu versinken. Trotzdem waren rund 100 Leute 
da, die bei den DÖDELHAIEN auch ordentlich 
einen abrissen. Mein Lieblingssongs „The Story 
Of Punkrock“ wurde nach Jahren mal wieder aus 
der Mottenkiste befreit. Inzwischen spielt die 
1 Band das Lied wieder, nachdem Schlagwerker 
Hardy endlich von der Heuchelei Abstand ge¬ 
nommen hat, er könne den Song nicht mehr 
: spielen. Jaja, Double-Bass, aber keinen Huft- 
| hufta mehr hinkriegen. Sowat haben wer gern... 

| Supernette Grüße nochmal an die 3-Promille- 
| Fraktion um Geburtstagskind & Veranstalter 
■ Jens. Bleibt wild ! Auch für das separate vegeta¬ 
rische Essen, welches der Chefkoch extra für 
meine Wenigkeit aus dem Topf zaubern müßte. 
Obwohl das, mal unter Chefköchen gefachsim- 
pelt, wohl nicht die Höllenarbeit war. Trötzdöm 
wören soine Nüdeln dü bösten... 















In Lübeck gab's aber auch wieder nur diese 
0 33-Kinderbiere. Man säuft 20 Stück davon und 
stellt anschließend fest: „Ich wollte heute eigent 
lieh nüchtern bleiben. Hey, das klappt sogar! 

Um einen herum taumelt alles und du denkst dir 
daß Flensburger vielleicht doch besser dazu 
qeeignet ist, Fische zu füttern als sein Hirnzen 
trum damit zu lähmen. Ganz abgesehen davon 
daß die Geschmacksnerven ihre Qualitätsan¬ 
sprüche durch den übermäßigen Genuß von 
,Flens“ wohl bald völlig verlieren. Egal, Karl... 

Nach dem Konzert ging's noch in die Kneipe 
direkt nebenan. Punkrock, Kickern, Bier. Ich 
denke mal, daß jeder von uns zu diesem Zeit¬ 
punkt nirgendwo anders auf der Welt sein wollte. 
Der Laden und die Leute sind einfach klasse. 

Und wenn nicht ein paar 100 lumpige Kilometer 
zwischen lägen, wären wir garantiert öfter da... 

Irgendwann sind wir dann eingepennt. Es war 
längst hell, und die Vögel konnten ihr unseliges 
Gepiepse einfach nicht lassen. Es wird Zeit, daß 
die Fänger von Singvögeln in Italien etwas treff¬ 
sicherer werden & ihre Fangquote erhöhen. Ist ja 
nicht zum Aushalten, dieses ständige Gepiepse. 
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^6.6. Peine THZ" & 

Nun ging's mit dem Fahrstuhl auf der Landkarte ■ 
wieder abwärts bzw. südlich. Immerhin hab' ich H 
vorher um 16 Uhr nachmittags noch schnell 'ne 
Tüte Chips als Frühstück reinwürgen können. 

Man will ja schließlich nicht ungesund leben... 

Durch das Zielfernrohr auf dem Bug des Jeeps 
wurde das UJZ Peine in Niedersachsen als 
primäres Ziel geortet und anvisierte. Mit der 


klitzekleinen Verspätung von 4 Stunden kamen 
wir in Peine an und erfuhren, daß quasi direkt 
nebenan ein supergeiles, megagroßes, höllisch 
geniales Open Air stattfindet. Und das aus¬ 
nahmsweise bei genialstem Wetter und hellstem 
Sonnenschein. Nun ja, das konnte ja im wahr- 
, ■ sten Sinne des Wortes heiter werde. Jetzt zur 
| | Beruhigung erstmal 'n Harke Pils auf die 
Schrumpfleber. 

Statt N.O.E. spielten SCHROTTGRENZE. Sehr 
jung, die Kollegen. Ihr neustes Album ist sehr 
poppig. Aber ehrlich gesagt, find ich's irgendwie 
ziemlich klasse. Warum weiß ich auch nicht, 
denn Schnulzen-Pop ist doch sonst eher wat für 
Abi-Jahrgänge mit Zopfträgern im BAD RELIGI¬ 
ON T-Shirt. Abba egal is... jut is... Und der 
Freund von Christiane F. wäre früher bestimmt 
auch so mancher andere gerne gewesen... (Text 
von SCHROTT) 

Der singende Schlagzeuger gab alles und sang 
wirklich so inbrünstig, daß es einem eiskalt 
hinten runterlief. Bei der Hitze im Innen raum 
eine willkommene Erfrischung. SCHROTTT- 
GRENZE waren live einfach genial und sorgten 
auch für einige Up & Down Parties vor der Büh- 


Vor der Autobahnfahrt nach Berlin grauste uns 
allen Bei Baustellen, die stellenweise eine 
Länge von bis zu 40 Kilometern erreichen kann 
einem schon mal die Kinnlade auf die Knie 
rutschen. Wie gesagt die „Duplo“-Werbung so 
schon. „Für die einen ist es die A2, für die ande¬ 
ren der längste Stau der Welt.“ Doch der Ver¬ 
such einen Zeppelin zu chartern, scheiterte 
leider an dem Vorrecht von „Fuji Film“, die seit- 
dem mit ihrem Luftschiff den Ruhrpott verdun- 
kein. Doch das schwarze Betonband brauste 
erstaunlich schnell unter den König der Straße 
drunterher, und wir irrten nur ca. 1 Stunde durch 
diverse Stadtteile der ehemaligen Maurermeister 
um endlich im „Pfefferberg" einzufallen. Berlin ist 
für mich immer noch eine der furchtbarsten 
Städte. Riesengroß, unübersichtlich, mit erdrük- 
kendem Verkehr und einer schlaue Ampel¬ 
schaltung, die dem Fahrer die 100 %ige Garan¬ 
tie gibt, auf jeden Fall an jeder (!) Ampel bei Rot 
zu landen. Wo gibt s eine derartige Erfolqsquote < 
heutzutage noch...?! i 

Der Pfefferberg“ liegt im Ostteil, genauer gesagt! 
am Prenzlauer Berg und ist eigentlich ganz 
korrekt. Vielleicht n bißchen groß und für viele 1 
schon zu kommerziell. Aber als zugereister Touril 
aussem dekadenten Westen halt ich mich da | 
besser raus. Das Essen war allerdings ziemlich 
Kacke. Ein mäßig gefüllter Teller Gulasch nix 
vegetarisches - das war's. Tschüß ! 


» Glücklicherweise sorgten Nanette + Marita von 
der holden PLASTIC GIRL-Redaktion sowie 
Tanja für ein wenig Kurzweil im schnöden Leben 
eines erfolglosen Plattenverkäufers, indem sie 
sich mit Barhockern vor meinen Verkaufsstand 
postierten. Es war pervers schwül. Und die 
1 Eiswürfel, die langsam an meiner Haut abwärts 
rannen, starben im Grunde genommen schon 
vor ihrer Geburt. Als Nanette und Tanja wette¬ 
ten, daß in der „Bravo“ auch die Schwanzlängen 
mancher Supertypen abgedruckt werden, nahm 
mein persönlicher Untergang an diesem Abend 
seinen Lauf. Ich bot mich an, aus dem pech¬ 
schwarzen Todesjeep heimlich eine schüchterne 
„Bravo“ zu entführen, um dem Geheimnis der 
prallen Männlichkeit auf der Spur zu bleiben. Die 
obligatorische „Bravo“ übrigens, die auf keiner 
Punkrock-Tour fehlen darf. Die Schwüle wich 
einem sintflutartigen Regen. Sämtliche Engel der 
westlichen Himmelhälfte schifften sich gerade 
ihre Innereien aus der Tröte, und es regnete 
junge Hunde & Katzen. Melonengroße Tropfen 
klatschten sturzbachartig auf jeden erreichbaren 
Flecken Erde. Der gesamte Hof vor dem „Pfef¬ 
ferberg" stand komplett unterWasser. Für einen 
Augenblick glaubten wir Captain Noah mit seiner 
Arche durch die Straßen reiten zu sehen. 


Als Ersatz für N.O.E. sprangen diesmal die ** 

Lokalmatadore der KOLPORTEURE in die ^ - 

Bresche. Ihr Label „Amöbenklang“ preist die 1 

Band ja mit dem peinlichen Satz an, daß die 

KOLPORTEURE „aus den Ghettos von Berlin“ 
stammen, was den Kollegen doch merklich auf J % 

den Sack schlug. Jaja, die lieben Promoabtei- jba^ssrj* 

lung ist doch immer für einen Lacher gut... Die 
KOLPORTEURE sind - soweit ich sie in der 
kurzen Zeit kennenlernen dürfte, ganz nette ***'*< 

Menschen. Nur die Musik....hhmmmppfhh Der% V ju 

Liveauftritt vor etwa 80 Leuten war eine ziemlich i 
mißlungene Angelegenheit. Auch auf die Gefahr ‘yJ 
hin jetzt ungerecht zu sein, aber einen metalli- r A* 

sehen DRITTE WAHL-Aufguß in furchtbar brei- A vSS* ", 
igem Sound und wehende Mähnen braucht T-i x ^ 
wirklich niemand. Naja, vielleicht ein anderes # v..S 
mal... Fairerweise muß ich anerkennen, daß ihre 
letzte LP lOOOmal besser ist und mit ihrer Nähe P- Sl 
zu den SKEPTIKERn & abwechslungsreichen 'jjtsL 
Hitschnitten durchaus den Appetit anreqen War fsr* 1 
nich' so... 

Sfc^ 


Das eigentliche Beschissene bei dem Konzert 
war, daß wir die ganze Zeit darauf warten, daß 
es endlich was Warmes zu Essen gab. Aber es 
blieb bei den paar trockenen Broten, die wahl¬ 
weise mit Wurst, Käse, Tomate oder Gurke 
belegt werden konnten. Da wundert es wenig, 
daß dem Vertrag der Band fett zugestimmt 
wurde, daß es auch ein vegetarisches Essen 
gibt. Klar, man kann sein Weißbro^ucMieHr 
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jnich' so 















12.6. Burscheid 
"Megaphon" 
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1 flelß,l ?i'l B ,m Kölner Karneval. Ha- 


SÄ5nim Kölner K-mj»« Meu te gefie-' L 

na haha. -haha... w,e 9 n s trotzdem Aber fi 
len die ach so > ust '9e n ° nur sc nwer ertrag- K 
das Volk war zu 80 /» a “ ware n wieda | 

nch Grausamen seine Sohne aM _ 

untenwegs. Entwe<^ acMrufe .. S jY,rts(Wler 1 
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'schon so Ä^Ses Operationse^geb- 

| rtis gesagt hätten. Aber^Hauptsac^^^^^ 


Der DODELHAIE 
- Vorgänger: 

Die BEE GEES 
REVIVAL BAND. 

Von links: 

Mcmi, Andi, Hardv 


Die Bee Gees Revival Band „Glashaus“ 

aastiert am Freitag, dem 11. November, im Booom Dancing-Club in 
Wesel-Büderich, Venloer Str. 74 (B 58), Tel. 0 28 03/4616. Vorstellen 
wird die bekannte und beliebte Gruppe um Leadsänger Dieter Ammon 
ihre neue Single „Nur im Traum". Ihr Siegerlied der ZDF-Hitparpade vom 
Juli’94 Steig wieder auf“, werden die drei Jungs den Fans im Booom 
Dancing-Club natürlich auch nicht vorenthalten. Vorab ist „Glashaus 
sehen. Am 11.11. dann live im Booom! 


bereits am 5.11. auf SAT 1 zu 


Aber auch an diesem Abend schritt die Uhr 
unaufhaltsam voran. Nur viel langsamer als 
sonst... Es ist schon ein Heidenspaß irgendwel¬ 
chen IQ-0 Patienten den Sound von allen Platten 
einzeln erklären zu dürfen. Obwohl man genau 
weiß, daß ihr Versprechen, alle 7 Platten am 
Ende des Konzert zu kaufen, nur eine leere 
Worthülse ist. Denn am Schluß liegen sie ent¬ 
weder stocksteif irgendwo in ihrer eigenen Kotze 
oder müssen von ihren Freunden bewußtlos aus 
dem Konzertraum getragen werden. Bin ich 
eigentlich Sysiphus, oder was...? 

Weil die Bands so spät kamen, gab's das Essen 
erst nach dem Gig. Ursprünglich hätte es be¬ 
stimmt lecker geschmeckt, weil die Leute vom 
Laden sich schon Mühe gegeben hatten. Aber 
jetzt blieb bis auf kalte Pommes und 'n Fetzen j 
Tomatensalat nicht mehr viel im Rachen hän- f 
gen. Vielleicht war's nur 'ne persönliche Emp¬ 
findung oder es lag daran, daß es Mittwoch war, j 
aber irgendwie war ich froh die heimisch en \ 
I Federn begrüßen zu dürfen. 


Denn schließlich ging's jetzt erst mal für 'ne 
kurze Torunterbrechung zurück in die eigenen 4 
Wände. Die nur knapp lOstündige Rückfahrt 
nach Duisburg wurde locker flockig auf einer 
Arschbacke abgerunzelt. Ich war ehrlich gesagt 
ziemlich k.o., denn allen Unkenrufen zum Trotz 
macht Alkohol nicht nur schlank und fit, auch 
nicht nur schön & schlagfertig, sondern sorgt 
auch für einen angenehmen Schönheitsschlaf. 


Aber euer tapferer Superheld suchte das Aben- 
teuer Dte kleinen Pfützen auf dem Weg zum 
Auto sind doch sicher in Nullkommanix durch- > 
Ä Mit Anlauf sprang ich in den, Regen, hmem 
'tanzte wie ein junger Gepard einen e,e 9 ar ^f 
Slalom zwischen den Regentropfen und nutze 
das Körpergewicht geschickt, um J^ aken . z ^_ 
qrhlaaen. Allerdings hatte ich nicht damit ge- 
Irechnet daß im Boden eventuell auch Schiagio-1 

Icher sein könnten. Bösartige bolschew.sbsche 
" Konterrevolutionäre hatten sie in e '" er Nacht- & 
Nebelaktion in den Zement gehackt In der 
mäxten Sekunde stand ich schon mit beiden 
Beinen bis zu den Knien in einer verdammt 
j. großen Pfütze. Eigentlich war es keine Pfütze, 
sondern der ganze Hof war ein einziges 
Schwimmbad. Fleißige Bolschewisten... Und wo 
ist eigentlich Manfred Kanther, wenn man ihn 

e grandiose Aktion von mir 
äugten sich in Sekunden- 
in Schwamm. Von nun an 
dafür aber barfuß wie ein 


Auf die Fahrt nach Burscheid hatten wir einen 
Mini-Fernseher mitgenommen, um der kicken¬ 
den Zunft in Frankreich auf die Füße zu linsen. 
Das Teil war leider schlauer als unsereiner, denn 
rund 10 Minuten nach dem ersten Einschalten 
verabschiedete es sich freundlich winkend ins 
Koma. Und wenn es nicht gestorben ist, dann 
schläft es garantiert noch heute. Essig war's 
also mit dem rollenden Übertragungswagen. Das 
„Megaphon“ in Burscheid ist eigentlich mehr ein 
kulturelles Zentrum für völkerverständigende 
Aktivitäten. Ziemlich nobel eingerichtet und 
demnach schon rein optisch reichlich wenig für 
dem Punkrocker sein Herz geeignete. In solchen 
Discos hab ich mich schon früher nur mäßig 
wohl gefühlt, weil ich sowas immer mit den 
Schlägereien assoziierte hab'. Den Prolls konnte 
man früher z.B. in Wesel nur schwer aus dem 
Weg gehen. Und irgendwie isses nich' so'n 
gelungener Abend, wenn du mit deiner Wein¬ 
bombe im Arm eigentlich nur gemütlich im Laden 
abhängen willst, um dir die armen Würste anzu¬ 
sehen und die Prolls mal wieder schwer auf 
Kontaktsuche sind. Alle 2 Wochen Hausverbot 
wegen Prügeleien in irgendwelchen Läden war 
das wenig erfreuliche Ergebnis. Die Prolls dürfen 
sowieso immer bleiben - egal ob sie im Recht 
sind oder nicht. Sehen ordentlicher aus und 
haben Kohle... So isses... 

I |Das „Megaphon“ war wir persönlich zu qelackt 

I I 711 Qanhor 8 . cforil __ 2.. 


(lief ich ohne „Bravo' 
ekelhafter Hippie di 
durch die brakigen I 
denen ich gar nicht wissen möchte, weicne 
Flüssigkeiten darin herumschwammen, 
ln einer Art geistigen Dämmerzustands schHz 
ich mir wenig später an einem EisenstucK das 
Dlötzlich aus dem Nirgendwo aus der Wand 
ragte! den halben Bauch auf. Ein sehr ange- 
* nehmes Gefühl, kann ich euch sagen JJie 
roten & blauen Striemen blieben mir noch 2 
Wochen als kleines Andenken erhalten &e 
Verkäufe qinqen auch nicht besonders Aber b 
so einem ekligen schwarzfußigen Dreckshippi« 
würd ich mir auch keine Platten kaufen. 

Die DODELHAIE räumten auch bei dieser ver- 
gleichsweise geringen Zuschauerzahl gu att 
Einiqe Zugaben wurden verlangt. Und selbstv 
« ständlich schlug bei „Radikal“ und dem Stei 
A wS Holzfällerlied“ das Pogometer am 


zu sauber & steril. Trotzdem waren die Eingebo¬ 
renen vor Ort freundlich und gaben sich mit dem 
Essen Mühe. Spaghetti mit vegetarischer Soße. 
Ein feistes Lob an die Küchengöttin bzw den 
Herrn Gemahl! Eigentlich hat der Laden von 
unkrock keine Ahnung, aber einige Punx setz- 
en sich für punkrockige Aktivitäten im „Meqa- 
l>hon ein, und das hat ja schließlich auch was 
mit alternativer Völkerverständigung zu tun 
Weniger gelungen war dann, daß man die Besu¬ 
cher nicht informierte, daß N.O.E. nicht spielten 
Kein Hinweis vor dem Eintritt und keiner danach 
Viele Punx waren ziemlich perplex als die von 
der Auflösung von N.O.E. hörten. Wohlgemerkt 
nachdem sie Eintritt bezahl hatten ! Beschwerte 
sich jemand, erzählte ihnen die smarte Silber- 


. , ' . ' ---wu uiv, omaiic OIIUCI- 

locke an der Kasse, daß die Bands die Eintritts- 
pre'se bestimmen und er nichts dafür kann. 
Z ^ l ! i _ g bek . am ? n . Hard y und ich das mit, weil wir 


I unsere müden Leibe gerade in der Nähe po¬ 
stierten Woraufhin Fronthai Andi dem Kolleqen 
erst mal klar machte, daß es so nicht geht. Somit 
wurde der Eintrittpreis wenigstens auf 12 -DM 
gesenkt. Und diejenigen, die ihren Obulus be¬ 
reits entrichtet hatten, sollten die 3 zuviel ge¬ 
zahlten Märker zurück bekommen Ob s ae- 
klappt hat... a 


gesunken. Na hallelujah... Erzähl mir einer, dat ’ 
wär noch rentabel... Die Berliner Braupisse lag 
im Sixpack für 6,50 DM im Schrank. Ein akzep¬ 
tabler Kurs. Auch wenn die Berliner mit ihren 
unterentwickelten Geschmacksnerven nicht 
gerade die Erfinder des Reinheitsgebots des 
guten Geschmacks sind. Naja, ab 2 Promille ist 
sowat eh nur Nebensache. In irgendeiner Ab¬ 
steige wurden wir einquartiert, wo ich dann noch 
den Assel-Punk raushängen lassen mußte und 
hemmungslos alle Mülleimer vollpißte, die nicht 
schnell genug wegrennen konnten. Aber eigent¬ 
lich steh ich sowieso mehr auf S-Bahnen als 
Kloake... König Alkohol verschuldete dann noch, 
daß mein Nachtlager fast noch in 1000 fette 
Teile zersplitterte, weil ich es mit einem Trampo¬ 
lin verwechselte. Aber das soll die benebelten 
Hirnhälften nur noch am Rande interessieren 
und dich Zecke schon gar nicht. 



















13.6. Donauwörth 

•aoz" 


, Im wilden Baziland, genauer gesagt in Donau- 
I wörth, sollte die Endstation der kurzen Tour 
| liegen. Auf diesem letzten Abschnitt der Tour 
klappte wenigstens erstmalig das Radio. So 
' kamen wir in den zweifelhaften Genuß etlicher 
Demotapes, die Folterknecht Hardy von IMPACT | 
mitgebracht hatte. Was sich da so für Bands 
bewerben... Das Grauen nahm seinen Lauf, und 
| die 7-stündige Fahrt kam einem vor wie eine 
mehrjährige Odyssee auf der Raumstation MIR. 

| Jeder von uns hatte ein kirres Lächeln wie der 
kultige „Joker“ in Batman im Gesicht, als wir in 
das idyllische Donauwörth einfielen. Danke 
Hardy ! Jetzt noch die obligatorischen 50 Zu¬ 
schauer, und die weite Fahrt hatte sich echt 
gelohnt... 

I Aber es kam alles glücklicherweise ganz anders. 
Das Jugendzentrum in Donauwörth ist ein klei- 
11 ner, aber großartiger Punkrockladen, der die ( 
^ richtige Atmosphäre ausschwitzt. Von Punks & * 
anderen korrekten Leuten chaotisch & sympa- \ 
thisch organisiert. Keiner dieser großen, unper¬ 
sönlichen Läden, wo alle so unheimlich abge- 
1 klärt & souverän sind. Wo man dir am Anfang 
1 deinen Ansprechpartner nennt, der dann eh den! 
ganzen Abend verschwunden ist. Wo du als 
Ware auf die Bühne gepfercht wirst, ohne daß 
irgendeiner vom Laden sich einen Furz für dich 
I interessiert. Später schmeißt man dir ein lieblo- 
| ses Essen & einen Kasten Bier für 3 Bands in 
| den Käfig, ähmm.. Backstageraum. Und das 
J Publikum wird pünktlich nach dem letzten Ak- 
| kord aus dem Raum gefegt. Ne, danke... 


Als erste Band waren VORSICHT GLAS an der 
Reihe. Lupenreiner Deutschpunk mit politischen 
Texten. Sie kamen ganz gut an, auch wenn der 
Sound teilweise ziemlich daneben war Viiiel zu 
lauter Gesang. Abba egal is'. Grüße ma an 
Stephan, dem das Bier sichtlich zu schmecken 
schien. 

Mir schmeckt die Brühe im Augenblick weitaus 
weniger. Hab im Supermarkt zwar zielsicher die 
billigste Brühe rausgegriffen, aber lauwarmes 
„Urfels Alt“ gibt sich nun wirklich alle Mühe eines 
schlechteste Biere der Geschichte zu werden. In 
besagtem Supermarkt gab es übrigens auch 
Biergläser mit Namen zu kaufen. Unter dem 
Namen stand jeweils noch so 'ne schnulzige 
Anmerkung wie „Michael - Der Trinkfeste“ oder 
„Alfons - Der Schöngeistige“ und son'n 
Quatsch. Bisher kannte ich das eigentlich nur 
von Kaffeetassen. Mein Favourit war aber ein¬ 
deutig „Adolf - Der Verführer“. Ein Schelm, wer 
da 'ne Doppeldeutigkeit erkennt... Für 12,99 DM 
war dieser Ramsch aber eindeutig zu teuer. 
Sonst hätte ich mir dat Dingen locker in die Hütte 
geholt & garantiert für einige erstaunte Gesichter 
beim nächsten Besuch gesorgt. Aber ich heiß ja 
nich'Willi... —— 1 


Grüße diesmal an Judge & Flo, bei dem wir 
qepennt haben. Wir sehn uns demnäxt... Bei 
dem nächtlichen Spaziergang zum Pennplatz 
wurde einem erst mal klar, was für ein unendli¬ 
ches Spießbürgertum diese bayrische Provinz 
regierte. Fachwerkhäuser, alles sauber & schon 
geschmückt, die CSU hat die absolute Mehr¬ 
heit... Hier legt man noch Wert auf Traditionen. 
Hier hängt der Geist vom alten Pr 3 ^^,. 056 ^^ 
über jedem gedeckten Küchentisch . Wie schafft 
man es eigentlich da zu leben (zu überleben ) 
ohne in die Klapse zu kommen oder kopfüber 
die Donau zu befruchten?! Fehlt eigentlich nur 
noch, daß die Weißwürste an den Bäumen 

J^ngTjunge, da lob ich mir doch den schon 
abgewrackten Ruhrpott. Hier versucht J e benfall s 
kaum eine 'ne heile Welt vorzugaukeln. Wurde 
eh keiner glaubei 


Während drinnen der WM-Fernseher beiseite 
geschoben wurde & die Mega-Familiei np, ^ n n 
einen Dutzend hungriger Bäuche verloren ging, 
füllte es sich draußen zusehends. Keine Ahnung 
woher der ganze Pöbel kam, aber plötzlich 
hatten wir Angst, daß nicht alle Leute in den 
Laden passen würden. 100, dann 200, 300 und 
vielleicht sogar noch mehr drohten das kleine 
JUZ zu sprengen. Bei genialem Wetter floß der 
Gerstensaft in stattlichen Mengen. Die Stim¬ 
mung kippte bei einigen Leute, die begannen 
Bierpullen auf die Straße zu schmeißen und 
Autos anzuhalten. Derartige Vorfälle rufen natür¬ 
lich prompt die grüne Staatsmacht aufs P - 


! DIE KATASTROPHEN PHILOSOPHEN machten 
| ihrem Namen alle Ehre. Ein recht kultiges Chaos 
aus Punk & Klamauk. Auch den anwesenden 
I Zivilbullen wurden Lieder gewidmet - fein, fein... 

I Das Publikum ging gut ab & auch unsereiner 
! hatte im beengten Raum hinterm Verkaufsstand 
I seinen Spaß. Apropos Verkaufsstand. Es war so 
brechend voll, daß ich echt Schiß hatte demnäxt 
als menschliche Verzierung im Beton der Au¬ 
ßenwand bestaunt werden zu können. Ich hatte 
einen relativ großen Kommerzstand & einen 
kleinen Tisch, auf dem es sich Mailorderlisten & 
Flyern gemütlich machen durften. Es dauerte nur 
eine knappe Stunde, da segelte ein total prolliger 
Punk mit Anlauf auf den kleinen Tisch, der die¬ 
ser Wucht & der Leibesfülle keine große Ge¬ 
genwehr leistete & krachend in 1000 Teile zer¬ 
barst. Herzlichen Glückwunsch, du Depp ! 

Aber auch andere Ausfälle blieben nicht aus. 
Gelegentlich wurden Ohnmächtige von gleich 10 
Leuten zusammen aus dem Konzertraum getra¬ 
gen, die sichtlich ihre Mühe mit den fertigen 
ä a«itaiten hatten. ' 


P^as Haus, in dem unser Gastgeber Flo samt 
Vatter & seinem Gremlinhundb residiert, hat gut 
und gerne schon 600 Jährchen auffem Buckel. 

Und dementsprechend krumm & schief ist es 
auch. Ein sehr kultiges Knusperhäuchen, in dem 
; Mani die Ruhrpottehre im Wettsaufen gegen Flo 
i verteidigen mußte. War das jetzt Ouzo, Wodka, 
Korn... keine Ahnung. Es reichte jedenfalls um 
die Glocken am Bimmeln zu kriegen. Und er hielt 
sich wirklich wacker, zumal er ungefähr 5 Stun¬ 
den Trinkvorsprung als Handicap mit ins Spiel 
brachte. Aber Mani haut so schnell keine Pro¬ 
millezahl aus seiner original Kampftrinkerstim- 
mung-Buxe. Die „Blues Brothers“ rundeten einen 
gelungenen Tag via Television ab. Und Flo & ich 
machten es uns selbst dann noch bei Bier und 
der Wiederholung von Holland-Belgien gemütlich 
als es schon längst wieder hell war. 

■gjKEweckte uns Morgens zur Messe 

SSS5S*» 

war sofort klar: Das mußte die CSU- 

Menschenfabrik sein !!! 
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SST ^Das^Änblickdie.ersMichenSym _ „_ 

gerlaubnis bekommen. Zu ihrer E hrenrettung I ^ ^ ma n auch damit leben, daiß m a^s 

sei aesaqt daß auch in den Reihen der Bullen * ua m ö ft e ren das Mikro vor die Schnauz ßej vjelen BanaSi a , e , m 
efnioe Prachtexemplare mit Schaum vor dem * S Tnaiithekam und sich mit beiden Beinen auf j etwas grö ß e r sind, hat man ständig das Gefühl, 

Mund gesichtet wurden. Aber die lieben Kolle- 9|kn Mikroständer festkrallte, damit diesernicht | dgß sje a || enfa || S noC h die Musik mit Punkver^ 
aenrissen sie erfolgreich am Zaumzeug zuruck. - demMkrosi andersC haft ging. Als Gitarrist g Dgs üb||che chaos & der Punkgedanke 

gen rissen sic ci » . h _ & im Publikum aui» Sound immer m —a Ansnrnch aewichen, letzt „Mus 


an nahezu jedem Konzertort, wieder ne Menge 
t neuer Freunde zu gewinnen. Soviel Lobhudelei 
I muß hier einfach mal, weil es genug Bands gibt, 
( die sich arrogant in ihrem Backstageraum ein- 
I mauern, auf der Bühne den großen Punkermaxe 
I markieren & sich dann mit ihrer Kohle schleu- 
? nigst wieder abseilen. _ ._ h 

| Bei vielen Bands, die im Deutschpunk-Bereich 


ren war i 


es so ein paar Deppen, die sich unbedingt von 
den Bullen registrieren lassen wollten, um vor 
ihren Freunden damit zu prahlen. Wat geht ma 
1 mit Kopf benutzen ? 


den Bo x enaocn^im^M^” --'je' chaos ( 
Sich später gern dran eri nnern tut 


sind längst dem Anspruch gewichen, jetzt .Musi-1. 
ker“ zu sein. Mit dem gemeinen Pobel hat man 
nickes mehr am Kopp. S .... 

So nach diesen schwülstigen Worten seid ihr 
nun endlich erlöst. Zipfelmütze auf & ab in die 
Falle. Das näxte „Urfels Alt“ geht auf euch ^ 
Uuaarggh... Cheers! Micha. 
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Am 30.Mai sollte in Peine eine Demon¬ 
stration an der Jakobikirche stattfin 
den; eine Party von Punx und Skins. 
Bands sollten spielen während hundert 
Paletten Freibier der Kampf angesagt 
worden wäre. Zum besseren Verständis 

mal was zur Geschieh- _ 

te der Party: Sie 
wurde 1997 zum ersten 
mal ins Leben geru¬ 
fen, weil sich ein _ 

paar Leute zum Geburtstagfeiern auf 
eine andere Art entschieden hatten. Es 
sollte dem Streetpunk und If the kids 
are united Motto mal wieder richtig 
Leben eingehaucht werden. Was eignet 
sich da besser als einmal den Markt¬ 
platz der Stadt für ein Treffen in 
Beschlag zu nehmen? Kaum war diese Idee 
im Raum waren auch schon die ersten 
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Flyers draußen- wenige- die aber trotz¬ 
dem über hundert Leute zogen. Die Dorf- 
bullen in Peine waren völlig überfor¬ 
dert und funkten den ganzen Tag über um 
Hilfe in 5 anderen Städten Niedersach¬ 
sens. Als sie am Abend endlich die 
heißersehnten Knüppelgarden herange¬ 
karrt hatten, war - oh Wunder- die 
Party schon längst vorbei, das Bier 
ausgesoffen. Tja, that's life! Darauf¬ 
hin gab es bei der PAZ (die Dorfzei¬ 
tung) einen Stromausfall: Sie titelte 
mit "100 Punker und Skins wollten Hit¬ 
lers Geburtstag feiern." Man hat ja mit 
allem gerechnet, aber das? Na ja, das 
wird nächstes mal anders dachte ich 
mir, und beschloß das Ding selber in 
die Hand zu nehmen. Über Gespräche mit 
der Stadt (die ich in meiner Rolle als 
Mitarbeiter im UJZ hatte) erfuhr ich 
über die Hintertür, daß die Stadt im 
Prinzip nichts gegen solche Treffen 
hätte- wenn sie 

nur angemeldet sind. Ich habe mich 
daraufhin auch mal mit dem Grundgesetz 
schlau gemacht. Dort steht: Jedermann 
hat das Recht sich friedlich und ohne 
Waffen zu Versammeln. Hierfür ist kein 
Antrag und auch keine Erlaubnis des 
Staates einzuholen. Vielmehr bedarf die 
Versammlung lediglich einer Anmeldung. 
Eine angemeldete Versammlung ist Poli¬ 
zeifest, d.h. daß sie nur unter den 
Vorraussetzungen des Versammlungsgeset¬ 
zes aufgelöst werden kann, nämlich wenn 
sie nicht angemeldet ist, unfriedlich 
verläuft oder von Auflagen abgewichen 
wird. Dieser ganze Rechtsscheiß bedeu¬ 
tete nun für die Party folgendes: Da 
die Flyer mal wieder schon längst ihre 
Wege bis sonstwohin genommen hatten und 
natürlich einige Experten auch noch 
beim Verteilen fleißig die Namen der 
Veranstalter dazusagten, blieb nicht 
anderes mehr übrig als das ganze anzu¬ 
melden. Wobei ich der festen Überzeu¬ 
gung bin, daß die Bullen das auf jeden 
Fall auch schon längst wußten. Wodurch 
der Überraschungseffekt auch weg war. 
Also anmelden, und somit den Bullen das 
Recht nehmen einfach so alles wegzu¬ 
knüppeln. Bei der Anmeldung war die 
Stadt unerwartet freundlich, man si¬ 
cherte uns fest eine Sondergenehmigung 
zu. "Wollen sie denn Lautsprecher ein- 
setzen?" "Ja, es sollen 3 Bands spie¬ 
len." "Gut dann sagen sie uns wo, und 
wir sichern den Bereich extra für sie 
ab." "Ich stehe übrigens voll hinter 
Ihnen und finde daß man solche Treffen 


fördern muß." Und so toll sich das alles angehört 
hat, so hinterhältig und unfair ist auch das Rathaus 
in Peine. Es ging lediglich darum die Daten abzufra¬ 
gen, um mich dann drei Tage vor dem 30.anzurufen: 
"Kommen sie mal vorbei, es gibt da noch was zu bespre¬ 
chen." Angekommen herrschte eine Atmosphäre, als hätte 
ich gerade den Bürgermeister erschossen. Die Untersa¬ 
gung s Verfügung lag auf dem Tisch und eine -mündliche- 

Begründung 
folgte: "Macht 
das woanders, 
der ganze 
Müll, Scheiß 

Punker..." Draußen las ich mir dann die schriftliche 
durch und staunte nicht schlecht: Die Begründung war, 
daß wir alles Faschos sind! Dabei hieß es doch: anti¬ 
faschistischer Umtrunk! Ich beschloß mit RA dagegen 
vorzugehen, schließlich war das ja nun eindeutig 
falsch. Doch der RA wollte 600 Mark bar auf die Kral¬ 
le, die ich nicht habe. Also rief ich die Bands an und 
sagte ab, den Rest konnte ich eh nicht erreichen. Doch 
die Band Pestpocken aus Gießen kümmerte sich sofort um 

einen Rechtsanwalt und 
der machte das ganze 
dann doch und das Eil- 
verfahren lief, schmier¬ 
te jedoch ab und so ge¬ 
schah das, was mit der Anmeldung verhindert werden 



sollte: Die Bullen lieferten sich einen Großeinsatz 
und knüppelten die Stadt sauber. Es ist genau das pas¬ 
siert was immer verhindert werden sollte. Nun stand 
man da mit hundert Paletten- man konnte noch nicht mal 
zum Supermarkt gehen und sagen, daß man die nicht 
braucht; die Bullen fragten jeden nach den Veranstal¬ 
tern und wenn die uns gekriegt hätten dürften wir wohl 
nicht nur den Bulleneinsatz bezahlen... 

Abschließend möchte ich folgendes sagen: Für die 
Leute, die versucht haben nach Peine zu kommen tut uns 
das leid! Es war nichts mehr zu machen. Ich hoffe, daß 
jeder weiß, wer hier Scheiße gebaut hat: Die Stadt 
Peine! Wir werden auf jeden Fall versuchen das ganze 
nächstes Jahr durchzuziehen- wie wärs mit 'nem kleinen 
Mißbrauch der APPD?- dann kommen die Flyers aber erst 
wenn wirklich alles klar ist. Es läuft momentan eine 
Fortsetzungsfeststellungsklage gegen die Stadt. Für 
dieses Verfahren sammeln wir noch Beweismaterial 
folgender Form: ähnliche Demos die nicht verboten 
worden sind und friedlich verliefen; 
Anmeldebestätigungen und Zeitungsausschnitte, 
Videomaterial... Wer Bock hat dabei zu helfen- nur zu! 
Danke an RA und Gießen! Tschau sagt Huby. 
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BESTELL UNGEN über 

120,-DM 

liegt eine 

GRATIS-CD 

unserer WAHL bei !! 

(nicht aus dieser Liste...) 

WICHTIG !! 

Immer die Bestellnummer angeben!!! 
Und auch Ersatztitel angeben !!! 
Dann geht's schneller!!! 


Die hier abgedruckten Platten sind nur einige 
Neuheiten und nur ein kleiner Auszug aus 
dem kompletten Mailorder-Angebot !! Die 
Gesamtliste mit einigen Sonderangeboten 
könnt ihr für 2,20 DM in Briefmarken bestellen 
!! PLASTIC BOMB-Abonnenten bekommen 
die aktuelle Liste immer direkt mit einer 
neuen Ausgabe zusammen geschickt!!! 


PLASTIC BOMB 


Tach Leute! 

Die letzte Liste hat wirklich verdammt gut 
eingeschlagen. Deshalb zuerst mal ein super¬ 
fettes Dankeschön an alle Besteller. Ihr habt uns 
ganz schön ins Schwitzen gebracht und unsere 
Ärsche in manch finanziellem Engpaß gerettet. 
Ich hoffe, ihr wart alles in allem mit uns zufrieden 
& hat Spaß an euren neuen Platten. Wir tun 
jedenfalls unser Bestes. 

Es sind wieder he Menge guter Scheiben 
erschienen. Viel zuviele eigentlich, um den 
Überblick zu behalten. Deshalb versuchen wir 
auch gar nicht erst ein möglichst komplettes 
Angebot zu haben, sondern picken uns ein paar 
Rosinen aus dem Kuchen. Viele Bands / 
Vertriebe haben uns ihre Platten angeboten. Und 
obwohl sie wirklich gut sind, haben wir sie nicht 
mit in die Liste genommen. Es soll halt alles 
überschaubar bleiben. Wir wollen nicht den 
Fehler von vielen anderen Mailordern begehen, 
die in kürzester Zeit ein riesiges Lager mit allen 
erhältlichen Veröffentlichungen haben, die sie 
dann nicht los werden. Die Lagerung kostet viel 
zu viel, es wird zu unübersichtlich, ist zu stressig, 
und wir wollen uns - wie viele andere Mailorder 
auch nicht auf eine bestimmte Musikrichtung 
spezialisieren. Es gibt überall guten Sound, egal 
ob Crustpunk, Ska, Garage-Punk, 77-Punkrock, 
D-Punk was wo auch immer... 

Außerdem sind wir die meiste Zeit nur zu Zweit. 
Es gibt schließlich auch noch ein Leben neben 
dem PLASTIC BOMB. Zumindest manchmal. 
Und das soll auch so bleiben. 

Okay, viel Spaß mal wieder beim Stöbern. Alles 
Gute, Kopf hoch & cheers I Micha. 

ACCION MUTANTE - Y No Hai Remedio 

Aggressiver, schneller Crust-Core, der vor allem spieltechnisch 
ausgereift ist. Ein herbes Knüppelfest zieht sich wie ein Rausch 
durch 5 Songs & zerstört jeden Gedanken an eine heile Welt. 
Schon das lebenslustige Intro „Wonderful World“ wird jäh 
zermetzelt. Im Vergleich zur ersten 7“ ist der Gesang viel tiefer & 
gurgelnder & somit etwas gewöhnungsbedürftig. Kranker Sound 
für eine kranke Welt. Laut hören & Ohren töten ! Skuld 

7“.Bestell.Nr.: 056.6,50 DM 

AGNOSTIC FRONT - Something's Gotta Give 

Diese Platte läßt alles vorherige von A.F. verblassen ! Bester 
Streetpunk / Core mit dem Überhit „Gotta Go“, wo auch ein 
Kollege von RANCID mitsingt. Kräftiger Hardcore mit genialem 
Sänger, der seine Oil- Und Punkwurzeln mehr denn je an die 
Oberfläche kehrt. Kein Song ist Mittelmaß. Hit reiht sich an Hit. 
Totaler Kult!! 

LP.Bestell.Nr.: 307.21,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 307:1 .28,90 DM 

ANAL BABES - Delirium Or Diarrhea 

Wiederveröffentlichung ihrer 1.LP von 1994 im original 
Coverartwork. Prasselnde Punkrock-Songs der norwegischen 
Band mit dem kultigen Namen. Oslo s heißeste Punkrockband 
neben TURBONEGRO. Incognito Rec. 

LP.Bestell.Nr.: 279.17,90 DM 


ANGER OF BACTERIAS / JUGGLING JUGULARS 

A.O.B. sind mit 2 richtig geilen, derben Anarcho-Punksongs am 
Start. Die engagierten Texte handeln vom Konsumwahn & 
Ausbeutung. Laut hören & ab geht's !! Die finnischen JUGGLING 
JUGULARS rüpeln sich durch 5 schnelle Chaos-Punktracks. 
Ungehobelter, roher Punk, bei dem sich die Faust ballt. Der Song 
„Tampere 240198“ handelt von einem friedlichen Punk- & 
Anarchistentreffen in Tampere, daß von den Cops brutal 
zerschlagen wurde. Punk as fuck ! 

7“.Bestell.Nr.: 280.6,-DM 

ANTIKÖRPER-Raus 

Sehr gelungener Punk aus Hamburg, der absolut an die alten 
SLIME erinnert. Dazu noch ein paar Elemente von den BOX¬ 
HAMSTERS & NOISE ANNOYS - fertig ist eine tolle Punkrock- 
Platte aus der Hamburger Hitfabrik mit eigenständigen Songs mit 
intelligenten Texten & Wiedererkennungswert. Kein 08/15-Ge- 
schrammel. Eine Platte, die sich wirklich lohnt. LP+7" sind limitiert 
auf 500 Stück !!! Besser beeilen. Tip !! 

LP+7“.Bestell.Nr.: 281 .18,50 DM 

CD.Bestell.Nr.: 281:1 .22,90 DM 

ANTI NOWHERE LEAGUE - Return To Yugoslavia 

15 Jahre nach ihrer 1. kultigen „Live in Yugoslavia“-LP, einem 
absoluten Meilensteinen des Früh-80er-Brit-Punks, folgt jetzt der 
2. Teil. Und der ist verdammt noch mal absolut gelungen !! Die 
Soundqualität ist super. Die Stücke sind kraftvoll & rotzig. Und - 
ganz wichtig - sie besitzen auch die nötige Geschwindigkeit, 
Härte & Aggressivität. Mit massig alten Hits wie „I hate people“, 
„woman“, „I can't stand rock'n'roll“, „streets of london“ sowie 
neuen Songs, die auch genug Pfeffer im Arsch haben. Eine 
überraschend gute & frische Platte, die so manche aktuelle Band 
blaß werden läßt. 

LP.Bestell.Nr.: 276 .17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 276:1 .21,90 DM 

ASIDE - Bastard 

Schöner melodischer Punkrock ist angesagt. Die Texte der 6 
Songs sind in deutsch & englisch gehalten. Eine sehr gefällige 
Single mit vielen tollen Melodienbögen zum Mitgröhlen & 
Rumpogen. 

7“.Bestell.Nr.: 282 .6,- DM 

BAMBIX - Leitmotif 

Nachdem der Vorgänger eine absolute Jahrhundertplatte war, 
stiegen die Erwartungen ins Unermeßliche. Auf „Leitmotiv“ sind 
zwar nicht sooo viele Hits, aber die Platte besticht trotzdem durch 
sehr gute Stücke mit tollen Melodienbögen. Besonders der wie 
immer geniale weibliche Gesang geht wieder ans Herz & gibt den 
ohnehin schönen Melodien noch einen Hauch von Melancholie. 
„Leitmotiv“ ist eine verdammt gelungene BAMBIX-Platte. 

LP.Bestell.Nr.: 171.15,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 171:1 .21,90 DM 
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BATMAN PUKE - Living In Fear 

Begeisternder, stürmischer Punk aus Bremen mit 
verdammt gelungenem weiblichem / männlichem 
Gesang I! 5 erstklassige, kämpferische Pogopunk- 
Songs im Stile der 82er-Po!it-Punkbands aus England 
oder neueren Anarcho-Bands. Die Single der Bremer 
Nieten- & Stachelhaarfraktion kommt in optisch kultigem 
Farbcover & mit vielen Fotos. Die ersten 300 Exemplare 
sind in farbigem Vinyl und gibt es NUR im Plastic Bomb- 
Mailorder oder direkt bei der Band. Also beeilen !! 100 % 
hitverdächtiger Kick Ass-Pogopunk ala VARUKERS, 
NAKED AGGRESSION & Konsorten, wie er in 
Deutschland ziemlich einzigartig ist. Haben, haben, 
haben 

7“.Bestell.Nr.: PBR-020.6,-DM 


BOLLOCKS - Total Fuck' In Bollocks 

Mein lieber Scholli, wat geht denn hier ab Die Japaner scheinen 
ja die besten Poser im All zu sein. Spikey Hairs, Lederjacke, 
tätowiert ohne Ende und der Sound fickt dich auch noch voll inne 
Scheiße. Geht voll in Richtung CASUALTIES, FUNERAL DRESS, 
BLANKS 77 & Konsorten. Lauter Rotzpunk in bester Manier - 
richtig schön dreckig & gemein. So muß Punkrock klingen und 
nicht anders. Ein Killer!! Knock Out. 

10“.Bestell.Nr.: 309 . 17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 309:1 .23,90 DM 

CHARGE 69 - Apparence Jugee 

Lupenreiner Streetpunk von einer der besten französischen 
Punkbands. Astreine Melodien zu Mitgrölen & Pogen ! 15 Street¬ 
punk-Hits & kein einziger Ausfall. Mit dem Superhit „Patchwork“. 
Klasse !! Knock Out Records. 

LP.Bestell.Nr.: 310 .17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 310:1.23,90 DM 

CHINESE TAKEAWAY - Fuck Billboard-We're Stars 

Cooler Glam-Punkrock aus Stockholm. Ein Haufen superguter 
Punkrock-Smashhits - garantiert tauglich für jede Sommerparty. 
Für alle, die auf locker flockigen, RAMONES infizierten Punkrock 
mit poppigem Touch stehen, den ein paar verrückte Schweden 
aus der Hüfte schießen. Inkl. sehr schönem punkigen 
Leopardenfell-Cover. Die CD kommt später. 

LP.Bestell.Nr.: 311 .17,90 DM 

CRESS - Monuments 

Zusammen mit SCATHA, COUNTERBLAST & AUS-ROTTEN 
eine der genialsten Crust-Scheiben der letzten Jahre. CRESS 
spielen kämpferischen Polit-Punk, der klar an die alten Helden 
CRASS erinnert. Mitreißender, politischer Pogo-Punk, der den 
puren Punkspirit ausschwitzt. Klasse ! 

LP.Bestell.Nr.: 004.17,90 DM 

CRESS/DOOM-Split 

Yep ! CRESS sind mit tollem CRASS-ähnliehen Punk am Start. 
Sauguter Anarcho-Stuff mit ner korrekten Einstellung. Total geil ! 
DOOM bieten den gewohnt wuchtigen Punk-Core politischer 
Prägung. Beide Band gehen eh zum besten, was der Crust-Punk 
zu bieten hat. Herber radikaler Punk, der die Anarcho-Fahne 
hochhält & dabei völlig überzeugend wirkt. 

10“.Bestell.Nr.: 157.17,90 DM 

DEAD CITY REBELS - Rock'n'Roll Enemy #1 

Super cooler Garagen-Punkrock aus Kanada. 1-2-3-4-Punkrock - 
einfach, bodenständig, urwüchsig & volles Brett. 10 Songs, 10 
Rohdiamanten I! Inspiriert von den SAINTS, RIP OFFS & den 
NEW BOMB TURKS entfesseln die kandischen DEAD CITY 
REBELS ein phantastisches Feuerwerk aus dreckigen Kick-Ass- 
Punkrockets. Jeder Song eine Adrenalinkick ! Jeder Schuß ein 
Treffer. Dagegen können JET BUMPERS & Konsorten mal lang 
einpacken. Eine Punkrock'n'Roll-Hölle auf Vinyl. Die wohl 
genialste Garage-Punkrock-Platte der letzten Monate !!! Tip !!! 

10“.Bestell.Nr.: 231 . 15,50 DM 

DISTRICT / BAD NEWS -Split 

BAD NEWS liefern geniale, verschiedenartige Punkrocksongs mit 
tollen Melodien ab. Das reicht von kultigem Ska-Punk mit Bläsern 
bis zu Surf-Punk-Ohrwürmern. DISTRICT spielen gewohnt 
erstklassigen Streetpunk, der sogar an BUZZCOCKS oder 
CONFLICT erinnert. Eine Hitscheibe - kein Zweifel!! 

LP.Bestell.Nr.: 306 . 17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 306:1 .22,50 DM 

EISENPIMMEL - APPD Hit-Mix 

Knapp 20 Minuten Assi-Punk & Prolltum. Inklusive einer 
Huldigung an die APPD, auf deren Niveau sich die Band 
zweifellos befindet. Kommt als Picture-10“. EISENPIMMEL sagen 
dazu: „Kaufen oder Fresse dick !“ 

10“.Bestell.Nr.: 312 .14,50 DM 

EXTINCTION OF MANKIND -Sears Of Mankind Still 
Weep 

Düsterer Doom-Core verbreitet eine morbide Untergangs¬ 
stimmung & züchtet Selbstmordgedanken. Der politische 
Anarcho-Core mit guten politischen Texten erinnert an ANTISECT 
& Konsorten. Wummerder, schwerer Sound, der aber auch 
gelegentlich gut abgeht, wühlt sich durch 4 Songs. Wie immer bei 
Skuld Releases mit guter Aufmachung. 

7“.Bestell.Nr.: 067 ..6,-DM 

FLUCHTWEG - Commerzpunk 

Wer dachte, die Ostzecken hätten ihr Pulver verschossen, der hat 
sich gewaltig geirrt, denn jetzt gehen Fluchtweg auf die 
Überholspur. Bester Deutschpunk, wo zur Zeit gibt. Eine echte 
Überraschung !!! Die LP kommt später. 

CD.Bestell.Nr.: 313 .23,50 DM 

FRAU DOKTOR - Muss 

FRAU DOKTOR aus Wiesbaden gehören ohne Zweifel zu den 
besten deutschen Ska-Acts. Abwechslungsreicher Ska verbreitet 
nicht nur Spaß, sondern auch die nötige Atmosphäre. Sie 
schaffen es in Nullkommanix, daß der Funke überspringt, der die 
Party starten läßt. Vielschichtiger, kompakter Sound mit viel 
Gefühl. Erstklassiger Partysound voller Spielfreude + mit guten 
Texten, der selbst bei Bewegungslegastheniker rhythmische 
Zuckungen hervorruft. Klasse!! 

CD.Bestell.Nr.: 314 .22,90 DM 
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GIGANTOR-The 100 Club 

Die Hannoveraner überzeugen mit melodischer Punkrock 
kalifornischer Prägung. Schöner Gesang & gewohnt tolle 
fließende Melodienbögen, einprägsamen Songs mit Ohrwurm- 
Charakter. Wer aud melodischen Punkrck als NOFX, RAMONES, 
DICKIES steht, sollte zuschlagen. 

CD.Bestell.Nr.: 315.22,90 DM 

GRINNERS - Psychoville 

Hart um sich schlagender Killerpunkrock aus Schweden, der in 
der Tradition von TURBONEGRO und GLUECIFER abrockt wie 
der Sensemann persönlich. Rasant & unkontrolliert rollt der 
Punkrock'n'Roll-Expreß der Schweden auf der Achterbahn. Die 
GRINNERS sind ungezügelter Sex, wilde & rohe Explosivität. Der 
Sänger schreit sich die Stimmbänder blutig & peitscht seine Band 
zu immer neuen Höchstleistungen. Ein Adrenalin-Kick ! Mit der 
Kettensäge durch die Garage! Incognito Rec. 

LP.Bestell.Nr.: 284.17,90 DM 

HAMMERHEAD - Das weiße Album 

Eine brutal-kompakte Soundwand, ein Kotzeimer ins Genick - 
harte rohe Songs für den Amoklauf im Großstadtdschungel. Die 
Texte sind derbe & auf total den Punkt gebracht ohne lange 
Dünnschiß zu schwafeln. „Köter“ (gegen Bahnhofpunker mit 
Parka & Köter), „Der Moderne Män" (gegen aufgedunsene 
Weckmannpunker, die sich von jedem verprügeln lassen) oder 
„Ballonseide“ (gegen Prollschweine mit Fantaschnitzelbrötchen- 
fresse & Lederschlips). Der Hit ist mit Sicherheit „Ich sauf allein“. 
Die LP kommt mit Postertextblatt. Einfach nur geil! 

LP.Bestell.Nr.: 277.16,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 277:1 .23,50 DM 

HUMAN PUX - Schreibmaschine 

Legendärer alter Hamburger Punk mit Leuten von DACKELBLUT, 
G.B.H. & den GOLGENEN ZITRONEN. Schon ewig lange ausver¬ 
kauft & jetzt endlich neu veröffentlicht. Inklusive AI Textblatt & 
Aufkleber & mit dem genialen typisch Hamburger Akzent. KULT !!! 

LP.Bestell.Nr.: 316.16,90 DM 

IMPACT - Pistoleros 

Der 2. Streich der Bonner Punks mit der Vorliebe für Spaghetti- 
Western. Texte wie „For A Fistful Of Gold“, „Arizona Colt“ oder „A 
Gringo Like Me“ unterlegen das. Musikalisch gibts wieder das 
harte Brett mit rockigen, wuchtigen Punksound. „Pistoleros“ ist 
ähnlich gut wie ihre 1.LP. Revolution Inside. 

LP.Bestell.Nr.: 074.16,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 074:1 .21,90 DM 

JUGENDRENTE - Abgeführt 

Hey, endlich wieder eine frische Punkband aus Duisburg.. Sie 
haben ihre 1. Single komplett in Eigenregie rausgebracht & 
spielen unkomplizierten, abwechslungsreichen Deutschpunk, der 
frisch & unverbraucht wirkt. Der Song „Jetzt seid ihr dran“ (über 
Faschos) ist ein waschechter Hit, „Der unbekannte Affe“ ist über 
die APPD ebenfalls sehr gelungen. Insgesamt 6 individuelle 
Punk-Songs, verpackt in ein schönes Cover. Was will man mehr... 

7“.Bestell.Nr.: 285.6,-DM 

MÄDELS NO MÄDELS - Thats It! 

Diese sympathische süddeutsche Band garantiert grandiosen 
77er-Punkrock mit der nötigen Portion Humor. MÄDELS NO 
MÄDELS spielen völlig eigenständigen Punkrock & haben längst 
ihren ganz persönlichen Stil gefunden. Der Gesang ist toll, das 
Cover ist klasse, und die 4 Songs überzeugen durch Spielfreude, 
Kreativität & Hitqualitäten. 

7“.Bestell.Nr.: 286.6,50 DM 

MARS MOLES - The Mars Moles Invite 
Punk Religion Back Into The Unknown 

Komplette Auflage in farbigem Vinyl. Und zwar in gleich 
6 verschiedenen Farb-Kombinationen I! Neben vielen 
eigenen, neuen Songs, wird die „Into The Unknown“-LP 
von BAD RELIGION hier komplett in 1 A-Punkrock- 
Versionen endlich vernünftig abgerotzt. Erstmals 
entfaltet auch die 16-jährige Schwester von Nejc ihr 
geniale Stimme bei einigen Songs, was ohne 
Übertreibung einfach nur genial ist ! Die Texte sind in 
Deutsch, Englisch & Kroatisch ! Die MARS MOLES sind 
musikalisch erwachsen geworden & spielen tollen, 
gradlinigen Hit-Punkrock II 

LP.........Bestell.Nr.: PBR-021.... 14,90 DM 

NO EXIT - Helden 

Rotziger, rockiger Deutschpunk aus Berlin, der nicht stumpf vor 
sich hin rappelt, sondern gute Ideen & einige kleine Hymnen 
besitzt. Auch die Texte über Arschkrampen, Helden, Punk¬ 
planeten oder politisch korrekte Deppen sind durchdacht & 
bleiben durch einprägsame Refrains sofort im Ohr. NO EXIT 
liefern waschechten Hit-Punk ! Nasty Vinyl. 

CD.Bestell.Nr.: 022.22,90 DM 


LP.Bestell.Nr.: 068. 


NOVOTNY TV - Das Volk sind wirr 

Die 2. Platte der durchgeknallten Punkrock-Psychopathen gibt s 
jetzt endlich auch auf LP. Total verrückter Punk-Sound für eine 
degenerierete Welt. Ein Fall für die Psychatrie. 

LP.Bestell.Nr.: 222:1 .16,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 222.23,50 DM 

Ol POLLOI - Fight Back 

Jetzt wieder erhältlich & sogar in farbigem Vinyl. 2 alte Split-LPs 
der legendären schottischen Anarcho-Punks wurden auf dieser 
LP zusammengefaßt. Kultiger Protest-Punk mit dem Herz am 
richtigen Fleck & einer geballten Faust. 

LP.Bestell.Nr.: 275.15,90 DM 

OPERATION - Frihet? 

Sehr kraftvoller Anarcho-Punk aus Schweden mit guten 
politischen Ansichten. Der tolle männliche & weibliche Gesang 
erinnert an DETESTATION & NAUSEA. OPERATION wirken 
frisch, unverbraucht & haben genügend Feuer im Arsch, um mit 
ihrem Crust-Panzer eure Schädel zu plätten. Eine begeisternde 
Platte auf Skuld Releases !! 


POST REGIMENT - Tragedija 

Genialer, schneller Punk politischer Prägung aus Polen mit 
männlichem & weiblichem Gesang. Besonders die phantastische 
Stimme von Sängerin Nika ist wunderschön + zugleich unheimlich 
kraftvoll. Und die harte, polnische Sprache gibt dem Ganzen den 
letzten genialen Kick. Kraftvoller, schneller Anarcho-Punk, der 
einem die nötige Kraft gibt sich zu wehren & die Faust zu ballen. 
32 Songs werden in 40 Minuten durchgerotzt,+ bleiben dabei 
vielseitig. Skuld Releases. 

LP.Bestell.Nr.: 076.16,90 DM 

PUBLIC TOYS - Die erste Halbzeit... 

Hier findet man die genialen ersten beiden Singles der 
Düsseldorfer Oil-Punx, jede Menge Samplertracks, 1 unver- 
öffentliches Stück + rare alte Demo-Sachen von '92. Die TOYS 
hatten vor allem in ihren Anfangstagen wirklich eine Menge sehr 
geiler Hits auf der Pfanne, diese Platte eindrucksvoll beweist. Mit 
ihren Hits wie „Clockwork Soldiers“, „Dreams“, „Tote Helden“ u.a. 

CD.Bestell.Nr.: 288 .23,50 DM 

QUEST FOR RESCUE - Turnup 

Pflichtstoff für alle, denen Hüsker Dü und die Moving Targets 
noch heilig sind. Super-Melodien und toller Sänger. 

LP.Bestell.Nr.: 183.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 183:1.22,90 DM 

RAMONES - We're Outta Here 

Das offizielle Abschiedsalbum der Götter, die wohl als 1. Band 
ohne Gitarrensoli ausgekommen sind. Von ihrem letzten, dem 
2263. Qig im August '96. Mit Gästen von MOTÖRHEAD, RANCID 
u.a. Satte 32 kultige Hits einer der besten Punkrockbands aller 
Zeiten. Auf farbigem Vinyl & im Klappcover. 1-2-3-4- GO !!! 

2xLP.Bestell.Nr.: 317 .24,90 DM 

RANCID-Life Won t Wait 

Spalten sich die Geister dran. Patti von Scattergun und Zepp von 
Schlaffke & Zepp finden die Scheibe toll. Swen und Nejc mittler¬ 
weile auch. Micha und Frank finden ,se immer noch doof. 

2x LP.Bestell.Nr.: 081 .25,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 081:1 .28,90 DM 

SCATHA - Respect Protect Reconnect 

Mitreißender, völlig eigenständiger Punk / Hardcore. Pulsiernder, 
brachialer Polit-Sound von der schottischen Dreadlock-Fraktion 
mit einer unwahrscheinlichen Intensität. Mit ihrem manischen 
Sänger verbreiten SCATHA eine eigenwillige Atmosphäre aus 
Untergangsstimmung & Kampfeswille. Wummernder Anarcho- 
Core mit einer ganz besonderen Ausstrahlung. Neben Ol POLLOI 
das zur Zeit beste schottische Anarcho-Flagschiff! 

LP.Bestell.Nr.: 084.17,90 DM 

SCATTERGUN - Schönbohm 

Nagelneue 3-Song-Single der genialen Berliner Punkrockband. 
Erscheint am 1.9. & wird garantiert wieder ein Killer!!! 

7“.Bestell.Nr.: 318 .„6,50 D M 

SCHEINTOT-Guten Taag ! 

SCHEINTOT sind nicht mehr so derbe & roh, sondern haben sich 
spieltechnisch stark verbessert. Die Songs wirken jetzt etwas 
gezähmt & entschärft und gehen nicht mehr so kompromißlos 
geradeaus, was manchen vielleicht nicht gefallen wird. Schließlich 
war gerade die Härte & Gradlinigkeit in ihrem Punksound immer 
ihr Markenzeichen. Es ist aber eine gute Punkplatte mit guten 
Melodien & einfach gehaltenen Songs, die im oberen Mittelfeld 
der Deutschpunk-Liga mitspielen. 

CD.Bestell.Nr.: 289 .21,90 DM 

SCUMBAG ROADS - Beasts'n'Bumpkins 

15 Atomic-Powered-Punkrock-Shots !! Hier regiert schöner 
treibender 3-Akkorde-Punkrock ohne überflüssige Schnörkel. Die 
Songs haben kein Gramm Fett zuviel auf den Rippen & 
beschränken sich auf das simple Rausrotzen ohne lange zu 
fackeln. Da keimen Erinnerungen an die alten GREEN DAY, 
SONIC DOLLS, RAMONES oder SCREECHING WEASEL auf. 
Kommt in sehr gelungenem B-Movie Comiccover. 

LP.Bestell.Nr.: 291 .15,90 DM 

SIGI POP - Heja, Heja APPD 

Kultiger, durchgeknallter Punkrock von good old Sigi Pop. 
Inklusive der genialen „Heja, Jeja APPD“-Hymne zur 
Bundestagswahl , „Franken brennt“ (Coverversion von CLASHs 
„London s Burning“, einem Songs übers PLASTIC BOMB und 
dem genialen „Wurstsemmelgesicht“. Der Münchner Sigi Pop ist 
ein echtes Original & immer für einige Lacher gut. Die ersten 500 
Stück sind in rotem Vinyl. Also beeilen ! Höhnie Records. 

7“.Bestell.Nr.: 220 .6,50 DM 


16,90 DM aus Politik, Spaß, Bier & Punk. Dazu noch treibender Anarcho- 
Punksound - was will man mehr?! Profane Existance 

LP.Bestell.Nr.: 016.16,90 DM 


SWINGIN' UTTERS - 5 Lessons Learned 

Ein melancholische Platte der US-Punkrocker, die in Richtung 
alte BAD RELIGION tendiert. Auf Fat Wreckchords. 

LP.Bestell.Nr.: 351 . 18,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 351:1 .26,90 DM 

TORNADOS - Flower & Bee 

Die Ska-Brigade aus Delitzsch & Dessau mit 4 erstklassigen, 
tanzbaren Songs auf ihrer 2.EP Mit flottem Background-Chor 
Lecker Nasty Vinyl. 

7“.Bestell.Nr.: 218 .6,50 DM 

TOXIC WALLS-Ihr seid nicht frei...ihr glaubt nur dran 

Die TOXIC WALLS werden immer besser. Sie sind bei weiten 
nicht mehr so düster wie früher, sondern sprühen vor Spielfreude 
& Lebendigkeit. Diese Platte ist sonniger & melodischer, so daß 
die Band ne Menge neuer Freunde hinzugewinnen wird. Die LP 
ist auf 500 Stück limitiert ! Hulk Rec. 

LP.Bestell.Nr.: 044.16,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 044:1 .23,50 

TRINKERKOHORTE 

Yes, die Sommer-Stumpf-Scheibe überhaupt. Klasse Streetpunk 
der Asi-Skins & Menschenfresser aus Berlin haut einen völlig um. 
Dürfen sich bald zu recht als deutsche WRETCHED ONES 
bezeichnen. 

10“.Bestell.Nr.: 349.15,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 349:1 . 22,90 DM 

UNTERGANGSKOMMANDO - Hass & Gewalt 

Gewohnt melodischer Punkrock mit deutschen Texten. Die 4 
leckeren frischen Punkrocksongs besitzen allesamt das Potential 
als Ohrwürmer im Gedächnis haften zu bleiben. Beim Titelsong 
singt übrigens Pedder von DAILY TERROR als Gaststar mit. 

7“.Bestell.Nr.: 294 .6,50 DM 



V.A.: BALD REGIERT DIE APPD ! -CD 

Die ultimative CD zu Rückverdummung der Gesellschaft 
! Rechtzeitig zur Bundestagswahl kommt diese Benefiz- 
CD für die APPD. Die teilnehmenden Bands sind 
ebenso erlesen wie hochkarätig, z.B. TERROR¬ 
GRUPPE, die KASSIERER, VAGEENAS, die ÄRZTE, 
EISENPIMMEL, FABSI & DER PEANUTS CLUB usw. 
Das Geniale & Besondere an der CD ist, daß sich 
zwischen den einzelnen Songs die jeweiligen 
Ministerinnen des Schattenkabinetts in voller Pracht 
darstellen dürfen, was meistens schwer lustig ist. Im 
Booklet werden die einzelnen Personen noch mal 
ausführlich vorgestellt. Junge Junge, da bekommt das 
Parteimotto „Asoziale an die Macht“ ganz neue 
Dimensionen. Für Lacher ist aiso gesorgt. Und für den 
guten Sound ebenfalls. Pflichtstoff für alle pogo- 
anarchistischen Sozialparasiten II 
CD.Bestell.Nr.: PBR-022.19,90 DM 


SIGI POP-Herman Monster war der erste Punk 

Ex-MARIONETZ-Sänger & bayrische Stimmungskanone Sigi Pop 
spielt alle Instrumente selbst, bringt eigene Songs & covert auch 
ne Menge. Alte England-Knaller von den SEX PISTOLS, CLASH, 
UNDERTONES werden in kultigen deutschen Texten total 
verwurstet, daß es die Lachmuskeln enorm strapaziert. „Sheena 
is a Punkrocker" wird zu „Seppi war a Punkrocker“. „Here comes 
the summer“ heißt nun „Hier kommt der Sammer“. Eine überaus 
witzige Sache mit viel Liebe zum Detail & lustigen Zwischen¬ 
einspielungen. 

CD...Bestell.Nr.: 292:1 .19,90 DM 

STEAKKNIFE - 3000 Dollar 

Begnadeter eigenständiger Punk / Core, der etwas an die alten 
SPERMBIRDS & DEAD KENNEDYS erinnert. !! Treibender Punk 
der intelligenten Sorte, der besonders durch die überragende 
Stimme von SPERMBIRDS-Sänger Lee lebt. 3 Songs voller 
Kreativität, Energie & Spielfreude. Individuell & klasse! Geht ab 
wie Zäpfchen. 

7“.Bestell.Nr,: 293 .6,-DM 

SUICIDAL SUPERMARKET TROLLEYS - Shut Up 
And Drink 

Politischer Pogopunk aussem Amiland. Titel wie „Bum The Flag“, 
„Death Of Press“ u.a. zeigen den eindeutigen politischen 
Anspruch der Band. Während der Spaß in Stücken wie „Beer“ & 
„More Beer“ auch nicht zu kurz kommt. Also die richtige Mischung 


V.A.: BLITZKRIEG OVER YOU -A Tribute To The 
Ramones 

Klanghafte Namen wie MOTÖRHEAD, die TOTEN HOSEN, NINA 
HAGEN, ZELTINGER BAND und die ÄRZTE sind ebenso mit 
dabei wie die genialen NEWTOWN NEUROTICS, RASTA 
KNAST, GIGANTOR, SCHLIESSMUSKEL, RAMONES 77, 
SCATTERGUN, HASS. ACTION PACT, ADICTS.. Das Niveau 
ist wirklich konstant hoch. Ein absolut gelungener Sampler!! 

CD.Bestell.Nr.: 319 .23,50 DM 

V.A.: BRD PUNK TERROR Vol.2 

Mit SCATTERGUN, RASTA KNAST, WOHLSTANDSMÜLL, 
ANFALL, FUCKIN FACES, MÜLLSTATION, POPPERKLOPPER, 
VERSAUTE STIEFKINDER und vielen anderen, sowie einem 
unveröffentlichten Lied von SCHLEIM-KEIM. 

CD.Bestell.Nr.:191 .19,90 DM 

V.A.: DER BOCHUM-Sampler 

„2 Jahre Dirty Faces - 20 Jahre Punk im Bochum“ lautet der 
Untertitel. Was für eine geniale Platte !! Die BAD NEWS spielen 
einen überragenden Hit-Punkrock-Song, der völlig begeistert. 
DISTRICT stehen ihnen in nichts nach & blasen einen kraftvollen, 
mitreißenden Punkrock-Smasher raus. Ein toller Pogo-Punk- 
Track ! Die MESSIES liefern einen erstklassigen Oi-Punk-Song 
ab, der einen hohen Mitgröhlfaktor garantiert & auch aus dem 
England der Früh-80er stammen könnte. Die KASSIERER 
beweisen mit „Bochumer Asseln“ wieder ihren kranken Humor. 
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Kommt in sehr geilem Posterfaltcover. Muß man haben. Ich 
schwör! 

7“.Bestell.Nr.: 296.6,50 DM 

V.A.: ES CHAOS IST DIE BOTSCHAFT 

Früher Punk aus Österreich von 1978-84 mit raren Singles und 
sogar unveröffentlichtem Material von echten Hammerbands wie 
CHUZPE, EXTREM, DEAD NITTLES, BÖSLINGE, PÖBEL, DIRT 
SHIT u.a. Auch wenn dir die Bands nicht viel sagen - sie sind auf 
jeden Fall total klasse !! Incognito Rec. 

LP.Bestell.Nr.: 297.17,90 DM 

V.A.: FOOD NOT BOMBS 

FREE YOURSELF, SUPERFAN + 2 weiteren Hitbands. Soli- 
Platte zugunsten der Kölner „Food Not Bombs“-Gruppe, die 2x 
monatlich kostenlos Essen an Obdachlose, Punks etc. verteilt. Ist 
also nicht nur gute Mucke, sondern auch für einen verdammt 
guten Zweck ! Revolution Inside. 

7“.Bestell.Nr.: 298 .6,- DM 

V.A.: GROETJES UIT HOLLAND 

Hier gibt's einen schönen Überblick über die niederländische 
Punkrock-Szene mit bekannten Bands wie BAMBIX, BREZHNEV, 
DE HEIDEROOSJES oder NRA und unbekannten wie TEENAGE 
WARNING, HUMAN ALERT & anderen. Größtenteils solider 
Punkrock. Für unseren Geschmack aber viel zu lang. Doppel-CD 
zum Preis von einer. Auf Vitaminepillen Records. 

2xCD.Bestell.Nr.: 006.21,90 DM 

V.A.: HARDCORE HOLOCAUST - Finish Spunk Beat 

1984 erschien auf „Rock-0-Rama“-Records der legendäre 
„Finnish Spunk - Hard Beat“-Sampler. Dies hier ist ein Bootleg 
dieser Scheibe mit anderem Cover. Die Creme der finnischen 
Hardcore-Punk- & Stachelhaarfraktion wie die genialen 
RIISTETYT, KAAOS, BASTARDS, TERVEET KÄDET und andere 
finnische Hammerbands wie APPENDIX oder BASTARDS sind 
vertreten. Eine total geniale Platte mit rohem, ungeschliffenen 
Chaos-Punk, punkiger Covergestaltung & Beiblatt mit Storys über 
die Bands & eindeutigen Worten zu „Rock-O-Rama“. Ham-mer!! 

LP.Bestell.Nr.: 278.15,90 DM 

V.A.: HERE WE STAND !! - Korean Punk / HC 

Ein echter Brüller für jede Party. Hundsmiserabler koreanischer 
Punkrock, der absolut Atemnot(wie früher)-kompatibel ist. Allein 
schon das Cock Sparrer-Cover lohnt den Kauf. 

MCP.Bestell.Nr.: 007.14,90 DM 

V.A.: KÄSEPLATTE 

MUFF POTTER, TUNNELANGST, TAGTRAUM, INKOMPLEX 
sowie BETONTOD, VORSICHT GLAS, HAMMERHAI, KONTER¬ 
BANDE, WAHRE LÜGEN usw. 

2xCD.Bestell.Nr.: 003.22,90 DM 

V.A.: LET'S START A RIOT IN SWEDEN 

Höllisch genialen Nieten-Punk aussem Wikingerland !!! Rarer 
schwedischer Punk aus den Jahren 82 -85. Mit Killerbands wie 
den BRISTLES, den brillianten E.A.T.E.R., den brachialen ANTI- 
CIMEX, den kultigen EXISTENZ, den rasend schnellen MOB 47 


u.v.a. Herber Punkstoff mit absolutem Kultfaktor. Dazu noch als 
geniale Doppel-Single in super Aufmachung & mit 30 Minuten 
Spielzeit. Für alle Stachelköppe !!! Totaler Kult!!! 

2x7“.Bestell.Nr.: 139.12,90 DM 

V.A.: PUNK CHARTBUSTERS Vol. 3 

ÄRZTE, SNUFF, PIG MUST DIE, SAMIAM, NOBODYS, ME 
FIRST & THE GIMMIE GIMMIES, HEITER BIS WOLKIG, JET 
BUMPERS, PSYCHOTIC YOUTH, N.O.E., ADOLESCENTS, CIA, 
JEFF DAHL, NO FUN AT ALL, WOHLSTANDSKINDER etc. 

2xCD.Bestell.Nr.: 320 .23,50 DM 

V.A.: PUNK-O-RAMA Vol. 3 

NOFX, RANCID, ALL, DWARVES, AGNOSTIC FRONT, DOWN 
BY LAW, NEW BOMB TURKS, BAD RELIGION, VOODOO 
GLOW SKULLS, HUMPERS u.v.a. Zum Billigpreise !! 

CD.Bestell.Nr.: 122.10,90 DM 

V.A.: STUMPF IST STRUMPF und Oi! Ist Gold 

Oi!-Punk als Realsatire. Die schlechtesten Songs dieser 
Bewegung auf einer Platte. Total kultiger Stumpfsound mit 
lausigen Texten, die kein Klischee auslassen. Und das beste ist: 
Die Bands meinen das alles Ernst und unsereiner kann sich vor 
Lachen kaum halten. Obskures + Grottenschlechtes von 
SMEGMA, ATEMNOT, TONNENSTURZ, BASH, VOLXSTURM, 
BLANC ESTOC, TRINKERKOHORTE u.a. Der Soundtrack zur 
Rückverdummung + garantiert einer großer Lacherfolg. 

LP.Bestell.Nr.: 299 .17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 299:1 .23,50 DM 

V.A.: THE TRIBUTE TO KAAOS 

The Chaos continues ! Der legendären finnischen Band wird von 
einigen herben Landsleuten gehuldigt. Rasender Chaospunk im 
Stil von DISORDER wechselt sich ab mit intensiven Mid-Tempo- 
Songs. Insgesamt 16 Bands wie JUGGLING JUGULARS, 
FORCA MACABRA, RAJOTTUS & DETESTATION. Die Doppel- 
Single bietet neben dem kultigen Format noch astreinen 
Killerpunk & ne gute Optik. Da fliegen die Stachelhaare & wippen 
die Nietenjacken. Kult!!! 

2x7“.Bestell.Nr.: 113.12,90 DM 

V.A.: WEHRLOS 

NON CONFORM, DER DICKE POLIZIST, PERSIFLAGE & 
ROSENKRIEGER. Ein Benefiz-Sampler für geschändete Kinder, 
limitiert auf 500 handnummerierte Exemplare. 

7“.Bestell.Nr.: 108 ..5,-DM 

V.A.: WOHLSTANDSNEUROSE 

Ein Sampler mit größtenteils Polit- & Anarchobands wie 

RECHARGE, CONTEMPT, WORD CHAOS, SICK ON THE BUS, 
PEACE OF MIND, PARANOYA, DEKADENZ u.a Mit einem 
super Livesong von DUNKLE TAGE & einer tollen Neuent¬ 
deckung, den finnischen EPÄJÄRJIESTYS, die ohne Ende ab- 
böllern. Kommt mit Booklet, sehr gutem politischen Vorwort & zu 
einem sehr fairen Preis. Der Gewinn geht komplett zu Gunsten 
Obdachloser!! 

LP.Bestell.Nr.: 301 .13,90 DM 


VERSAUTE STIEFKINDER - Die Zeichen stehen auf 
Krieg 

Total genialer Deutsch-Punk aussem Osten !! Noch schneller, 
noch härter, noch besser als auf ihrer 1.LP. Die Texte sind völlig 
radikal & politisch. Hier wird nicht rumgejammert, sondern die 
Faust geballt gegen das Politiker- und Faschopack. Ehrlicher, 
kämpferischer Punk von ganz unten. Von Punxfür Punx. Erinnert 
stark an KORRUPT. Eine der besten Deutschpunk-Scheiben ! 
Pflichtstoff I! Die LP kommt leider später. 

CD.Bestell.Nr.: 302 .23,50 DM 

WKZ - Dass ich mal so runterkomme 

Die WEHRKRAFTZERSETZER erinnern in ihren besten 
Momenten an BLUT & EISEN oder BETONCOMBO. Deutsch- 
Punk mit Keyboard & platten Texten. 

CD.Bestell.Nr.: 179 .23,50 DM 


BUCH + VIDEO + FANZINE 


DIE APPD - Der legale Arm der Chaostage 

Wer jetzt die Fortführung vom Kampf der Welten erwartet, wird 
enttäuscht sein. Wer allerdings eine extrem psychopathisch¬ 
professionelle Reportage über das Tun der APPD in den letzten 
Jahren erwartet, der bekommt eine 1a Doku, bei der der Spaß 
auch nicht zu kurz kommt. 

Video.Bestell.Nr.: 303 .29,90 DM 


KRUZEFIX-Fanzine+ 7“ 

#5.Bestell.Nr.: 321 . 

.5,-DM 

OX- Fanzine & CD 

#32.Bestell.Nr.: 322. 

.6,90 DM 

SKIN UP-Fanzine & CD 

#48.Bestell-Nr.: 323 . 

.4,-DM 


Teenage Wasteland 

Eine beeindruckende Biographie ! Der Autor kommt aus Duisburg 
(auch wenn's im Buch nicht so genannt wird) und berichtet über 
seine ersten 30 sehr ereignisreichen Lebensjahre - die unglaub¬ 
lich schreckliche Kindheit, die chaotische Jugend, Punkrock, 
Verlieren, Versagen, Kämpfen & letztendlich jede Menge Sex. Es 
sind teilweise unglaubliche Geschichten - z.B. zusammen mit 
Andi von IMPACT-, die aber alle wahr sind. Und man hat die 
ganze Zeit das Gefühl direkt neben dem Autor zu sitzen bzw 
selbst Teil der Geschichte zu sein. Ein fesselndes, erstaunliches 
Buch voller Spannung, Witz & vor allem mit schonungsloser 
Offenheit und in sehr kurzweiligem Schreibstil 

Buch.Bestell.Nr.: 324.24,80 DM 

WASTED PAPER 

Die neue Ausgabe der allgemeinen Kriegszeitung, dem größten 
unregelmäßig erscheinenden Fanzine Deutschlands. Mit Jaw- 
breaker & Monochords. Ansonsten mit den üblichen Krebs¬ 
attacken der Muttermale der Ausbeutergesellschaft. 

#8.Bestell.Nr.: 350.4,-DM 


Ä Ä\ Ä 



PLASTICBOMä 

Gustav-Freytag-Str. 18 
47057 Duisburg 
Tel.: 0203-730613 
Fax: 0203-734288 


Porto & Verpackung: 

Bei V-Scheck/bar:.7,-DM 

Bei Nachnahme:.12,50 DM 

Per Bankeinzug: .7,-DM 

(Bei Bankeinzug müssen angegeben werden: 
Name, Anschrift, Kontonummer, Bankleitzahl, 
Kreditinstitut, Unterschrift) 

Ausland: .24,-DM 

(Postwucher!! Sorry, nicht unser Fehler!) 



(nur bei Bankeinzug:) KontonUmmer 
(nur bei Bankeinzug:) Bankleitzahl: 
(nur bei Bankeinzug:) Kreditinstitut: 
(nur bei Bankeinzug:) Unterschrift: 






















































































































































































einsamer Tänze, 


mmWKK af CROYTON 


Summer Ska 

Jam-Open-Air im Bad- Hannover 
' Interview und Photos: Bros/' 

1 Windböen mit Stärke 9 bis 10 fegten urplötzlich 
| über Hannover hinweg. Hagelkörner, so groß wie 
Murmeln, prasselten auf die Autos. Die Straßen 
| waren nahezu überschwemmt. So schnell wie der 
Spuk angefangen hatte, hörte er wieder auf. Der 
I Himmel klärte sich langsam und träge auf. 

Es war Zeit für den Summer Ska Jam. Dennis AI 
1 Capone, Winston Francis und Dave Barker 
zusammen mit den Skaticians und im 
! Vorprogramm die eigentlichen Highlights des 
| Tages Schwarz auf Weiß aus Bremen und die 
großartigen 


hundert sind Collegestudentenr, quer durch den || 
Garten." 

So ungewöhnlich scheint es ja nicht zu sein, daß T> ' > 
nur 250 Leute zu Slackers Konzerten kommen. 11 ** 
Dave dazu: "7/7 diesem Sommer machen wir noch ||§| 
die Warp-Tour, wo wir jeden Tag vor etwa 
20.000 spielen werden." 

Das sind nun ganz andere Kategorien, wann 
kommen hier schon mal 20.000 zusammen. 
Vielleicht wenn die Beastie Boys ein Riesen 
Open-Air spielen. Kaum eine Ska-Platte verkauft 
sich so häufig. Moon Records setzen etwa 5000 
bis 8000 von guten Scheiben ab. Die Slackers 
sind jetzt auf Hellcat Records, einem Sublabel 
von Epitaph, das von den Rancid Leuten gema¬ 
nagt wird. 


I? Ihr seid jetzt auf 
IHellcat, vorher bei 
iMoon Records. 


kontrollieren würden. Eine größere Vielfalt machtu 
einfach mehr Spaß und es gibt bessere Musik . P 
Wenn ein Labet zu lange macht, dann wird es| 
langweilig. 

? Sind wir eigentlich mittlerweile am Ende I 
der Skawelle angelangt oder geht es noch, 
weiter bergauf. 

/ Das ist schwer zu sagen. Ich habe zum ersten, 
Mai Ska Mitte der Achtziger gehört. Da ging es ■ 
gerade nach unten, besonders in den USA. da\ 
gab es nur ein paar Bands, wie Fishbone oder 
The Untouchab/es an der Westcoast. Nun gibt es\ 
in fast jeder Stadt eine Combo. Das ist cool, das 
hält die Szene am Leben. Aber man wird sehen, \ 
daß es nur wenige gibt, die dabei bleiben. Für m 
viele ist es nur eine Phase. 


| aus New York. 

I Als Schwarz auf Weiß loslegten, kamen die ersten 
> Sonnenstrahlen wieder hervor und beleuchteten 
J (jjg s zen e. Eine große Bühne war in einem leeren 
■M! Schwimmbecken aufgestellt, das man 
f gl über breite, ausladende Treppen 
““ £ betreten kann. Rundherum ist eine 
große Liegewiese mit einigen Bier- und 
Pommesbuden. Im Falle eines weite¬ 
ren Gusses, hätte man sich aber auch 
in den Club zurückziehen können. 
Erstaunlicherweise hätten dieses Mal 
sogar alle Gäste drinnen Platz gefun¬ 
den, denn gerade mal 250 Leute ver¬ 
streuten sich auf dem Gelände, 
zuvor waren es noch 1500, aber 
_ wollten Suicidal Tendencies sehen. 

S i Woran lag es, daß nur so wenige den 
% Weg in die Landeshauptstadt gefunden 
J haben? War der Eintrittspreis von über 
1 30 Mark zu teuer? Oder lag es an den 
’ eher unbekannten Bands? Man wird es 
nie erfahren? 


/ Stimmt, Moon Rees haben 
für die Szene gemacht, 
haben Platten rausgebracht, 
andere nicht gemacht hätten. 


| Aber unter den Anwesenden war eine 
_ ganze Anzahl von Skinheads 
I Hannover und Umgebung. Ei 
1- kamen sogar vom 
-"aus Hessen. 

"jjDas hat auch Dave (28), Saxophonist 


Slackers bemerkt: " Nun ja, gerade die Skinheads 
Wund die Rudeboys fallen da auf. In den 
B Vereinigten Staaten gibt es das eigentlich nur an 
^ er Westcoast, besonders in L.A.. Ansonsten 
ätV kommen so etwa 20 - 30 Ski ns und die restlichen 


? Glaubst Du es 
in Zukunft im 
Zuge des 
Skabooms 
noch mehr 
neue Labels 
geben wird, 
wie zum 

Beispiel Asian 
Man? 

/ Es werden in 
der Tat immer 
mehr. Zumal Ska 
immer populärer 
wird, wenn Bands 
wie Fishbone bei 
*Ma joriabeis 
unterzeichnen. Da gibt es jetzt Jumpstart und 
Jump Up oder Steady Beat. 


Betrunkene Skins überall 


? Wird dadurch die Szene besser? 

/ Na klar, je mehr Labe/s umso besser. Es wäre 
scheiße, wenn nur ein oder zwei Labels die Szene 


? Du scheinst ja nun schon länger dabei zu I 
sein? 

/ Ich höre Ska seit 1983, Ende der Two Tone Ära . 1 
Das fing mit Hits wie Our House (Madness) an. 

? Bist du dann gleich Skinhead gewesen? 

/ Nee, ich war mehr so Rüde Boy. Ein Freund hat | 
mich da sozusagen mit reingezogen. Ein paar 
Jahre später ging das mehr in Richtung 
Traditionai Skin. Heute bin ich "Burnt Out ff ... 

? Das sieht man an deinen Sideburns ... 
sideburnt out! 

Ein anderer alter Recke scheint auch langsam 
ausgebrannt zu sein. Brett Gurewitz, 
Mitgründer der legendären und mittlerweile lang¬ 
weiligen Bad Religion, findet wohl nach all den 
Jahren keinen Kick mehr in der Independent 
Szene. Zu viele Shows, zu viele Platten, die gleich 
klingen. Besonders wenn man auf seinem eige¬ 
nen Label, Epitaph, fast nur den gleichen Sound 
produziert. Auch schon coole Skabands wie die 1 


-wr-'MKommen so etwa zu - ju o/uns unu wc icsuiuicn scheiße, wenn nur em oder zwei Laoeis de bzene n m ■■■_— 



























Kurz nach dem Regen: 
SCHWARZ AUF WEISS 


Pietasters, die live überragend sind, bekommen 
im Studio den Gurewitzsound drübergebraten. 
Kein Wunder also, wenn man sich Abwechslung 
in bewußtseinserweiternden Mittelchen sucht, 
“ vorzugsweise Heroin. 

? Stimmt es das Brett in der Reha ist? 

| / Ja, ich habe davon gehört und hoffe, daß er 
I bald wieder auf dem Damm ist Es ist nämlich 
B l verdammt hart ein Indielabel zu führen. Der 
ganze Druck und so weiter, verstehst du ? Ich 
glaube er ist ein ganz netter Kerl so weit ich das 

"| von unseren /- 

“ Begegnungen t 
kann. 

J ? Gibt es in der I _ 

auch noch andere mit 
Drogenproblemen? 

!A/so in der Skaszene r : 
eigentlich nur viel r~ 
fen. Das kotzt zwar einigt 
an, aber nun... Man fängt 
| ziemlich leicht an zu sau¬ 
fen. Gerade auf C. _ 

Tour muß ich das festste!- 
ien - die Europäer sint 
sehr gastfreundlich... Wh 
’■ haben schon fässerweise\ 

1 Bier und Wein geschluckt. 

I? Und gab es schon 
einige nennenswerte 
Ausfälle? 

I Das nicht gerade, 

* gestern hatten wir unse¬ 
ren freien Tag. Und l‘J 
sind wir in Offenburg in\ 
einen Biergarten gegan-\ 
gen. Unglaublich wir tanz\ 
ten auf den Tischen zu 
dieser Humba Humba Täterä Musik. 


daniederliegt. Nahezu bewegungsunfähig bleibt 
als einzige Unterhaltungsquelle das Fernsehen. 
Tagsüber wird in unzähligen Talkshows schmutzi¬ 
ge Wäsche gewaschen. Mit der besten 
Verleumdung oder Story kann man sogar noch 
horrende Gagen erzielen. Eine Welle die aus den 
USA zu uns herübergeschwappt ist. Kein Deich 
auf der Welt ist hoch genug um diesen Müll auf¬ 
zuhalten. 

Aber in den Vereinigten Staaten hat diese Art, 
andere Leute in die Pfanne zu hauen ganz ande¬ 
re Ausmaße bekommen. Man 
versucht mit ähnlichen 
Methoden den Präsidenten zu 
-Lünen. Ich denke hier an die 
unzähligen Sexaffären von Bill 
(Clinton. Barbara Lewinsky, die 
mit einmal Blasen den 
Präsidenten aus dem Amt 
gepustet hat? 

/ Die amerikanische Politik ist 
“Zeit am Boden. Den Leuten 
_,-.t die Politik am Arsch vor¬ 
bei, sie gehen nicht wählen. 
Man geht der Regierung 
irgendwie aus dem Weg. Der 
Effekt ist, daß einige wenige 
große Konzerne die Regierung 
nachhaltig beeinflussen. Aber 
das Volk ist irgendwie selbst 
\ schuld, daß es verarscht wird 
\und die Lobbyisten das Sagen 
haben. 

? Hier ist das doch genauso. 

I Ich habe aber dennoch das 
Gefühl, daß die Leute hier bes¬ 
ser Bescheid wissen als bei uns. 
Sie sind einfach politischer. 

? Glaubst du das Amerika einfach zu groß 
ist? 


/ In letzter Zeit nicht gerade, nur in Italien sind\ 
wir von der Polizei angehalten worden. Aber vor 
2 Jahren, als ich das letzte Mal in Deutschland I 
gewesen bin. Da waren wir mit den Stubborn , 
Allstars auf Tour. In Passau sind wir von den' 
Bullen angegriffen worden. Wirsaßen Backstage i 
mit Mr. Review und tranken Bier, hingen ein 
wenig rum. Als plötzlich Typen reinstürmten und \ 
unseren Sänger Vic Umrissen. Und schrien rum, 
was hier los sei. Ich habe ihm versucht zu helfen, 
da haben 2 Typen mich an die Wand geschleu¬ 
dert. Irgendwann habe ich begriffen, daß es eine I 
Drogenrazzia war. Die waren in zivil, und wir. 
haben zuerst gar nicht geschnallt, warum die uns " 
angegriffen haben. Ich hatte ganz schön Angst, 
weil ich die Sprache auch nicht verstanden habe. 
Man fühlt sich wie ein Kind, irgendwie behindert ,, 
wenn man die Sprache nicht ersteht und nicht 
begreift, was um einen herum passiert. " 

In den USA ist es mittlerweile so, daß sie einen , 
willkürlich anhalten und durchsuchen können. ' 


Diese Humba Humba Täterä-Musik auch 
Volksmusik genannt ist schließlich die populärste 
Musik in Deutschland. Millionen CDs werden von 
den Kastelruther Spatzen oder den Wildecker 
Herzbuben verkauft. Samstagabends, wenn man 
mal zu Hause sitzt und keinen Bock auf adrette 
! Skins und schmierige Punks hat und den 
Absprung zur Videothek nicht geschafft hat, dann 
■ quillt die Glotze mit dieser Scheiße über. Ich kann 
| dann gar nicht soviel Bier saufen, um endlich ins 
Dirndlfieber zu geraten. 

I Schlimmer ist es noch, wenn man von einer 
-Grippe, einem Zeckenbiß oder einem Hexenschuß 


/ Eigentlich nicht, weil wir es gewöhnt sind. Wir 
finden Europa komisch, daß die Leute hier so 
dicht an dicht wohnen. In den USA fahren wir 
acht bis neuen Stunden zum nächsten Gig. Hier 
sind sie am Rumheulen, wenn etwas drei 
Stunden entfernt ist. 

? Ich meinte die Größe auf die Demokratie 
bezogen... 

! Wenn die EU zusammen ist, wirst du es selbst 
rausfinden. 

? Wo wie gerade von Macht sprechen. Habt 
ihr in letzter Zeit Ärger mit der Polizei 
gehabt? 


Wir hatten damit bis jetzt, ein Glück, weniger 
Probleme. Aber Hepcat wurden mitten in Arizona 
mit gezückten Pistolen zum Anhalten bewogen. 
Die haben sich ganz schön in die Hosen geschis¬ 
sen. 

Da kann man nur hoffen, daß die Slackers kein 
Problem mit der Fahrt nach Leipzig hatten. Denn 
kurz nach dem Gig in Hannover um 17 Uhr 
mußten sie dorthin aufbrechen. Um 23 hr war der 
Gig im Conne Island angesetzt. 
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"Keine Hoffnung, keine Zukunft, kein Sex und 
kein Bier im Kühlschrank ?! 

Kein Wunden du Flasche !! 

Es wird Zeit mit dem PLASTIC BOMB ABO 

auf die Siegerstrafje zurückzukehren !!!" 


- Ausland 40,-DM - sorry, das Porto ist der Hammer 


Schicke uns einfach 30,-DM bar (eigenes Risiko), als Scheck 
(verringertes Risiko) oder den Beleg deiner Überweisung mit 
deiner Anschrift. 

Unsere Kontonummer lautet 211005376, 

die Bankleitzahl 350 500 00 

bei der Stadtsparkasse Duisburg. 

ABObestellungen gehen an: 

PLASTIC BOMB 
Gustav-Freytag Str. 18 
47057 Duisburg 
Fax: 0203-734288 

PLASTIC BOMB # 11 + CD 4,-DM 
PLASTIC BOMB # 19 + CD 5,-DM 

PLASTIC BOMB # 22 + CD 5,-DM 

| PLASTIC BOMB # 23 + CD 5,-DM 

(+ 3,-DM Porto) 


Oder ihr bezahlt per 

1 £ jm g i,| § j® k. m § s h '3 ä §■ #, : m,® | 

Ich ermächtige die Bock ♦ Will GbR von meinem 
Girokonto die jeweils fälligen ABOkosten abzubuchen. 
Abgebucht werden 20 DM für 4 Ausgaben jährlich. 

ABO AB EINSCHLIEßLICH NUMMER:................ 


NAME:.... 

VORNAME:.......J. 

Strasse:.... 

Wohnort;........ 

HONTONUMMER:. 

B LZ:......... 

Name des Kreditinstituts;.. 


Datum / Unterschrift-...,. 
























WÄCHTERIGUTEN GESCHMACKS! 



f*. in Sachfth Musik - 100% unbestechlich 8 seriös !ü 


4 SKINS - Singalong A 4 Skins 
(Catfish Records) 

Nichts neues dieser Kult - Glatzenband, sondern 
nur ein Misch aus den „ The Good, The Bad & 
The 4 Skins“ und , From Chaos To 1984“ Alben, 
alles schön zusammengepackt auf einem 
Silberling. Für mich immer noch Kult. Songs wie 
.Chaos, Evil“ und andere mehr, wissen mich 
immer noch zu begeistern. Astrein dat Teil. 
Frank 

59 TIMES THE PAIN - Music For Hardcore- 
punx MCD 

(Burning Heart Records, Box 441, 70148 
örebro, Sweden) 

Leider nur 6 Songs, drei eigene und drei Cover¬ 
versionen (C. Rejects, M. Threat, Eddy Grant) 
von dieser großartigen Schwedischen HC 
Combo, die mir immer besser gefällt. Alles wird 
in bester .Old School Tradition“ runtergerotzt. 
One of the Best HC Band in Europe. Frank 

100% GORE BEAT / FNS Split 7“ 

(Thomas Labatzky, Bretanostr. 2, 89312 Günz- 
burg) 

Sagt später nicht, ich hätte mich nicht mit dieser 
Scheibe beschäftigt. Zumindestens habe ich 
Beiblatt und Single ca. 100 mal umgedreht, um 
wenigstens einen Bandnamen zu erkennen.... 
Bin mir aber leider jetzt, wo ich Seite 2 höre nicht 
wirklich sicher ob es zwei verschiedene Bands 
handelt . . Hm, doch jetzt .... doch.... aber beide 
haben 'ne Menge Sore Throat gehört. .. ich dafür 
nicht... Eher sowas für Leute, die auf den Skuld- 
Melodic-Punk nicht stehen.... Swen. 

AUTORITÄR „same“ 7“ 

(Rödel Records) 

Eigentlich habe ich es ja nicht so mit dem 
Grunzcore. Aber diese 7“ ist eher als Hardcore 
■ im klassischen Sinn zu bewerten als so'n 
Gedudel von Pseudo-Rebellen a la RYKER S. 
Teilweise schon anner Grenze zum Crust. 
Eigentlich steht's mir nicht so zu, die Scheibe 
objektiv (was ist schon objektiv?) zu bewerten, 
aber ich kann das Gebretter eigentlich durchge¬ 
hen lassen. 

Kuwe 

ACTIVE MINDS- Notional lotta „E“ 7“ 

(Loony Tunes Records, 69 Wykeham St. 

, Scarborough, N.Yorks, Y012 7SA, England) 

Auf ihre alten Tage werden die Active Minds 
tatsächlich immer besser... zumindestens die 
letzten beiden Sachen lassen musikalisch darauf 
schließen. So auch hier. Rauher Englandpunk 
mit Texten von Fitten Geistern. 8 kurze, aber 
nicht schmerzlose Nummern mit dem Aufhänger 
,Das Böse ist die staatliche Lotterie 1 . Irgendwann 
schaffen es die Active Minds auch mir noch die 
Rosette zu pudern. Swen. 

ALTA TENSION- Volveran los buenos tiem- 
pos CD 

(Bronko Bullfrog Rec., Apartado de Correos 
1474, ESP-07800 Ibiza) 

Puh, Holperschlagzeug und ,ne Sängerin, dat 
sich jegliche Weichteile inne Schale zurückzie¬ 
hen tun. Nee, mögen nette Jungs sein, aber 
besser nicht zu oft hören. Swen. 


A.M.P. Records Special ARGENTINA 
HARDCORE! II 

Ende Juli bekamen wir aus Argentinien das 
NATURAL MYSTIC Fanzine zugeschickt, was 
recht interessant aussah. Daraufhin habe ich 
dessen Macher Checho gleich angeschrieben, 
weil ich mehr über die Punk Rock und Hardcore 
Szene in Argentinien wissen wollte. Kurz darauf 
schickte uns Checo ein fettes Päckchen mit 
einer Reihe Tapes und CD's von argentinischen 
Bands bzw. südamerikanischen Bands zu. 
Sämtliche hier nachfolgende besprochene 
Tapes und CD's sind auf ACTITUD MENTAL 
POSIT1VA Records erschienen. Die Adresse 
lautet: A.M.P. Discos, PO Box 3893, Correro 
Central (1000), Argentina. Die Sachen sind 
äußerst interessant, daher schreibt einfach mal 
an dieses Lable. Es lohnt sich! E-mail: distin- 
tos@overnet.com.ar 

CHARLIE BROWN "Three" Caesette (6 US $ 
inkl. Porto) 

Charlie Brown dürfte man wohl als das argentini¬ 
sche Gegenstück zu Green Day bezeichnen, 
denn die 8 Songs auf dieser Kassette gehen voll 
in diese Richtung. Auffallend ist hier, wie bei 
allen Tape-Releases von AMP die sehr gute 
Aufmachung des Tape-Covers. Es ist in Vollfar¬ 
be und sieht mehr wie eine Proficassette aus, 
die ich sonst nur von amerikanischen Plattenla¬ 
bles kenne. Wie auch immer, die argentinische 
Punk Szene funktioniert noch anders als hier in 
Europa, d.h. durch MTV kennt man auch dort die 
ganzen großen bekannten Ami-Bands, aber 
wenn man als argentinische Band dort auftritt, 
auch wenn man noch so gut ist, bekommen nur 
die MTV Bands die volle Aufmerksamkeit. Man 
merkt einfach, das CHARLIE BROWN einfach 
Bock auf melodische Punk Sachen haben. Wie 
gesagt ein bißchen GREEN DAY, ein Touch 
RAMONES, dazu viel Melodie und Singalong 
Gesang. Aber auf jeden Fall nicht in der Epitaph 
Ecke. Klassisch guter Punk Rock., wenn auch 
nichts neues. 1A Studioaufnahmen. 

DONFANGO Kassette (6 US $ inkl. Porto) 

Diese Band hat mich mit am meisten überrascht. 
DONFANGO kommen aus Santiago, der 
Hauptstadt von Chile, und die Songs sind echte 
Knochenbrecher. Jetzt nicht in der Form von 
superschnellen Hardcore-Songs, sondern die 
Härte der Songs hat es in sich. DONFANGO 
hören sich so an, als ob NO MEANS NO ihre 
Songs als harte Metah/ariante spielen würden. 
Die Betonung liegt hier auf harte Beat des 
Drummers und vor allem des Bassisten, wobei 
diese Beats durch einen Gitarrensoundwall und 
einem aggressiven fast schon schreienden 
Sänger unterstützt werden. Dies ist eine ver¬ 
dammt heftige Packung, besser als viele 
amerikanische oder deutsche Bands, die sich an 
diesem Stile versucht haben. Eine Kategorisie- 
rung der Musik fällt äußerst schwer, denn sie 
widersetzen sich von Song zu Song gegen eine 
solche Einschätzung. Auch diese Kassette 
kommt in einem profihaften Coverartwork zum 
aufklappen, mit vielen Infos, Fotos und Texten. 
Und 6 $ (keine 10,-DM, inkl Porto) sind hier ein 
super gutes Angebot Zudem eine sehr sehr 
gute Studioaufnahme! 

REDENCION 9-11 / 720° Split CD (10 US $ 
inkl. Porto) 

Bei diesen beiden Bands handelt es sich 
anscheinend um die derzeit besten Bands aus 
Chile und Argentinien, die man unter dem Begriff 


"Hardcore" zusammenfassen kann. Diese Split- 
CD wird von 720° aus Buenos Aires eingeleitet, 
wobei beide Bands 6 Songs zum besten geben. 
Man muß vielleicht erwähnen, das die südameri¬ 
kanische Hardcore Szene sehr von der aus den 
USA beeinflußt wird. Und speziell die Szenen in 
den USA, wo es sehr viele Hispanics gibt (Los 
Angeles/New York), beeinflussen die Südameri¬ 
kaner. Daher ist es auch nicht verwunderlich, 
das 720° voll auf den New York Hardcore Trip 
sind, und vor allem durch sehr heftige Metal- 
Kanten auffalien. Ehrlich gesagt nicht mein Ding, 
aber zumindestens muß man anerkennen, wenn 
eine Band etwas auf dem Kasten hat. REDEN¬ 
CION 9-11 aus Santiago, Chile spielen zwar 
auch eher im New York HC Stile, aber mit 
weitaus weniger Metal, sondern mit mehr Old 
School Hardcore Attacken. Gut, den meisten 
Plastic Bomb Lesern geht diese Mucke am 
Arsch vorbei, aber zumindestens REDENCION 
9-11 bewegen sich auf einer ähnlichen Schiene 
wie LOS CRUDOS aus Chicago. 

V/A "Hardcore sin fronteras" Cass. (6 US $ 
inkl. Porto) 

Wer jetzt noch mehr Bock auf südamerikani¬ 
schen Hardcore hat, der sollte sich unbedingt 
diesen Cassetten-Sampler zulegen. Es ist schon 
erstaunlich, wie gut das Tapecover aufgemacht 
ist. Mehrfarbig, mit Fotos von fast allen Bands, 
Kontaktadressen und fast alle Texte sind drauf. 
AMP legen sehr viel wert darauf, das sie gerade 
die südamerikanischen Bands unterstützen 
wollen, und so haben sie insgesamt 17 Bands 
mit je 2 Songs auf diesen Sampler genommen. 
Die Bands selber sind aus Argentinien, Chile, 
Brasilien, Uruguay. Costa Rica, Panama und 
Ecuador. Die bereits oben besprochenen Bands 
finden sich ebenfalls hier auf diesem Tape, aber 
weitere Highlights sind unter anderem MIND- 
BLOCK, V1EJA ESCUELA, E-WAX oder 
PENSAR O MORIR. Und diese Cassette muß 
man dann auch wirklich als reine Hardcore 
Cassette bezeichnen, als HARDCORE OHNE 
GRENZEN. Eine überaus gelungene Zusam¬ 
menstellung und für Interessierte Europäer oder 
Deutsche bestimmt der richtige Anlaß, um sich 
diese Kassette einfach mal zu bestellen. 

V/A "Youth agalnst Policiaf violence!" CD (10 
US $ inkl. Porto) 

7]a, anscheinend sind die Bullen auf der ganzen 
Welt Scheiße, und so dürften die Punks in 
Buenos Aires ebenfalls ihre Probleme mit 
knüppelnden Bullen haben. AMP nahmen dieses 
zum Anlaß einen CD Sampler mit Bands aus der 
ganzen Welt zusammenzusteilen. Mit dabei sind 
LOQUERO. 720®, DISCOURAGE YOUTH aus 
Argentinien, DONFANGO und NOS INDEPEN- 
DENC1A aus Chile, RESISTENZIA aus Italien, 
2227 aus Slowenien, WHITE FROGS aus 
Brasilien, DIOS HASTIO aus Peru, JUNTOl aus 
Kanada und STINKAHOLIC und THE THROW 
DOWNS aus den USA Von den Namen her 
dürfte für unsere Breitengrade den meisten 
Leuten gerade 2227 mal etwas sagen, und die 
Brasilianer von WHITE FROGS waren auch 
schon auf mehreren Samplern, aber der Rest 
der Bands sagt mir überhaupt nüscht. Das ist 
aber gerade jetzt eine günstige Gelegenheit hier 
ein paar neue Bands anzutesten. Klar, der 
Exotenbonus spielt natürlich auch eine RoHe, 
aber es gibt der südamerikanischen Hardcore 
Szene endlich mal die Gelegenheit sich weltweit 
bemerkbar zu machen und zumindestens ein 


bißchen von der erdrückenden Dominanz der 
USA-Szene zu lösen. Ein guter Sampler. Helge 


ACCION MUTANTE- Y No Hai Remedio 
-7“ (Skuld Releases / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Aggressiver, schneller Crust-Core, der vor 
allem spieltechnisch ausgereift ist. Ein 
herbes Knüppelfest zieht sich wie ein 
Rausch durch 5 Songs & zerstört jeden 
Gedanken an eine heile Welt. Schon das 
lebenslustige Intro „Wonderful World" wird 
jäh zermetzelt. Im Vergleich zur ersten 7“ 
ist der Gesang viel tiefer & gurgelnder & 
somit etwas gewohnungsbedürftig. Kran¬ 
ker Sound für eine kranke Welt Laut hö¬ 
ren & Ohren töten ! Micha. 


ACCION MUTANTE / BASALT - Split 7“ 
(Frontcore, c/o Thorsten Held, llsenstr. 19, 
56472 Stockhausen-Illfurth) 

Hier wird eine ziemlich harte Latte aus dem Zaun 
gebrochen. BASALT sind unglaublich roh & 
brutal, aber keineswegs stumpf. Herber chaoti¬ 
scher Knüppel-Crust berserkt als gäbe es kein 
Morgen. Außerdem sind die Texte über „Ghot- 
totouristen“ und Spießbürger, die sich selbst um 
ihr Leben betrügen, sehr korrekt. ACCION 
MUTANTE hauen mit .No Hope“ & „Religious 
Fuck“ in dieselbe Kerbe & gewinnen mit guten 
Texten. Wütender, heftiger Crustpunk. Wuchtig 
bis ins Mark. Eine Crust-Punk-Splitterbombe mit 
5 Songs. Micha. 


ANGER OF BACTERIAS / JUGGLING 
JUGULARS - Split 7“ 

(Ruin Nation Records, c/o Sefan Willen¬ 
borg, Vossbergar Ring 54, 49393 Lohne / 
im Plastic Bomb-Vertrieb) 

ANGER OF BACTERIAS sind mit 2 richtig 
geilen, derben Anarcho-Punksongs am 
Start. Die engagierten Texte handeln vom 
Konsumwahn & Ausbeutung. Laut hören 
& ab geht's !! Die finnischen JUGGULING 
JUGULARS rüpeln sich durch 5 schnelle 
Chaos-Punktracks. Ungehobelter, roher 
Punk, bei dem sich die Faust ballt. Der 
Song .Tampere 240198“ handelt von ei¬ 
nem friedlichen Punk- & Anarchistentref¬ 
fen in Tampere, daß von den Cops brutal 
zerschlagen wurde. Punk as fuck ! Gelun- 
gene Anarcho-Punk Single ! Micha. 


ANNELISE SCHMIDT - Graue Energie - LP 
(15 DM bei Amoc, Hardstr. 40, CH - 5432 
Neuenhof) 

Bescheuerter Bandname, aber geile Mucke mit 
intelligenten Texten aus der Schwiiitz. Gesungen 
wird in deutsch, muckemäßig würde ich mal 
sagen: versierter Deutschpunk der besseren 
Sorte, da könnten sich viele Deutschpunkbands 
echt mal ’ne Scheibe von abschneiden. Platte 
kommt im Klappcover. Unbedingt mal anchek- 
ken, vor allem die Harpo Coverversion ist Kult! 
Björn. 

ANNOYED - Ausgelebt -7“ 

(Bad Taste Records, c/o Isleif, Vöiksener Str. 
46, 31832 Springe) 

Diese Single ist so ziemlich das beste an 
Deutschpunk, was in den letzten Monaten 
veröffentlicht wurde. Kompromißloses Punkge- 
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bretter, das stark an die VERSAUTEN STIEF¬ 
KINDER erinnert und auch gelegentlich Ähn¬ 
lichkeit mit N.O.E. aufweist. Der rotzige Gesang 
kotzt die sehr geilen, schonungslose Texte, 
eine & ein höllisch gelungenes Cover. Wer auf 
kämpferischen D-Punk steht & diese Single 
nicht besitzt, muß ein ziemlich Depp sein. 
Micha. 


ANTIKÖRPER - Raus - LP+7“ / CD 
(Amöbenklang, St. Petersburger-Str. 4, 
18107 Rostock / im PLASTIC BOMB- 
Vertrieb) 

Sehr gelungener Punk aus Hamburg, der 
absolut an die alten SLIME erinnert. Dazu 
noch ein paar Elemente von den BOX¬ 
HAMSTERS & NOISE ANNOYS - fertig ist 
eine tolle Punkrock-Platte aus der Ham¬ 
burger Hitfabrik mit eigenständigen Songs 
& Wiedererkennungswert. Kein 08/15- 
Geschrammel. Eine Platte, die sich wirk¬ 
lich lohnt. LP+7“ sind limitiert auf 500 
Stück !1! Tip !! Micha. 


ANTI NOWHERE LEAGUE - Live in Yu- 
goslavia -LP/CD 

(Knock Out Rec. / Impact Rec. / im PLA¬ 
STIC BOMB-Vertrieb) 

Die 1. kultige „Live in Yugoslavia"-LP der 
ehemaligen englischen Scum-Punkrocker 
liegt inzwischen schon 15 Jahre zurück. 
Diese gehört zu den absoluten Meilen¬ 
steinen des Früh-80er-Brit-Punks Nun 
gibt's den 2, Teil und der ist verdammt 
noch mal absolut gelungen. Die Sound¬ 
qualität ist super. Die Stücke sind kraftvoll 
& rotzig. Und - ganz wichtig - sie besitzen 
auch die nötige Geschwindigkeit, Härte & 
Aggressivität. Mit massig alten Hits wie „I 
hate people“, „woman", „I can't stand 
rock'n'roll“, „streets of london“ sowie neu¬ 
en Songs, die auch genug Pfeffer im 
Arsch haben. Eine überraschend gute & 
frische Platte, die so manche aktuelle 
Band blaß werden läßt. Ach ja, mit der 
Ortswahl für das Konzert nahm man es 
nicht ganz so genau. Denn der Gig hat 
nicht in Yugoslavien, sondern in Sloweni¬ 
en stattgefunden. Peinlich, peinlich... Ich 
bring dann demnäxt auch n Ruhrpott- 
Live-Sampler raus mit Aufnahmen aus 
Amsterdam & Venlo... Micha. 


ALISTAIR HULETT: Dance of the Underclass 
CD/ In the Backsreets of Paradise CD 
(Alistair Hulett/ Red Rattler; 2L/ 64 Minard Road; 
Shawlands, Glasgow; G41 2EQ Scotland) 

„Dance of the Underclass“ war die erste Solo- 
Platte von Alistair Hulett, die 1991, noch zu 
ROARING JACK-Zeiten, unter Mitwirkung seiner 
Band-Kollegen, entstand. So werden denn auch 
zwei Songs von der „The Cat among the Pi- 
geons“ -LP, nämlich „Destitution Road“ und „The 
Swaggies have all waltzed Mathilda away“ in 
etwas ruhigeren Versionen noch einmal einge¬ 
spielt. Außerdem gibt's neun neue Songs, 
darunter „No Half Measures“, und eine sehr 
schöne Fassung der „Internationalen“ zu hören. 
Das Ganze ist noch wesentlich folkiger geraten 
als ROARING JACK, ist damit eigentlich eher ein 
Liedermacher-Album und sicher nichts für die 
Leute, die nur Härte cool finden, und denen alles 
andere peinlich ist. Ansonsten sei „Dance of the 
Underclass“ allen ans Herz gelegt, nicht zuletzt 
wegen der zwar oft klar sozialistischen, aber nie 
nur ideologischen Texte. Die zehn Songs von „In 
the Backstreets of Paradise“ (94) waren 
eigentlich für die vierte ROARING JACK-Platte 
bestimmt, was mensch schon an dem wieder 
deutlich höheren Punk-Gehalt erkennen kann. 
Einen großen Teil von Huletts Folk-Fans hat das 
Album scheinbar enttäuscht, für mich ist es, 
unter vier sehr guten, das beste nach seiner 
R.J.-Zeit und kriegt den zweiten Platz dieser 
Ausgabe. Textlich geht es von kämperisch („New 
Age of the Fist“, „Militant Red“) bis traurig 
(„Almost Unintentional“) zu. Macht euch die 
Mühe und schreibt wegen ner Preisliste (oder 
auch wenn ihr noch was wissen wollt) an obige 
Adresse. ATAKEKS 

ALISTAIR HULETT/ DAVE SWARBRICK: 
Saturday Johnny and Jimmy the Rat CD/ The 
Cold Grey Light of Dawn CD 
(Red Rattler; 2L/64 Minard Road; Shawlands, 
Glasgow G41; 2EQ Scotland) 

„Saturday Johnny..“ sollte 1995/96 eigentlich die 
dritte Solo-Platte von HULETT werden, und war 
als ein auf Gitarre und Gesang beschränktes 
Liedermacher-Album gedacht, das sich an alten 
Folk-Größen orientieren sollte. Back to the roots 
sozusagen. Durch ein Studioprojekt entstand 
dann jedoch, mehr zufällig, eine extrem produk¬ 
tive Zusammenarbeit mit dem Geiger SWAR¬ 
BRICK, die nicht nur in das im Entstehen 
begriffene Werk einfloß, sondern 1998 noch 
einen weiteren äußerst gelungenen Tonträger 


hervorbrachte, „The Cold...“. Sehr traditionell, 
sehr schottisch, überhaupt wieder sehr folkig 
sind diese jüngeren Lebenszeichen unseres 
aufrechten Glasgowers schließlich geworden, 
aber musikalisch alles andere als spartanisch. 
Wieder nix für Härte-Puristen, und doch um 
einiges mehr Punk als z.B. BUSINESS, EX- 
PLOITED und RAMONES, einfach weil Gefühl 
drin steckt, und das meint nicht nur Wut und 
schon gar nicht nur „Fun“. Klar liefert HULETT 
auch wieder revolutionäre Töne, natürlich 
werden auch ROARING JACK wieder gecovert, 
bloß gibt's da noch viel mehr rauszuholen. Aber 
das kriegt eben nur mit wer noch zuhören kann. 
Für die anderen tut's mir leid. Also schreibt ihm, 
bestellt, fragt, wie auch immer. Aber geht nicht 
achtlos dran vorbei. ATAKEKS 


ASIDE - Bastard -7“ 

(Rabauz Rec., Holtweg 1, 41749 Viersen / 
im Plastic Bomb Vertrieb) 

Die andere Band von Chappi von EU! 
KRAMPF. Hier ist aber weniger Qi! als 
vielmehr schöner melodischer Punkrock 
angesagt. Die Texte der 6 Songs sind in 
deutsch & englisch gehalten. Eine sehr 
gefällige Single mit vielen tollen Melodien¬ 
bögen zum Mitgröhlen & Rumpogen. Eine 
der besten Veröffentlichungen auf Rabauz 
Records. Micha. 


AURORA - lllegalis Bai -CD 

(Manne Hörr, Melanchthonplatz 17, 90443 

Nürnberg, Tel.: 0911-422668) 

AURORA aus Ungarn haben inzwischen schon 
5 Platten rausgebracht und garantieren immer 
großartigen Punkrock in der Landessprache. Es 
wird sogar eine Trompete gekonnt eingesetzt. 
Nur schade, daß man nicht mitsingen kann, 
denn die eingängigen Songs würden wirklich 
enorm zum Mitsingen animieren. 12 nette, 
melodische Hits, die kein Fehlkauf sind. Ich hab' 
allerdings das Gefühl, daß sie etwas langsamer 
geworden sind. Bei mehrmaligem Hören nutzt 
sich die Platte doch ziemlich früh ab. Wohl auch, 
weil man nichts versteht. Micha. 

BLOCKBUSTER - United & Strong EP 
(Knock Out Records / Cargo Records) 

Hey Mosh! Wat geht denn mit dieser Band? Ist 
das Trash Oi!, oder was! Kurz und bündig 
werden hier 4 Songs, sehr, sehr hektisch 
runtergebratzt, jedoch ohne Wiedererkennungs¬ 
wert. Ne, das gefällt mir nicht. Frank 


BAMBIX-Leitmotiv-LP 
(Vitaminepillen / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Diese lang erwartete Scheibe der BAMBIX 
ist wie ihr Vorgänger eine echte Granate. 
Wahnsinnig tolle Punkrocksongs voller 
genialster Melodienbögen. Und über allem 
thront der unwahrscheinlich schöne & 
herzergreifende weibliche Gesang. Die 
BAMBIX schaffen es kultige Punkrock-Hits 
am Fließband zu produzieren als wäre es 
das Leichteste der Welt. Songs wie das 
begnadete „Monozygotic“ sind einfach die 
ultimativen Sommerhits, die es schaffen 
etwas Sonne in den tristen Alltag zu 
transportieren. „Leitmotiv ist eine phanta¬ 
stische Platte, die auf keinem Platten¬ 
spieler fehlen sollte !! Tip !! Micha. 


BATMAN PUKE - Living In Fear -7“ 
(Plastic Bomb Records, Gustav-Freytag- 
Str. 18, 47057 Duisburg) 

Begeisternder, stürmischer Punk aus 
Bremen mit verdammt gelungenem weibli¬ 
chem / männlichem Gesang !! 5 erstklas¬ 
sige, kämpferische Pogopunk-Songs im 
Stile der 82er-Polit-Punkbands aus Eng¬ 
land oder neueren Anarcho-Bands. Die 
Single der Bremer Nieten- & Stachelhaar- 
fraktion kommt in optisch kultigem 
Farbcover & mit vielen Fotos. Die ersten 
300 Exemplare sind in farbigem Vinyl und 
gibt es NUR im Plastic Bomb-Mailorder 
oder direkt bei der Band. Also beeilen !! 
100 % hitverdächtiger Kick Ass-Pogopunk 
ala VARUKERS, NAKED AGGRESSION 
& Konsorten, wie er in Deutschland ziem¬ 
lich einzigartig ist. Haben, haben, haben... 
Micha. 


BOLLOCKS -Total Fuckin' Bollocks 
CD/10“ 

(Knock Out Records / Cargo Records / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Mein lieber Scholli, wat geht denn hier ab. 
Die Japaner scheinen ja die besten Poser 
im All zu sein. Spiki Hairs, Lederjacke, 
Tätowiert ohne Ende und der Sound fickt 
dich auch noch voll inne Scheiße. Geht 
voll in Richtung „Casualties“ und Konsor¬ 
ten. Rotzpunk in bester Manier - richtig 
schön dreckig & gemein. So soll Punkrock 
klingen und nicht anders. Eine Band die 
man sich merken sollte. Frank 



kommt ganz schön auf Tour(en) und rotzt 
erstmals bei SUPPENKAZPER drei neue 
Songs und einen alten nun im Duett mit 
Pedder (Daily Terror) auf eure Plattenteller, 
und nur dahin, diesmal nix CD ! 

Wollt ihr also einen Angriffspakt mit den 
neuen Granaten wie „Skandal im Vatikan ,f 
oder „Nummer Jf 


schliessen, schickt uns 
8 DM(inkh Porto) und ihr erhaltet gratis 
dazu den weltweit umfangreichsten 


SUPPENKAZPERS NOIZE IMPERIUM 
Postfach 41 11 54 55068 Mainz 

tel/fax : ' 

06136-42850 suppenkazpe 


DEUTSCH-PUNK-KA TALOG 


MEIN LIEBER HERR 


neu 


und nur auf vinyl!) 


\ UNTERGANGSKOM 

31.8. KARLSRUHE-Carambolage 

13.9. AUGUSTUSBURG-Open Air 

18.9. GLAUCHAU-H 2 

24.9. RUDOLSTADT-Juz 

2.10. HANN0VER-Faust/60er Halle * 

3.10. MÖNCHENGLADBACH-City Center * 

8.10. ERFURT-Ajz * 

9.10. COTTBUS-Club Südstadt * 

10.10. GLAUCAU-Cafe Taktlos * 

15.10. BURSCHEID-Megaphon * 

16.10. FILDERSTADT-Juze Z * 

17.10. WEIDEN-Juze * *= mit KELLERGEISTER 


GIBT EUCH WAS AUF S OHR. 


SUPPENKAZPER 


GESANGS VEREIN / 









































BUSTERS ALL STARS - Skinhead Luve A | 
Fair CD (House of Ska) 

Auf CD also hier die recht rare LP dieses I 
Bad Manners Ablegers von 88 (yes!) mit I 
einigen Bonus Songs. Das meiste kennt man [ 
bereits von verschiedenen Bad Manners I 
Platten und ob man Skinhead Love Affair I 
wirklich in 4 Versionen haben muß... Aber I 
natürlich ist der Song genauso ein gar I 
prächtiger Ohrenschmaus wie Mafia oder I 
Pipeline oder die meisten anderen der 18 [ 
Songs auf dieser CD. Vasco 

BIERMUDAS - 7" 

(DSS Records. Postfach 739, 4021 Linz, 
Österreich) 

Skin & Punk Band aus dem Raum Düssei-1 
dort die uns hier 6 mal Party -Oi / Punkrock 1 
liefert. Kommt textlich oft zu albern, abge¬ 
griffen und platt daher, musikalisch aber stets 
beschwingt und flott. Gelbes Vinyl, Farbcover | 
(von Fritte gezeichnet) und Textblatt inklusi¬ 
ve Vasco 

BOMB SQUADRON- More bad news 7“ 

(Vinal Vinyl, Spüler Saarstr. 36, 46045 j 
Oberhausen) 

Dat is 'ne wahre Wucht. Allein schon Bern¬ 
hard auf der Rückseite des Covers ist den 
Kauf der Single wert. Und dann noch der I 
Sound. Gemisch aus Exploited und Casuali- j 
ties mit Texten, wie sie von GG Allin sein 
könnten. 4 Nietenpunkhymnen, wie sie feiner ] 
nicht sein könnten. Swen. 

BOYS NEX’ DOOR - Radio Honolulu CD 
(1+2 Records, Clean Nishi - Shinjuku 1F, 
Nishi- Shinjuku 7-5-6, Shinjuku-Ku, Tokyo j 
160- Japan) 

Guter, kräftiger und abwechslungsreicher | 
Punkrock’n’roll, kickt! Nicht alle Songs sind 
Hits (in der Mitte der CD gibt’s schwächere I 
Songs), aber unter den 15 Songs ist genü- j 
gend guter Stoff irgendwo zwischen Devil 
Dogs, Ramones und 50’s R’n’R. Gut! Vasco 

BODYJAR - No Touch red- CD 
(Burning Heart Records / Sweden) 

Australische Band die (viel) Melodiccore mit | 
etwas Rock’n’Roll (wenig) zu einem Cocktail 
mixt, der zwar nicht runtergeht wie öl, aber ] 
auch keine Kopfschmerzen bereitet. Frank 

BEERGUT 100 - Fist Full Of Copper CD 
(Bomb Factory, P. O. Box 21, Tenterden, 
Kent TN 30 7ZZ, England) 
wer auf heftigen Punkrock Sound der Marke 
„Old Exploited“ steht, dürfte mit dieser Band 
richtig liegen. Hier wird richtig derbe abge- 
bratzt und man hat bei einigen Songs das Gefühl 
„Old Wattie“ selber singen zu hören. Frank 

BLOODY MARY - Chaos im Wohnzimmer -7“ 
(Paranoia, Postfach 310, A-1013 Wien, ösiland) 
3 Frauen aus Kroatien und eine aus Wien 
verbergen sich hinter der blutigen Maria. Sie 
spielen größtenteils englischsprachigen 
Schrammelpunk. Hhmmm, fällt mir irgendwie 
nicht so viel zu ein... Die Songs holpert & 
rumpeln mir unkontrolliert durch die Horchmu¬ 
schel und ein bißchen bin ich froh als es vorbei 
ist. Ich war ja recht gespannt auf die Platte, bin 
aber nach dem Hören ziemlich enttäuscht, weil 
ganz schön langweilig ist. Sorry, Kolleginnen & 
Kollegen, aber das hier is echt nicht das Wah¬ 
re... Micha. 

BÖSE HAND - S.Y.P.H. -7“ 

(Bad Moon Rec., Sudetenlandstr. 1, 35440 
Linden) 

Mitglieder von EA80 und den BOXHAMSTERS 
treiben unter diesem Bandnamen wieder allerlei 
Unsinn. Die A-Seite bietet scheppernden 
Deutschpunk in kurzen prägnanten Stücken. 
Nett, aber... Warum man die Songs der Rück¬ 
seite allerdings auf Platte rausbringt statt sie bei 
sich im Kindergarten vorzuführen bleibt mir ein 
Rätsel. Wer braucht den Scheiß?! Sonderlich 
lustig ist das jedenfalls auch nicht gerade. Naja, 
die Leute werden eh wieder alles kaufen, wo 
BOXHAMSTERS und EA80 draufsteht. Ob das 
jetzt gut ist oder nicht... Mir geht die Platte 


.hr kriegt-»was 


hr verdient! 
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TOUR !)« 


f 11.9 Suhl • AJK, 12.9. Augustusburg - Open Air, 15.9. Darmstadt - Oettinger Villa, 
26.9. Rüsselsheim - Wagenburg, 2.10. Hannover ■ Faustgelände*, 

3.10. Mönchengladbach - City Center*, 8.10. Erfurt - AJZ*, 

9.10. Cottbus - Club Südstadt*, 15.10. Burscheid - Megaphon*, 

16.10. Filderstadt - Juz*, 17.10. Weiden - Juz*, 24.10. Halle - Autonomes Haus 

7.11. Apolda - Club Tomate, 13. II. Dresden - Club Merkwürden, 

14.11. Tharandt - Kuppelhalle, 20.11. Hermsdorf - Juz, 21.11 Dessau - AJZ, 

27.11. Nürnberg - Kunstverein 
* mit Kellergeister 


wenigen Leuten hier in Deutschland 
bekannt sein, denn im vergangenen Jahr 
hatte das Wuppertaler Subway Records 
eine CD von CRANK in Lizenz für One 
Foot Records heraus gebracht. Rumpeli¬ 
ger rotziger Punk Rock ist das Ding von 
CRANK, wobei sie immer einen Hang zur 
Melodie haben. Nicht schlecht, aber ich 
habe von CRANK schon bessere Songs 
gehört. NANCY VANDAL aus Sydney 
sind eine derjenigen Bands, die alle 
Konventionen über Bord geworden 
haben und einen gnadenlose Mix aus 
Punk, Rock, Jazz, Bläsereinheiten, Ska 
und Metal spielen, immer unterstützt von 
zwei Sängerinnen. Klasse Live-Band, 
aber auch von NANCY VANDAL habe 
ich schon bessere Songs gehört. Trotz¬ 
dem immer noch sehr gut. BLIND 
RECORDS suchen übrigens noch einen 
Vertrieb in Deutschland, daher oben die 
Adresse und Großhandelspreise. Helge 

CLOCKWISE FROM THE TOP- Life’s 
that easy ?! CD 

(wegner bros., Kembachstr. 51, 97523 
Schwanfeld) 

Toller Melodic-Core. Macht wirklich 
Spaß, gerade bei dieser Hitze.... auch 
wenn Bewegung überflüssige Kalorien¬ 
verschwendung bedeutet. Swen. 
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dezent irgendwo vorbei. Micha. 

BLASCORE feat. :Pornow Weniziano - 's 
Fistkind kommt... MCD 
(Vielklang /Efa) 

O weh, Schlager tut weh ! Zumindestens wie's 
im Augenblick von Leuten abgekultet wird, 
denen man wirklich alles zum Kult bestimmen 
kann. Anyway, denn hier kommt die ostzonale 
Rache in Form von Pornow Weniziano. Hier wird 
Ostromantik pur gekultet. Und unsereins hat ja 
auch seine spezielle Beziehung zur Ostzone, 
denn früher galt für uns der Spruch: ’Wenn's dir 
hier nicht gefällt, dann geh' doch nach drüben . ". 
Tja, jezze, wo keiner mehr weiß wohin, können 
wir uns mit fröhlichem Bontempi-Ska-Punk- 
Versionen von Schlagern vom Schlage "Das 
wird ja immer schöner", "Du hast den Farbfilm 
vergessen", "Kleiner Vogel" und "Schalali, 
Schalala" trösten. Das Gegenstück zu "Schlaffke 
& Zepp feat. Buddies Bumsbude", das ebenfalls 
in keinem Kombinat fehlen darf. Swen. 

BROKEN "We re fucked" 7"EP 
(Blind Destruction Records, Bristol, UK) 

Diese 7" dürfte schon in einer der vergangenen 
Ausgaben besprochen worden sein, aber 
trotzdem möchte ich diese 7" noch einmal hier 
erwähnen. In den letzten Monaten fiel mir im 
Plastic Bomb Büro auf, das den Mailorder 
betreffend oftmals eine Nachfrage nach der 
PIST LP aus Philadelphia bestand. Leider ist das 
Teil ausverkauft, die Band hat sich aufgelöst und 
die LP wird nicht nachgepreßt. Was hat das 


dann mit BROKEN zu tun. Ganz einfach: einige 
Leute von den PIST machen nun als BROKEN 
weiter, und der Stil der neuen Band ist nicht viel 
anders. Super Punk Rock mit viel Power und 
einer heftigen Rotzigkeit. Im Plastic Bomb 
Mailorder liegt die BROKEN 7" wie ein Stein im 
Regal, während ständig Leute nach THE PIST 
fragen. Könnt Ihr haben, kauft Euch die BRO¬ 
KEN 7" und dann ist wieder Ruhe. Klasse 7" 
übrigens! Helge 

BOYZ NEX‘ DOOR- in Radio Honolulu MCD 
(1 +2 Records / Cargo) 

In knapp über 20 Minuten werden hier schnör¬ 
kellos 15 Rock’n’Roll-Granaten runtergerotzt, wie 
ich sie lang nicht mehr hören durfte. Rockt wie 
Hölle und dürfte auch dem weitbesten Sven 
(Danneberg- „Stay Wild“ und Fast Food- König) 
gefallen. Swen. 

CATCHPOLE „same“7“ 

(Far Out) 

Punkrock aus der Schweiz, der mich nicht so 
aus den Schuhen hauen tut. Sicherlich das 
Erstlingswerk der Band, da alles noch sehr 
unbeholfen wirkt. Na ja, seien wir mal nicht so 
streng, die kriegen's beim nächsten Mal sicher¬ 
lich besser hin. Kuwe. 

CRANK / NANCY VANDAL Split 7"EP 
(Blind Records, Adrian, 118 Ashley Street, 
Chatswood NSW 2067, Australia, Großhandels¬ 
preis 3 US$) 

CFtANK aus Australien dürften vielleicht einigen 


CONFUSED- same LP 
(Revolution lnside(im P-B.Vertrieb) 

Ein ziemlich destruktiver Hammer ist hier 
in das Vinyl gepreßt. Die Frankfurter 
CONFUSED sind quasi ein weiterer 
Garant für die hohe Qualität, die Rl- 
Releases auszeichnet. Musikalische 
Verwandtschaft höre ich sowphl zu Guts 
Pie Earshot als auch NoMeansNo oder 
eben Washingtoner Combos alä Nation 
of Ulysses (und ihre Nachfolger) heraus. 
Ist also, wie ihr euch schon denken 
könnt, kein Album für die Hufta-Hufta- 
Deutschpunk und Oi!-Fraktion und sucht 
seine Hörer auch nicht gerade unter 
Melodie-Shirts oder einfachen Garage- 
Minds. So ist es also nix für die Amüsier- 
Stumpf-Fraktion, sondern für Unterhal¬ 
tung auf einem etwas abgehobenerem 
Level. Allerdings wird ihr Spiel mit Härte, 
Harmonien und Dissonanzen niemals so 
übertrieben, als daß es nicht von experi¬ 
mentierfreudigen Neueinsteigern in die 
gehobene Unterhaltungsklasse gehört 
werden könnte. Eine Platte nicht geeig¬ 
net zum abschalten... Läuft bei mir gerne 
morgens, wenn ich die Tageszeitung 
lese. Tolle Platte, die aber leider nur 
wenige unserer Leser interessiert ?! Na gut, wir 
testen es mal. Swen. 

CHINESE TAKEAWAY - Doppel-7“ 

(New Life. PO Box 700320, 44883 Bochum) 

Das Teil kommt in sehr geilem Doppel-Single- 
Format, als lilafarbenes Vinyl & ist auf 250 
copies limitiert. Somit haben CHINESE TAKEA¬ 
WAY schon von vornherein gewonnen. Die 
Schweden sind aber auch musikalisch ein 
Hammer, weil sie allerfeinsten 77er-Punkrock mit 
Schmackes ausrotzen, der es schafft einen 
mitzureißen. Die Coverversion von den BOYS ist 
auch gelungen, ne runde Sache also. Ihr müßt 
euch nur beeilen, wenn ihr noch eine abbekom¬ 
men wollt. Micha. 


CHINESE TAKEAWAY - Fuck Billboard- 
Were Stars -LP 

(New Lifeshark, Adresse siehe Anzeige / 
im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Cooler Glam-Punkrock aus Stockholm. 
Ein Haufen superguter Punkrock- 
Smashhits - garantiert tauglich für jede 
Sommerparty. Für alle, die auf locker flok- 
kigen, RAMONES infizierten Punkrock mit 
poppigem Touch stehen, den ein paar ver¬ 
rückte Schweden aus der Hüfte schießen. 
Inki. sehr schönem punkigen Leoparden- 
fell-Cover. Die CD kommt später. Micha 


SOMA-Publishing 


Jens Holzberg 












COALESCENCE- same 7“ 

(Happy Bone Rec.) 

Sehr eigener, rockiger Hardcore, der ab und an 
in Richtung Alternative abdriftet. Erinnert an 
Drunken Wolf und gewinnt bei mehrmaligem 
Hörgenuß seine Reife. Swen. 

COCK SPARRER "Live and Loud" CD 
(Catfish Records) 

Ich dachte zunächst, diese CD gehört zu der 
unsäglichen Billig-CD-Serie, die mitunter in 
Plattenläden und Kaufhäusern angeboten wird 
und die durch die Bank durch eine lausige 
Qualität "bestechen". Hier jedoch geht die 
Tonqualität durchaus o.K. COCK SPARRER 
spielen hier auch sämtliche Klassiker, ich muß 
mich dennoch bei der Schwemme von Veröf¬ 
fentlichungen in letzter Zeit hier lach dem Sinn 
fragen, zumal es kein Cheapo-Teil sein soll. 
Wohl nur was für ziemlich hartgesottene Fans 
dieser legendären Kapelle. Kuwe 

CORUSCANT - Mini CD 
(10 DM + 3 DM Porto an Robir, Gronau, Finken¬ 
weg 7, 59939 Olsberg) 

Hatecore aus dem Sauerland mit nichtssagen¬ 
dem Bandnamen und einigen guten Songideen. 
Leider ist die Produktion ziemlich übel ausgefal¬ 
len (Gitarren viel zu leise, Schlagzeugsound 
grottenschlecht...); da fehlt wirklich jegliches 
Pfund, das gerade solche Mucke unbedingt 
braucht. Da hätte die Band lieber noch warten 
sollen um eine Full Length CD in aller Ruhe 
aufzunehmen; solche Mini CDs sind doch nix 
halbes und nix ganzes; sowas riecht höchstens 
nach ner "Bewerbungs - CD" für irgendein 
beschissenes Major Label. Björn. 

CANNICS - Psycho Dad -7“ 

(Incognito Records) 

Mit 60's Sound kann ich ja nun wirklich über¬ 
haupt nix anfangen. Weder mit dem Sound, 
noch den Leuten oder deren Outfit. Insofern sind 
die 4 Songs für mich Langeweiler ersten Grades. 
Wer auf den Sound steht, kann ja mal was 
antesten. Ansonsten besser die Mottelkugeln 
rauskramen und den ganzen 60er-Jahre- 
Krempel wieder im Schrank verstauen. Micha. 

D.O.A. - The Lost Tapes CD 

(Golf Records / Plastic Head Distribution) 

40 Minuten kriegt man hier 15 Uralt-Songs der 
kanadischen Punklegende um die Ohren 
gehauen - alle in dieser Form zuvor unveröffent¬ 
licht. Lohnt sich auf jeden Fall, da alle Songs in 


ungewöhlich guter Soundqualitat ruberkommen 
und natürlich Hits wie "Smash the State", 
"America the Beautiful", "Liar for Hire", "Murder 
in Hollywood" und "Let's wreck the Party" 
(ebenfalls in Session Versionen) nicht fehlen. Im 
Booklet gibt's noch die Entstehungsgeschichte 
der einzelnen Songs nachzulesen plus sämtliche 
Songtexte. Klasse Teil, viel besser als die neuen 
Sachen der Band! Björn. 


DEAD CITY REBELS - Rock'n'Roll 
Enemy#1-10“ 

(High Society, c/o Thorsten Wolff, Ehren- 
bergstr. 51. 22767 Hamburg / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Wbw !1 Was für eine höllisch geniale 
Punkrockscheibe I! Inspiriert von den 
SAINTS, RIP OFFS & den NEW BOMB 
TURKS entfesseln die kanadischen DEAD 
CITY REBELS ein phantastisches Feuer¬ 
werk aus dreckigen Kick-Ass-Punkrockets. 
Jeder Song eine Adrenalinkick 1 Jeder 
Schuß ein Treffer. Rausgerotzt ohne 
Rücksicht auf Verluste. Hier stimmt alles: 
Die Kanadier haben den Rock'n'Roll ein¬ 
fach im Blut. Brilliante Songs voller mitrei¬ 
ßender Intensität, furioser Energie & über¬ 
schäumender Power - rotzig, rauh & 
Arsch tretend. Eine Punkrock'n'Roll-Höite 
auf Vinyl. This rrrecord rrrocks !!! Tip III 
Micha. _ 
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SHAMUS NUTS -Split-LP 

(Twisted Chords, Postfach, 76327 Pfinztal) 

4 Bands teilen sich eine LP. Den Anfang ma¬ 
chen DISSONANT VIEW aussem Ösiland. 
Poppiger Punk, der teilweise in frickelige Gefilde 
abdriftet ist nett, aber wenig mitreißend. SHA- 
MUS NUTS beschließen die 2. Seite. Sie spielen 
gefälligen Punkrock, bei dem man mitwippen 
kann. Aber sonst... Irgendwie kann man sich 
beide Bands mal anhören, aber die Herklappen 
überschlagen sich nicht gerade vor Begeiste¬ 
rung. Der Sound ist auch recht drucklos. Etwas 
besser sind MILE aus Seite 2. Der Frauenge¬ 
sang ist recht schön, auch wenn mir die Songs 
manchmal zu vertrackt sind. Da kommt kein 
rechter Spielfuß zustande. POLE POSITION 
sind die härteste Band und holen gelegentlich 
den Knüppel aus dem Sack. Ehrlich gesagt ist 
die Platte ziemlich überflüßig, weil sie stets an 
der unteren Grenze zum Mittelmaß herumkrebst. 
Micha. 


DIE SCHWARZEN SCHAFE - Exitus -7“ 

(East Side Records, Postfach 1246, 02943 
Weißwasser) 

Mal wieder 3 neue Stücke von den Düsseldorfer 
SCHAFEN. Sie bleiben ihrer Linie treu & spielen 
ihren eigenen Stil. Diesmal sind sie allerdings 
etwas schneller & nicht mehr so düster wie auf 
ihrer 10“, was mir persönlich zwar auch gut 
gefällt, aber dieses gewisse Flair vermissen läßt, 
welches die SCHWARZEN SCHAFE auf der 10“ 
und ihrer letzten Single auszeichnete. Ich steh 
halt mehr auf diese Mysteriöse & Außergewöhn¬ 
liche, wohingegen die neue Platte sich wieder 
etwas mehr dem Deutsch-Punk annähert. 
Trotzdem ne gute Punkplatte mit gewohnt 
gutem Coverartwork. Die Platte erscheint 
irgendwann im September in limitierter Auflage 
von 555 Stück in schwarz-weißem Vinyl. Micha. 


DISTRICT / BAD NEWS -Split LP/CD 
(Dirty Faces / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
BAD NEWS liefern geniale, verschieden¬ 
artige Punkrocksongs mit tollen Melodien 
ab. Das reicht von kultigem Ska-Punk mit 
Bläsern bis zu Surf-Punk-Ohrwürmern. 
DISTRICT spielen gewohnt erstklassigen 
Streetpunk, der sogar an BUZZCOCKS 
oder CONFLICT erinnert. Eine Hitscheibe 
- kein Zweifel!! Micha. 


DIGGER "The uncertain future" CD 
(Hopeless Records) 

Digger ist ja bekanntlich der Begriff aus dem 
amerikomischen für Goldsucher. Die Band 
zaubert hier auch durchaus goldige Melodien 
aus dem Hut, allerdings strotzt das Ganze nicht 
vor Innovation, ich hab' vieles halt schon 
tausendmal gehört. DIGGER sind weißgott nicht 
schlecht, aber ob man mit dieser Art melodi¬ 
schen Punks noch sonderlich viele Hunde hinter 
den Öfen hervorlockt, lasse ich einfach mal 
dahingestellt. Bis zu den Ohrwurmqualitäten 
ihrer Labelmates QUEERS isses jedenfalls noch 
ein weiter Weg. Kuwe 

D.SAILOR - A New Project -CD 
(Vitaminepillen) 

Punk mir Ska-Elementen ist zur Zeit ja schwer 
angesagt. Und zwar so sehr daß es schon 
wieder nervt. Plötzlich schießen zweit- & dritt- 


Määöiye orvcipuurv-Ddi IUO wie riu.e auo uci 

Wiese Dazu gehören auch D.SAILOR, die 
während ihrer 13 Stücke eine gähnende Lang¬ 
weile verbreiten. Wohlwollend könnte man die 
Platte noch „unspektakulär“ nennen Harmloser, 
durchschnittlicher Sound ohne Biß, der vor sich 
hin plätschert. Micha. 

DOOM - Peel Sessions CD 

(Vinyl Japan (UK), 98 Camden Road, London 

NW1 9EA, England) 

Auf Vinyl Japan kommt dieser Klassiker des 
Derb- Punks / Crustcores (eigentlich weder Vinyl 
noch Japan, sondern auf CD und aus England). 
Und so knüppeln sich Doom hier in den Auf¬ 
nahmen der 88er und 89er John Peel Sessions 
durch 17 Songs (sprich: knapp 27 Minuten), den 
Umständen entsprechend abwechslungsreich, 
druckvoll & fett, und natürlich viel geiler als bei 
einigen späteren Doom-Werken. Dieses Re - 
Release der alten Mini-LP's kommt übrigens als 
Mid-Price CD. Vasco 

DISTORTION - The Demon Inside- CD 
(Wake Up! Promotion, Kornerstr. 32, 45143 
Essen) 

Die Englische Oi! Band mit den 100 verschie¬ 
densten Label. Diesmal, wenn ich es richtig 
feststellen konnte, in Eigenregie rausgebracht 
mit 8 neuen Songs und zwei Livestücken (Vom 
„Holidays in the Sun Festival 97“). Vielen wird 
der Sound zu eintönig sein, doch versprüht diese 
Band immer wieder einen eigenen Charme, den 
ich mir irgendwie nicht entziehen kann. Live 
immer ganz passabel & vor allem sehr lustig 
anzusehen. Privat eh korrekt, also was soll ich 
da meckern. Oi! Sound der etwas einfacheren 
Sorte. Frank 

DRITTE WAHL - Strahlen -CD/LP 

(Rausch Records, c/o Dritte Wahl, Postfach 

103114, 18055 Rostock) 

Die Rostocker gehen konsequent ihren Weg. Die 
Songs werden immer kompakter, der Sound 
immer druckvoller & wuchtiger, die Texte sind 
immer noch kritisch & nennen auch mal unbe¬ 
queme Sachen beim Namen. Vom Deutschpunk 
der Anfangstage ist schon lange nichts mehr zu 
spüren. DRITTE WAHL gehen jetzt immer mehr 
in Richtung Metal. Damit werden sie zwangsläu¬ 
fig auch für ganz andere Käuferschichten 
interessant. Ich muß sagen, daß mir die neuen 
Stücke & die Platte aber immer noch sehr gut 
gefallen. Sie gehören zu den wenigen Bands, 
die ihren Sound Stück für Stück ändern und sich 
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damit nicht langsam aus den Sympathiewerten 
herausspielen. Oft ist es ja so, daß man das 
Interesse an einer Band verliert, wenn sie sich 
vom ursprünglichen Sound, der einem gefallen 
hat, weg entwickelt. Micha. 

DISABILITY- Oie MCD 

(Uter Rec., Hias Burger, Hochkalterstr. 10, 
84503 Altötting) 

Erinnert schwer an das Debüt von P-Nutz, hat 
aber mehr Stil und ist weniger infantil. Funpunk 
mit Ska-Versatzstücken, die sich schneller in 
Deine öhrchen verirren als beim ersten Hören 
noch für möglich gehalten wurde. Nette Lieder, 
die mich angenehm an die kultigen Hits der 
Abstürzenden Brieftauben erinnern tun. Nicht 
nur für den Kommander interessant.... Swen. 

D.B.S. "I is for insignificant" CD 

(Sudden Death Records/Empty Records, Fürth) 

D B S. sind eine Hardcore Band aus Vancouver, 
Canada, und es gibt sie inzwischen auch schon 
mehr als 5 Jahre, obwohl sie jetzt gerade erst 
mal knapp um die 20 Jahre alt sind. Die neueste 
Scheibe ist nun auf dem D.O.A. eigenen Record 
Lable Sudden Death erschienen, bzw. auf Empty 
Records hier in Deutschland. D.B.S. gehören zu 
den Bands, die jung und energisch ans Werk 
gehen, und so eine Art Mix aus IGNITE und NO 
FX spielen, ohne dabei die Qualität der einen 
oder anderen Band zu erreichen. Die Musik an 
sich kommt auch voll gut rüber, wäre da nicht 
der Sänger, bei dem ich das Gefühl habe, das er 
überhaupt nicht singen kann, weil er irgendwie 
immer ein bißchen neben den Tönen liegt. 
Lediglich bei zwei Songs, wo er mehr aggressiv 
schreit als singt, fällt das nicht so auf. Beileibe 
keine schlechte CD. Mittelmaß. Helge 

DISCHARGE "Decontrol/Fight back" Bootleg 
7" (Keine Adresse) 

Klar, die Originale sind gesuchte Raritäten ohne 
gleichen, aber da es sie nicht mehr zu vernünfti¬ 
gen Preisen gibt, hat irgend jemand in der 
letzten Zeit die ersten beiden DISCHARGE 
Singles auf einer einziges Single gebootlegt. 
Schöne Sache, denn endlich kann ich mir die 
alten Sachen wieder anhören. Irgend so eine 
Drecksau hatte mir auf'ner Party 1985 meine 3 
DISCHARGE Singles gezoppt, und später hatte 
ich mir nur die 92 er Re-mixed LP zugelegt, wo 
aber die meisten Songs der ersten 7"es fehlten. 
"No TV Sketch" ist nach wie vor ein Klassiker 
und einer meiner Lieblingssongs. Ein bißchen 
suchen und dann findet Ihr dieses Bootleg 
vielleicht auch. Ein Dank an den Bootlegger! 
Helge 

D.O.A. "The Lost Tapes" LP 
(Sudden Death Records/Empty Records, Fürth) 
Anscheinend sind D.O.A. mit ihrem Major-Deal 
baden gegangen, oder man ist einfach (wie 
üblich) wie eine heiße Kartoffel fallen gelassen 
worden. Wie auch immer, D.O.A. haben ihr 
eigenes SUDDEN DEATH Recordlable wieder 
auferstehen lassen und hiermit ihre erste eigene 
Platte rausgebracht. Bei ‘The Lost Tapes" 
handelt es sich ausschließlich um DOA Songs 
aus den Anfangsjahren der Band, und zwar sind 
hier einige unveröffentlichte Songs als auch 
alternative Versionen aus dem Zeitraum von 79 
bis '84 zu hören. Songs wie "Race Riot", 
"America the beautiful", "No god no war" oder "I 
hate you" sind einfach nur geniale nord¬ 
amerikanische Punk Rock Song-Klassiker, bei 
denen man nicht leid wird, sie auch nach so 
vielen Jahren wieder zu hören. Ok, bei einigen 
anderen der Songs kann ich nachvollziehen, 
warum man sie damals nicht veröffentlichte (weil 
sie damals schon schlecht/durchschnittlich 
waren), aber insgesamt ist dies eine gute, weil 
klassiche D.O.A. Platte Helge 

DRIFTNET "Friendship" 7"EP 

(Greed Records, D. Titzmann, Wilhelmstr. 7a, 

33602 Bielefeld) 

Bislang hatte ich von GREED Records aus 
Bielefeld noch nichts gehört, aber nun kamen 
gleich drei 7"es an. DRIFTNET haben sich auf 
die Ami-HC Schiene festgelegt, wobei ich aber 
nicht sagen möchte, das dies klar New York HC 
ist, oder Epitaph Sound, oder Old School HC. 
Irgendwie sind die vier Songs auf dieser 7" ganz 
und gar ein Mischmasch aus allen dieser Stile, 
aber eines findet hier man bestimmt: eine gute 
Portion Power und Vellocity (Geschwindigkeit). 
Auf die Dauer wird's ein bißchen eintönig. 
Trotzdem ganz ordentlich. Helge 

EYES OF WAR "The spirit lives on" 7" 

(E.O.W., Görlitzer Str.37, HH1, 10997 Berlin) 

Na, endlich mal ein neues Lebenszeichen von 
EYES OF WAR aus Berlin. Hardcore at it's best, 
möchte ich hier mal sagen EYES OF WAR 
mischen den so berühmt berüchtigten Berlin 
Hardcore der 80er Jahre mit einige Splittern 
Crustcore, auf das es auch ein richtig schöner 
Bastard wird! Gelungen, Kollegen! So simpel 
und einfach kann Hardcore sein, und da muß ich 
auch nicht mehr viel dazu sagen. Hört Euch den 
Bastard selbst an! Helge 


EISENPIMMEL- Du sollst nicht ketzen gegen 
Gott sein Fanclub MCD 
(Kaputte Jugend Rec. oder bei uns) 

Nachdem die Skandalpunker nicht mehr mit uns 
zufrieden waren und auch von Tug Records 
enttäuscht waren, haben sie wohl einen schwa¬ 
chen Moment der Diggy Style-Macherlnnen 
ausgenutzt, um ihre abstrusen Ideen durchzu¬ 
setzen. Hier handelt es sich nicht um eine 
einfache Mini-CD, sondern um eine Wundertüte, 
die den Start der 10 Gebote des Punks einläutet. 
Da ist neben einem Button, Poster und Postkarte 
(mit Bärbel in Pose drauf) halt eben noch diese 
3-Song Mini-CD mit einer akzeptablen 
Spielleistung von 14 Minuten und drauf. Aber 
soundmäßig ist das irgendwie nicht so der 
Knaller wie die letzte LP. Na gut, ein paar mal 
Schmunzeln tue ich da schon, aber ein echter 
Mega-Smasher fehlt. Ist halt nur gut und kult, 
auch wegen der feinen Aufmachung, die bis dato 
einmalig inne Welt is’. Und aus dem Grund wird 
das Teil trotzdem geliebt werden. .. Jehova, 
Jehova...! Swen. 


EXTINCTION OF MANKIND - Scar» Of 
Mankind Still Weep -7“ 

(Sfculd Releases / im Pfastic Bomb Ver¬ 
trieb) 

Düsterer Doom-Core verbreitet eine 
morbide Untergangsstimmung und züchtet 
Selbstmordgedanken. Der politische 
Anarcho-Core mit guten politischen 
Texten erinnert an ANTISECT & 
Konsorten. Vtommerder, schwerer Sound, 
der aber auch gelegentlich gut abgeht, 
wühlt sich durch 4 Songs. Wie immer bei 
Skuld Releases mit guter Aufmachung. 
Micha. 

ETERNAL REST- Human CD 
(Aal Zorp, Kirchdörfer Straße 17, 26603 Aurich) 
Die Auricher sind ja mit ihrer eigenen Mischung 
aus Industrial, Punk und Alternative schon des 
öfteren sehr gut bei mir angekommen. Jetzt 
haben sie es sogar bis in die Spiegel-Kultur- 
Beilage geschafft, was sie wohl einem kleinem 
Rock’n’Roll-Swindle zu verdanken haben. Auf 
der neuen ist das .Smashing Pumpins'-Element 
in ihrer Mucke noch ausgeprägter als früher, was 
man ihnen aber nicht als üble Kopiererei ausle¬ 
gen sollte, denn sie machen’s schon ein weil- 
chen länger und treiben es auch noch. Eine 
Scheibe, wie der schönste Drogenkater. Gefällt 
mich. Gut gemacht, meine Herren... Swen. 

THE EXPLOITED "Live at the Whitehouse" 
CD (Catfish Records) 

Mit Platten von EXPLOITED konnte man mich 
schon von je her jagen und ich halte Sänger 
Wattie auch für einen der größten Spacken, die 
die Punkszene je hervorgebracht hat. Unge¬ 
achtet dieser Tatsache legt die Band hier wohl 
einen ihrer besseren Gigs (Washington 1985) 
hin und wird ihre doch recht zahlreichen Fans 
damit wohl begeistern. Ich für meinen Teil bin 
froh, daß ich die CD, von der ich mal davon 
ausgehe, daß sämtliche Klassiker enthalten sein 
werden, jetzt aus dem Schlitz holen kann. Kuwe 

FIFTY FOOT COMBO - "Go Hunting" CD 
(Braah Records) 

Surfmucke aus Belgien, mal ganz was neues. 
Obwohl nicht aus einer klassischen Surfgegend, 
aber da kommen ja z.B. die BAMBI MOLE¬ 
STERS (Slowenien) oder gar CAVE 4 (Solingen) 
erst recht nicht her, muß aber wohl auch nicht. 
Allzu viel Plan hab'ich von Surfmusik nicht, aber 
das hier gefällt mir ganz gut, die Scheibe hat auf 
jeden Fall Stil und ist sehr abwechslungsreich. 
Sind nicht nur Instrumentals, sondern auch 
Songs in klassischer B-52's Manier enthalten. 
Das hört sich jetzt natürlich prollig an, aber als 
ich die Mädels im Booklet sah, ist mir glatt ein Ei 
aus der Hose gefallen. Das wunderschöne 
Artwork tut natürlich sein übriges, wobei die 
Belgier hier ein bißchen mit dem Voodoo-Kult 
kokettieren. Wie gesagt, das ganze hat Stil. 
Kuwe 

FISHBIRD „same“ 7“ 

(Minigroove) 

Wenigstens mal n vernünftiges Cocer. .Machst 
Du guhte Musik oder ich mach Kick Box“ prangt 
dort vome drauf und diesem Druck ausgesetzt, 
kann sich diese 7“ der Fischvögel doch sehen 
lassen. Geboten wird druckvoller Punk-Core von 
einer Marburger Band, die für die Zukunft noch 
einiges erwarten läßt. Kuwe. 

FISTFULL OF CREDITCARDS: FOC Mini-CD 
(Ralf Grimm; Taubenstraße 10; 59065 Hamm; 
Tel.: 02381/26061) 

Das erste Mal in Berührung gekommen bin ich 
mit FOC auf nem EA 80-Konzert, ich glaub sogar 
in Hamm, wo sie als Vorgruppe spielten. Wir 
waren alle sehr begeistert und ein Freund hat 
sich dann auch direkt diese Mini-CD gekauft. 
Das Ganze ist jetzt bestimmt ein Jahr her. Keine 
Ahnung warum das Teil erst jetzt zum Reviewen 
kommt. Ist ja egal. Insgesamt geht's schon sehr 
in die Richtung unserer oben erwähnten Düster- 
Helden, wobei ich s etwas leichter verdaulich, 
aber nicht oberflächlicher finde. Deutscher Emo- 
Punk mit einem Sänger, den man mit seiner 


Jetzt ganz neu: 
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25 Song International Punk / HC- 

(Mit^UTCASE, ULTRAPASSIV, WORLD CHAOS, 
GADERRAIDS, RECHARGE, C0NTEMPT , ™RAN0YA, 
SUICIDAL SUPERMARKET TR °LLEYS DEKADEN , 
SICK 0N THE BUS, P0RCH, EPAJARJIESTYT 
WISHM0PPER, PEACE 0F MIND, DUNKLE TAGE 
und MUR0R0A ÄTTÄCK. Mit Infor zum Thema 
obadachlosigkeit . Für 12,- DM / 7$ 
plu Porto/postage) 




. . r 9mn vor dem Abgrund’ LP 

Tlöller eigenständiger melancholischer 
Pu»k aus Braunschweig mit sehr tollen 
aussagenden Texten. Erinnern Manchmal 
an Graue Zellen meets Fliehende Sturme. 
16 Kraftvolle Songs!!! 14.- plus Porto) 


Mailorderliste mit ein paar 
Tapes und Zines für 1,10 RP) 


scheibschen 





als CD und 
limitierte LP+7" 


im Vertrieb von 


Katalog/Infos kostenlos bei: 


Amöbenklang 

St. Petersburger Str. 4 
18107 Rostock 
Tel./Fax (0381) 795 44 12 
www.bildpunkt.de/amoebenklang 
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etwas heiseren, rauhen Stimme überall raushört, 
und Texten, die ohne kitschig werden zu wollen, 
sicher ans Herz gehen. Sechs Songs sind drauf, 
wovon zwei, nämlich „‘78“ und „Gelogen“, echte 
Dauerbrenner sind. „...Nun werden wir wohl 
älter, das Blut fließt nicht mehr ganz so schnell. 
78 mit den DEAD BOYS war ich doch noch 
mehr Rebell...“ (aus „ 78“) 
und „...Dann war ich ständig breit, auf Heroin 
und Met. Doch gelogen auch diese Liebe, denn 
es war schon längst zu spät. Die Lust auch am 
Verderben, gekauft, makaberes Ziel. Ein paar 
Blumen nach dem Sterben, das ist nicht grade 
viel...“ (aus „Gelogen“) sind da so Zeilen, die ich 
nicht mehr aus dem Kopf kriege. Ralf Grimm, 
eben angesprochener Sänger und auch Texter 
von FOC, macht by the way auch sehr schöne 
Liedermacher-Sachen. Richtig Klasse. Müßta! 
Unbedingt!!! Darf sich den dritten Platz mit BAXI 
teilen. ATAKEKS 


FRAU DOKTOR - Muss! -CD 
(Wolverine Records, Benrather 
Schlossufer 63, 40593 Düsseldorf) 

FRAU DOKTOR aus Wiesbaden gehören 
ohne Zweifel zu den besten deutschen 
Ska-Acts. Abwechslungsreicher Ska ver¬ 
breitet nicht nur Spaß, sondern auch die 
nötige Atmosphäre, die vielen anderen 
Bands leider absolut fehlt. FRAU DOK¬ 
TOR schaffen es in Nullkommanix, daß 
der Funke überspringt, der die Party star¬ 
ten läßt. Mit deutschen Ska kann ich mei¬ 
stens recht wenig anfangen, da mir da zu 
oft das Rhythmusgefühl gefehlt & die 
Songs viel zu abgehackt & schnell sind. 
FRAU DOKTOR bieten einen vielschichti¬ 
gen, kompakten Sound mit viel Gefühl. 
Erstklassiger Partysound voller Spielfreu¬ 
de mit guten Texten, der selbst bei Bewe¬ 
gungslegastheniker rhythmische Zuckun¬ 
gen hervorruft. Klasse !! Micha. _ 

FUNERAL ORATION - Survival -CD 
(Hopeless Records / Gordeon Promotion) 

Das Feuer ist immer noch nicht raus. Nach 
etlichen Jahren & mehreren Platten weigern sich 
die Holländer beharrlich alt & müde zu werden. 
An die geniale „Shadowland“-Platte sind sie aber 
nie mehr rangekommen. Auch ihr heutiger Stoff 
ist nett, melodisch, sogar recht schnell & besitzt 
immer dieses gewisse Außergewöhnliche in ihrer 
Musik. Aber Hits mit deutlichem Wiedererken- 
nungswert springen da nicht mehr bei raus. 
Klasse allerdings, daß sie einen meiner Lieb¬ 


lingssong, nämlich „Lies For Survival“, noch mal 
neu aufgenommen haben. Wenn auch nicht so 
gut wie früher. Eine nette Band, mit einer 
gefälligen Platte. Aber ob ich sie mir kaufen 
würde... Micha. 

FLUCHTWEG- Commerzpunk CD 
(Tollschock/ oder bei uns) 

So eine Scheiße schon wieder eine neue 
Fluchtweg, dachte ich so bei mir. Als ob die ihr 
Pulver nicht schon mit der letzten Arbeitsscheu¬ 
er Ostler“ verschossen hätten.... 

Weder falsch gedacht Herr Bock ! denn das 
neue Fluchtweg-Album stellt alle bisher dagewe¬ 
senen in den Schatten. Musikalisch verfeinert 
und textlich mittlerweile oberklasse humorig, 
lassen sie das Deutschpunkfeld gewaltig hinter 
sich. Wenigstens 5 echte Hits, wovon .Muttigeld' 
mich am meisten beeindruckt (Hi Mama). Zur 
Zeit für mich die beste Deutschpunkband. Swen. 

FORRESTER "Lantens EP" CS 
(Twah! Records, Lübeck) 

Twah! Records bringt ja auch noch die CDs von 
LUCKY SEVEN Records aus Dänemark raus 
(CREEP, HEATFARM, COSMONKS), und nun 
bekomme ich hier die erste Twah! Veröffentli¬ 
chung zugeschickt. FORRESTER gehen da in 
eine ganz andere Richtung als die Bands auf 
LUCKY SEVEN. Die Musik geht als Accoustic 
Rock durch, also sehr rockig und ohne verzerrte 
Gitarre. Die beiden Songs "Lanterns" und "Big 
Red Sky" haben aber sehr gute Melodien, die an 
späte HÜSKER DÜ erinnern. Ein ganzes Album 
würde ich von der Musik nicht durchhalten, aber 
das hier in aller Kürze kann man sich noch 
ziehen. Die Band kommt übrigens aus England. 
Helge 

GAIA "777 (1991-1997)" CD 

(Sound Pollution Records, Kentucky, USA) 

Ich muß sagen, ich bin hin und weg! Japani¬ 
schen Hardcore habe ich seit einigen Jahren 
kaum noch zur Kenntnis genommen, weil mir 
viele der Bands einfach zuviel geknüppelt 
haben. Von GAIA wußte ich nur, das dies eine 
reine Frauenband ist, aber gehört hatte ich noch 
nichts von denen. Aber nach der '96er Amerika 
Tour von GAIA hat sich endlich SOUND POL¬ 
LUTION aus Kentucky dazu aufgerafft, die 
besten Songs von 1991 bis 1997 auf einer CD 
zusammenzufassen. Und diese Zusammenstel¬ 
lung ist echt ein Hammer geworden, weil diese 
17 Songs nur so vor Power und Härte strotzen. 
GAIA spielt richtigen Hardcore, den man sonst 
nicht von anderen Frauenbands kennt. GAIA 


muß man schon als richtige "Heavy Weights" 
des Hardcore bezeichnen. Ich will hier ja nicht 
übertreiben, aber die Qualität und die Härte der 
Hardcore Songs von GAIA bewegen sich auf 
dem Level von Bands wie Discharge oder 
Poison Idea. Ich schmeiß' meinen Verstand 
gegen die Wand! Echt, die sind sowat von geil, 
dat glaubste nich! Helge 

GAU - Und wer noch immer denkt... -CD 
(Timo Wolters, Friedrich-Geselschap-Str. 7, 
46483 Wesel, Tel.: 0281-66318) 

Aus der (k)alten Heimat Wesel schippert ein 
heftiger Deutschpunk der Marke POPPER- 
KLOPPER, KORRUPT oder DÖDELHAIE den 
Rhein stromaufwärts. Da mir mit diversen 
Hinrichtungsmethoden für den Fall gedroht 
wurde, falls ich GAU nicht als die beste Platte 
unter der Sonne abfeiere, sag ich mal: Super ! 
Beste Platte unter der Sonne ! Ne ehrlich, der 
politische Deutsch-Punk von GAU ist in der Tat 
recht gelungen und bemüht sich auch um 
musikalische Abwechslung statt stumpf den 
08/15-Hobel anzusetzen. Da hab' ich schon ne 
Menge beschisseneren Krempel gehört. Die 
Platte besitzt ein schönes Booklet, aber leider 
ein armes Cover. Egal, für Freunde des 
Deutsch-Punks ne Empfehlung. Micha. 


GIGANTOR - The 100 Club -CD 
(Nasty Vinyl / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die Hannoveraner überzeugen mit melo¬ 
discher Punkrock kalifornischer Prägung. 
Schöner Gesang & gewohnt tolle fließen¬ 
de Melodienbögen, einprägsamen Songs 
mit Ohrwurm-Charakter. Wer aud melodi¬ 
schen Punkrock als NOFX, RAMONES, 
DICKIES steht, sollte zuschlagen. Micha. 


GREENHOUSE A.C. "In Technicolor" CD 
(Tug Records) 

Endlich schickt mir Tug Records wieder was 
vernünftiges ins Haus, denn an dem ganzen 
Humppa-Krempel hab' ich mich mittlerweile fast 
totgehört. Ich muß sagen, daß ich GREEN¬ 
HOUSE AC, die ebenfalls aus Finnland kommen 
und die mir irgendwoher bekannt Vorkommen 
(ich weiß nur nicht mehr woher), großartig 
gefallen. Ist irgendwie kein Punkrock, aber die 
Jungs können klasse Songs schreiben und vor 
allen Dingen auch spielen. In einer Zeit, in der 
bei Indie-Bands ein guter Video-Dreh mehr Wert 
zu genießen scheint als vernünftiges Songwri- 
ting, ist das doch sehr viel wert. Mit Abstand das 
Beste, was mir Tug je geschickt haben. Ganz 


klarer Pflichtkauf in meinen Augen! Kuwe 

GIANT OVERDOSE "Clearance Sale" MCD 
(Jörg Groß, Nettstr. 1, 66123 Saarbrücken) 
Psychopathen-Core aus dem Saarland. Die 
scheinen dort ja nicht so rar gesät zu sein. Also, 
mich haut's nich so aus den Socken, weil's 
definitiv nicht mein Ding ist. Trotzdem durchaus 
interessant, da hier doch eher echte Musiker am 
Werk zu sein scheinen. Vielleicht ne Sache von 
mehrmaligem Hören, wie gesagt -vielleicht. Für 
mich ist das ne Spur zu brachial. Kuwe 


GRINNERS - Psychovllle -LP 
{Incognito Records / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Hart um sich schlagender Killerpunk aus 
Schweden, der eindeutig an TURBONE- 
GRO und GLUECIFER erinnert. Rasant & 
unkontrolliert rollt der Punkrock' n'Roll- 
Expreß der Schweden auf der Achter¬ 
bahn. Die GRINNERS sind ungezügelter 
Sex, wilde & rohe Explosivität. Der Sänger 
schreit sich die Stimmbänder blutig & 
peitscht seine Band zu immer neuen 
Höchstleistungen. Ein Adrenalin-Kick ! 
Micha. 


GUITAR GANGSTERS -Prohibition / Money 
With Menaces- CD 

(Captain Oi!, c/o P O. Box 501, High Wycombe, 
Bucks, HP10 8QA, England) 

Die ersten beiden Alben der großartigen Guitar 
Gangsters auf einer CD, vor allem die „Prohibiti¬ 
on“ LP kann ich jetzt etwas schonen. Mittlerweile 
spielen die Engländer ja fast regelmäßig hier, 
und sie sind immer noch großartig, und vor allem 
deren Debut-LP bleibt eine meiner ewigen 
Lieblingsplatten. Und so gibt’s hier 22 Songs 
lang abwechslungsreichen, ansteckenden, 
melodisch - rockigen Punkrock, grob irgendwo 
zwischen Lurkers, Stiff Little Fingers und 
Ramones, dazu ein informatives (wie bei 
„Captain Oi! üblich) Booklet. Vasco 

GASSENHAUER-7“ 

(Blind Beggar Records, Bogenstr. 25, 66957 
Eppenbrunn) 

Live-Aufnahmen einer früheren Kanadischen 
Skinhead-Band von '85. Die A-Seite (N.D.6.) 
klingt sehr nach „England“ von den A. Upstarts 
und die B - Seite (Drunken Skinheads) ist eine 
Version des allseits bekannten Volksliedes 
„Drunken Sailor“. War sicher ‘ne super Glatzen- 
party’, aber diese Single ist wohl vor allem für 



Legal Kriminal-Tour '98: 


01.09. Karlsruhe - Carambolage ^1 
02.09. Schweinfurt - Alter Stadtbahnhof 1 
04.09. Braunschweig - Juz Drachenflug 
05.09. Berlin - Tommy Weißbecker Haus 


im**EUESltl 


Sigl (ex-MARIONETZ) läßt es krachenl 
Inkl. APPD-Hymne zur BunOestaxwahl. 
Erstauflage In ratl 4 Song EP 6,- 


Der Pogo-Hammer des Jahres III 
Erstauflage In mlnt-grün nur noch 
hier erhältlich. 11 SongMInl-LP 15.- 


Endlteh drei neue Knalier von SKI 
Steht der 1. EP In nichts nach! 
Ab Oktober, nur auf Vlnyll 6,--* 


Wettete RASTA KNAST Gios: ^ 
. 09 . 10 . Soest - Altet Schlachthof 
) 10.10. Plastic Bomb Padv^tf 
23 . 10 . Großenhain 
19.12. München jl 
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RASTA KNAST; 


Beste schwedische PUNK-Band der 
90er Jahre! 20 Knoter erstmalg auf Vlnyll 
inkl. vier unveröffentlichter Hltsl LP 15,- 


PUNK-Klasslker! 4 Song EP 6,- 
Neu: Streng limitierte Kuttaufiage 
In orange (209 Stück) nur hier! 


Brandneue Doppel-EP der Elfel- 
Punx, fertig zur Tour Im September! 


T-Shirt (weiß auf schwarz) l/XL 16, 
T-Shirt (gelb auf schwarz) L/XL 18. 
Button, Wein 2, 


9 geniale Songs Im Postercoverl 10, 
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Kaputte Jugend Records 
präsentiert: 


jwat Cu keine 

Himmel/ hast Du keine Flinte?® ' 5 

18 Top-Bands mit ihren musikalischen Amokläufen! 

EA 80, Yeti Girls, Schließmuskel, Eisenpimmel, Jammerlappen, 

Pissflitschen u. v. a. präsentieren nur hier erhältliche Attacken 
auf's Zwerchfell und den guten Geschmack. 

CD DM 15,- +DM 3,- Porto 



I fl ,S “"tf' 1 "* 1 " 1 * twt fefllr' 





Exklusiv auf Kaputte Jugend Records: 

1. Teil der CD-Serie 

"Die 10 Gebote des Punk" der Supergruppe 

ACHTUNG: 

Dieses Prachtstück steckt in einer 
"Wundertüte" mit allerhand Beilagen 
wie A2 Poster, Button und Postkarte. 
Maxi-CD mit Beilagen für DM 15,- + DM 3,- Porto 


Wer meint: "Das kann ich auch selbst!", der kann auch über uns CD's 
pressen lassen. Natürlich bieten wir auch Grafik und Druckvorlagen an, 
und zwar zu fairen Punkertarifen! Einfach mal 'ne Liste anfordern, Leute! 

DiggyStyle / Kaputte Jugend Records 
Karbach + Tonk GbR, Heltorfer Str. 22 
47269 Duisburg, Tel. und Fax: 02 03/76 78 89 



müssen Humor haben. Eine Coverversion von 
KREATOR und eine von HERESY wird 
verhackstückelt. Yep ! Bei allem 4-Spur- 
Geholze wird auch noch fleißig experimentiert, 
so daß man sich pausenlos fragt „wat dat nu 
schon wieda?“ Kranke Musik für eine kranke 
Welt. Besser is dat... Micha. 
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HUMAN PUX - Schreibmaschine -LP 
(Fuckin'Peopie Rec., c/o De Gröne Keel, 
Hafermarkt 6, 24943 Flensburg / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Legendärer alter Hamburger Punk mit 
Leuten von DACKELBLUT, G.B.H. & den 
GOLGENEN ZITRONEN. Schon ewig lan¬ 
ge ausverkauft & fetzt endlich neu veröf¬ 
fentlicht. Inklusive AI Textblatt & Aufkleber 
& mit dem genialen typisch Hamburger 
Akzent. Die Stücke sind wirklich allerbe¬ 
ster Punk. KULT II! Micha 


IMPACT - Pistoleros -LP 
(Revolution Inside, c/o Le Sabot, Breitestr. 
76, 53111 Bonn / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Der 2. Streich der Bonner Punks mit der 
Vorliebe für Spaghetti-Western. Texte wie 
„For A Fistful Of Gold“, „Arizona Colt“ oder 
„A Gringo Like Me" unterlegen das. Musi¬ 
kalisch gibt's wieder das harte Brett mit 
rockigen, wuchtigen Punksound. „Pistole- 
ros“ ist ähnlich gut wie ihre 1 .LP. Micha. 


IFA WARTBURG - Im Dienste des Sozia¬ 
lismus CD (Plattenmeister/ Indigo) 

Im Zuge der allgemeinen Ostalgie kann auch 
ich mir hier das Schmunzeln nicht verkneifen. 
Aufgepeppte DDR-Hymnen im teils grauen, 
teils westlichen Popgewand. Schenke ich 
Birgit, unserem Quotenossin... Swen. 

IN/HUMANITY - „The History behind the 
Mystery“/ „Music to kill yourself by“ LP+7“ 
(Prank) 

Also, hier untertreibt der Untertitel der LP, 
Music to kill yourself by, in keinster Weise. Dat 
ist wirklich der Soundtrack für zum aussem 
Fenster-Springen. Psycho-Core der derbsten, 
wirklich allerderbsten Sorte. Gehört bei mir zu 
der Kategorie „Reviewt und nie wieder 
hervorgeholt“. Es soll ja Leute geben, die auf 
sowas abfahren, vor allem wenn noch so'n 
bißchen Mystery und vor allem der Gehörnte 
Vorkommen, aber mir geht es einfach nur auf 
den Sack. Kuwe. 


INTENSITY Wash Off The Lies -CD 
(Bad Taste Records -Schweden / Solar Penguin) 
Eine sehr gute Old School Band , die in bester 
Tradition dir das volle HC Brett um die Glomse 
haut. Wie immer bei solchen Sachen muß ich an 
Bands wie „Y.O.T./ Ignite / G. Bisquits" denken, 
wenn ich diese Bands höre. Ich würde mich 
freuen, wenn neue Bands öfter den alten Sound 
spielen würden und mich nicht mit den neuen 
HC nerven würden. Top CD. Frank 

INSPECTER - ... The Infamous - CD 
(Radical Records, 77 Bleeker St. # C2 - 21, New 
York, NY 10012, USA) 

Neun verschiedene, farbige Skinheads / Renees 
und Rüde Boys fabrizieren hier 15 Ska Songs, 
die über alle Ska Varianten gehen und doch wie 
aus einem Guß klingen. Die Instrumentierung 
und der Sound kommen 100 % Two Tone-mäßig 
rüber, und die Songs und der Rhythmus kom¬ 
men oft sehr schnell im Stile der 80er / 90er 
Neo-Ska-Bands, aber auch mal im schleifend- 
packenden 60’s-original-Style. Sie singen sehr 
viel von und über Skinheads und auch Naziköp- 
pe, wenn auch nicht ausschließlich. Sehr gutes 
Debüt, würde ich sehr gerne mal live sehen Es 
gibt heute sicher noch professionellere und 
perfektere Ska Alben, aber nicht alle haben 
diesen Charme und dieses Szene-Feeling. 
Vasco 

ISOLATED "Punk Rock Tribute" 7" 

(Suburban Voice, PO Box 2746, Lynn, MA 
01903, USA) 

ISOLATED mit dieser 7" von 1994 sind ei¬ 
gentlich keine richtige Band, sondern ein 
Bandprojekt von AI Quint, dem Herausgeber des 
SUBURBAN VOICE Fanzines, welches es nun 
auch schon seit 15 Jahren gibt. AI hat sich ein 
paar Freund heran geholt und drei Songs von 
seinen Lieblingsbands gecovert, als da wären 
"Kids in the black hole" von den ADO- 
LESCENTS, "No" von den SUBHUMANS und 
"Guilty of beirig white" von MINOR THREAT. 
Speziell bei den ersten beiden Songs kommt es 
auf den Text an, weil sie mehr durch ihre sozial¬ 
politische Aussagen hervortreten als durch die 
Musik. Die Profite dieser 7" wurden und werden 
an verschieden AIDS Informations und Rese¬ 
arch-Gruppen gestiftet. AI Quint hat sein Leben 
dem Punk Rock und Hardcore gewidmet, und 
das hört man hier ganz klar raus! Helge 


Sammler interessant (auch wenn der Sound o. k. und Bruisers zu vergleichen ist. Viel¬ 
ist und die Band besser spielen konnte, als viele leicht ist mir der Gesang ein bissken zu 
Plattenstars des Oi - Sounds heutzutage), eirig, aber dafür kann er’s wenigstens 


Vasco 


einigermaßen. 


Swen. 


HAMMERHEAD - Das weiße Album - 
LP/CD 

(Huck's Plattenkiste / Teenage Rebel Re¬ 
cords / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Es hat ewige Jahre gedauert bis die 2. 
LPs der Bonner Hardcore-Punks erschien. 
Und das Warten hat sich gelohnt. Eine 
brutal-kompakte Soundwand, ein Kotzei¬ 
mer ins Genick - harte rohe Songs für den 
Amoklauf im Großstadtdschungel. Die 
Texte sind derbe & auf total den Punkt 
gebracht ohne lange Dünnschiß zu 
schwafeln. „Köter“ (gegen Bahnhofpunker 
mit Parka & Köter), „Der Moderne Man“ 
(gegen aufgedunsene Weckmannpunker, 
die sich von jedem verprügeln lassen) 
oder „Ballonseide“ (gegen Proilschweine 
mit Fantaschnitzeibrötchenfresse & Le¬ 
derschlips). Der Hit ist mit Sicherheit „Ich 
sauf allein“. Die LP kommt mit Postertext¬ 
blatt Einfach nur geil! Micha. 


HOLLYWOOD TEASE - No Flakes -CD 
(Loony Tunes, c/o A. Böhler, Maistr. 27, 
87437 Kempten) 

Meine absolute Lieblingsscheibe dieser 
Ausgabe!!! Eine supergeile Mischung aus 
Glampunk und melodiösem 77er- 
Punkrock, die ans Herz geht. Die Songs 
haben unwahrscheinlich tolle Melodien, 
die sich augenblicklich in die Gehörgänge 
fressen & den perfekten Freibad-Charme 
für laue Sommerabende bietet. Von den 
Melodien & dem Gesang erinnern HOL¬ 
LYWOOD TEASE manchmal an die ge¬ 
nialen australischen HARD-ONS. Ich bin 
wirklich total begeistert !! Muß man haben 
II Nur die Optik der Jungs ist ziemlich lau¬ 
sig & ihre dämlichen Frauenklamotten 
sollten sie besser der Altkleidersammlung 
spenden. Micha. 


HUDSON FALCONS- 4 song 7“ 

(Final Vinyl Rec., Spider, Saarstr. 36, 46045 
Oberhausen) 

Yes, ein echter Smasher auf großem Spider sein 
klein Record-Label. HUDSON FALCONS spielen 
schönen, ruhigen, rauhen Street-Rock'n’Roll, 
der am ehesten mit gebremsten Swingin' Utters 


THE HOT ROD HONEYS - „the thrills, 
the booze, the dope, the chicks 
and.... 7“ 

(Honey House/ Demolition Derby) 

Da wird ja das Kind im Kelle verrückt... 
Die Belgier gehen ja ab wie Zäpfchen, 
obwohl das hier gehörte wahrlich nix 
neues darstellt, halt so 08/15 Teenie- 
Bopper-Punkrock. Der verkaterte Swen 
meint, dat wär wat für die Führerecke, 
aber der gut gelaunte Kuwe läßt das 
mal durchgehen. Dürfte auch den 
Kollegen vom STAY WILD ganz gut 
gefallen. Kuwe. 

HANFFEGER & KEHRBLECH "Hast 
Du Zeit" CD (Marcus Behrendt, 
Holwiesenweg 2, 32547 Bad Oeynhau¬ 
sen) 

Der selten dämliche Bandname ließ 
mich übelstes befürchten. Nämlich 
unlustigen Fun-Deutschpunk der eher 
peinlichen Sorte, aber diese Scheibe 
hat mich doch sehr positiv überrascht. 
Sicher werden hier die klassischen 
Deutschpunk-Themen wie Bullenhass 
und Anarchie abgegrast, aber erstens 
hat die Band musikalisch ordentlich was 
auf der F^anne und weiß auch textlichen 
Plattheiten zu entgehen. Die beiden 
Songs über den "blauen Frosch Hein¬ 
rich" würde ich durchaus als Hits 
bezeichnen Insgesamt gesehen ist 
"Hast Du Zeit" als bisher positivstes 
Werk unter dem ganzen Besprechungs¬ 
scheiß hervorgetreten, jedenfalls von 
denen, die ich reviewen mußte. Und das 
war diesmal gar nicht so wenig. Kuwe 

HELIOZENTR -I Am Not My Parents 
Son ! -7“ 

(Bob Rocket, Haydnstr. 28, 70195 
Stuttgart) 

Was'n hier los?! Rasender Überschall¬ 
trash von irgendwelchen verrückten 
Monstern aus dem Wald?! Keine 
Ahnung. Muß wohl. Auf jeden Fall ist die 
Platte total klasse, denn irgendwie 
metzeln die so genial drauf los, daß ich 
unweigerlich lachen muß. Die Leute 


-fr 


^ 7" EP gibt s für 10, -^inc l. 

f Icepick Rec.^J 
Saecha Prell 

^^frankfurter Str. 24-6 
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Moskito Promotion presents: 

DR. RING-DING 

& THE SENIOR ALLSTARS 

26.8. Erfurt/Open Air 

28.8. Ahau$/OpenAir 

29.8. Hannover/Bad/Open Air 

4.9. Kreuzwertheim/Zeltfest 

18.9. Coburg/Domino 

19.9. Wunsiedel /Zeltfest 

25.9. Oelde/Alte Post 

30.10. Wuppertal / Hd J Barmen 





29.8, Hannover / Bad / Open Air 

4.9. Dresden/Scheune 

5.9. Erlangen/E-Werk 



29.8. Hannover/Open Air 


30.8. Aschaffenburg / Stadtfest 

24.10. Pirmasens /Quasimodo 
7.11. Grünstadt / Feurwehr-Rock 



vom1.bis12.9.aufTourmitden 


Ärzten-Einzeltermine: 

2.9. Aachen/ Musikbunker 

11.9. Altenmarkt / Libetla 

24.10. Weinheim / Cafe Central 

weitere Termine in Vorbereitung! 


5 Jahre Grover Festival 
THE TOASTERS (USA) 
MR. REVIEW (NI) 
DR. RING-DING & 

THE SENIOR ALLSTARS CD) 

HOTKNJVES (UK> INTENStHED (OK) 
NGOBO NGOBO (E) MONKEV SHOP (V) 
I special guests + special üfs 

fmlaft 0 *% OQ €1 ( ÖQ ^ 

O m %#0 : 5330h 

Hannover Bad Open Air 

Am Großen Garten 80 30167 Hannover 

Vorverkauf: 25,- DM 22 gl. Geö. Tageskasse: 30,- DM 


-TOASTERS 

22.8. Lübeck/Treibsand 

23.8. D-Hamburg/Wutzrock 

26.8. D-Soest / Alter Schlachthof 

27.8. D-Rostock / MAU 

28.8. D-Quedlinburg/Open Air 

29.8. D-Hannover/ Bad ca. 17h 

29.8. D-Schüttorf / Open Air ca. 22h 

30.8. NL-Dronten / Lowlands Festival 

2.9. D-Mü neben / Backstage 

4.9.A-Kufstein/Komma 

5.9.CH-Zürich/Abart 

InVorbereitung: 
DESMOND DEKKER & THE ACES 
PRINCE BUSTER SKA SPLASH ‘98 

MOSKITO PROMOTION 
48016 Münster • Fax (49) 25/ - 4848 940 


MOSKITO 

MAILORDER 

Wir haben eine riesige Auswahl an Ska, Oi, 
Punk, Billy CDs, Vinyl, Büchern, Shirts, 
Patches usw.! Den neuen Hauptkatalog Nr. 

15 gibt'sfür 3,- DM Rückporto bei: 

Moskito Mailorder • P. O. Box 3072 
48016 Münster • Germany 


FÜR EINE 

HANDVOLL DOLLAR 



96 

JANUS STARK "Great adventure cigar" 

CD 

(Earache) 

Neue Band aus England?! Falsch gedacht! 
Hierbei handelt es sich um die Band, die 
bis vor kurzem ENGLISH DOGS hießen. 

Deren Guitarist ist nebenbei auch noch der 
Live-Guitarist für THE PRODIGY. Irgend¬ 
wie wollten sie ihren Namen schützen 
lassen, aber in England geht das nicht, 
weil Begriffe, wo "England" drin vorkommt, 
kann sich nur die königliche Familie 
schützen lassen. Aber anscheinend hatte 
die Band sowieso eine Änderung vor. d.h. 
die wollten andere Musik machen, so war 
der Namenswechsel in JANUS STARK 
(eine Comicfigur aus den 70er Jahren) nur 
allzu logisch. Also, erwartet bitte keinen 
Hardcore mehr im Stile der ENGLISH 
DOGS, denn dann wärst du wahrschein¬ 
lich völlig enttäuscht. Die "neue" Musik 
sollte man mehr in die Richtung von 
GREEN DAY gehend bezeichnen. Sehr 
leicht, sehr melodisch, aber nichts schnel¬ 
les mehr. Hat seine guten Momente, auch 
wenn ich eher traurig bin, das die ENG¬ 
LISH DOGS der letzten Jahre nicht mehr 
sind. Helge 

JET BUMPERS "It's a sexy burnout" 

CD 

(Subway Records, Wuppertal) 

Die großartige Platte der JET BUMPERS 
mit dem grandiosen Coverartwork von 
Fritte dürfte hier an anderen Stelle als LP 
auch besprochen worden sein. Die CD 
Version muß man aber auch unbedingt 
erwähnen, weil als Bonus auch noch die 
Songs von den vorherigen 4 Platten drauf 
sind, d.h. 16 Bonus Songs. Na, wenn da 
das nichts ist?! Ok, das geniale Fritte- 
Cover kommt natürlich auf LP-Größe 
tausend mal besser, aber für Musik- 
Junkies ist die CD Version unerläßlich. 

Kauft Euch am besten beide Sachen, die 
CD und die LP! Helge 

JA & AMEN / T.H.C.-Split 7“ 

(Frontcore, c/o Thorsten Held, llsenstr. 19, 
56472 Stockhausen-Illfurth) 

Sehr eigenwilligen, politisch motivierten 
Deutschpunk spielen JA & AMEN. Titel wie 
„Marionette des Faschismus“ sagen 
eigentlich alles. Hier singt übrigens der 
RECHARGE-Sänger, was sich allerdings 
vollkommen anders anhört als bei den 
Hannoveranern. T.H.C. haben ne ziemli¬ 
che Kellerqualität. Die Texte kann man 
leider nur schwer verstehen & genauso 
schlecht lesen (Handschrift). Minimalisti¬ 
scher chaotischer Pogopunk der derberen Sorte. 
Ganz okay, wäre aber bestimmt 1000 mal 
besser, wenn die Aufnahmen besser wären. 
Micha. 


JUGENDRENTE - Abgefuhrt -7“ 

(M. Bender. Wörthstr. 31, 47053 Duisburg, 
Tel.: 0203-662434) 

Hey, endlich wieder eine frische Punkband 
aus Duisburg ! JUGENDRENTE haben 
ihre 1. Single komplett in Eigenregie 
rausgebracht und spielen unkomplizierten, 
abwechslungsreichen Deutschpunk, der 
frisch & unverbraucht wirkt Der Song 
.Jetzt seid ihr dran* (über Faschos) ist ein 
waschechter Hit, .Der unbekannte Affe“ ist 
über die APPD ebenfalls sehr gelungen. 
Insgesamt 6 individuelle Punk-Songs, 
verpackt in ein schönes Cover. Was will 
man mehr... Micha. 


JOBBYCRUST / BLOFELD - Split LP 
(Götterwind, P O. Box 1432, 64551 Riedstadt) 
Kollege Jerk Götterwind hat mal wieder ne 
Platte rausgebracht (Grüße !). Und gar keine 
schlechte. JOBBYCRUST sind eine recht aktive 
Band . was das Veröffentlichen von Platten 
angeht und stammen aus Nordirland. Sie spielen 
vehementen Crust-Punk mit weiblichen & 
männlichem Gesang. Ein wahrhaft heftiges 
Gebräu wird uns da serviert. BLOFELD aus 
Darmstadt sind nicht ganz so derbe, gehen aber 
auch die härtere Gangart. Teilweise dudeln sie 
mir ein bißchen zu viel. Ihre Texte sind in 
deutsch & absolut okay. Die Platte ist ein 
komplettes D.I.Y.-Produkt. Hoffen wir, daß sie 
sich gut verkauft, denn sonst war das wohl die 
letzte LP-Veröffentlichung auf .Götterwind“. 
Micha. 

KLASSE KRIMINALE - Mind Invaders -7“ 
(Marco Ballestrino, C.P. 426 (centrale), 17100 
Savona, Italy) 

Das Cover ist schon mal klasse, weil's einfach 
ein Spiegel ist, in dem man sein verschwom¬ 
menes, verquollenes Antlitz „bewundern“ darf. 
Schön. Die beiden Eigenkompositionen von 
KLASSE KRIMINALE sind solide Oi!-Tracks. 
Gut, aber ohne besonders zu glänzen. Als 
Zugabe gibt's noch ein SHAM 69-Cover. Aber 
die hängen aber - glaub ich - inzwischen fast 
jedem zum Hals raus. Ansonsten korrekt wie 
immer. Micha. 


KYRA - Here I Am, I Always Am - CD 
(Vinyl Japan / We Bite Distribution) 

Ein flämisches Madel aus dem Headcotees / 
Childdish - Umfeld, und so klingt es auch. Lo-fi - 
60’s Punk-Chansons könnte man das hier 
nennen. Schöne, leichte herbe, etwas abge¬ 
drehte Stimme, von Billy Childish live aufge¬ 
nommen und schön-scheppernd produziert, wie 
von ihm gewohnt. Vasco 

KING PRAWN - Fried In London - CD 
(Words of Warning, P. O. Box 703, Bristol, BS99 
5LS, England) 

Deren zweites Album. Ein sehr eigenes, moder¬ 
nes Gemisch aus Punk mit Reggae, New 
School-HC, Rock und vieles mehr. Ist nicht mein 
Geschmack, ich mag Stil-Mischmasch einfach 
nicht. Aber wer so was mag, der sollte hier 
unbedingt mal reinhören (gute Texte haben die 
auch), denn was diese 4 Londoner hier machen, 
das machen sie wirklich gut!! Vasco 

KARUSHI 7" 

(Greed Records, T. Ditzmann, Wilhelmstr. 9a, 
33602 Bielefeld) 

Kann mir mal einer erklären, was sich in Ochtrup 
so abspielt? Das interessiert mich doch sehr, 
denn ich möchte verstehen, wie es zu einer 
Band wie KARUSHI kommen kann??? Vollkom¬ 
men mystisch das alles! Rennen die ständig in 
Mönchskutten umher und preisen die bösen 
Hardcore-Mächte an? Die 4 Songs auf dieser 7" 
kommen in einem guten Hardcore Tempo rüber, 
der wirklich recht gut rüber kommt. Hmm, 
vielleicht sogar nur durchschnittlich. Aber dann 
haben sie etwas zu ihrem Sound in ihrer Hexen¬ 
küche zugemixt, und zwar ein Keyboard. Und 
dieser Bastard hat es auf dieser Aufnahme doch 
tatsächlich geschafft, das sich das Keyboard wie 
bei Black Sabbath in den 60er Jahren anhört!!! 
Und die Zusammenkunft dieser beiden krassen 
Stile ergibt einen richtig schönen Bastard! 
Sakraler Hardcore! Mal eine neue Stilrichtung. 
Ich bin verblüfft und ich weiß immer noch nicht, 
was oder wer mich da gerade überfahren hat. 
Helge 

LEOPOLD KRAUS- Swingin* on the surf 7“ 
(Ritchie / Flight 13) 

Ein Bandname, wie er sich bestens in jedem 
.Komm Küssen“ machen würde. Aber nicht Angst 
haben tun, denn Leopold Kraus machen Surfso- 
und mit erheblich coolem Dudelfaktor, was 


gerade den Genuß auf 45rpm zum wahren 
Bringer macht. 4 x sehr authentisch.. Swen. 

LOXIRAN CD 
(Per Koro, Bremen) 

Endlich ist sie da, die CD bzw. 10"! Im letzten 
Jahr war mir die 7"EP in die Hände gefallen und 
hatte mich regelrecht aus den Stiefeln gekickt! 
Der Song "Mutter Erde" ist einer der besten 
Hardcore Songs, den ich jemals von einer 
deutschen Hardcore Band gehört habe Und nun 
gibt es 9 neue Studiosongs zu hören, die zum 
einen auf einer 10" erschienen sind, während 
sich auf der CD-Version zusätzlich ein weiterer 
Live Song und die komplette 7"EP als Bonus mit 
drauf sind. LOXIRAN sind Stellvertreter der 
guten Rendsburger-Hardcore-Schule. Hardcore, 
so heftig wie er nur sein kann. Emotionen laufen 
regelrecht Amok, wobei die Texte mehr als 
klasse sind. Sie sind superkritisch und stellen 
Mißstände in klaren Worten dar. LOXIRAN sind 
unbequem, weil sie nicht mitziehen im Punk- 
Zirkus mit seinen Marktstrategien. Was mir aber 
an der Band gefällt, ist der Fakt, das sie immer 
noch viel Spass haben als Personen, und nicht 
ob der Schwere der Aussagen ihrer Texte nur 
noch superernst und in jeder Phase ihres 
Lebens sich superkorreckt verhalten Und das 
sie da anecken bleibt natürlich nicht aus, so das 
sie ihrem Frust über diesem Zustand den Song 
"P C.-Faschist" widmeten. Das wird natürlich für 
Aufregung in gewissen Kreisen sorgen, aber die 
Aussage ist hier so klar auf den Punkt gebracht, 
das man wirklich an dem Verstand dieser 
gewissen Leute zweifeln muß, falls sie sich hier 
wieder "mokieren". Insgesamt eine der innova¬ 
tivsten und auch härtesten Hardcore Scheiben 
aus Deutschland in den letzten Jahren. Helge 

LAGER LADS- Bruised , Boozer & Tattooed- 
7“ (Blind Beggar Records, Bogenstr. 25, 66957 
Eppenbrunn) > 

Schon 1 Jahr alt, aber jetzt erst bekommen und 
mir gefällt diese Scheibe wirklich bestens Hier 
stimmt alles. Spielerisch sehr ausgereifte Punk¬ 
musik, ein Sänger der dieses Prädikat auch mal 
wirklich verdient. Zwar hat er eine rauhe Stimme, 
aber hier kommt das recht gut rüber. Für Punks 
& Skins bestens geeignet. Frank 

LOAFERS - Contagious- CD 
(House of Ska) 

Hier gibt’s das zweite Album der Engländer von 
‘88 (genau !!) plus jede Menge Bonus Songs von 








der „Living in a suitcase 12“ und einem raren 
Mailorder-Only-Album. Waren damals sehr 
wichtig für die Ska Szene und Songs wie „Follow 
My Ceader“, „Undertaker“, deren Versionen von 
Skinhead und Everyday, oder z.B. auch die 
ruhigen sehr schönen She’s too much, Bad 
News etc, sind wirklich gute Stücke. Die Loafers 
zählten damals wirklich zur Elite einer sich neu 
entwickelnden, wieder wachsenden Ska Szene 
(die natürlich mittlerweile ein viel höheres Niveau 
erreicht hat) und allein für Postman Pat würde 
ich ihnen schon den Status verleihen. Vasco 

LES JACKS - The Phenomenon of Spontane- 
ous Self-Undressing - EP 
(Clash City Records, c/P Marcy Sieg, Arnimstr. 
2, 14480 Potsdam) 

3 Songs Punk'n Roll vom feinsten aus Dortmund 
mit einer fetten Produktion, die dem Ganzen den 
richtigen Drive gibt. Dreckig, laut und authen¬ 
tisch, genau das richtige für nächtliche Auto- 
Steifzüge. Hoffentlich kann die Band diesen 
Standard auch bei einem Longplayer beibehal¬ 
ten. Björn. 

LAST YEAR’S YOUTH- God save the youth 7“ 
(Final Vinyl, Spiller, Saarstr. 36, 46045 Oberhau¬ 
sen) 

Ach nö, schrummeliger, baßlastiger Primitiv- 
Punk der wohl an die Wretched Ones rankom¬ 
men soll. Bei Antiseen hat so ein wummriger 
dicke Finger-Sound ja noch Charme, aber dat 
paßt eher auf H.o.O. Swen. 

LEWD PRANK- As long as the Kids are 
happy 10“ (Tropical Records) 

Tropical Records, die schon durch die RÜCK- 
KOPPLUNG-Sachen einen recht positiven 
Eindruck hinterließen, bringen uns mit LEWD 
PRANK eine kleine Kostbarkeit zu Gehör. „Punk- 
meets College-Rock“ steht als Beschreibung 
unter ner älteren, mir allerdings unbekannten, 
CD von den vier Jungs aus... Tja, das weiß man 
nun nicht, weils keine Kontaktadresse gibt. 
Schade. Jedenfalls ist eben zitierter Charakteri¬ 
sierung nicht viel hinzuzufügen, außer vielleicht, 
daß die ziemlich persönlichen (englischen) Texte 
sehr schön sind und man was die Mucke angeht 
des öfteren das Gefühl hat ner (echt guten) Ami- 
Band zu lauschen. Prima Format, nettes Cover, 
acht Songs, die ihr kennen solltet. ATAKEKS 


MÄDELS NO MÄDELS - Take That! -7“ 
(Incognito Records, Senefelder Str. 37 a, 
70176 Stuttgart / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Auf allen ihren bisherigen Platten garan¬ 
tierte diese sympathische süddeutsche 
Band bisher für grandiosen 77er-Punkrock 
mit der nötigen Portion Humor, Hier ist das 
nicht anders. MÄDELS NO MÄDELS 
spielen völlig eigenständigen Punkrock & 
haben längst ihren ganz persönlichen Stil 
gefunden. Der Gesang ist toll, das Cover 
ist klasse, und die 4 Songs überzeugen 
durch Spielfreude, Kreativität & Hitquali¬ 
täten. Micha. 


MIOZÄN - Ignorance -CD 

(Mad Mob, Oranienstr. 37, 10999 Berlin) 

Mit ihrem neuen Longplayer entfernen sich 
MIOZÄN erneut ein großes Stück vom genialen 
Knüppelcore ihrer ersten beiden LPs. Es geht 
wieder ein Stück weiter in Richtung New York 
Moshcore. Aber ehrlich gesagt gibt es doch 
längst mehr als genug Bands dieser Richtung. 
Muß das wirklich sein?! Selbst das Cover sieht 
schon aus wie eins aus der „Lost & Found“- 
Collection. Es ist halt von der Herangehenswei¬ 
se abhängig. Für eine NY-HC-Scheibe ist 
„Ignorance“ recht gelungen, weil sie immer noch 
einen Tacken schneller sind als die vielen 
Klischeebands. Für eine MIOZÄN-Platte ist 
„Ignorance“ jedoch sehr enttäuschend. Das 
wilde & ungezügelte Polit-Geprügel wurde in 
konventionelle Bahnen gesperrt und der Radika¬ 
lität beraubt. Schade. Es war mal ne gute 
Band. Micha. 

MONOCHORDS -Phony People-Dead Cities - 
7“ (Motopunk, c/o Philipp Karger, Alexanderstr. 
26, 80489 Frankfurt / Main) 

Einfacher PunkROCK, schlicht & schnörkellos. 
Mit minimalem Aufwand werden kurze, knackige 
Songs fertiggestellt. Ein paar lausige Akkorde, 
eine nette Melodie & Texte über Frauen vom 
Mars und andere Verrücktheiten. Fertig ist eine 
passable Punkrockscheibe mit 6 Songs. So 
einfach kann Punkrock sein. Micha. 

MAUL HALTEN - Jetzt reden wir ! - LP 
(Nordland Records, PF 350141, 10211 Berlin) 
Ostdeutsche Band, die aus 4 Skins und einen 
Punk besteht. Musikalisch kann ich hier nicht 
meckern. Zwar einfache Musik, aber doch mit 
Wiedererkennungswert. Textlich natürlich eher 


für die Glatzenfraktion bestimmt. Fun, Saufen, 
doch auch ernste Themen fehlen hier nicht. Ich 
finde das eine gelungene Mischung. Der Song 
„P.C.“ dürfte bei einigen mal wieder anecken, 
aber man hat ja sonst keine Probleme. Die 
Aufmachung ist auch wieder sehr gut. Kommt 
mit Texten und in weißem Vinyl (allerdings 
limitiert) Frank 

MIBURO-Dito- 12“ LP 

(Knock Out Records / Cargo Records) 

Allet in Japanischer Sprache, oder wat? Kann 
doch echt keine Sau verstehen. Musikalisch geht 
es jedoch recht ordentlich & sehr melodisch zur 
Sache. Erinnern mich an die alten, guten 
Punkklassiker aus Frankreich. Frank 

MEANDERTHAL CD-EP's 
(Blind Records, Adrian, 118 Ashley Street, 
Chatswood NSW 2067, Australia, Großhan¬ 
delspeis 3.50 US$ je CD) 

Richtig gelesen, der Bandname fängt mit "M" an 
und nicht mit "N". MEANDERTHAL kommen aus 
Sydney, Australien, und hier vor mir liegen die 
beiden CD-EP's von 1996 als auch von 1997. 
Wie bei Blind Records üblich kommen auch 
diese Band mehr aus dem Emo-Bereich, wobei 
die Songs sehr von dem klasse Gesang getra¬ 
gen werden, der sehr melancholisch wirkt. Hmm, 
hier bin ich etwas stimmungsschwanger, weil ich 
nicht weiß, was ich von der Sache halten soll. 
Auf jeder der beiden CD s ist der erste Song ein 
richtiger Hit, aber danach flachen die anderen 
Songs immer stark ab. Aber die jeweils ersten 
Songs möchte ich in meiner Sammlung nicht 
missen! Hier der Hinweis. Blind Records suchen 
einen Vertrieb in Deutschland. Die Adresse steht 
oben. Helge 

MELANCHOLY "Shadows for Neme- 
ses" I "Eventual" u. "Trawl it" CD-EP's 
(Blind Records, Adrian, 118 Ashley Street, 
Chatswood NSW 2067, Australia, Großhandels¬ 
preis 4 US$ je CD) 

Hier hat Adrian anscheinend eine Band aus 
Sydney aufgetan, mit der er in Australien wohl 
etwas größer rauskommen wird, obwohl er es 
wohl nicht darauf anlegt. Der Name paßt zu der 
Band wie die Faust auf's Auge, denn der Sänger 
hat eine derart melancholische Stimme, das man 
gar nicht anders kann, als zu seufzen und 
Liebeskummer zu bekommen. Aber diese Band 
hier ist keine Schnulzenband, die super poppig 
daher kommt, sonder eher noch in den Emo- 
Core Bereich hineinfällt. Die würden klasse auf 


DISCHORD passen! Etwas grungig, und eine 
gute Portion post-punk fallen hier auf, aber über 
alle dem steht dieser klasse Gesang von Nathan 
Williams. Gut, auf die Dauer kann ich mir diese 
Band nicht ziehen, aber dafür sind die CD-EP's 
nie länger als 15-20 Minuten, so das es immer 
erträglich bleibt. Auch hier der Hinweis, BLIND 
RECORDS suchen hier einen Vertrieb für ihre 
Sachen. Also, wenn Interesse besteht, die 
Adresse steht oben. Helge 

MOSS / GHUM split 7"EP 

(Greed Records, D. Titzmann, Wilhelmstr 9a 

33602 Bielefeld) 

Noch so'n schrecklicher Krach-Bastard! Beide 
Bands spielen diesen manischen harten Emo- 
Hardcore, der sich bei diesen Bands in 
Krachattacken, meterdicken Gitarrenwänden 
und Schreiattacken des Sänger entlädt. Die 
Bands selbst kommen aus Ochtrup als auch aus 
Rheine. Haben die da nichts anderes zu tun, als 
sich ihre letzten Gehirnwindungen solchen 
Malträtierungen auszusetzen? Jungs, über früh 
oder lang führt das zur Demenz. Helge 

MAD SIN- ... sweet & innocent?... LOUD & 
DIRTY CD 
(Bonanza/ Polydor) 

Yes, mit dieser Scheibe habe ich die Vergan¬ 
genheit, Gegenwart und Zukunft des 
Rock’n'Rolls gehört. Unsere 4 schnuckeligen 
Berliner dürfen ab jetzt endgültig die Nase hoch 
tragen, denn diese Mischung aus Psychobilly, 
Punk und Rock’n'Roll soll ihnen erst mal jemand 
nachmachen. Killer, der die Gänsehaut hoch und 
runter mitfährt. Hier drehste laut, wenn du bei 
anderen schon eingeschlafen wärst. Swen 

MARS MOLES- Punk Religion / Back into the 
unknown LP 
(Plastic Bomb) 

Jezze sind die Mars Moles doch tatsächlich auf 
unserem Label gelandet. Und das hat mehrere 
gute Gründe, die hier gegen die übermäßige 
Samplerpräsenz mit meist mäßigen Songs 
letztendlich doch gewonnen haben. Als da 
wären. Die Idee, die nie wiederveröffentlichte 
Scheibe ,Back into the unknown’ von Bad 
Relgion auf der einen Seite komplett zu covern, 
ist eine gute. Zwar ist das Original eine unsäg¬ 
lich langweilige mit schrecklichen Keyboardein¬ 
sätzen endgültig versaute Scheibe, für die die 
Jungs sich heute noch zu schämen scheinen, 
allerdings sind die Songs, grundsätzlich keine 
schlechten. Und jetzt gibt es endlich eine 
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hörbare Variante davon, die mich als alten Bad 
Religion-Fan durchaus vom Hocker reißt. Dann 
ist die ,Punk Religion’-Seite auch noch mächtig 
abwechslungsreich geworden, was unter 
anderem daran liegt, daß der gute Nejc die 
Zeichen der Zeit erkannt hat und mehr und mehr 
den Löffel des Gesangs an seine große Schwe¬ 
ster abgibt. Und die hat ein Stimmchen, vom 
allerfeinsten. Daß wir uns allerdings dazu 
breitschlagen ließen, diese Scheibe in ungefähr 
10 Millionen verschiedenen Farben pressen zu 
lassen, wird uns der Pleite noch ein kleines 
Stückchen näherbringen. Ach ja, auch die 
schreckliche Hektik (nehmt ihr Speed ???), die 
sie live an den Tag bringen, ist hier gedrosselt. 
Also durchaus auch Altpunk-geeignet. Und da 
wir eh keine klare Linie auf unserem 
Deutschpunk-Label haben, paßt sie auch perfekt 
hier rein. Ein Hit natürlich.... Swen. 

NINE- Kissed by the misanthrope CD 
(Sidekicks Rec.) 

Ganz schön böse Schweden, die beinahe als 
Lost & Found-Coverband durchgegangen wären. 
Aber dafür hamse dann doch noch ein paar 
schöne Melodien und den Hauch Rock’n’Roll, 
der sie von massenkompatiblem Hardcore 
eventuell mal in die Chefetagen von Sony 
katapultiert. Swen. 

NAUSEA "Smash Racism, Now!" Live 7" 
Bootleg (Natürlich ohne Adresse) 

Diese Live Bootleg 7" von NAUSEA dürfte schon 
etwas älter sein, da auf dem kleinen Beizettel 
etwas steht von Problemen betreffend NAUSEA 
im Bezug auf die Tour hier in Deutschland. Die 
Tour ist schon mindestens 4 oder 5 Jahre her, 
also kann das keine neue 7" sein. Wie auch 
immer, bisher war mir die Existenz dieser Live 7" 
nicht bekannt. Weil dies aber die beste Live 
Aufnahme von NAUSEA ist, die ich kenne, habe 
ich mich entschlossen, dieses Live Bootleg auf 
jeden Fall hier zu erwähnen. Die 4 Songs 
wurden am 19.6.1988 im C.B.G.B.'s in New 
York aufgenommen, und sich einfach nur 
supergenial geil von der Qualität her. Und auch 
die Songauswahl ist mit "Fallout", "The new 
generation", "Productive not destructive" und 
"Smash Racism" die best mögliche Auswahl, die 
man treffen konnte. Greift bloß zu, wenn Ihr 
diese 7" noch in die Finger kriegen könnt! 
Helge 

NEUROTIC ARSEHOLES "Melancholia" CDS 
(Record Lable? Vertrieb? Steht nüscht drauf aud 
er CD) 

Hmm, vielleicht ist es notwendig eine heilige Kuh 
zu schlachten? Ich sah diese neue 3 Song CD- 
Single und irgendwie hatte ich mich gefreut 
etwas Neues von NEUROTIC ARSEHOLES zu 
sehen. Nachdem ich sie mir angehört hatte, war 
ich doch etwas arg enttäuscht. Der erste Song 
geht ja noch ganz gut rein, auch die Texte sind 
wirklich ok, wobei ich natürlich nicht erwartet 
habe, das N.A. Texte wie vor 20 Jahren schrei¬ 
ben. Aber nach dem 2. und 3. Song war ich doch 
gut gelangweilt, frug mich selbst, ob das jetzt 
alles war? Irgendwie war der Gitarrensound so 


seltsam, ohne richtige Kraft, der Gesang nur ok, 
ohne sich durchzusetzten. Hmm, vielleicht hatte 
ich auch eine falsche Vorstellung über N.A. in 
der Vergangenheit. Deren erste Platte war in 
meiner Erinnerung immer eine der herausran- 
genden deutschen Punk Platten gewesen, wobei 
mir die zweite LP dann aber schon etwas am 
Arsch vorbei ging. Ich habe mir dann mal die 
1.LP, die es jetzt wieder gibt, angehört, und ich 
mußte mir eingestehen, das mich das auch nicht 
mehr vom Hocker reißt. Für die damalige Zeit 
bestimmt vollkommen ok und wichtig, aber jetzt 
wird doch etwas zu viel Wirbel um N.A. gemacht. 
Sie sollten es sich ernsthaft überlegen, ob sie 
nun doch weitermachen wollen. Nach dieser CD- 
Single würde ich eher davon abraten. Und nichts 
gegen die Leuten von N.A., denn Zahnie war/ist 
immer einer der Besten. Thumbs up! Helge 

N.O.T.A. / BROTHER INFERIOR Split 7" 

(Havoc Records, PO Box 8585, Minneapolis, MN 
55408, USA) 

Felix Havoc ist bekannt dafür, das er immer 
erstklassige 7"es von erstklassigen HC-Bands 
heraus bringt, und auch so in diesem Fall. NOTA 
als auch BROTHER INFERIOR kommen aus 
Tulsa, Oklahoma, und so bot sich diese Split 7" 
an. NOTA gibt es ja nun auch schon seit Anfang 
der 80er Jahre, und seit einer kleinen Pause seit 
gut 2 Jahren wieder. Nach der 97er CD haben 
sie nun 2 neue Songs aufgenommen, die 


ebenfalls in bester NOTA Manier daher kommen. 
Das muß man einfach als klassischen Ami-HC 
bezeichnen. Der Song "Nazi Skinhead" ist ein 
deutlicher Beweis dafür. BROTHER INFERIOR 
sind noch etwas jünger, aber inzwischen auch 
alte Hasen. Und deren Hardcore steht dem von 
NOTA kaum in etwas nach. Ein echte saugute 
split 7"! Helge 


NIMRODS - Sometimes Nimrods Don't 
Wear White -LP 

(Budget Recordings, Baustr. 24, 46117 
Oberhausen / Im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Cooler Garage-Punkrock für alle Leute mit 
schwarz getönten Brillen & Lederjacken. 
Die NIMRODS sind optisch & Soundtech¬ 
nisch ganz klar vom einfachen 3-Akkorde- 
Punkrock der legendären RAMONES be¬ 
einflußt Kommt im sympathischem Lofi- 
Sound und - ganz wichtig - 100 % Gitar¬ 
rensolo frei ! 14 trashige Punkrrrock- 
Songs. Micha. _ 


NEW YORK SKA JAZZ ENSEMBLE -Get This ! 
CD (Grover Records) 

Das neue, dritte Album, und sie bleiben ihrem 
Namen treu. 14 Songs lang wird zwischen Ska & 
Jazz eine Brücke geschlagen, wobei mir auch 
hier wieder einiges besser (z. B. Buttah von Jack 
Ruby gesungen, toll!), anderes nicht so toll 
gefällt. Diesmal kommt auch die Aufmachung 


sehr klassisch - jazzig daher Vasco 

NGOBO NGOBO - The Big Blue - CD 
(Grover Records, Postfach 3072, 48016 Mün¬ 
ster) 

Nach dem tollen Debüt vor Urzeiten (gibt’s jetzt 
wieder, auch bei .Grover“) und zwischenzeitli¬ 
cher Auflösung kommt nun das zweite Ngobo 
Ngobo Album, wieder mit sehr schönem, leicht 
poppigem Ska. Sehr gute Songs und toller, 
ausdrucksvoller Gesang sind ihre Kennzeichen, 
und so gibt es hier wieder Hits wie .Here I go 
again“, dem Britpop / Beatles angehauchten 
„Feel the spirits“, dem ausgelassenem „Turn on 
the radio“ dem Schlager Cover Maria Madda- 
lena, dem bereits von Ska - Ska - Skandal 4 
bekannten „Chart“ Cover „Hippie ‘96“ (damals 
unter Seven X) ect, ect... Wenn sie sich dabei 
öfter etwas mehr vom (Neo) Ska-Muster lösen 
würden, und ihre Songs / Melodien noch mehr 
zur Geltung kommen lassen, dann könnten sie 
sicher noch viel, viel stärkere Maßstäbe setzen, 
ähnlich den „Hotknives“ z. B. Ngobo Ngobo sind 
jedenfalls für mich eine der überzeugendsten 
und Potentiell besten Deutschen Bands in der 
Richtung. Vasco 

NICE AND EASY - Stuff'n Fings EP 
(DSS Records / Österreich) 

Sehr gutes Teil! Man hört deutlich, daß alte 
Hasen am Werk sind (ist so was wie ne All-Star- 
Band) . Und zu hören gibt es 3 !4 
Songs mit tollen Melodien, irgendwo 
zwischen Cock Sparrer (vor allem die 
neueren II), Jam und Crack vielleicht. 
Pop - oi? Von mir aus... Gefällt mir 
wirklich ausgezeichnet I! Und sicher 
nicht nur wegen dem grünen Vinyl 
oder dem Farbcover! Vasco 

NO FUN AT ALL - EP's Going 
Steady - CD 

(Burning Heart Records / Sweden) 

Hier bekommt der Hörer nichts neues 
geboten, da man nur die alten Singles 
zu einer CD zusammenfaßte. Aber der 
Nachwuchs kauft ja schließlich alles 
und so kommen wieder ein paar 
zusätzliche Taler in die Kasse. Frank 

NO EMPATHY "Good Luck makes 
me nervous"CD (St. Johann's 
Face) 

Leute, die so "gut gelaunt" daherkom¬ 
men wie NO EMPATHY aus Chicago, 
die an so ziemlich nichts ein gutes 
Haar lassen, bezeichnet man im 
allgemeinen wohl als Nihilisten, aber 
wie im CD-Titel geht es mir oft selbst. 
Die Chicagoer spielen ihren Hardcore 
eher klassisch und das sehr überzeu¬ 
gend. Was mich ein bißchen ärgert, 
ist, daß bei Songs wie dem Titelstück 
oder "Every Kid has a vote", Agrippa 
etc. keine Texte beiliegen, denn hier 
würden sie mich wirklich mal interes¬ 
sieren, was eigentlich nicht so häufig 
vorkommt. Hier handelt es sich um 
Songs, die teils auf irgendwelchen 
Samplern, Singles wasauchimmer 
veröffentlicht wurden oder um unver¬ 
öffentlichtes Zeux. Interessante 
Band... Kuwe 
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V.A. - Im Zeichen des (Pleite ) Geiers LP+EP (ausverkauft) 

Ungunst - Wut im Bauch EP (ausverkauft) 

Sick - Nichts wird Gut! LP (nur noch wenige) 

V.A. - Im Zeichen des (Pleite-) Geiers 2 LP+EP 
Bottles - Mainstream ffir den Untergrund LP/CD 
Inkomplex - Das Leben saugt EP 

Fordert unseren Katalog mit vielen preiswerten LP's, EP's, CD's ... für 
2,-DM Rückporto an! Adresse: East Side Records, PF 1246,02943 Weißwasser 











N.O.E. - Handypunk -Picture LP/CD 
(Tollshock Rec. / Nasty Vinyl / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Nun gibt's die 2. N.O.E.-Scheibe endlich 
auch auf Winül. Dazu noch auf einem op¬ 
tisch recht ansprechenden. N.O.E. gehen 
einen ähnlichen Weg wie DRITTE WAHL. 
Auch sie entfernen sich vom klassischen 
Deutschpunk (sofern sie ihn je gespielt 
haben) und werden spieltechnisch vielsei¬ 
tiger & soundtechnisch immer bombasti¬ 
scher. Die 14 Tracks sind allesamt klasse 
& gefallen mir von mal zu mal besser. 
Tolle Scheibe, doch doch... Micha. 


N.R.A. - Amsterdam Surf City -CD 
(Bitzcore) 

Ich kann mir nicht helfen, aber die Blütezeit 
dieser holländischen Band scheint schon länger 
vorbei zu sein. Es gibt zwar immer noch den 
gewohnt schnellen Melodic-Core, aber insge¬ 
samt wiederholt sich das alles nur noch & die 
Band kopiert sich pausenlos selbst. Da fehlt die 
Frische & das Überraschungsmoment. Für 
Melodie-Freaks bestimmt keine schlechte Platte 
für den Sommer, aber alles in allem.... Micha. 

NO MEANS NO - Dance of the headless 
Bourgeoise -CD (Alternative Tentacles /EFA) 
Zehn Songs hat die CD, und über sechzig 


Minuten Spielzeit. Das läßt bereits ahnen, daß 
hier mal wieder kein 08/15 Punk'n Roll geboten 
wird. Absolut nicht. Vertrackt, jazzig und mei¬ 
stens knallhart erzählen NO MEANS NO ihre 
kleinen Geschichten, die mal krank, mal traurig, 
aber, wie gewohnt, alles andere als unpolitisch 
sind, und bringen es dabei trotzdem noch auf 
den einen oder anderen Mitgröhl-Refrain und ne 
Vielzahl eingängiger Melodien. Selten hab ich 
mich bei Sechs- (o. Neun-) Minuten-Punk-Songs 
weniger gelangweilt. Mich haben sie jedenfalls 
kein bißchen enttäuscht mit dieser Platte, die 
zumindest als CD wieder von AT kommt. Wer sie 
schon immer gemocht hat, der wird sie auch hier 
nicht hassen lernen. Wer nur LAGWAGON oder 
nur ABFALLSOZIALPRODUKT hört, der sollte 
sich sowieso besser nen Strick nehmen (oder 
mal zum Ohrenarzt gehen). Tip! ATAKEKS 
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PERSIFLAGE - El Nino CD 
U es gibt keinen Grund, sich hinzu- (NC Music, Goethestr. 11, 32699 Extertal) 

Ich weiß nix über die Band und auch das o. k. 
aufgemachte Booklet liefert mir nicht mehr Info's 
außer Adresse und Texte, die nachdenklich und 
recht düster bis zynisch rüberkommen, musika¬ 
lisch untermalt von passender Mucke (irgendwo 


NHC 

setzen“ CD 

(Wombat Records, c/o Heiko Hubert, 
Landstr. 29, 51766 Schnellenbach) 

Das Cover (Soldat fällt beim Appell aus der 
Reihe. ) machte schon Appetit auf mehr. Und 


Alte 


die Ahnung trügte auch keinesfalls, denn hier zwischen Angeschissen, Fehlfarben, Daily Terror 
bekommt der Rezensent wirklich glaubwürdigen, und ...But Alive oder so). Ganz nette, sehr 
aus Kopf und Bauch heraus gespielten Emo- abwechslungsreiche, homogene, mir manchmal 


Punk geboten. Gehuldigt wird hier desöfteren 
BUT ALIVE und in diese Richtung geht es 


aber etwas zu zerstückelte oder zu düstere 
Mucke. 14 Songs lang, wobei mir .Nie wieder, 


auch straight, ohne das die Scheibe zum Plagiat Ich sein, Wahrheit“ oder auch .Schuldig gebo¬ 


verkommt. Die Themenvielfalt ist hier durchaus 
gegeben und textlich, obwohl ohne Ende 
Probleme und Mißstände angesprochen werden, 


ren“ besonders positiv aufgefallen sind. Vasco 
PILLBOX MEN: Back from Walhalla CD 


NO EXIT - Helden -CD 
(Nasty Vinyl / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Rotziger, rockiger Deutschpunk aus Ber¬ 
lin, der nicht stumpf vor sich hin rappelt, 
sondern gute Ideen & einige kleine Hym¬ 
nen besitzt. Auch die Texte über Arsch¬ 
krampen, Helden, Punkpianeten oder po¬ 
litisch korrekte Deppen sind durchdacht & 
bleiben durch einprägsame Refrains sofort 
im Ohr. NO EXIT liefern waschechten Hit- 
Punk ! Micha. 


jeden Fall eine Kapelle heran, die im Auge 
behalten werden sollte. Kuwe. 


arten NHC niemals in Plattheiten aus, sondern (L'Fist Records; Kontakt: 040/531 90 09) 
bringen es in durchaus filigraner Weise, aber Schlimmster Eier-Rock-Core. Zu cool für mich, 
trotzdem bestimmt auf den Punkt. Hier reift auf Von denen hatte ich schon mal ein Tape zu 

Reviewen und bereits damals war klar, daß die 
Jungs groß rauskommen wollen. Gab s doch 
neben der 4-Track-Kassette mit Vollfarb-Cover 
mo ompq v/iotim inet nnfko, . auch noch zwei T-Shirts zum Spottpreis von 25 

waster DM (und 20DM > zu erwerben Und das Band- 

,r ina , c«;n Ä r AznAc ou u photo. Kotz. Vier harte Kerle auf dem Weg zur 

(Final Vinyl. Spüler. Saarstr. 36. 46045 Oberhau- Hö||e ( und hoffentlich nicht 2uruck) Kein 


zurück). 


sen) 



Rotzfaktor und der obligatorischen Social- 
Gitarre. Macht zusammen eine richtig schöne 
Sache, mit der Ausnahme des Akkustik-Stücks... 

bäh sowat gehört ins. .. äh nach MTV. 
Swen. 


WM KÄ 


hohlen Schädel festgetackert ist sieht die Welt 
eben ziemlich düster aus. Fast möchte man 
diesen, mit heruntergezogenen Mundwinkeln 
scheinbar so skeptisch in die Zukunft blicken¬ 
den, Helden der fehldosierten Übellaunigkeit 
zurufen; Laßt die Sonne in eure Herzen! Nicht 
das ich etwa ein Anhänger der .Alles wird gut“- 
Fraktion wäre, nicht das mensch nicht auch 
richtig böse Musik machen dürfte, nein, nein, 
aber diese Typen wirken einfach nicht so als 
wenn sie gerade erst literweise Met aus Toten¬ 
schädeln gesoffen hätten, sondern eher als 
wenn die wilden Götter sich bei ihrem Anblick 
vor Lachen in die Fellhöschen gemacht hätten 
und diese Peinlichkeit nun arg an ihnen zehre. 
T 4 .ik._s— U Viel zu dick aufgetragen, die Geschichten von 

t: äe r ebens ° nich,sa « end 

wie geschmacklos das Cover, das keine Welt¬ 
untergangsstimmung erzeugt, aber dafür das 
Bedürfnis schnell die Augen abzuwenden. Hier 
stimmt echt nichts. Eigentlich eine Platte für die 
Führerecke. ATAKEKS 


NONAMEWHY - Sick Life Sucks -7“ 
(Motopunk, c/o Philipp Karger, Alexan- 
derstr. 26, 80489 Frankfurt / Main) 

Die A-Seite besteht aus treibendem, 
rockendem Hardcore, der gradlinig & 
mitreißend ist. Ziemlich klasse, eigent¬ 
lich. .How To Fuck“ ist sowas wie ein 
kleiner Hit. Die Rückseite serviert uns 
hart rockenden, etwas komplizierten 
Sound, der mich von der Art etwas an 


JUC6LINC JU6ULARS 
ANCER OF B ACTE RIAS 

- SPLIT EP - 

2 X FAST/ANCRY/COPBASHING/HEADSPLITTINO 
POWERFULL AN AR<HO PUNK/ POLITCORE FROM 
FINLAND AND 6ERMONEY”! 

EP - 7 DM ppd (Germ.) S6 yurp and world surface 
STILL AVAILABLE.: ANOER OF BACTERIA5 - STOP TO SORROW 
LP WITH 14 TRAX OF MATERIAL IN THE ORIGINAL LINE UP! 
SNOTTY,POLITICAL HARDCORE PUNK! LP - 17 DM ppd (Germ.) 
S14 ppd (Yurp) and World add S2. all surface! 
MAILORDER/BANDS AND OTHER NIFTY LOVELY PEOPLE OET IN 
CONTACT FOR WHOLESALE RATES AND TRADES! 

Also ask for our mailorder list(2 DM Stamp or S2 to cover the 
fuckin postage) with tons of fuckin awersome Crust/Anarcho 
HC.Grmd.Punk.Emo noise on Vinyl.Tape.Paper and Cotton at dole 
scrounger friendly prices! from.: 

ncjnn natiorj» Recoß'os 

STEFAN WILLENBORG • VOSSBERGER RING 54 
49393 LOHNE ♦ GERMANY 


hackt & schwerverdaulich. Die Musik 
erinnert mich an jemanden, der ständig 
würgen muß. Also unterm Strich ne 
durchwachsene Platte. Auch wenn man 
die Experimentierfreude honorieren muß 
sowie die Tatsache, daß die Band ihren 
eigenen Stil gefunden hat & sich nicht 
darauf spezialisiert, oft Gehörtes mög¬ 
lichst original zu reproduzieren. Micha. 

ON FILE- same 7“ 

(Helen of Oi!) 

Typischer britischer Lahmarsch-Oi! In 
zweifacher Ausfertigung in der für. 
H.o.O. üblichen schmucken Aufmachung 
(keine Labelaufdruck etc.). Für Froinde 
einfachster Unterhaltung. Swen. 


PLAIN - Two Sides To Everything - MCD 
(Torsten Westphal, Landjägerstr. 34, 12555 
Berlin) 

Die Texte (nix an Aussage oder interessantem, 
in eher schlechtem Englisch dazu) und der 
Sound (New School HC ohne tollem Profil oder 
wirklich guten Songs, dazu plumpes Gebrülle) 
hätten mich noch nicht mal zu meiner .HC is the 
way“ Zeit vor 10 Jahren gefallen. Sony! Vasco 

PURUSAM - Daybreak Chronicles - CD 
(Desperate Fight Germany, Maximilianstr. 30, 
90429 Nürnberg) 

Tolle, gute rübergebrachte Metal-HC-Mucke, in 
sehr angenehmer Aufnahme und nett aufge¬ 
macht, mit starkem Metal-Übergewicht! Ich 
persönlich find's zum Kotzen, doch wer so was 
mag, sollte hier mal reinhören. Vasco 

PLASTIC PRIDE - No Hot Ashes - CD 
(Desperate Fight Germany) 

Was sie machen, machen sie gut, tolle Stimme 
(Misfits goes U2), und dichter, druckvoller Metal / 
New School HC Sound, schönes Booklet, feiner 
Sound. Ich persönlich kann so was aber nicht 
hören, bin ich echt fies vor, arrrgh. Vasco 

POISON IDEA "Learning to scream" 7" 

_(Taang Records) 

Hier war ich mehr als überrascht, ais ich diese 7" 
OSTBLOCK - Same - EP in eine Plattenkiste auf nem Konzert fand. Ich 

(Halb 7 Records) habe ja nun fast alle POISON IDEA Singles und 

Musik geht echt voll in Ordnung. Gute bin bekennender POISON IDEA Sammler und 
Melodien, die richtige Geschwindigkeit, Jünger (oh-oh...), aber diese 7" kam wie aus 
doch sobald ich Texte höre, muß ich heiterem Himmel. Hatte ich doch erst im Juni 
kotzen, da sie einfach zu vorpubertär erfahren, das Pig Champion das zeitliche 
sind. Kauft euch lieber Pickelcreme, gesegnet hat. Und nun diese 7"? Alte Aufnah- 
Frank men? Auf dem Backcoverfoto sind außer Jerry 

A. nur neue Leute zu sehen, aber inzwischen 
konnte ich der neuen August Ausgabe vom 


OPERATION - Frlhet? -LP 

(Skuld Releases / im Plastic Bomb- 

Vertrieb) 

Mal wieder eine Platte mit sehr gei¬ 
lem schnellen Anarcho-Crustpunk 
aus Schweden. OPERATION brat- 
zen einen heftigen Orkan in der Art 
von VARUKERS und anderen der¬ 
ben England-Bands durch die Boxen. 
Hier ist kein Schnörkel zu viel. OPE¬ 
RATION gehen den direkten Weg 
geradeaus. Punk as fuck mit extrem 
politischen Texten & fettem Text- 
blatt! Leider viel zu selten singt auch 
die Frau. „Frihet?“ ist aber trotzdem 
eine großartige Polit-Punkscheibe. 
Klasse I! Micha. 
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Maximum R'n'R entnehmen, das es sich hierbei 
in der Tat um eine neue 7" handelt. Na ja, nur 
neue Leute hat Jerry A. nicht mit dabei, denn mit 
Chris Tense am Bass hat er wieder jemanden 
dabei, der schon mal bei POISON IDEA gespielt 
hat. Chris hatte noch auf der '85er "Kings of 
Punk" LP mitgespielt und sich dann verabschie¬ 
det. Ok, einen so sau-geilen Drummer wie 
Slayer Hippy oder eine Gitarristen wie Tom Pig 
Champion kann man nicht so ohne weiteres 
ersetzen, aber das Resultat dieser 3 neuen 
Songs kann sich sehen lassen. Der Titelsong ist 
ein Stück in unverwechselbarer POISON IDEA 
Manier - laut, schnell und einfach nur Punk as 
Fuck to the maximum. Verdammt gut zu wissen, 
das es POISON IDEA wieder gibt. Hoffentlich 
kommt da bald noch mehr von dieser Band. Ich 
schmeiß meinen Verstand gegen die Wand! 
Helge 


POST REGIMENT - Tragiedia -LP 
(Skuld Releases / Profane Existance / im 
PLASTIC BOMB-Vertrieb) 

Die erste CD dieser genialen polnischen 
Band war ein Hammer in Sachen Anarcho- 
Punk. Die 2. Platte war dagegen total druck¬ 
se Scheiße zum Einpennen. Jetzt besinnt 
sich die Band endlich wieder ihrer Vergan¬ 
genheit und spielt genialen, schnellen Punk 
politischer Prägung. Mit männlichem und 
weiblichem Gesang. Besonders die phanta¬ 
stische Stimme von Sängerin Nika ist ebenso 
schön wie kraftvoll, daß man völlig hin & weg 
ist. Und die harte, polnische Sprache gibt 
dem Ganzen den letzten genialen Kick, 32 
Songs werden in 40 Minuten durchgerotzt, 
ohne dabei stumpf zu sein oder nur aufs Ge¬ 
schwindigkeitsbolzen aus zu sein. Kraftvoller, 
schneller Anarcho-Punk, der einem die nöti¬ 
ge Kraft gibt sich zu wehren & die Faust zu 
ballen. Micha. 


PUBLIC TOYS - Die erste Halbzeit... -CD 
(Teenage Rebel Records, Wallstr. 21, 40213 
Düsseldorf / im PLASTIC BOMB-Vertrieb) 
Hier findet man die genialen ersten beiden 
Singles der Düsseldorfer Oi!-Punx, jede 
Menge Samplertracks, 1 unveröffentlichtes 
Stück + rare alte Demo-Sachen von '92. Die 
TOYS hatten vor allem in ihren Anfangsta¬ 
gen wirklich eine Menge sehr geiler Hits auf 
der Pfanne, diese Platte eindrucksvoll be¬ 
weist. Mit ihren Hits wie „Clockwork Sol- 
diers“, „Dreams“, .Tote Helden“ u.a. Ist auf 
jeden Fall kein Fehler. Nur das Booklet ist 
arg spartanisch. Micha. 


PUNKLES-Same-CD 

(Wolverine Records) 

Sich an die BEATLES heranzuwagen, ist kein 
leichter Schritt. Denn wie sollte man deren 
Genialität auch nur annähernd erreichen. 
Außerdem ist es unmöglich BEATLES-Songs 
besser zu spielen als die BEATLES selbst. Und 
einfaches Nachspielen in schnelleren 
„Punk“versionen ist wohl das Langweiligste, was 
man sich vorstellen kann. Und genau das tun 
leider die PUNKLES bei einem Großteil der 
Songs. Kennste einen Song - kennste alle. Und 
dadurch hören sie sich auch noch viel stromlini¬ 
enförmiger an als die Originale. 2-3 Lieder sind 
ja okay, aber muß ich damit ne halbe Stunde 
füllen?! Abgesehen davon werden eigentlich nur 
die schlechteren Songs gecovert & beispielswei¬ 
se nix vom genialen weißen Album. Die waren 
wohl zu kompliziert, was... Naja, das Teil wird 
auch so seine Freunde finden. Ich halt mich aber 
ans Original. Micha. 

PVC - Wall City Rock -CD 
(Incognito Records) 

Hier handelt es sich um die Doppel-10“ der 
uralten Berliner Punkband, die in den letzten 
Jahren erschien. Ursprünglich stammen die 
Aufnahmen von 1979, waren aber jahrelang 
nicht veröffentlicht worden. Für Sammler dürfte 
das eine interessante Sache sein. Und viele 
heutige Bands basteln krampfhaft daran so 
einen Lofi Garagensound hinzubekommen. Ich 
denke mal, PVC hatten damals einfach keine 
besseren Möglichkeiten. Die CD kommt mit 
vielen schönen Fotos. 26x rockiger Punk mit 
englischen Texten, der mich nicht vom Hocker 
haut. Wie gesagt - aus dokumentarischen 
Gründen okay, aber sonst gibt's heute viel 
besseres... Micha. 

QUYD- Balm MCD 

(Oliver Steinert, Sophienstr. 30, 38118 Braun¬ 
schweig) 

Hätten sie sich nicht mit den Göttern SAMIAM 
verglichen, wäre dies durchaus eine gute Kritik 
geworden. Swen. 

QUEST FOR RESCUE- turnip CD 
(Blurr Rec./ oder bei uns) 

Viele Bands mit Q am Anfang gibt es ja nicht. 
Auch leider nicht mehr so viele, die den Geist 
von Ken Chambers und Grant Hart in sich 
tragen. Quest for Rescue tun beides. Und dafür 
mag ich sie ganz doll lieb haben am dran am tun 
sein. 10 Perlen die nahtlos an die erste Single 
anschließen und die letzte schreckliche CD 
vergessen lassen. Nix für Hundeliebhaber. Swen. 


RAMONES - We're Outta Here -Do.LP 
(Tug Rec. / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Das offizielle Abschiedsalbum der Götter, 
die wohl als 1. Band ohne Gitarrensoli 
ausgekommen sind. Von ihrem letzten, 
dem 2263. Gig im August '96. Mit Gästen 
von MOTÖRHEAD. RANCID u.a. Satte 32 
kultige Hits einer der besten Punkrock¬ 
bands aller Zeiten. Auf farbigem Vinyl & im 
Klappcover. 1-2-3-4- GO III Micha. 


RAMONES - We're Outta Here - DLP 
(Empty Records, Erlangerstr. 7, 90765 Fürth) 

Tja, was soll man hier noch großartig schreiben? 
Die CD Version gibt es schon länger und „Empty 
Records“ hat das „letzte“ Konzert nun auf einer 
Doppel LP rausgebracht, in EDLER Aufma¬ 
chung. Eine LP kommt in Rot, die andere in 
Blau, dazu Infos und ein super aufklappbares 
Cover. Die Musik ist eh schon immer geil 
gewesen und wird auch noch in 100 Jahre 
abgehen wie ein Zäpfchen. Hier gibt es noch¬ 
mals alle Hits in bester Qualität. Für Ramones 
Fan’s & gestandene / ältere Punkrocker ein 
ABSOLUTES MUSS. Frank 

REMISSION -Ninety-Five To Ninety-Eight-LP 
(Dead Beat Rec., PO Box 283, Los Angeles, CA 
90078, USA) 

Total nerviger Stoff, auf den ich jetzt überhaupt 
keinen Bock habe. Erst recht nicht auf eine 
vernünftige Besprechung. Ist halt Hardcore mit 2 
Sängern, von denen der eine so übel & nervig 
keift, daß mir das Frühstücksei fast aus dem 
Topf hoppelt. Auf Nimmerwiedersehen. Micha. 

REVEREND JÜRGEN feat. Igor - Ficken in C- 
dur -MCD 

(Newtone, Spiegelstr. 10, 33602 Bielefeld) 

Der Reverend ist wirklich kranker Kopf, wie mir 
scheint. Und - mit Verlaub gesagt - ein ziemlich 
versauter dazu. „Hochdramatische Comedy 
Sauereien“ nennt sich das Spektakel über 
Ficken, Jesus & andere Sachen, über die man 
auf so obszöne Weise im Hellen lieber nicht 
singt. Und dann diese abgedrehte Volksmusik- 
Verarsche „Mein Schwanz heißt Hans“. Mein 
Gott... Das Ganze ist teilweise wirklich un¬ 
schlagbar witzig. Junge Junge, der Reverend 
gibt der Welt was sie verdient... Und das nicht zu 
knapp. Micha. 


RUPTURE - Get Fucked Cunt -7“ 

(Incognito Records) 

Die Australier wollen sich mit ihren Texten 
schnellstens zu Feinbilder machen. Titel & Texte 
wie „Get Fucked Cunt“ sollen provozieren, aber 
ehrlich gesagt find ich das höchstens lächerlich 
statt sexistisch. Dieser stupide Scheppersound, 
schlechte & langweilige Songs sowie künstlich 
klingende Texte bewirken, daß ich müde den 
Kopf schüttelnd abschalte. Ziemlich weit unten 
bei... Micha. 

RABBLEROUSERS - The Way The Streets 
Ought To Sound -7“ 

(Kanadisches Skinhead-Quartett mit 4 Pub- 
Kompitablen, flotten, beschwingten Oi / Punk 
Songs. Gute Ep (aber Street wird auch auf 
Covern weiterhin mit T geschrieben), genau 
richtiges Format! Vasco 

RADICI NEL CEMENTO -Guns Of Brixton 
MCD (Gridalo Forte Records, Via dei Marsi 52, 
00185 Roma, Italien) 

Super Idee! Laurel Aitken singt hier diesen 
großen Clash Hit, einer meiner ewigen Lieb¬ 
lingssongs, den die Italiener ganz o.k. covern, 
auch leicht dub-lastig. Die ganz, ganz große 
Offenbarung dann ist zwar weder des Meisters 
Gesang, noch die musikalische Darbietung 
dieser Roots-Reggae-Band, aber es ist doch 
eine echt nette Version eines Mega-Songs 
geworden. Den Song gibt’s dann hier noch mal 
als Remix, diesmal von nem Basken gesungen 
(auf Baskisch) und in modernerem, recht Dub- 
mäßigem Sound. Dazwischen ein recht schönes 
(Folk-Reggae?) Lied vom neuen R. Nel C 
Album. Kein Überhit, diese Maxi. Vasco 

RADICI NEL CEMENTO -Populi In Rendita-CD 
(Gridalo Forte Records / Italien) 

Das neue Album dieser italienischen Reggae 
Band ist deutlich besser als der Vorgänger, jetzt 
abwechslungsreicherer Reggae mit Einflüssen u. 
a. von Folk, Blues und Ska. Und sogar Laurel 
Aitken, der Godfather of Ska & Skinhead 
Reggae gibt hier ein Gastspiel (mit seinem 
eigenen „Plantation“). R.N.C. sind hier auch 
politischer, sozialistischer geworden und kom¬ 
men auch nicht mehr ganz so Roots Reggae / 
Hippiemäßig. Booklet ist auch nett, inkl. spani¬ 
schen und englischen Übersetzungen der 
italienischen Texte. Vasco 
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I ANAL BABES * DELIRIUM OR DIARRHEA, LP 


BOBBYTEENS * FAST LIVIN 


ROCK'N f ROLL, LP 


BQ RIS_THE_SPRINKLER * ME GA ANAL, pictu] 
CHOSEN FEW * Dp THE MAN IC ^LP Tllm .500)' 


CANNICS * PSYCHO DAD +3, 7 


(wild 60 1 s/SONIJS influenced punk-rawk - lim.500) 


■ CRAZY * CRAZY, CD.22, 

| (fr üher Swiss -Punk 1980/81. LP + 12 f, + demos + live) 

GRINNERS * PSYC.ToVILLE , LP.... ..18,00 
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HOOKERS * SATAN'S HIGHWA y"" LP. . . . 77.. 2lT'5( 

R MÄDELS NO MÄDELS * SHOCKED ^3, 7".TT..... 6,C 


PVC * WALL CITY ROCK, CD 




(Berlins erste punk band. Aufnahmen von 1979) 


RUPTURE * GET FUCKED CUNT, 7".6.00 
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| SONNY VINCENT/ELSE ADMIRE * Split-7".6,' 
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IWIMPS * ROLLING ON WITH THE WIMPS, LP. 18 ( 

I /.Ta.RRT’.RWOCKY-seit-projekt. best mid-fi-punkrock)_ 


tubbonbgro 
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WORKIN STIFFS * DOG TIRED 


JABBERWOCKY 
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(punkrock aus Österreich 1978-84 - v: 
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Rancid - Life won't wait 
(im Plastic Bomb Vertrieb) 

Rancid haben ne neue Scheibe, gar eine 
doppelte. Natürlich ist jene wieder auf 
Epitaph und natürlich werden wieder eini¬ 
ge sagen, daß sei kein Punk Rock. Und 
natürlich haben eben die den Schuß nicht 
gehört, denn hier kommt ein »London Gal¬ 
ling«!! Zum ersten mal seit dem Original 
ist es gelungen, eine DoLP zu veröffentli¬ 
chen, die keine Füller bereit hält, wenn 
vielleicht auch textlich nicht so zwingend. 
War man auf dem Vorgänger »out comes 
the woif« noch straighter richtung Tempo, 
so gibt's hier mehr Ska und Dub, neben 
großem Punk Rock natürlich. Das öffnet 
und ist letztlich die konsequente Weiter¬ 
entwicklung der Clash. Die wiederum 
müssen jetzt erstmal beweisen, ob sie es 
überhaupt noch so gut d rauf haben, wie 
ihre 

Schüler - man darf gespannt sein. Jedenfalls 
darf »new dress« auf keiner Party fehlen, 
»hooligans« geht direkt in's Bein und Profi 
Foofoos wachen bei »corazon de oro« am 
Meer auf. Jetzt zu sagen : Ich liebe diese 
Platte! war zu platt, aber: Ich liebe diese 
Platte!! ZEPP Oberpichler 

RANCID - Life Won't Wait -CD 
(Epitaph / Plastic Bomb) 

Tja, was soll ich großartig schreiben? In fast 
allen Heften wird die Scheibe abgefeiert, doch 
mir läuft sie, auch noch mehrmaligen Hören, 
nicht so richtig rein. Hier ein bißchen „Clash“, da 
etwas „Operation Ivy“ ist mir persönlich etwas zu 
wenig, da mir der persönliche Stil fehlt. Außer¬ 
dem halte ich einen Tonträger mit einer Spielzeit 
von knapp 65 Minuten eh viel zu lang, da so 
etwas doch sehr schnell ermüdet. Für mich 
kommt das Teil über’s Mittelmaß einfach nicht 
raus. Frank 

ROCKET FROM THE CRYPT "RFTC" CD 
(Interscope Records) 

Als Gott die Erde erschuf, erschuf er auch die 
Rock Musik, und dabei hörte er die Musik von 
ROCKET FROM THE CRYPT! Lange hat es 
gedauert, daß das neue RFTC Album da ist, 
aber nun freut es mich um so mehr. RFTC aus 
San Diego, Kalifornien haben sich seit einigen 
Jahren einen gewissen Kultstatus erspielt, und 
dieser Kult wird auf dieser CD fortgeführt. Es ist 
kein Punk, es ist kein Rock, auch kein Garage 
Rock - ich weiß nicht, was diese Musik so klasse 
macht, aber vielleicht ist aber doch so, das alle 
eben genannten Stile den so enorm genialen Stil 
ergeben. Seit der "Paint as fragrance" Debüt LP 
kann ich mich nicht mehr gegen diese Band 
erwehren und muß alle Platten anbeten. ...hier 
ist es zu merken, das ich meinen Verstand nicht 
nur gegen die Wand geworfen habe, sondern 
das nach dem Abprallen der Verstand leider 
auch noch in der zufällig da stehenden Schred¬ 
der gefallen ist. Ouch! Klasse CD! Helge 

SVART SNÖ - „Smock'n Roll „ LP 
(Prank) 

Ultra-HC, der mich an alte 81-er Finnen-Kapellen 
erinnert. Konnte ich aber damals schon nicht so 
drauf. Ist halt nicht meine Welt. Wenn damit 
irgendwer was anfangen kann, Micha und Swen 
fanden die Platte gar nicht so schlecht... 

Kuwe 

SONS OF TARANTULA "Hits mit Witz” CD 
(Volker Schmitz, Obere Mühle 28, 58644 

Iserlohn) 

Hmm, ich glaube Ihr habt Euch in der Adresse 
geirrt?! Eure CD voller platter Sex-Parolen und 
schlechter Crossover Musik könnt Ihr bitte Willi 
Wucher vom Scumfuck zuschicken. Eure Musik 
passt da eher in Willi s Arschlecken-Rasur 
Singles Reihe. Abgrundtief schlecht! Helge 

SOULFLY "Special Limited Edition" CD 
(Roadrunner) 

Wer in der letzten Zeit gepennt hat, und dem 
SOULFLY noch nichts sagen sollte, dem sei 
erklärt, das es sich bei SOULFLY um die neue 
Band von Max Cavalera handelt, ehemals 
SEPULTURA. SOULFLY stehen SEPULTURA in 
nichts nach, sind vielleicht sogar noch einen 
Touch härter Vielleicht ist diese neue CD sogar 
auch nur die konsequente Fortführung der 
letzten SEPULTURA CD "Roots". Insgesamt ein 
ziemliches Brett, auf dem viel Wert auf Heavy- 
ness gelegt wird. Auffällig ist auch, das Max in 
den USA neue Leute um sich geschart hat, die 
eher wie heftige Hardcore-Crust Punks ausse- 
hen und sich auch so verhalten. Auf dieser 
Special Editon CD sind auch noch einige Bonus 
Songs, unter anderem zwei echt geniale 
DISCHARGE Coversongs. Alleine diese beiden 
Songs waren der Kauf wert. Bei dem Song "The 
song remains insane" sei übrigends erwähnt 
(das steht auch nicht auf der CD drauf), das hier 
der RATOS DE PORAO Song "Caos" mit 
verwurschtelt wurde. Heftig! Helge 


SPITE "A threat to society" und "Last Orders 
EP" 7"es 

(Blind Destruction Records, Box 29, 82 Colston 
St., Bristol, BS1 5 BB, UK) 

Ok, diese beiden 7"es sind schon vor etwas 
längerer Zeit erschienen, um genau zu sein 
kamen beide 1996 heraus. Aber man kann ja 
nicht alles haben, und so kam ich erst jetzt über 
einen Zufall an diese beiden SPITE 7"es. Ich 
hörte einen Song auf einem Tapesampler und 
die Stimme des Sängers kam mir sofort bekannt 
vor. Klare Sache, das war Baz, der früher bei 
den legendären RIPCORD gesungen hat. Ok, 
auf den 7"es steht Steve als Sänger drauf, aber 
Steve heißt Steve Ballingham. wobei der 
Nachname früher mit Baz abgekürzt wurde. Der 
Drummer John war früher übrigens auch bei 
RIPCORD tätig. SPITE spielen auf diesen 
beiden 7"es mit den besten Hardcore, den es 
derzeit in Europa gibt. Knallharte Songs, nicht zu 
schnell, aber immer noch mit genügend Power, 
um dir die Nüsse wegzureißen. Ich bin hin und 
weg. Punk as Fuck! Helge 

SCROTUM - Purpus EP 

(Adrenaline Records, 1 Rue des Marmouzets, 

51100 Reims, Frankreich) 

Recht rauher, solider Punkrock. Zweite 4 Song 
EP (mit nettem Textblatt) der Franzosen, guter 
Sound irgendwo zwischen 82er Brit-Punk und 
77er Punkrock. Kommt leicht kratzig und etwas 
böse rüber, mit netten Chor Refrains. Gefällt mir 
gut! Vasco 



Tape-Compilations 
Ausgewählte LP's, 7"'s & CD's 
Zubehör (Audio) 
Fanzines & Bücher 
T-Shirt-Druck 
Nieten 

"BANNED FROM THE SYSTEM"-Fanzine 


SCUMBAG ROADS - Beasts ’n' Bump- 
kins -LP 

(Uwe Dehmel, Grünwalder Str. 70, 81547 
München / im Bomben-Vertrieb) 

15 Atomic-Powered-Punkrock-Shots !! 
Hier regiert schöner treibender 3-Akkorde- 
Punkrock ohne überflüssige Schnörkel. 
Die Songs haben kein Gramm Fett zuviel 
auf den Rippen & beschränken sich auf 
das simple Rausrotzen ohne lange zu 
fackeln. Da keimen Erinnerungen an die 
alten GREEN DAY, SONIC DOLLS, 
RAMONES oder SCREECHING WEASEL 
auf. Kommt in sehr gelungenem B-Movie 
Comic-Cover. Micha. 


STITCHES - You Tear Me Out -7“ 

(Dead Beat Rec., PO Box 283, Los Angeles, CA 
90078, USA) 

Ich sag's mal so: Wer die STITCHES mag, findet 
wahrscheinlich auch an der neuen 7“ Gefallen. 
Mir gehen die beiden kurzen Songs so was von 
am Arsch vorbei... Total durchschnittlich, 
überflüssig & das Geld nicht wert. Micha 

SPLODGE - In Search Of The 7 Golden 
Gussets -CD (Captain Oi! / England) 

Das Splodge-Album von ‘82 mit der Delilah-EP 
von ‘83 auf einer CD, ergibt 27 mal viel Spaß mit 
viel Wortwitz, Satire und blankem Schwachsinn. 
Und die Splodge Mischung aus Punkrock, Oi, 
Country, Pubrock, Pop, Mounty Python und 
Alkohol garantiert zeitlosen Spaß und stete 
Abwechslung dem geneigtem Hörer. Captain Oi! 
steht also weiterhin für Quantität UND Qualität. 
Vasco 

SILLY ENCORES - Tag der Pfändung - CD 
(Tug Records) 

Auf den ersten beiden Alben (bei Teenage Rebel 
Rec.) gaben die Düsseldorfer uns schönen, 
melodischen 77er UK-Punkrock. Auf dem dritten 
Album (bei Tug Rec.) gibt's nur Neuerungen: 
neues Line-Up, deutscher Gesang, perfekter 
Sound, vor allem anfangs mit schlechter Mucke 
(sogar mit Hardrock Ecken vereinzelt), dickes 
Booklet voll häßlicher Fotos, aber ohne die, oft 
etwas platten Texte, etc... Nun ja. Vasco 


SCHEINTOT - Guten Taag I -CD 
(Impact Records/im Plastic Bomb Vertrieb) 

Im Vergleich zu ihrer 1.CD sind 
SCHEINTOT bei weitem nicht mehr so 
derbe & roh, sondern haben sich 
spieltechnisch stark verbessert. Insgesamt 
gesehen sie viel reifer geworden, was 
einigen vielleicht nicht so gut gefallen wird. 
Denn jetzt wirkt der Sound etwas gezähmt 
& entschärft und geht nicht mehr so 
kompromißlos geradeaus. Schließlich war 
gerade die Härte & Gradlinigkeit in ihrem 
Punksound immer ihr Markenzeichen. 
Aber abgesehen davon ist es eine gute 
Punkplatte mit guten Melodien & einfach 
gehaltenen Songs, die im oberen 
Mittelfeld der Deutschpunk-Liga 
mitspielen. Außerdem ist das Cover viel 
besser als auf ihrem Debüt. Micha. 

SCUM- Meuterei -7“ 

(Schlecht & Schwindlig Rec.) 

Ebenso einfacher wie eingängiger Punkrock mit 
deutschen Texten kommt von SCUM aus 
München. Kein Hauruck-Punk, sondern melo¬ 
diöser 77er-Deutsch-Punkrock, der an alte 
deutsche Punkbands wie STUNDE X erinnert. 
So was sucht man heutzutage leider verge¬ 
bens. In den Stücken stecken schöne Melo¬ 
dienbögen & auch viel Gefühl. Im Dschungel 
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Achtung Mailorderkunden ! 

Leider ist die Zahlungsmoral in unser„Scene“ 
sehr schlecht geworden so das wir bis jetzt 
nicht in der Lage waren eine neue Mailorder - 
liste rauszubringen, sorry . 

Die neue Liste kommt jetzt Anfang 
September !!! 

Außerdem bitten wir auf diesem Weg unsere 
Kunden(Plattenläden,Vertriebe u.s.w.) Ihre 
noch offenen Rechnungen bei uns zubeglei - 
chen und entschuldigen uns bei unseren 
Lieferanten für die Verzögerungen bei der 
Bezahlung. Isleif 

Coming soon: 

Versaute Stiefkinder: Die Zeichen stehen auf Krieg LP 

No Respect/Hammerhai:Split EP 

The Annoyed:Ausgelebt EP 

Raggity AnnerOnly square people think it’s.... EP 

Mailoderiiste mit Vinyl,Tapes ,Fanzines und CD’s gegen Rückporto bei: 


glaub - ich nur die Wenigsten auf 
der Welt brauchen. Und dann 
dieses furchtbare Cover, 
aarrgggh... Kommt mit weibli¬ 
chen & männlichem Gesang, 
und ich weiß wirklich nicht, 
welchen von beiden ich 
schlechter finden soll. Der 
Gesang ruiniert die Platte total. 
Schrecklich ! Micha. 

SW1NGIN* UTTERS- 5 lessons 
learned CD 
(Fat Wreck/SPV) 

Nach den recht belanglosen 
Platten, die dem Jahrhundert- 
Debut .Streets of San Francisco' 
folgten, bleiben sich die Swingin' 
Utters endlich wieder selbst treu, 
drosseln zur rechten Zeit das 
Tempo, und machen auch mal 
wieder ruhige, melancholische 
Songs, was ihnen gut zu Gesicht 
steht. Tolle Platte, die nicht 
wirklich Kiddie-Core-kompatibel 
ist. Besser weiter so, als anders 
herum. Gutes Teil! Swen. 

STAGNATION'S END - Same - 
LP 

(Civilization Records, c/o Oliver 
Schwarz, Parkstr. 39, 89312 
Günzburg) 

Die süddeutschen Hardcorer 
sind nicht aus Zucker. Sie 
brezein einen sehr intensiven 
Weltuntergangshardcore mit 
manisch schreiendem Sänger 
raus, daß man denkt sein letztes 
Stündlein hat geschlagen. Sie 
variieren musikalisch sehr gut, 
so daß sie in der Lage sind 
Spannungen & Stimmungen 
aufzubauen damit ihre Mucke die 
ganze Zeit über interessant & 
frisch bleibt. Auch textlich & von 
der optischen Aufmachung her 
ist die Scheibe ziemlich an¬ 
spruchsvoll. Für Leute, die auf 
das härtere Kaliber & intensiven 
Schrei-Core stehen bestimmt 
eine gelungene LP. Micha. 
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STRASSENTERROR: Maul auf! 7“ 

(Flo Streibich, Friedhofstr, 26, 97421 Schwein- 
furt, 09721/185191) 

Tja, Deutschpunk halt. CANALTERROR, alte 
TOXOPLASMA, ziemlich schnell, Pro¬ 
beraumaufnahme. 4 Songs gegen das Übliche, 
nicht mehr als 6 Mark. Mehr gibts eigentlich 
nicht zu sagen. Doolittle. 

STATIC 84 - Another Funeral -7“ 

(Bad Influence Rec., c/o Stefan Fuchs, Ludwig- 
Thoma-Str. 14, 93051 Regensburg) 

Da werden Erinnerungen an alte Tage wach. 
STATIC 84 klingen eigenständig & aufregend 
wie die Bands in der besten Phase des US- 
Hardcores. Schöne Melodiebögen, emotionsge¬ 
ladene Songs & variierende Geschwindigkeit 
erinnern an UNIFORM CHOICE, DAG NASTY & 
Konsorten. Spieltechnisch ist die Band ver¬ 
dammt gut & liefert eine Scheibe ab, die hoffent¬ 
lich die gebührende Anerkennung finden wird. 6 
Songs auf superfettem Vinyl. Grandiose Platte. 
In echt. Micha. 


STEAKKNIFE - 3000 Dollar -7* 

(Short Egg, Mainzerstr. 1, 66111 Saarbrük- 
ken / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Unheimlich treibender Punk der intelligenten 
Sorte, der besonders durch die überragende 
Stimme von SPERMBIRDS-Sänger Lee lebt. 
3 Songs voller Kreativität, Energie & Spiel¬ 
freude. STEAKKNIFE gehörten zu den in¬ 
dividuellen Bands, die immer aus dem Sumpf 
der DurchschnittHchkeit turmhoch herausra- 
gen. Micha. _ 


STRATFORD MERCENARIES - No Sighing 
Strains Of Violins -MCD 
(Southern Records / EFA) 

Die Allstarband mit Leuten von CRASS, CON- 
FLICT, BUZZCOCKS & anderen startete mit 
einer beschissenen Livesingle und zeigt jetzt 
endlich wozu sie wirklich fähig ist. S.M. spielen 
sehr eigenwilligen, individuellen Punk. Wobei ich 
mir noch nicht mal sicher bin, ob man das 
unbedingt als Punk bezeichnen muß. Kein 
08/15-Stoff, dafür viele stilistische Überraschun¬ 
gen. Die ganze Spannbreite von melancholi¬ 
schen, experimentellen, ruhigen bis zügigeren 
Nummern wird abgedeckt. Wobei mir persönlich 
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aus stumpfem Deutschpunk und überflüssigem 
Melodic-Core eine angenehme Überraschung. 
Micha 

SOOR "Short 01" 

(Get Happy) 

Metal-Deutschpunk von Mitgliedern bekannter 
und weniger bekannter Bands, die ich jetzt aber 
nicht aufzählen kann, da mir irgendwie der 
Beipackzettel flöten gegangen ist. Die vier 
Songs über Scientologie, Sex, Gott und Schöne 
neue Welt bereiten mir zwar nicht gerade 
schlaflose Nächte, der Mini-Silberling hat jedoch 
seine Momente und daher fällt das Teil auch 
nicht durch. An den Texten könnten die Kollegen 
aber noch ein bißchen arbeiten, denn die 
ständigen Refrain-Wiederholungen gehen einem 
irgendwann doch auf die Eier Kuwe 


SIGI POP - Heja, Heja APPD 

(Höhnle Records / im Plastic Bomb- 

Vertrieb) 

Kultiger, durchgeknallter Punkrock von 
good old Slgi Pop. Inklusive der genialen 
.Heja, Jeja APPD*-Hymne zur Bundes¬ 
tagswahl , .Franken brennt“ (Coverversion 
von CLASHs .London s Buming“, einem 
Songs übers PLASTIC BOMB und dem 
genialen .Wurstsemmelgesicht“. Der 
Münchner Sigi Pop ist ein echtes Original 
& immer für einige Lacher gut. Die ersten 
500 Stück sind in rotem Vinyl. Also beeilen 
I Höhnie Records. 


SIGI POP - Herman Monster war der 
erste Punk -LP/CD 

(im Plastic Bomb-Vertrieb / Schlecht & 
Schwindlig) 

Ex-MARIONETZ-Sänger Sigi darf getrost 
als einer von Vatters lustigen Söhnen be¬ 
zeichnet werden. Seit die bayrische Stim¬ 
mungskanone wieder aus der Versenkung 
aufgetaucht ist, geht s mit dem Punkrock 
in München wieder aufwärts. Auf dieser 
Scheibe spielt good old Sigi (mit einem g' 
- wichtig !) alle Instrumente selbst, bringt 
eigene Songs und covert auch ne Menge. 
Alte England-Knaller von den SEX PI¬ 
STOLS. CLASH, UNDERTONES werden 
in kultigen deutschen Texten total verwur- 
stet, daß es die Lachmuskeln doch enorm 
strapaziert. .Sheena is a Punkrocker* wird 


zu .Seppi war a Punkrocker*. .Here 
comes the summer* und heißt nun 
.Hier kommt der Sammer". Außer¬ 
dem gibt s immer wieder lustige 
Zwischeneinspielungen. Alles in 
allem eine überaus witzige, runde 
Sache mit viel Liebe zum Detail & in 
gewisser Weise auch absolut einzig¬ 
artig. Einen wie Sigi Pop sucht man 
heutzutage vergeblich. Ihn muß man 
einfach gern haben ! Und wenn Sigi 
im Booklet so richtig böse kuckt, 
entlockt einem das erst recht ein 
Schmunzeln. Er ist ein echtes Origi¬ 
nal ohne das die Punkszene um eine 
belebende Attraktion ärmer wäre. 
Micha. 


SLIGHT SLAPPERS / LEBENSRE- 
FORM-Split 5“ (Norbert Sawall, 
Bertramstr. 19, 38102 Braunschweig / 
Per Koro) 

Krach. Einfach nur Krach. Mehr gibt s 
zu LEBENSREFORM nicht zu sagen. 
Wenigstens ist es schnell vorbei. Auch 
SLIGHT SLAPPERS prügeln, wenn sie 
nicht gerade langweilen. Das wars 
dann wohl... Micha. 

SONNY VINCENT & ELSE ADMIRE - 
Split 7“ 

(Incognito Records) 

Jeweils einen Song geben die beiden 
Punkrocker zum besten. Der SONNY 
VINCENT-Song ist ein nettes Kleinod & 
besitzt vor allem Dank der einprägsa¬ 
men Gitarre so was wie Klasse. Kurz, 
knapp & gut. ELSE ADMIRE scheppert 
mit einem Lofi-Smasher munter drauf 
los. Vor allen die Chöre sind richtig 
schön schief. Das grenzt ja schon an 
Ohrenfolter... Abba lustig isses trotz¬ 
dem. Micha. 

SORTITS - Jetzt wird gefickt -LP 
(Schlecht & Schwindlig Rec., Stifsbogen 
24, 81375 München) 

Weniger prollig als der Titel ist der 
Punkrock-Sound dieser Münchner 
Band. Aber ehrlich gesagt ist der Titel 
noch das Beste an der Platte. Belanglo¬ 
ser Wischi-waschi-Punkrock, den - 
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die etwas schnelleren Lieder am besten gefallen. 
Außerdem ist es schön die markante Stimme 
von Steve Ignorant (Crass) wieder zu hören. Bei 
manchen Liedern erinnern sie an geniale 
CRASS-Zeiten. Leider nur auf CD erhältlich, was 
ne ziemlich arme Sache ist. Micha. 

S.T.U.P.I.D. - ...nichts neues ! -7“ 

(über Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 
Bochum) 

Klassischer Deutschpunk aus dem Bochumer 
Untergrund mit einfachen, rausgekotzten 
Texten über Nazienkel, Bundeswehrmacht, 
Krieg in Deutschland, Stacheldraht etc. Hefti¬ 
ger Pogopunk mit kopiertem Cover, der auch 
locker aussem Osten kommen könnte. Limitiert 
auf 300 Stück. Micha. 

SONNY VINCENT & his Rat Race Choir- Pure 
filth CD 

(Overdose Rec.) 

Und wieder ein Schmankerl das die meisten von 
euch links liegen lassen werden. Und das ist gut 
so: Euch Daily Terror, mir Sonny Vincent. Für 
die, die es interessiert, Johnny Vincent hat 
zusammen mit Jeff Dahl den Punkrock mit 
erfunden. Und auch heute gefällt es besser als 
90% des Zeugs, daß sich sonst hier so einfindet. 
Merkwürdig, denn die englischen One-Hit- 
Wonders werden hierzulande abgefeiert als ob 
sie tatsächlich mehr als alternde Vollprolls auf 
Urlaub von ihren Lockenwickler-Heimchen 
wären. Da bleiben echte Originale leider unbe¬ 
achtet.. oder gottseidank ?? Swen. 

TOPSY TURVIES- Shut up & dance 7" 

(Daniel Baum, Gustav-Freytag-Str. 19, 59302 
Oelde) 

Warum gebt ihr euch so ’nen doofen Namen ? 
Ist zumindestens wieder mal ein Grund für mich 
gewesen die Oelder Punkers bis dato zu 
ignorieren. Und das könnte ein Fehler gewesen 
sein, denn die Turvies bieten alles andere als 
Tralala-Gute-Laune-Spaß, sondern machen 
abwechslungsreichen Punkrock mit (gerade auf 
der B-Seite) starken HC-Einschlägen, die durch 
das klasse Organ des Sängers besonders gut 
kommen. Und für die ewigen Briten unter euch 
gibt es noch ein anständiges Cover von 'War- 
head'. Ein Kleinod von möglicherweise ganz 
Großen. Swen. 

THE 05 & THE SPORTCLUB TEAM FEAT. THE 
FANS FROM FRIEDHOFSTRIBÜNE "Tradition 
never dies"MCD 
(Trees on Saturn) 

Auf dieser CD wird dem jüngst in die vierte (!) 
österreichische Liga abgestiegenen Fußballklub 
Wiener Sportclub von den Spielern und Fans 


gehuldigt. Was härteres kann ich mir kaum 
vorstellen und deshalb kriegt diese kleine 
Liebeserklärung an den WSC auch den Sympa¬ 
thiepreis. Nicht zuletzt, weil WSC-Fan Bepi, der 
immer, wenn wir uns beim BAFF-Kongreß in 
Erkenschwick treffen, mit dem WSC gerade 
abgestiegen ist. Wirklich zu ertragen ist aber nur 
das erste Lied ohne Disco-Rythmen. Kuwe 

TRINKERKOHORTE- Ahoi! CD 
(Puke Records, Winsstraße 59, 10405 Berlin) 
Yes, die Scheibe ist die Sommer-Stumpf- 
Scheibe für mich überhaupt. Habe ich in letzter 
Zeit mit Streetpunk kaum noch was anfangen 
können, haut mich die neue der Asiskins aus 
Berlin völlig um. Dürfen sich bald zu recht als 
deutsche Wretched Ones bezeichnen. Essen die 
eigentlich auch Mensch ???? Swen. 


TOXIC WALLS-Jhr seid nicht frei.Jhr 

glaubt nur dran -LP/CD 

(Hulk Rec. / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die TOXIC WALLS werden immer besser. 
Sie sind bei weiten nicht mehr so düster 
wie früher, sondern sprühen vor Spielfreu¬ 
de & Lebendigkeit. Diese Platte ist sonni¬ 
ger & melodischer, so daß die Band 'ne 
Menge neuer Freunde hinzugewinnen 
wird. Die LP ist auf 500 Stück limitiert ! 
Hulk Rec. Micha. 


THE BUTLERS "Skintight" Doppel CD /10" 
(Blackout Records, Dinslaken / CARGO) 

Na, wenn das nicht mal einer der Highlights der 
diesjährigen Ska-Veröffentlichungen ist, dann 
weiß ich es auch nicht mehr. Diese Doppel CD 
bzw. 10" ist ein echter Klunker unter den neuen 
Platten! Einfach nur supergenialer Ska von den 
Berlinern THE BUTLERS. Diese Doppel Live CD 
ist sozusagen ein Geschenk an die vielen Fans 
zum 10 jährigem Bestehen der Band. Alle Hits 
werden gespielt, und wer hier nicht sofort 
mittanzt, der bleibt in der Ecke mit Eselsohren 
stehen und muß den ganzen Abend vor allen 
Freunden nur Milch trinken! Die Doppel CD 
bringt tolle 90 Minuten mit den besten BUTLERS 
Songs, in einer sagenhaften Livequalität. Ich bin 
echt superneidisch, das ich dieses Konzert nicht 
sehen konnte. Im dem beiliegenden superfetten 
CD-Booklet findet man massig Fotos von der 
Band, d.h. zu jedem Jahr des Bestehens eine 
Seite vollgepackt mit Fotos. Ok, nun werden sich 
einige Fragen, wie man den die 90 Minuten der 
Doppel CD auf eine einzige 10" packen kann. 
Klar, geht nicht, aber die 10" ist als limitierte 
Ausgabe mit 10 Songs (die Do-CD hat 24 
Songs) für die "100%en Ska-Puristen" gedacht. 
Eine der ganz großen und großartigen Bands, 


die es gibt. Und das nicht nur einfach auf den 
SKA Bereich bezogen Ich kenne kaum eine 
Band, die soviel Spaß und Lebensfreude 
rüberbringt. Einfach nur obergeil! Helge 

TURTLEHEAD - I Prefered Their Early Stuff - 
CD (Bad Taste Records - Schweden / Solar 
Penguin) 

Meine Ohren nehmen diese Musik sehr gut auf 
Etwas flotter Poppunk und ein bißchen alte „7 
Seconds“ zu „New Wind“ Zeiten. Frank 

THE POSERS - Kill The Ravers - EP 
(Blind Beggar Records) 

Schöner Single Titel, das gibt schon mal Plus¬ 
punkte. Hier geht’s fünf mal recht ordentlich zur 
Sache, Richtung Streetpunk, der mich öfter (von 
der Stimme her) an die alten Bruisers erinnert. 
Auch hier wieder ein gutes Produkt aus dem 
Hause B. B. R. Frank 

THE GLORY STOMPERS - 9697 - CD /10“ 
(Knock Out Records / Cargo Records) 

Nach ihrer Split 12“, die sie sich mit den Tem- 
plars teilten, hier nun endlich ihre erste volle, 
eigene Produktion. Die dreiköpfige Band geht 
hier ganz gut zu Werke und knallen uns 11 
Songs, in bester Streetpunk Tradition, um die 
Ohren. Schön rauh und ungeschliffen. Für Vinyl- 
Liebhaber kommt das Teil noch in einer edlen 
10“ Version. Frank 

TRASH BRATS/THE SINISTERS - Split- EP 
(Skeller Records, 688 Yonge St. # 147, Toronto, 
M4Y 2A6, Canada) 

Von den TRASH BRATS kenne ich eigentlich 
kaum was. Old Punkie „Ralf Real Shock“ hat die 
ja mal nach Deutschland geholt und wenn alle 
diese Songs so knallen, wie diese zwei Songs 
auf dieser Single, dann kann ich mich heute 
noch im Arsch beißen, sie verpaßt zu haben. 
Das Rockt ja wie die pure Hölle. Melodien auch 
noch ohne Ende. Was geht hier ab? Ganz klar 
die zwei besten Tracks, die ich in den letzten 3 
Monaten gehört habe. Die „Sinisters“ gehen 
auch ganz o. k. Halt so wat Garagenmucke, 
kommen aber an die T. B. lang nicht ran. Aber 
alleine aufgrund der zwei Songs von T. B ist 
diese Scheibe PFLICHT, aber 100 %. Frank 

TODOS TUS MUERTOS - En Vivo Argentina 
Te Asesina -CD (Grita!, PO Box 1216, New 
York, NY 10156, U.S.A.) 

Die Argentinier hier live mit ihrem HC-Reggae- 
Afro-Metal-Latino-Punk, 14 Songs lang, sehr 
abwechslungsreich und ‘ne wirklich gute Platte 
für Freunde des Genres. Ich bevorzuge aber die 
erste TTM LP, mehr Clash - weniger Bad Brains. 
Vasco 


U.K. SUBS - Riot 98 -7" 

(Fall Out / EFA) 

Es gab mal eine Phase, da wurden die U.K. 
SUBS von Platte zu Platte konstant schlechter. 
Nun geht s aber längst wieder bergauf. Und der 
Titeltrack „Riot 98“ ist ein wirklich geiler 
Punkrock-Track in typischer U.K. SUBS-Manier 
Die anderen 3 Songs sind auch nicht ohne. Ist 
wirklich ne runde Sache geworden. Auf die U.K. 
SUBS ist eben Verlaß. Ach ja, fast hätte ich s 
vergessen. Das Single ist auch optisch ein 
Leckerbissen, denn neben dem roten Vinyl 
gefällt auch die Covergestaltung Micha 

U.K. SUBS "Europe Calling" 

(Catfish Records) 

Neben der 4 SKINS Live-Scheibe die wohl 
schwächste Veröffentlichung der Live-Serie von 
Catfish-Records. Ich hab' die Subs ja schon oft 
live gesehen, aber kein Gig war so schwach wie 
dieser hier auf der CD. Das Line-Up der Band 
wechselt ja seit Jahren bis auf Charlie Harper 
ständig und daran krankt das ganze hier auch. 
Selbst so All-Time-Hits wie ‘Warhead", Endan- 
gered Species oder Stranglehold" rocken hier 
überhaupt nicht, was auch an dem Wichsgitar- 
ren-Spieler und den mehr als schwachen 
neueren Songs wie zum Beispiel "Motivator" 
liegt. Lieber Finger weg Kuwe 


UNTERGANGSKOMMANDO - Hass & 
Gewalt - 7“ 

(Suppenkazper, Postfach 411154, 55068 
Mainz) 

Das UNTERGANGSKOMMANDO spielt 
ihren gewohnt melodischen Punkrock mit 
deutschen Texten. Die 4 leckeren frischen 
Punkrocksongs besitzen allesamt das 
Potential als Ohrwürmer im Gedächnis 
haften zu bleiben. Beim Titelsong singt üb¬ 
rigens Pedder von DAILY TERROR als 
Gaststar mit. 


V/A "Arschmusik Vol. 1" CD 
(Horror Business Records, David Zolda, Im 
Drubbel 6, 44534 Lünen, 5,-DM plus 3,-DM 
Porto) 

Ihr habt richtig gelesen, dieser CD Sampler 
kostet tatsächlich NUR 5,-DM, und das ist kein 
Witz. Auch kein Cheapo-Lable-Sampler, wie sie 
ja in letzter Zeit beliebt sind. Der Sampler kommt 
so richtig mit Booklet und ist nicht mal so eben 
auf nem CD-Brenner gebrannt worden. Auf der 
anderen Seite muß man aber auch sagen, das 
dieser Sampler eher in die Demoecke zur 
Besprechung gehört, denn die meisten Bands 
sind von der Aufnahmequalität und teilweise 
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auch vom Können her noch nicht so ganz weit. 
Ok, das werden die Bands auf dem Sampler 
natürlich ganz anders sehen. Dennoch hat sich 
ja gerade Lünen und Umgebung als Hardcore- 
Gegend gemausert, da ich von dort in letzter Zeit 
immer recht gute HC-Tapes zum Besprechen 
bekommen hatte. Hier auf diesem CD-Sampler 
sind u.a. mit von der Partie: UPSIDE DOWN, 
KROMBACHERKELLERKINDER (wo findet man 
die denn mal nicht?!He-He!ü), AM I JESUS, 
CIDESTEP, HEMP, PARANOYA, SLUP, 
SILENT PAIN und unseren Njec mit seinen 
MARS MOLES aus Duisburg. Die Betonung liegt 
hier auf Hardcore, und die Bands kommen meist 
aus der Ecke Lünen bis Dortmund. Helge 


V.A.: 2 Jahre Dirty Faces 1 20 Jahre 
Punk In Bochum ! -7“ 

(Dirty Faces / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Was für eine geniale Platte !! Die BAD 
NEWS spielen einen überragenden Hit- 
Punkrock-Song, der völlig begeistert. Dl- 
STRICT stehen ihnen in nichts nach und 
blasen einen kraftvollen, mitreißenden 
Punkrock-Smasher raus. Ein toller Pogo- 
Punk-Track I Die MESSIES liefern einen 
erstklassigen Oi-Punk-Song ab, der einen 
hohen Mitgröhlfaktor garantiert und auch 
aus dem England der Früh-80er stammen 
könnte. Und die KASSIERER beweisen 
mit „Bochumer Asseln“ wieder ihren kran¬ 
ken Humor. Ebenfalls ein Volltreffer. 4 Bo- 
chumer Bands der Extraklasse ! Kommt in 
sehr geilem Posterfaltcover. Super Platte. 
Muß man haben. Ich schwör! Micha. 


V.A.: ABER DER KULT LEBT WEITER VOL. 2 
CD (NC Musik, Goethestr. 11, 32699 Exertal) 
Fast keine P. B. Ausgabe ohne ein Review aus 
dem Hause „NC Music“. Diesmal mal wieder ein 
Compilation auf dem sich bekannte und etwas 
unbekanntere Bands befinden. Wieder einmal 
wurde die volle Spielzeit, 72 Minuten, ausgenutzt 
und jetzt hier auf jede Band einzugehen, würde 
(mal wieder) Seiten füllen, die ich / wir aber nicht 
zur Verfügung haben. Geboten wird hier 
Punkrock Only und dieser kommt von „Daily 
Terror, S.I.K., Persiflage, The Poison Iwy (o.k., 
die machen mehr einen auf Rock'n’Roll), 
E G.A.L., Tanzende Kadaver, Gau, Schimmel¬ 
brot, Topsy Turvies, Die Pocken, Senseless, 
Toxoplasma, Die Opodeldox, Rauschangriff, Die 
Dödelsäcke, Fabsi & der Peanutsclub, Low 
Audience, The Lubbers, Der dicke Polizist, Triple 
J, Schandfleck, Terrorgruppe, Non Conform. Für 
wenig Geld - viel Musik. Frank 


V. A. : BACKSTREETS OF AMERICAN Ol! CD 
(Step 1 Records, siehe „ Bomb Factory“ Adres¬ 
se) 

Im Originalen erschien dieser Oi! Sampler auf 
„Sta-Press Records“ und wurde auch im Origi¬ 
nalen Artwork und mit denselben Bands / Songs 
1 A übernommen. Die Bands (Broken Heroes, 
Patriot, 90 Proof, Anti-Heroes, Battle Cry, 
Sussed) und zieh andere, 24 Bands an der Zahl, 
spielen hier ziemlich einfache Oi! / Punk Musik, 
die mich nicht gerade vom Hocker reißen kann. 
Dafür sind die meisten Bands hier einfach zu 
durchschnittlich. Der absolute Knaller, aber 
schon sehr bekannt, kommt von „Anti - Heroes“ 
und zwar der Smasher „ Fuck Hollywood“. Nicht 
ultraschlecht, aber auch nichts Weltbewegen¬ 
des. Frank 


V.A.: BAUD REGIERT DIE APPD ! -CD 
(Plastic Bomb Records, Gustav-Freytag- 
Str. 18. 47057 Duisburg) 

Die ultimative CD zu Rückverdummung 
der Gesellschaft ! Rechtzeitig zur Bun¬ 
destagswahl kommt diese Benefiz-CD für 
die APPD. Die teilnehmenden Bands sind 
ebenso erlesen wie hochkarätig, z.B. 
TERRORGRUPPE, die KASSIERER, 
VAGEENAS, die ÄRZTE, EISENPIMMEL, 
FABSI & DER PEANUTS CLUB usw. Das 
Geniale & Besondere an der CD ist, daß 
sich zwischen den einzelnen Songs die 
jeweiligen Ministerinnen des Schattenka¬ 
binetts in voller Pracht darstellen dürfen, 
was meistens schwer lustig ist. Im Booklet 
werden die einzelnen Personen noch mal 
ausführlich vorgestellt Junge Junge, da 
bekommt das Parteimotto „Asoziale an die 
Macht“ ganz neue Dimensionen. Für La¬ 
cher ist also gesorgt. Und für den guten 
Sound ebenfalls. Pflichtstoff für alle pogo- 
anarchistischen Sozialparasiten ii Micha. 


V.A.: BLITZKRIEG OVER YOU -A Tribu¬ 
te To The Ramones -CD 
(Nasty Vinyl / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Vor Jahren erschien der RAMONES- 
Tribute Sampler „Gabba Gabba Hey“ und 
war bis auf wenige Songs total enttäu¬ 
schend. Da ist dieses Teil hier zu meiner 
Überraschung wesentlich besser. Klang¬ 
hafte Namen wie MOTÖRHEAD, die TO¬ 
TEN HOSEN, NINA HAGEN, ZELTINGER 
BAND und die ÄRZTE sind ebenso mit 
dabei wie die genialen NEWTOWN NEU- 
ROTICS, RASTA KNAST, GIGANTOR, 
SCHLIESSMUSKEL, RAMONES 77, 
SCATTERGUN, HASS, ACTION PACT, 
ADICTS u.v.m. Das Niveau ist wirklich 
konstant hoch. Ein absolut gelungener 
Sampler!! Micha. _ 


V.A.: BRD PUNK TERROR Vol.2 -CD 
(Nasty Vinyl / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Der Terror geht weiter. Die erste Garde 
des Deutschpunks wird unterstützt von ei¬ 
nigen Newcomern. Diesmal mit SCAT¬ 
TERGUN, RASTA KNAST, WOHL¬ 
STANDSMÜLL, ANFALL, FUCK1N“ FA¬ 
CES, MÜLLSTATION, POPPERKLOP- 
PER, VERSAUTE STIEFKINDER und 
vielen anderen, sowie einem unveröffent¬ 
lichten Lied von SCHLEIM-KEIM. Über 
das Cover kann man wieder lachen (so 
oder so...). Für Deutsch-Punks bestimmt 
absolut lohnenswert. Mich langweilt so 
plattes Geschrammel immer mehr... Mi¬ 
cha. 


V/A "Cover whatever you want" 7"EP 
(Snapshot, P.O. Box 175, Georges Hall NSW 
2198, Australia) 

SNAPSHOT Records in Sydney sind dafür 
bekannt, das sie neben SPIRAL OBJECTIVE in 
Australien die führenden Lables für Hardcore 
und Crust Core sind. Der Untertitel sagt, das 
australische Hardcore Bands Punk Songs 
covern. Leider fehlt jeder weitere Zusatzinforma¬ 
tion, da auf dem Cover sonst weiter nichts drauf 
steht. So muß ich raten: Der FORWARD 
DEFENCE Coversong "Evil" ist von den 4 
SKINS, SELF RELIANCE s "Hold your ground" 
dürfte von einer New Yorker Band sein (Youth of 
Today? Gorilla Buiscuit?), PITFALL s "Nervous 
Breakdown" ist ganz klar von Black Flag. Aber 
die weiteren drei Songs von FALLOUT, WALSH 
STREET COP KILLERS und CEASEFIRE sind 
mir vollkommen unbekannt. Namentlich sind das 
die Songs "Riot City", 'Wise up" und "Bullet". 
Trotzdem ein gutes kurzweiliges Vergnügen. 
Nicht der Hit, aber ganz ordentlich. Helge 

V/A "East Timor - A betrayed Nation" 7"EP 
(Spiral Objective, PO Box 126, Oaklands Park 
5046 S.A., Australia) 

Die Krawalle und die halbseidene Revolution (?) 
in Indonesien waren in den letzten Monaten ja 
oft genug im Fernsehen gewesen, so werdet Ihr 
vielleicht etwas mehr über Indonesien wissen, 
wenn Ihr aufgepaßt habt. Ein großer Kritikpunkt 
an der indonesischen Politik war seit etlichen 
Jahren die Art und Weise, wie die indonesische 
Armee und Polizei in der ehemaligen portugiesi¬ 
schen Kolonie Ost-Timor mit den Menschen dort 
umgesprungen ist. Dagegen war die frühere 
DDR ein echtes Paradies. Des öfteren wurden 
Proteste mit äußerster Gewalt und Brutalität 
niedergeschlagen, wobei es oft zu Toten kam. In 
Australien gibt es viele linke politische Gruppen, 
die sich um die Rechte der Menschen in Ost- 
Timor einsetzen. So ist diese 7" hier eine 
Benefiz-Single zugunsten der Leute in Ost- 
Timor, mit dabei sind ausschließlich australische 


Gruppen. HEADS KICKED OFF dürften die 
derzeit wohl beste australische Crust- und 
Hardcore Band sein, was der Song auf dieser 7" 
wieder ganz deutlich beweißt. Aber auch die 
anderen Bands wie UNDERTONE, COACH und 
FORWARD DEFENSE bringen ihr heftiges 
Quentchen Hardcore mit ein. Mit JAMES 
BROOK ist auch noch ein akkustischer Protest¬ 
song im Stile von Attila & the Stokebroker mit 
dabei. Ein sehr gute und auch wichtige Single¬ 
veröffentlichung von Spiral Objective! Helge 


V/A "Groeljes uit Holland" Do.CD 
(Vitaminepillen Records/Plastic Bomb) 

Dies ist ein Sampler, über den ich mich 
mal wieder so richtig gefreut habe. Die 
Sampler Flut von unseren deutschen Punk 
Platten Labein geht mir zum großen Teil 
am Arsch vorbei, weil man wahllos deut¬ 
sche Kapellen in verschiedenen Konstel¬ 
lationen auf den verschiedensten CD 
Sampler finden kann. Ok, die meisten 
Sampler verkaufen sich wie Sau, so das 
man von der Seite keine Besserung er¬ 
warten kann. Ich mag Sampler, wenn sie 
zu einer bestimmten Thematik zusam- 
mengestellt werden. Und genau das ist 
hier der Fall! Ich muß dazu sagen, das ich 
seit einiger Zeit wieder Kontakt zu ver¬ 
schiedenen Holländern habe, und der dort 
gespielte Hardcore gefällt mir wesentlich 
besser als vieles, was hier gespielt wird. 
Die Szene dort in den Niederlanden ist 
wesentlich kleiner als hier in Deutschland 
und nicht so verkommerzialisiert. Einzig 
NRA haben so richtig den Major-Deal an 
Land geschleppt, und uns Deutschen sind 
neben den gar-lieblichen BAMBIX nur 
noch die HEIDEROOSJES, SMUT und 
YAWP bekannt, da sie hier vertrieben 
werden, bzw. von Vitaminepilien selbst 
heraus gebracht werden. Ünd seitdem 
Vitaminepillen von Aachen ins holländi¬ 
sche Landgraaf umgezogen ist, war es nur 
eine Frage der Zeit, bis auf V.P. ein rein 
holländischer Sampler zustande kommt. 
Bands wie BREZHNEV, YAWP, SMUT, 
HUMAN ALERT, BAMBIX, NRA, RAT 
PATROL, CARRERA, JABBERWOCKY, 
HEIDEROOSJES oder LOVE BITE bieten 
hier echt klasse Songs! Das hat mich echt 
weggeblasen. 52 Songs sind auf den 2 
CD s und mit meist 2 Songs pro Band. 
Oftmals ist es doch so, das man pro 
Sampler vielleicht 3 bis 4 Bands wirklich 
gut findet, aber hier auf diesem Doppel- 
CD Sampler ist die Quote weitaus höher! 
Super-Sampler! Habe mich selten so ge- 
freut! Helge _ 
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c/o Martin Lerch 
Truseweg 2 
12059 Berlin 


V.A.- Honest Don’s Greatest Shits CD 
(Honest Don’s/ SPV) 

Nette Billig-Compilation aus dem Unterhaus von 
Fat Wreck. Besonders stechen die Mad Cad¬ 
dies und Anti Flag heraus. Ansonsten mit Diesel 
Boy, Teen Idols, Dance Hall Crashers, Chixdig- 
git und Hagfish. Zuckersüß, macht aber auch 
bei Dauergenuß kaum Zahnschmerzen. Swen. 


ältesten Punk Rock und Hardcore Fanzines in 


Marktstraße 147 
20357 Hamburg 
Tel,: 040-4392760 


Amerika. Der Macher AI Quint nahm dieses 15 
jährige Jubiläum zum Anlaß eine CD Beilage 
zusammenzustellen, deren Bands das Subur¬ 
ban Voice Fanzine maßgeblich beeinflußten. 
Die Songs gehen chronologisch von 1980 bis 
1997 vor, mit supervielen bekannten Ami- 
Bands. AI hat versucht auch solche Aufnahmen 
zu bekommen, die man heute kaum noch 
bekommen kann Hier einige der Bands: 
•PROLETARIAT, JERRYS KIKS, MDC, PSYCO, 
THE F.U 'S, OFFENDERS, YOUTH BRIGADE, 
A.O.D , RAW DEAL, NO FRAUD, AVAIL und so 
weiter, insgesamt 33 Bands. Dies ist eine super 
Zusammenstellung von einem der besten 
amerikanischen Fanzines überhaupt! Die 
Besprechung der #41 findet Ihr bei den Fanzi¬ 
ne-Reviews. Supergeil! Helge 


Punk, Oil, Ska, HC 


L£VP PRANK Neue io" 
"as loog as tlje Ms are j)appy" 


T(h)reee "...again" - EP 

Auch Neu! Auch Toll! Ab September ... 

Bei jedem guten Mailorder oder direkt bei: 
Tropical Records, C. Kohl, Avelsbacherstr. 5 
54295 Trier Tel.: 0651 / 23198 Fax: 23110 
email: kohl4201@uni-trier.de 
KOSTENLOSE Mailorderliste anfordern !!! 


Marshes, Skinnerbox, Blender, Numbfire 
und Germ Attack besetzt ist. Die Interpreta¬ 
tionen reichen von ziemlich nah am original 
bis originell, was einen bunten Hörgenuß 
zum Resultat hat. Ich selbst fand bei den 
Mods eher nur die schicken Anzüge und die 
noch hübscheren Mädels interessant. Aber 
vielleicht kann ich damit ja bei Gelegenheit 
mal wieder auftrumpfen. Paul Weller und 
Konsorten werden auf jeden Fall kaum über 
diese Compi weinen.Swen. 

V.A.: HOLLAND SUX -CD 
(Bitzcore, Postfach 304107 
Nach VITAMINEPILLEN Records bringt 
auch BITZCORE einen Holland-Sampler 
raus. Allerdings geht's hier weniger um die 
punkrockende Fraktion als um lupenreinen 
Hardcore /Punk. Keine Poserkacke, 
sondern eher schon in der alten Tradition 
von SEEIN RED, FUNERAL ORATION, die 
hier auch beide drauf sind. Außerdem 
machen eine Menge anderer Bands wie 
HUMAN ALERT (!), YAMP, BREZHNEV 
u.a. den Sampler zu einer lohnenden 
Anschaffung. Wer auf guten Hardcore / 
Punk alter Prägung steht, kommt hieran 
nicht vorbei. Micha. 


V.A.: HARDCORE HOLOCAUST -LP 
(Dirty Faces / im Plastic Bomb Vertrieb) 
1984 erschien auf „Rock-O-Rama“- 
Records der legendäre „Finnish Spunk 
- Hard Beaf-Sampler. Dies hier ist ein 
Bootleg dieser Scheibe mit anderem 
Cover. Die Creme der finnischen 
Hardcore-Punk- & Stachelhaarfraktion 
wie die genialen RIISTETYT, KAAOS, 
BASTARDS, TERVEET KÄDET und 
andere finnische Hammerbands wie 
APPENDIX oder BASTARDS sind ver¬ 
treten. Eine total geniale Platte mit ro¬ 
hem, ungeschliffenen Chaos-Punk, 
punkiger Covergestaltung & Beiblatt mit 
Storys über die Bands & eindeutigen 
Worten zu .Rock-O-Rama". Ham-mer!! 
Micha. 


V.A. 5 Songs Punkrock & Hardcore aus 
Neuwied 7“ 

(True Love Records, PF 1213 ,56012 Koblenz) 
Den Punkrock vermisse ich zwar auf dieser 
Scheibe, aber trotzdem ist dat wohl eine nette 
Zusammenstellung. Mit dabei sind Baseros, Rise 
Anew und Creutzfeld, die sich recht ähnlich 
anhören: SloMo-HC Herausstechen tun die 
Angry Nerds mit schönem Wechselgesang 
zwischen Männlein und Weiblein, sowie das 
unveröffentlichte Cover-Stück .Lukka', das ja 
schon durch die Lemonheads zu ehren kam, in 
einer für Hammerhead ungewöhnlichen, 
spaßigen Version. Swen. 


V.A.- Melodien für Milliarden 3 
(Crucial Scum) 

Tja, ehrlich gesagt verstehe ich nicht, warum 
dieser Teil unbedingt kommen mußte. Soviel 
kultige Fernsehmucke gibt es einfach nicht. Oder 
müssen wir demnächst noch Schwarzwaldklinik, 
Für alle Fälle Stefanie und Stern-TV ertragen ? 
Hier dabei: Löwenzahn, Matlock, Star Treck, Die 
Klapperschlang (?) und Natural Born Killers (?). 
Sorry, hab' heute schlechte Laune. Swen. 


V/A: "Hopelessly devoted to you” CD 
(Hopeless Records) 

Trotz der derzeitigen Schwemme von 
Label-Billig-Samplern rockt dieses Teil von 
Hopeless Records ganz jut. Das 1993 
gegründete Label hat ja mittlerweile wirklich 
Bands am Start,die zur Creme de la Creme 
im Punkrockbereich zählen, da sind vor 
allen Dingen natürlich die grandiosen 
QUEERS zu nennen. Und auch neben 
diesen befindet sich kein Ausfall auf dieser 
Scheibe, auf denen AGAINST ALL 
AUTHORITY, DILINGER FOUR, MU- 
STARD PLUG, 88 FINGER LOUIE, HECKLE, 
FUNERAL ORATION, FALLING SICKNESS, 
NOBODYS, DIGGER und die eingangs er¬ 
wähnten QUEERS ihre musikalische Visitenkarte 
hinterlassen. Kommt nicht so glattgebügelt daher 
wie die ganzen Epitaph/Fat Wreck-Sampler und 
der Preis ist mit unter 10 Ocken auch ziemlich 
gebückt. Kuwe 


V/A "Suburban Voice - 15th anniversary 
Compilation" CD 

(Suburban Voice, P O.Box 2746, Lynn, MA 
01903, USA, 8,-US $ inkl. Porto) 

Dieser CD Sampler kommt mit der Nummer 41 
des Suburban Voice Fanzines aus der Nähe 
von Boston, und ist mit 15 Jahren eines der 


V.A.- Youth explosion- When you’re Young 
aber CD (Happy Bone Records) 

Ein internationales Tribut an THE JAM, das recht 
hochkaratätig mit z.B. Down By Law, The 


V.A.: HIMMEL, HAST DU KEINE FLIN¬ 
TE? CD 

(Kaputte Jugend Records / im Plastic 
Bomb-Vertrieb)) 

Klasse Titel, und sehr treffend! 18 grau¬ 


same Werke bekannter und unbekannter 
Interpreten, was aber z. T. großen Unter¬ 
haltungswert liefert. Bandnamen wie Piss¬ 
flitschen, Schmuddels, Susi und die Gur¬ 
kentruppe, die Fertigen Vier oder Die 
Jammerlappen versuchen hier verzweifelt 
die Eskapaden und Ausrutscher von 
Bands wie Schließmuskel, Eisenpimmei, 
EA 80 oder Yeti Girls zu unterbieten. 
Songtitel wie Piss die Kotze weg. Pro 
Stoiber, Bulle^O oder China haut Joe 
Cocker sagen da alles. 58 Minuten voll 
Spaß am Spott, Versagen, Abfall, Unver¬ 
mögen, Nihilismus und Peinlichen in ge¬ 
wollten und ungewollten Varianten, groß¬ 
artig. Inkl. feinem Info - Booklet. Vasco 


V.A.: KÄSEPLATTE 

(Vitaminepillen / im PLASTIC BOMB- 
Vertrieb) 

Gefälliger Sampler, der zwar einen 
schlechten Titel besitzt, aber jede Menge 
guter Bands beinhaltet Neben MUFF 
POTTER, TAGTRAUM & INKOMPLEX 
sind auch BETONTOD, VORSICHT 
GLAS, HAMMERHAI, KONTERBANDE, 
WAHRE LÜGEN usw. dabei. Wie auf je¬ 
dem Sampler ist neben gutem Punkrock 
auch Verschnitt dabei. Aber insgesamt 
liegt der Sampler im oberen Mittelfeld. Ich 
fände es allerdings besser, wenn s man 
den ganzen Schrott wegläßt & nur eine 
CD statt 2 CDs macht, auf der dann die 
ganzen guten Sachen sind. Auch wenn 
die Doppel-CD zum Preis von einer ver¬ 
kauft wird. Aber es nervt halt, wenn man 
die schlechten Songs immer überspringen 
muß. Micha. 


V.A.: Oll... IT’S STREETPUNK VOL. 2 
(Helen of Oi! Records, 35 Becton Lane, Barton 
on sea, New Milton, Hampshire, BH257AB, 
England) 

Kommt an Vol. I leider nicht ganz dran. Hier wird 
des öfteren die ziemlich einfache Oi! Schiene 
gefahren. Mit Guttersnipe, Rabbelrousers, 
Degeneration, On File, Classy Jacks, The 
Bloodclots, The MFC, Cocksure, Zero Tolerance, 
The Stouts, Gobsmakt, Stanley Knife, Brass 
Täcks, Glory Stompers. Insgesamt 26 Songs. 
Frank 

V. A.: PUNKS, SKINS & HERBERTS VOL. 4 
(Helen of Oil / England) 

Diese Serie hat sich langsam ausgelutscht. Wie 
immer mit Posercover (soll wohl Verkaufsför¬ 
dernd sein), ohne Labelaufdruck und 4 Bands, 
die diesmal „Brass Täcks, On File, Beergut 100, 
The MFC“ heißen. Sicherlich keine Schrottmusik, 
aber so ganz kann mich das gehörte auch nicht 
begeistern. Aber was zählt schon meine Mei¬ 
nung. Müßt ihr halt mal selbst reinhören. Frank 

V.A.- Wehrlos 7" 

(NC Music, Goethestr. 11, 32699 Extertal) 

Ist eine reine Benefit-Geschichte für die Kinder 
vom „Biesterberg“, bei denen es sich wohl um 
mißhandelte Kinder handelt. Scheußliche Sache, 
so was... Allerdings hängt da für mich ein fader 
Beigeschmack, da sich das Thema doch zu 
einem Modethema verkommen ist. Fakt ist, daß 
es definitiv zu keiner Mehrung von Kindesmiß¬ 
brauch gekommen ist, wenn auch jede Schän¬ 
dung schlimm genug ist. Allerdings ist das 
Thema boulevardmäßig so dermaßen gepowert 
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worden, daß es auch ein Lieblingsthema von 
rechten Bands ist, um von eigenen Verfehlungen 
abzulenken. Hier also die musikalische Antwort 
aus unseren Kreisen. Allerdings sind gerade die 
Ausführungen von Non Conform und den 
Rosenkrieger leider auf genau dem selben 
Stammtischniveau. Musikalisch allerübelste 
Metalballaden-Scheiße mit pathos-strotzenden 
Texten. Persiflage sind da wohl die einzige 
Ausnahme. Also, ganz ehrlich, ich würde mir das 
Ding nicht zulegen. Swen. 

V.A.: SCREAMS FROM THE GUTTER CD 
(Sidekick Records, Östra Nobelgatan 9, 70361 
örebro, Sweden) 

Neun Schwedische Anti - Rassistische / Anti - 
Faschistische Bands spielen hier unter dem 
„S.H.AR.P.“ Logo auf. Das wären im einzelnen: 
Guttersnipe, Voice Of A Generation, Clockwork 
Crew, Bombshell Rocks, Boot Squad, Bullshit, 
Franks Bootboys, Agent Bulldog, Pöblers United. 
Jede Band gibt hier zwei Songs zum besten und 
das ganze geht auch ganz gut in s Ohr und kann 
wirklich begeistern. Man merkt das sich in 
Schweden eine gute Gegenkultur zum Nazidreck 
bildet. Frank 

V.A.: THE GOOD LIFE, VOL. 2 CD 

(Good Life Records, Po Box 114, 8500 Kortrijk, 

Belgien) 

Nene, HC ‘is nix mehr für mich, schon Jahre 
nicht... aber egal. Die Belgier (genauer: die 
8000-Crew, XXX und so) stellen sich hier vor, 
Spirit of Youth, Morning Again, Congress, 
Regression und wie sie alle heißen, dazu als 
Gast 25 Ta Life mit Madball Freddy zusammen. 
Ein paar sehr gute Statements im sehr gut 
aufgemachtem Booklet und billig ist das Teil 
auch. Aber ich mag die Mucke einfach nicht, 
auch die eher Old-School Styled Sachen nicht 
(Spirit 84,...). Vasco 

V.A.: TEENAGE REBEL.. der Sampler Vol.2- 
CD (Teenage Rebel Records) 

2. Teil des billigen Labelsamplers mit 
LOKALMATADORE, KASSIERER. PUBLIC 
TOYS, DISTRICT, RUHRPOTTKANACKEN, 
VAGEENAS, TERRORGRUPPE, ARTLESS 
u.a. Jede Menge klasse Punkrock aus dem 
Sortiment von Teenage Rebel Records. 
Insgesamt 30 Songs auf konstant hohem 
Niveau. Wäre da nur nicht der Song der 
BECK S PISTOLS. Ganz egal, ob der 
Sänger Willi Wucher früher noch nicht im 
Verfassungsschutzbericht, geführt wurde, 
weil man bei ihm rechtsradikales Material 
gefunden hat, sondern erst heutzutage. 
Einen alten Song von SKREWDRIVER 
würde man ja auch nicht auf die Compilation 
packen, nur weil die früher mal eine Punk¬ 
band gewesen sind. Micha. 

V.A.: THE BEST CRUST ALBUM IN THE 
WORLD EVERI-CD 
(Rhythm Vicar / Plastic Head Distribution) 

Die Kommerzialisierung macht auch vor der 
Crust-Szene nicht halt. Hinter dem völlig 
peinlichen Titel dieser CD verbergen sich 
Bands, die alle Klischees dieser Szene 
benutzen um Geld zu machen. Sie benutzen 
die üblichen Kriegsfotos, dreschen die 
altbekannten Phrasen und tun auch sonst 
alles, um ins Ghetto des politisch wirkenden, 
angeblich engagierten Crust-Punks zu 
gehören. Hier sind Bands am Start, die 
entweder die Kohle schon im Sack haben 
oder zumindest verstärkt in diese Richtung 
schielen: EXTREME NOISE TERROR, 
DRILLER KILLER, MEANWHILE, DISGUST, 
WOLFPACK... Dabei ist die Musik wirklich 
astreiner Crust-Core, der drauf los poltert was 
das Zeug hält. Aber wer schon mal das super¬ 
peinliche Cover der DRILLER KILLER „Fuck The 
World“ gesehen hat der den entsetzlich mißrate¬ 
nen Texten der geistigen Tiefflieger ROCK¬ 
IN DILDOS lauschen mußte, der weiß, das diese 
Platte mit ehrlichem Crust-Punk nicht das 
geringste am Säckel hat. Die lausige, Aufma¬ 
chung des Samplers & die kitschigen Kriegsfotos 
geben ihm den letzten Tritt in Richtung Tonne. 
Ein schlechtes Kunstprodukt. Micha. 


VA: WOHLSTANDSNEUROSE -LP 
Im Plastic Bomb-Vertrieb / Ralf Bafl- 
8chmieter. Rotenburger Str. 39, 27386 
Hemsbünde) 

Ein Sampler mH größtenteils Pofit- 4 An- 
archobands wie RECHARGE. CON« 
TEMPT. WORD CHAOS, SICK ON THE 
BUS, PEACE OF MINO, PARANOYA, 
DEKADENZ u.a... Mit einem super Live¬ 
song von DUNKLE TAGE 4 einer tollen 
Neuentdeckung, den finnischen EPÄJÄR- 
JIESTYS, die ohne Ende abböliern 
Kommt mit Booklet, sehr gutem politi¬ 
schen Vorwort 6 zu einem sehr fairen 
Preis. Der Gewinn geht komplett zu Gun¬ 
sten Obdachloser !t Micha. 


VA- Punk-O-Rama III CD 
(Epitaph/ oder bei uns) 

BiHig-Sampier aus dem Hause Fred Son¬ 
nenschein. 2 unveröffentlichte Tracks von 
Pennywise und No FX rechtfertigen den 
Kauf für den Die Hard-T-Shirt-Träger. An¬ 
sonsten ist hier durchaus der Rahm der 
Epitaph-TfacksvonAII, Dwarves, Agnostic 
Front, Cramps, Rancid etc. vertreten. Ge¬ 
nau die richtige Dosis für den Epitaph un¬ 
geübten Hörer... Nie langweilig, preislich 
okay und auch für Mainstream-Ohrchen 
keine Qual. Swen. 


VOODOO GLOW SKULLS- The band geek 
mafia CD 

(Epitaph/ Connected) 

Kommt ohne Cover und CD-Box. Ziemlich 
schwach. Schwach ist auch der Sänger. Die 
Mucke ist eine schnelle Variante der Mighty 
Mighty Bosstones. Für Freunde einfacher 
Unterhaltung also geeignet. Swen. 


VERSAUTE STIEFKINDER - Die Zeichen 
stehen auf Krieg -CD 
(Nasty Vinyl / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Total genialer Deutsch-Punk aussem 
Osten I! Noch schneller, noch härter, noch 
besser als auf ihrer 1.LP. Die Texte sind 
völlig radikal 4 politisch. Hier wird nicht 
rumgejammert, sondern die Faust geballt 
gegen das Politiker- und Faschopack. 
Ehrlicher, kämpferischer Punk von ganz 
unten. Von Punx für Punx. Erinnert stark 
an KORRUPT. Eine der besten Deutsch¬ 
punk-Scheiben I Pflichtstoff II Die LP 
kommt leider später. Micha. 


VISION OF DISORDER - Imprint -CD 
(Roadrunner) 

Endlich mal wieder eine todlangweilige, nervige 
Hardcore / Metal-Scheibe. Und tschüß... Micha. 


VOICE OF GENERATION -The Bluejeckets- 7“ 
(Simonen, Färgaregränd 2, 70210 Örebo, 

Schweden) 

V.O.G. dürfen sich wohl, ohne Zweifel, ganz 
locker zu den besten Streetpunkbands zählen, 
die es so momentan gibt. Fleißig wie die Karnik- 
kel, schmeißen sie einen Tonträger nach dem 
anderen raus und immer wieder gelingt es ihnen, 
mich mit ihrer Musik zu begeistern. Auch diese 
Tracks bieten das beste aus 50 % Streetpunk 6 
50 % U.S. Bombs / Sex Pistols. Fuckin’ Great 
Stuff. Sechs Songs. Frank 

VOLUMEN CERO - Andromeda - CD 
(Grita Records / USA) 

Diese Band aus Miami (sind aber Chilenen 4 
Peruaner) hat nix mit Punk zu tun. Aber wer 
melancholische, schräg-harmonische Gitarren¬ 
musik / Poprock mag (irgendwo zwischen 
Radiohead, Pixies. Oasis, Smashing Pumpkins), 
den wird dies hier interessieren. Für ruhigere, 
melancholische Momente. Gefällt mir sehr gut, 
ist eine Wirklich schöne, abwechslungsreiche, 
gefühlvolle Gitarrenpop-Platte! Vasco 

VORKRIEGSJUGEND - Widerstand dem 
Teutonenland -7“ 

(No Rules, Marktstr. 147, 20357 Hamburg ??? 
steht sonst keine Adresse drauf) 

Mit den alten genialen VORKRIEGSJUGEND 
hat diese Single nicht mehr viel am Hut. Dabei 
sind die 4 neuen Songs eigentlich recht gelun¬ 
gen. Im Vergleich zum alten Krempel verblassen 
sie aber total. Und daran muß sich eine Band 
wie VKJ nun mal messen lassen. Warum die 
Band den Namen beibehalten hat, obwohl fast 
niemand von der Originalbesetzung mehr dabei 
ist, kann ich absolut nicht verstehen. Hätte echt 
nicht sein müssen 4 ist auch ziemlicher Etiket¬ 
tenschwindel. Textlich geht's um den „Punkrock 
Ausverkauf, „Widerstand dem Teutonenland“, 
„Kleptomanie“ und Arbeitslosigkeit. Wie gesagt, 
die 4 Songs sind ganz gut. Aber von einer Band 
die VORKRIEGSJUGEND heißt erwartet man 



VOPO’S - Dad Entertainment - LP 
- Conquer - LP 

Diese Band dürfte wohl den meisten Leuten 
unbekannt sein. Jedoch muß ich Euch sagen, 
daß diese Band in Holland ende der 70ziger 
Punkrock Geschichte schrieb. Jörg von „Loud, 
Proud 4 Punk Records" hatte das Glück einige 
dieser Originalscheiben anzukaufen, die er aber 
sofort einigen Mailorder weiter gab. Deshalb sind 
auch Bestellungen / Nachfragen dort SINNLOS. 
Versucht es vielleicht mal bei „Incognito Re¬ 
cords“. O.K. Die Musik ist halt flotter 77ziger 
Punkrock mit Höhen und Tiefen. Die 2. LP finde 
ich wesentlich besser, da diese etwas härter 
rüberkommt. Für jeden Ur-Punk wohl ein 
Geschenk des Himmels. Wenn alles klappt, wird 
es bald eine Art „Best Of dieser Combo geben 
und eventuell auch was neues, da diese Band 
wieder existent ist und auch schon mit den Fun 
Punkern „Toy Dollz“ auf Tour war. Aber das ist 
eine andere Geschichte. Frank 

VORKRIEGSJUGEND -EP 
(No Rules) 

Kein Rerelease irgendwelcher alten Klamotten, 
sondern 4 brandneue Songs der alten Berliner 
Punkrocklegende. Das man bei solch einer Band 
die Meßlatte enorm hoch ansetzt, dürfte wohl 
klar sein. Mit einer neuen Besetzung wird hier 
ordentlich aufs Pedal getreten, ohne jedoch an 
die alte Klasse ranzukommen. Aber eigentlich 
sollte / dürfte das auch keiner erwarten, obwohl 
man immer gewisse Vorstellungen hat. Der neue 
Sänger ist auch ganz gut. Schneller - guter 
Punkrock, der sich im oberen Drittel bewegt. 
Frank 


deutlich mehr. Unter diesem Aspekt ist die 
Single ziemlich enttäuschend. Vor allem der alte 
Sänger wird schmerzlich vermißt. Micha. 

WIMPS - Rollin'On 
(Incognito Records) 

Solider Punkrock mit jaulenden Gitarren 4 guter 
Soundquali wird von THE WIMPS frisch aus der 
Garage auf den heimischen Plattenteller serviert. 
„Rollin' On“ trägt den Titel nicht zufällig. Denn 
rockigen 4 rollenden Klängen ist man wahrlich 
nicht abgeneigt. Ist alles nix unbedingt Neues, 
aber who cares... Das Cover is' aber n bisken 
arm. Besser wär gewesen die Rückseite vorne 
drauf zu packen. Micha. 


WKZ-Dass ich mal so runterkomme-CD 
(Nasty Vinyl / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Die WEHRKRAFTZERSETZER erinnern 
in ihren besten Momenten an BLUT 4 EI¬ 
SEN oder BETONCOMBO. Deutsch-Punk 
mit Keyboard 4 platten Texten. Rauscht in 
praller Belanglosigkeit durch die Ohren. 
Bis zum Ende schaff ich's nicht, weil die 
Platte wirklich unglaublich überflüssig ist. 
Wer's braucht... Micha. 


Aber es fehlt irgendwie der letzte Kick. Auch 
wenn sie sich ohne Zweifel Mühe geben einen 
abwechslungsreichen Sound zu kreieren und 
anspruchsvolle Texte mit Tiefgang zu schreiben. 
Teilweise schaffen es die Stücke so was wie 
Atmosphäre aufzubauen. Aber insgesamt sind 
die Songs etwas zu kraftlos. So, als würde man 
mit angezogener Handbremse fahren. Trotzdem 
will ich die Platte nicht schlechter machen als sie 
ist, nur weil ich nicht zu Begeisterungsstürmen 
zu bewegen bin. Denn sie wird ihre Freunde 
finden. Das ist völlig klar. Außerdem hat sie ein 
schönes grünes Winül. Micha. 

WHIPPERSNAPPER: Americas Favorite 

Pastime CD 
(Lobster Records) 

„Friends of people who know somebody that saw 
a NOFX show“ steht auf dem Aufkleber auf der 
CD-Hülle und zeugt von Humor (aber wer weiß, 
vielleicht ist das ja für den einen oder die andere 
tatsächlich ein Kaufanreiz). Die ersten Sekunden 
hören sich vielversprechend interessant an, 
recht ruhig - ist das gar eine Emo-Band? - doch 
nach 8 Sekunden geht's los mit dem typischen 
California-Core. Ich bin mir bis jetzt noch nicht 
sicher, ob das vielleicht ein Nebenprojekt vom 
TEN FOOT POLE - Sänger ist, denn das alles, 
einschließlich der Stimme, hört sich haargenau 
so an. Macht aber doch keinen Sinn, warum 
sollte jemand in zwei Bands aktiv sein, die völlig 
gleich klingen?? Aber was solls, das Album weiß 
zu gefallen, sie sind in ihrer Sparte sicherlich 
überdurchschnittlich, viele tolle Melodien, recht 
ordentliche Texte, viel Skateboard, Baseballmüt¬ 
zen, das Übliche... Wer noch nicht hat, oder 
noch will, der/die soll. Doolittle 

WUTENTBRANNT / SUBKUTAN - Split 7" 

(Ans Bein pissen Rec., c/o Franz, Picherenstr. 
12, 81667 München) 

Wütenden Punk-Core feuern WUTENTBRANNT 
aus allen Rohren 4 machen ihrem Namen damit 
alle Ehre. Geschwindigkeit ist Trumpf. Es wird 
gemetzelt, was das Zeug hält, bis der 
Geschwindigkeitsrausch oder die Ohn¬ 
macht den Vorhang senken. SUBKUTAN 
sind nicht ganz so vehement, aber 
spielen ebenfalls schnellen politischen 
Punk, der sich hören lassen kann. Die 
Soundquali ist nicht die beste & es 
scheppert an allen Ecken 4 Enden, abba 
egal is'. Schöne Aufmachung mit 
Posterfaltcover hat's auch noch. Fein, 
fein... Micha. 

YOKEL 7" 

(Spiral Objective. PO Box 126, Oaklands 
5046 SA Australia) 

Zugegeben, den Namen der Band finde 
ich immer noch sehr seltsam. YOKEL 
kommen aus Australien und ihre 7" ist auf 
Spiral Objective heraus gekommen. Das 
bedeutet, das es sich um eine gute 
Hardcore Band handelt, den Spiral 
Objective legen sehr viel Wert auf gute 
eigene HC-Veröffentlichungen. Diesmal 
haben sie mit der YOKEL 7" eine Crust 
Band herausgebracht, die mit ihrem 
männlich/weiblichen Gesang sehr im Stile 
von Bands wie FLEAS 4 LICE bewegen. 
Die 8 Songs auf dieser gut aufgenomme¬ 
nen 7" sind allesamt hart wie getrocknete 
Eselsscheisse! Helge. 

ZEN GUERILLA - Positronic Raygun - 
CD 

(Loudsprecher/Indigo) 

Wenn ich irgendwas stinklangweilig finde, dann 
ist das Blues. Pfui Deibel! Zen Guerilla aus 
Newark/Delaware im Land der unbegrenzten 
Scheiße haben sich leider Gottes dieser 
Richtung verschrieben und ihren Sound noch mit 
etwas Gitarrenbrett angereichert, so daß "Blues 
Punk" dabei herauskommt. Ich finde das 
Ergebnis schrecklich, aber vielleicht gibt es ja 
Leute, die sowas gut finden könnten. Björn 

ZZZ HACKER - Kein Bier, kein Ton -LP 
(Teenage Rebel Records, Wallstr 21, 40213 
Düsseldorf) 

Die Bielefelder Altherren-Punkrocker haben 
einen teilweise sehr obskuren Humor, der sie 
irgendwie sympathisch macht. Manchmal sind 
die Texte aber auch hart an der Peinlichkeits¬ 
grenze 4 wirken recht pubertär Aber ich werd' 
mit der Platte sowieso nicht so richtig warm. Die 
Mucke ist dabei ziemlich ansprechender, 
treibender Fun-Punkrock, der voller Selbstbe¬ 
wußtsein aus den Boxen dröhnt. Aber die Art 
des Gesangs stört mich total. Dazu dann noch 
Texte über Bier, Kinderschänder 4 ne Nym¬ 
phomanin... naja. Ist manchmal zu prollig. Nix 
für'n Seppel wie mich. Micha. 


WISHMOPPER - 9 mm vor dem Abgrund -LP 
(Harmony Records, c/o Ralf Ballschmieter, 
Rotenburger Str. 39, 27386 Hemsbünde, Tel.: 
04234-1680) 

Ehrlich gesagt haben mich WISHMOPPER live 
noch nie vom Hocker gehauen. Ihr Sound 
erinnert mich etwas an eine entschärfte Mi¬ 
schung aus GRAUE ZELLEN und 1.MAI 87. 
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Du hast die POGUES, die ja gelegentlich recht 
nationalistische Texte haben, als großen Einfluß 
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Nun, die Tour hat vor 4 Wochen angefangen. 

Wir haben schon in Portugal, Spanien, Belgien 
und Deutschland gespielt. Die Tour läuft bis jetzt 
sehr gut; wir spielen auch in kleineren 
Konzertorten, wie bei der letzten Tour. Aber dies 
ist die längste Tour bis jetzt - wir haben jedoch 
pro Woche einen Off-Date. Es macht auf jeden 
Fall Spaß! 

vm IST VON DER ORIOINALBESFTZUNG 
ÜBRIGGEBLIEBEN? 

Jao ist das einzigste Originalmitglied. Gordo kam 

2 Jahre später dazu. R.D.P. haben sich 1981 
gegründet. 

WAS IST AUS DEN ANDEREN 

ORIOINALMITGLIEDERN GEWORDEN? 

Einer ist Crack-süchtig; er ist ein Drogenhändler; 
die anderen sind glaube ich verheiratet, arbeiten, 
führen ein normales Leben. Wir haben keinen 
Kontakt mit ihnen, weif Sao Paulo so eine riesige 
Stadt ist. Unseren Ex-Bassisten habe ich 
beispielsweise schon 6 Jahre nicht mehr 
gesehen; keine Ahnung, was der jetzt macht. 

HAT JWAND VON EUCH AUCH MAI BE? 

OHIO SECO GESPIELT? 

Nein, unser neuer Bassist hat mal in ’ner Band 
namens Lobotomia gespielt. Auf der ersten 
R.D.P. LP haben wir 'nen Ohio Seco Song 
gecovert, und danach ebenfalls 
auf unserer Coverplatte, die vor 

3 Jahren erschien. Wir mögen 
Ohio Seco, wir sind gute 
Freunde. Ohio Seco haben vor 
etwa 3 Jahren einige neuen 
Songs im Studio aufgenommen, 
und einige alten noch dazu. 

Das Album ist dieses Jahr 
erschienen, aber sie spielen. 


WIE KOMMT ES, DASS EINE WENGE EURER 
PLATTEN NUP AUE BRASILIANISCHEN 
LABELS ERSCHIENEN SIND UND 
HIERZULANDE SCHWER ZU BEKOMMEN 
SIND? 

Nun, Brasilien ist weit entfernt von hier. Unsere 
letzten 5 Alben wurden hier über Roadrunner 
vertrieben. Aber Roadrunner ist etwas, was nicht 
zu uns gehört, weil es so weit entfernt ist, 
Deshalb haben wir in Brasilien ein Label, das 
einen Deal mit Roadrunner hat. 

Gab es denn Probleme mit Roadrunner? 

Ja, 'ne ganze Menge. Roadrunner hat uns Geld 
gegeben, das neue Album aufzunehmen, aber 
sie machen keine Promotion für uns und helfen 
uns nicht bei der Tour. Die denken, daß wir 
denen gehören und haben uns quasi auf Eis 
gelegt. Roadrunner in Brasilien ist in Ordnung, 
aber irgendwo anders ist es scheiße; 

Roadrunner US haben beispielsweise nie etwas 
von uns veröffentlicht aber waren auch niemals 
dazu bereit, es von einem anderen Label 
veröffentlichen zu lassen. 

HABT !UP NOCH KONTAKT ZU 
SEPULTURA? 

Ja, die kommen etwa dreimal im Jahr nach 
Brasilien und dann treffen wir uns, trinken Bier, 
rauchen Joints und feiern gut zusammen ab. 
Gordo hat den Text für einen Song auf ihrem 
neuen Album geschrieben und eingesungen. 
WIE BEURTEILT mp DIE DERZEITIGE 

PUW/HC57ENE IN BRASILIEN? 

Ich denke sie wächst. Vor etwa 5 Jahren wurde 
es leichter, selbst Platten zu veröffentlichen und 
Konzerte zu veranstalten. Es wird jeden Tag 
besser. 

GIBT ES DENN EINE WENGE GIGS BEI 
EUCH? 

Ja, es spielen dort außer lokalen Bands auch 'ne 
Menge amerikanischer und europäischer Bands. 

HAT SICH DIE SZENE IM LAUFE DER JAHRE 
VERÄNDERT? 


essen, viele Leute haben keine Arbeit. Es wird 
viel gestohlen, es werden 'ne Menge Drogen 
verkauft. Die wirklich reichen Leute sind die 
Politiker; die Mittelklasse wird immer ärmer. 

LIEGT DAS AN DER KORRUPTEN 
REGIERUNG? 

Die Regierung ist korrupt, die Polizei ist korrupt, 
korrupte Moral, korrupte Kirche, korruptes Land, 
korrupte Leute... . Die Situation ist total 
abgefuckt. Das größte Problem ist die Armut. 

Das Land ist zu groß. Es gibt kaum 
Geburtenkontrolle - vielen Leute, die in der 
Armut aufwachsen, bleibt nur der Weg in die 
Kriminalität. 

GIBT ES NOCH VIEL OFFENE GEWALT AUF 
DEN STRASSEN? 

Ja, es gibt spezielle Stadtviertel, in denen die 
Gewalt extrem hoch ist. Laut Statistik stirbt jeden 
4 Minuten ein Schwarzer in Sao Paulo. 

WO BEKOMMT IHR EUER GELD WER. 

Wir bekommen etwas Geld von den 
Bandeinnahmen, doch das reicht meist nicht 
aus, da wir nur etwa 4 Mal pro Monat ein 
Konzert in Brasilien geben. Wir haben sonst 
Jobs, aber keine normalen, wo Du immer einen 




festen Zeitrhythmus hast. Wir haben sogenannte 
unabhängi ge Jobs. Ich verk aufe CDs, Jao 
transportiert 


[R.D.P. - dieser Name steht für Hardcore Punk vom feinsten aus Sao Paulo/Brasilien. 

bie seit nunmehr 17 Jahren existierende Band hat mittlerweile 13 Longplayer (davon 
internationaf) veröffentlicht und weit über 1000 Liveauftritte absolviert Stilmäßig 
kamen im Laufe der Jahre vom ursprünglichen Punk Rock der "Crucificados pelo 
istema" LP neben leichten Crossover ("Descanse em par” LP) und Metal Elementen 
Brasil" LP) auch NY/HC Einflüsse ("Anarkophobia” LP) dazu - das neuste Album 
Inamens "Carnicerla Tropicai” (tropisches Blutbad) wurde im Mai *97 zusammen mit 
Billy Anderson und Tom Soares (der auch schon als Produzent für Bands wie 
jSheiter, Cro Mags und Sick of It All gearbeitet hat) eingespielt und verkaufte sich in 
[er ersten Woche schon über 4000 Mal. "Carnicera Tropicai” ist tatsächlich eine 
'ollbrettgranate sondergleichen geworden!!I Mitte Mai diesen Jahres spielten R.D.P. 
luch in Hannover, und das Konzert war der Hammer (leider im falschen Laden...)! 
[Der Koloß von einem Sänger schnitt andauernd die wildesten Grimassen auf der 
(Bühne und schrie alles in Grund und Boden; auch die anderen Musiker hatten's an 
Ihren Instrumenten voll drauf. Vor dem Gig stellte ich der Band noch einige Fragen. 
[Erstmal wollte ich wissen, wo sie denn schon überall auf dieser Tour g espielt hatte n: 


verschiedene 
Güter mit seinem 
Kleinbus, Gordo 
arbeitet bei einer 
TV Station, und 
der Bassist ist ein 
Tätowierer. 


keine Gigs mehr. 


Ja, es hat sich viel verändert. Am 
Anfang ging es nur um Saufen, 
Zerstören, Polizei und Drogen. 
Dann verging diese Zeit; die 
Leute fingen an, herumzureisen 
und Kontakte außerhalb zu 
knüpfen, Ideen auszutauschen 
u.s.w. Es wurde immer besser 
denke ich. 

WIE IST DAS LEBEN 
ALLGEMEIN TN BPASILIEN. 
GTBT ES ETNEN GROSSEN 
UNTERSCHIED ZU DEM, WAS 
IHR HIERZULANDE ERLEBT? 
Das ist schwer zu erklären. Das 
Land ist verdammt groß. Wir 
haben 'ne Menge Armut dort; 
manche Leute haben noch nicht mal was zu 


SPIELT IHR AUCH 
BENEFIZGIGS 
FÜR 

STRASSENKTDS 
IN BRASILIEN? 

Manchmal 
organisiert ein Typ 
sehr große Konzerte; als Eintrittsgeld wird Essen 
und Kleidung akzeptiert. Wir und alle anderen 
Bands verzichten dann komplett auf die Gage. 
Solche Events werden etwa 1 bis 2 mal im Jahr 
veranstaltet. 

WAS DENKT IHR ALLGEMEIN ÜBER 
EUROPA? 

Jedes Land ist sehr verschieden. Die Sprache, 
der Lebensstil, das Essen u.s.w. Für uns ist es 
sehr gut, denn wir lernen dabei 'ne Menge. Es ist 
die beste Erfahrung zu sehen, wie die Dinge hier 
funktionieren im Gegensatz zu Brasilien. Wir 
können sehen, was in Brasilien und Europa gut 
und schlecht ist. 

IRGENDWELCHE 

ABSCHLUSSKOMMENTARE? 

Wir hassen Abschlußkommentare! 

Interview und Übersetzung; Björn 

Fischen 











Und wie geht's weiter!? 
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Dies wird nun mein erstes Interview. Wie stell 
ich das bloß an damit es spannend, informativ 
und locker... rüberkommt??? 

Ein Konzept hebe ich zwar vorbereitet aber 
paßt das den wenn ich mit einem Zettel dasitze 
und die Fragen runterrassele? Ah, da kommt 
die Band auch schon. Kurz über den gestrigen 
Gig in Großenhain (Ostblock, Inkomplex und 
meine Interviewpartner spielten zum Tanz) 
gelabert und schnell meine Spickzettel in der 
Tasche versenkt. Da die einzigste Steckdose 
auf der Toilette zu finden war nahmen wir zu 
fünft in diesem Raum platz. 45°C, Lärm vom 
Soundcheck und eine fast schlaflose Nacht 
hinter uns ging es aber mit ’ner recht flotten 
Plauderei los und das Diktiergerät schnitt alles 
für den interessierten Punk mit. Ach ja um 
wenn es hier geht. Eine der kultigsten, besten 
und leider auch zum Teil sehr unterbewerteten 
Bands der deutschen Punkgeschichte: "DSS"!]! 


% t " a,'/ y^'W * 

0 Chaos. Dogma und weiter,.. 

^ A:Wer will einmal die Umgebung schildern? 
, Olaf: Armin sitzt auf einer Latrine. Marke 
s Teramag-Einfach, mit defekter Klospülung. 

Ohne Rückenlehne. Luki und Jörg sitzen auf 
■/ 4 einer Heizung. Und das Ganze ist die Toilette 
$ vom Merkwürden (geiler Konzertort in Dres- 
den). 

+ Armin : Es ist sehr warm. Heiß! 

Luki: Unten machen gerade "Inkomplex” So- 
c undcheck. 

\ Armin : Wr schreiben den 6.6.1998 
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A: Das ist Euer erster Gig hier im Osten. Ihr 
hattet aber vor 1990 schon Beziehungen zu 
den neuen Bundesländern? 


« A: Und wer sitzt hier auf der Toilette und 
i plaudert so schön vor sich hin? 

. Luki : Die schweißgebadeten Schweizer, äh, 
i < "Schwarzen Schafe” (DSS). 
j A: Ja OK "DSS” gibt es seit 1985. Es ist 
. J eine Menge Zeit vergangen, 13 Jahre 
: ! Punkrock. Mal 

ganz kurz einen Überblick. Was ist in der 
• : ganzen Zeit gelaufen. Armin, KURZ BITTE I 
1 // 

’ Olaf : Das schafft er nicht. Fang bei den Rö- 
j? mern an. (Ha Ha) 

: Armin : Ja wie gesagt die Schafe gibt es seit 
1 '85. Wir hatten uns mal kurzzeitig aufgelöst. 
Luki : Mehrmals! 

Armin : Nee! "DSS” haben sich nur '95 aufge¬ 
löst und '97 wieder angefangen. 

A: Nach der sogenannten Abschieds - 
DoCD? 

Armin : Ja! Wir haben die CD gemacht weil ich 
keinen Bock hatte, daß irgendwelche alten 
Singles zu Schweinepreisen gehandelt werden. 
Es sollte eigentlich das Ende der Schwarzen 
Schafe sein. Wichtig ist uns aber die Gegen¬ 
wart. 

A: Es gab allerdings über die Zeitsehr viele 
Besetzungswechsel. Wie sieht die aktuelle 
aus? ^ _ „ _ _ ^ ^ 

Jörg : Jörg heiß ich und sitze an den Drums. 
Luki : Ich bin der Luki und ich spiele Stromgitar¬ 
re. 

Armin : Ich bin der Armin und probiere zu sin¬ 
gen. 

Olaf: My name is Olaf und spiele Strombass 
und schwitze (Ha Ha)... We alle! 

E £ a Co-* 2 3 5 5^2 


. Armin : Ja! Wr hatten von der ersten Single 
einige hier drüben. Das kam durch den Sänger 
Of von L'Attentat. Der war mit der Schwester 
W s-i BI, p-~ v Br® ™ 
Oq&* I g § ? ® B.® 

V unserer Bassistin zusammen. Dem habe ich 80 
rr Singles mitgegeben und die sind '88 über 
- einen Diplomaten in die damalige DDR ge- 
5 kommen. 

a Luki: Nenne jetzt Namen! 
p Armin : Einige Leute aus dem Osten haben uns 
g damals bereits geschrieben und sich für die 
5 Band interessiert. 

E A: Wie ging es dann nach der EP "1989", 
l die 1987 erschien weiter? Welche Veröf- 
fentlichungen folgten. 

5 Armin : Von den Schafen gibt es mittlerweile 30 
; Veröffentlichungen in all den Jahren. 

* | Luki : Mit Samplern, Singles, LPs! Dazu unge- 
► j zählte Tapesampler. Ich habe heut in Dresden 
cl im Plattenladen im Zentralorgan schon wieder 
ein Tape entdeckt, das wir noch nicht kannten. 
Armin : Mit den Tapes, das kann man einfach 
nicht mehr nachvollziehen. Platten, da meine 
ich CDs und Vinyl. Ja und dieses Jahr machen 
wir halt auch einiges. Im Januar waren wir im 
Studio. Da istein Song für Höhnies Sampler 
a S -tfcLl g - f * ’ — - ~ IJH 
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DIE SCHWARZEN SCHAFE 


WE DON’TNEED YOU 
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"Sicher gibt es bessere Zeiten” und einer für 
einen Berliner Antifa-Sampler dabei. Der gute 
alte Rüdiger hat auch nochmal angerufen und 
auf "Stumpf ist Trumpf' sind wir auch mit drauf. 
Und dann erscheint noch eine 3-Song-EP auf 
East Side Records, mit 2 deutschen und einem 
englischen Song. Weiterhin planen wir mit 
"Machine Gun Etiquette" eine Split-LP zum 
Jahresende, die möchte ich gerne auf Campa- 
ry Records rausbringen. 

"Machine Gun Etiquette" ist eine Band, die ich 
sehr schätze. Und ich denke mir halt auch, daß 
wenn wir mit einer ausländischen Band was 
zusammen machen, wir im Ausland wieder ein 

t bißchen Fuß fassen. Früher '90 fanden uns 
viele Leute im Ausland recht gut, deshalb auch 
*| unsere Veröffentlichungen in Kolumbien, Ame- 
O rika und Finnland. Mit dieser Split-LP wollen wir 
i J auch dem Image als Deutsch- Punkband ent- 

Ö gegenwirken. Weil das ist ja sowieso nicht 
unser Ding. Wir sind eine Punkband spielen 
Qjy Punkrock mit deutschen Texten halt, aber 
" wirklich kein Deutschpunk. Ich glaube das 

( reicht für 1998. 

A: Vom Stil her, wie würdet ihr euch einord• 
2 nen? 

C Luki: Schnell! 

a 2 Arnim : Schneller Punk. '77er. Später 77er! 

^ Luki: Ich spiele auf jedenfall '77er. i 

■■ Jörg: Es ist eine Mischung. Es ist kein echter 

C '77er, durchweg, sondern mal ein Lied '77er 
und mal so Anfang 80er Punkrock. 

| Luki: Aber diese Hardcore- oder Metall- 
" Einflüsse, die haben wir halt überhaupt nicht 
j drin. 

A: Obwohl auf den früheren Singles kam 
das so ab und zu mal ein bißchen zum 
tragen. 

Armin : Wir haben es halt immer so ein bißchen 
aus Lust und Laune gemacht. Wir haben uns 
nie in eine Schublade packen lassen. Wenn wir 
mal Bock hatten irgendwie etwas schärferes zu 
machen, dann haben wir es halt gemacht! Was 
halt dann schon wieder Hardcore war. Viele 
vergleichen auch die "Ars lvstitia"-LP mit einer 
Ami-Punkrock-Hardcore-Scheibe. 

Luki: Aber das was wir unter Hardcore verste¬ 
hen, das ist halt wirklich was '80 losging und 
was '82 / '83 endete. Hardcore wird ja heute 
anders definiert als damals. Heute geht das j 
c3 Tc in den Cross-Over-Bereich mit Metalgitarren 
g ■£ über. 

2 je "Gang Green". Das ist für mich Hardcore-Pun 
> g Im heutigen Sinne könntest du sagen ist es 
M ® Punkrock. Aber zu der Zeit war es Hardcore« 

S J2 Punk. Das sind halt so die Unterschiede. Ich 
ca will damit nicht sagen das wir gestern gelebt 
| haben und gestern leben. 

S c Armin : Wichtig sind halt auch die Texte und 
•jj < Aussagen. Wir haben viele so ein bißchen - 
3 J melancholische Sachen gemacht. Der Gerd hat | 
3 c viele Texte geschrieben, die ich sehr, sehr gut 
3 z finde. Mittlerweile haben wir es so gemacht. 


® ts.®Ü « ß ©* s ® g-ö-S S 

^ M ,tt S ^ <3 «a <3 1-3 s ö % ' 

G 
G 

O t- 
M ® 

® ^ 

05 

's 


05 :« 


00 h* 


G -S 


ittlob 


Qualifikation und vor allem 
lückenhafte Sprachken 114 
erschweren nach Ansicht von 
NRW-Sozialminister Axel 
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^ A: A/so auf alle Fälle eine Platte, die man 
ö s/c/i anhören muß und die nicht nur neben - 
öe/ laufen sollte. 

\ £ Armin : Das ist wirklich keine Platte, die man so 
5 nebenbei hört (Chaos und Dogma). Die Platte 
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3 e ^ halt von den Texten so eine gewisse Stim- 
S £ mung und aus dem Grund spielen wir nicht 
% l mehr viel davon. Wir haben ganz einfach die 
© \ Stimmung nicht mehr, und die Platte ist zu 80% 
schätze ich mal das Ding vom Gerd gewesen. 
Luki : Kannst schon sagen das war seine Ab¬ 
schiedsplatte. 

Armin : Der Jörg, der Luki und ich haben da 
mitgespielt, aber der Gerd hat halt die meisten 
Texte geschrieben. Bis auf "Die Weber", das 
haben wir schon früher gehabt nur irgendwie 
noch nie aufgenommen. Es gab da nur eine 
verhunzte Version aus dem Studio von '93. 

Live machen wir deshalb nicht mehr allzuviel 
! 8 von dieser Platte, weil wir eine ganz andere 
. . c**;-haben. 
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x? Leute, die uns sehen, mit einem guten Gefühl 
- nach Hause gehen. Daß sie Spaß gehabt und 
was erlebt haben. Und natürlich wenn wir so 
abrocken auch gute Werbung für uns machen. . 
g Ich will das sie Fun haben. In so beschissenen 
Zeiten, in denen wir leben sage ich mir "ich will 
meinen Spaß zurück und den laß ihn mir auch 
*g nicht mehr nehmen". Du kannst die Leute nicht 
a die ganze Zeit damit konfrontieren, daß ihr 
, o Leben im Grunde Scheiße ist, das weiß ja 
-.2 jeder selbst. 

^ A: Samstag Abend wollen sie was anderes, 
y Das ist richtig. 

Armin : Ich sehe das echt genauso. Wir probie- 
I i ren das selber, wenn wir gut drauf sind, Spaß 
! i zu vermitteln und den Leuten irgendwas zu 
: ‘c geben, einen schönen Abend oder so. 

' p Luki: Und du mußt es vermeiden, daß du 
\ \ irgendwann anfängst Parolen von der Bühne 
\ \ zu dreschen. Ich versuche lieber ehrliche 
Arbeit abzuliefern, in dem ich abrocke und 
mich bis auf die Unterhose naß spiele, weil ich 
so schwitze. Das finde ich eigentlich adäquater 
ehrlicher als wenn du nur Parolen drischt 


0* 

i r 


o 

* 

G-Z 

o 

> 


2 ® 
2 A 
oo : 2 
© A 


2 S 

ö '-c 


a I 

G E“ 

© t- 

00 q; 

G "® 
^ © 

hT> 

© O 

t-i G 

g .2 
2^2 


cb c 

M ; Z 
© 

OÖ* 

© vr. 

g'S 

00 ® 
G IE 
cd r 
M t 

N 


daß der Jörg mit einige Texte macht, die wir 
verwenden. Zum Beispiel jetzt schon für die 
Single bei East Side Records. Wie gesagt auf 
der neuen Platte, da ist ein Text von Jörg (Das 
Arschloch), dann ein Text von mir (Sehnsucht) 
und einer von Kathleen (We don’t need you), 
die für uns gespielt hat. 

A; Die "Chaos und Dogma”-10 n war ja ei¬ 
gentlich von den Texten her doch eine 
Ausnahmen im Bereich Schafe. Denke ich 
mal? Sehr mystisch? Aber auch super geil 7 
Luki: Ich finde schon, daß sich so ein gewisser 
melancholischer roter Faden durch die kom¬ 
plette Geschichte der Schafe zieht. Das liegt 
halt daran wie du lebst, denkst, fühlst und das 
wird sich nicht ändern. Auch wenn die Texte 
jetzt anders sind. "Chaos und Dogma" war 
nicht unbedingt abstrakt, aber sie war schon 
sehr philosophisch, tiefsinnig und die Texte 
sind bombastisch. In meinen Augen gesehen 
ist es textlich das Beste was in den letzten 
Jahren raus gekommen ist. Musikalisch ist es 
auch gut. 
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U A: Da wir schon mal beim Thema Live-Gigs 
Us sind - $ a 9t mal was zum neuen Konzertpro - 
0/ gramm. 

f& rocken und ich will das die Hütte pogt! 

Texte können sich die Jungs zu Hause durch- 
!J lesen, und die Mädels. 

1 4 Armin: Wir vermitteln immer noch Texte oder 
Aussagen, das ist wichtig, aber auf einem 
Konzert muß erst mal die Stimmung rüber- 
Of kommen und ich will mich da nicht hinsetzen 
und ein bißchen texten, da kann ich auch vor 
‘lj ( le sen. Konzerte sind einfach nur Spaß. 

0 A: Kam beim gestrigen Konzert auf jedenfall 
^ gut rüber! 

t U' Was f ür mich super wichtig ist, und da 

^ lege ich auch großen Wert drauf ist, daß die 
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oder so. So was mag ich nicht. Wenn Bands 
einfach Floskeln wiederholen und so. 

A; Wie seid ihr eigentlich zu Thema Punk 
gekommen. Wenn ich so in die Runde 
schaue, vom Alter her? Mal ganz kurz ein 
Blick zurück vor ’85. 

Jörg: Mit 15 habe ich das einfach mitbekom¬ 
men, Platten in die Finger gekriegt, gehört, gut 
gefunden, und da war ich dabei. Das war '83. 
A; Was waren da für Platten aktuell? 

Jörg : Für mich erst mal die Grundausstattung 
"Sex Pistols", "Clash", "Stiff Little Fingers". 
Fand ich geil. Zu der Zeit habe ich auch viel 
Ska gehört. 
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- ^ Luk» : Bet mir hat Petra an allem Schuld. 

>N e^ * Geschichte muß ich schon wieder erzählen- 
'■ ^ Kennt ihr die? Also, ich hatte eine Bekannte in 
der Klasse, sie hatte einen Freund und der war 
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£ Punk. Er hatte mir einen Stapel Platten gelte« 
, hen, das war 78,79. Und da waren auch 


£ 


solche Bands wie "Clash", "Sham 69" dabet 
und damit war alles klar. Als gutes westdeut« 
^ scheis Mittelklassenkind waren vorher "Alan 
Parsgps Project", "Pink Floyd", "Deep Purpel" 
mit "Made in Japan" und all dieser fucking 
BuHshit in. Das geile war dann am nächsten 
v Wodienende war ich auf dem Flohmarkt ln 
v \x< Düsseldorf gewesen. Ich habe all meinen 
> < Scheiß verkauft. Die legendäre Tred Banana 
Combo" aus Düsseldorf hatten selber einen 
v - Stand 100 Meter weiter und da habe ich mein 
Geld wieder umgesetzt und Punkplatten wie 
<£ "Sex Pistols" und was weiß ich gekauft. 
b i Armin : ich hab auch wie der Luki "Pink Floyd", 
%&' " Dee P Purple" und anderes gehört. Habe dann 
die erste Ciash-Piatte gehört und wußte halt 
irgendwie, daß das meine Musik ist. Zu mei- 
nem 16. Geburtstag, das war 79, habe ich mir 
V dann die ersten beiden Clash-LPs zugelegt 
^ ^ Und seit dem hat mir die Musik recht gut ge- 
i vl fallen. Habe dann also auf der Realschule 
1980 in einer Punkband gesungen und das 
I waren die "Rejects". Wir hatten auch ein paar 
Konzerte im Raum Düsseldorf gemacht. 

1 Jörg : Und dann waren es die "Cockney Re- 
j jects". (Haha I) 

' Luki: Er ist es, "Stinky Turner"!!! 

: A: Incognito / (Gelächter) 

\ Armin : Das kam schon von den "Cockney 


rt, Armin : Das war kein Witz. Wie gesagt dann 
Ki) ging das mit den "Rejects" los und ich hab J/J . 

V e dann auch die Grundausstattung des Punk 
gehört. Das erste Konzert was ich gesehen 
’ hab war "Hansa Plast" 1979, Ja dann hat sich 
das so entwickelt. Weil auch Bekannte von mir 
7 ‘ Musik gemacht haben, ich auf vielen Konzerten 
te. war und viele Leute kennengelemt habe, wollte 
M ich auch selber eine Band gründen. *81 war es 
ha mit den "Rejects" auseinandergegangen. Und 
f) e dann meinte ich irgendwie ’85 ich muß noch 
; s mal los und dann kamen "DSS". 

Olaf : Bei uns im Proberaum war eine Band, 
eine Punkband, die suchten immer wieder ^ ■ 

< Bassisten. Da bin ich eingestiegen. Das war so 8 / s ®§**. 3 I ml 
^ zur selben Zeit, wo sich auch die Schafe ge- »/* ° 9 1 — I 

£ 

* 
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gründet hatten, *85. Und dann ist das immer so ^ ' Armin : Jetzt ja! Ich hab zwischenzeitlich mal \ § 

v weiter gegangen. "Momido 7" gemacht. Es ging damals einfach ” 

Armin : Wir haben einige Konzerte zusammen- um die Reise nach Finnland. So wie Kolumbus 2 2 


& gespielt und kennen uns daher auch schon seit Amerika entdeckt hatte war ich auf den Trichter 
^. '85. ^ » gekommen, daß noch keine deutsche Punk- 

y Olaf : Dann war ich bei den Schafen und dann 
mal wieder nicht und jetzt bin ich wieder dabei. 

Armin : Du hast auch einiges so an Hardcore 
Bands nebenbei gemacht. 

A: Gibt’s jetzt noch Nebenprojekte bei den 
einzelnen Mitgliedern. 

. yjkj: Ich spiele bei den ’Thee Trashcan Didd- 
Ü leys”. Das ist Garage, Rock'n'Roll, Beat, Surf 
J. mitEx-'PublicToys",Ex-’JetBumpers".... 

1 A: Ansonsten sind die Schafe Hauptprojekt 
VA < für jeden. 


I 


Rejects". Das war also schon das Ding was wir a, '■'risy. ^Sajy^c/ V(J 0 TPfaru. 
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Loud PTrotad <Sc Pank Rec . 
Jörg Spengler 
Hanptstr . 22 
37412 Herzberg \ Haxx 
Oermany 

Tele Fax 06621X4756 





In nächster Zeit!!! 

"DIE AUSGEBOMBTEN"LP.(1983-88) 
Gnadenloser Hardcore-Punk mit 
Deutschen Texten.Der Urschrei aus 
München um den Legendären LEBRA!!! 
Endlich die alten Aufnahmen auf 
Vinyl.Bester Hardcore Punk der sich 
in euer Hirn fräst!Die Mega Scheibe 
überhaupt,die ersten 500 Stück in 
Multicol. Vinyl,fragt euern Dealer. 

DIE DEUTSCHEN KOMMEN ZURUCK VOL.2 

Wieder werden alte Deutschpunk Perlen 
auf diesen Vinyl vereint sein, lasst 
euch überraschen,alle Songs von(1981-86) 
die ersten 500 Stücken Multicol. Vinyl! 
Ein muß für jeden Deutschpunk Freak!!! 
Also schlagt zu!!! 

Euer Jörg 
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.0 band bis jetzt in Finnland war. Also hab ich 
2* | mich gekümmert und Kontakte in Finnland 
l 2 aufgenommen, um mit den Schafen dort zu 
3 g spielen. Dann haben sich die "Schafe" ganz 
\ ö einfach in der Anfangsphase, also '87, * 88 , 
i g schon ziemlich platt gespielt. Wir hatten zu 
l £ viele Gigs. 

*+ 5 Waren auch ziemlich schnell einigermaßen 
« c bekannt. Und haben uns dann ganz einfach so 
$• 2 ein bißchen auseinandergelebt. Jeder wollte 
* ? eigene Projekte machen. Der Alex hat seiner 
^ Zeit bei "Happy Kadaver" getrommelt und der 
Gerd hat bei "Loud" gespielt. Wir haben dann 
schnell eine Band gegründet, der Mark also 
unser damaliger Schlagzeuger und ich, um halt 
7 das Rennen mit Finnland zu machen und da zu 
f * spielen. "Momido 7" das war so Anarcho-Punk 
7 4 und wir haben auch in Deutschland einige 
/ Konzerte gemacht und sind getourt. 1990 bin 
y ich aber wieder ausgestiegen. Als Label (Cam- 
% pary Rec.) habe ich die Band aber noch weiter 

* gemacht. 1992 hat sich die Band aufgelöst. 

LZrt l j S ® e« - ö- 

A: Jetzt noch ein paar Begriffe. Ganz kurze 
Antworten bittel 
Incognito Rec. 

Amiin: Hetter Kerl, guter Freund und immer 

* korrekt. 

A: Oil Polio» 

ÄEQio: Gute Freunde nette Leute. 

Luki: Geiler Sound, cool, guter Punkrock, 

A: Blümchen. 

| Luki : Guter Entertainer. Perfekt. 

» A: Was gibfs da noch. 

: Luki : Bestäuben. 

] fite| Und am Honigtopf naschen. Aber lassen 
wir das. 
j-cn r HL £ 

3 2.2. _ © § 

=•§ lf 2 § 

Zi hJ 05 — - - 

»S'g'S-F.« 

A: Anarchie. 

Luki : 80 Millionen Hooligans werfen Schatten 
auf Wolkenkuckkucksheim. 

Armin : Kommt auch schon aus der Fanzösi- 
schen Revolution. Ist auch ein sehr schöner 
Traum den man träumen sollte - Kann aber 
nicht bestehen und auch nur sehr bedingt 
durchführbar - Schade aber das ist so. 

A: Bundestagswahl. 

Luki : Eine große Eiterbeule, ein Stich hinein 
und weg damit 

Armin : Ich denke wir bekommen einen Macht- 
wechsel, wobei ich aber kaum Besserung im 
Bereich Arbeitslosigkeit, Krankensystem, 
Bundeswehr, Umweltschutz und Sozialsystem 
sehe. Schröder ist viel zu rechts. Wo bleibt 
eigentlich dabei der Grundgedanke der Soziali¬ 
sten sowie vor dem 2, Weltkrieg bis sie verbo¬ 
ten und verfolgt wurden während der NS-Zeit. 
Grün? Ne volle Lachnummer! Heuchln uns 
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gi$ vor, Destreben aber wie CDU/CSU, SPD, FDP eine 9 
&v£j Nato Ostererwiterung. Benzin 5,- DM Wer soll das bezah- 7 
^ len. Na ja dann sagen sie es gibt ja Autos, die nur 3 Liter f 
brauchen. Tja was kosten die? So ein Auto kostet dann mal ^ 
N ab 3Ö.(K)0 - 50.000 und mehr. Gebrauchte gibt es gar nicht, 
v ^ Ich weiß nicht was man wählen kann? Auf keinen Fall sollte 
man diese Parteien wählen wovon ich gesprochen hab. \ 
\ A: War das ’ne kurze Antwort? n t 

& -* -<*~ -<*>oS> r N> r>\ N\ r - * W// ^ > '* ' V// *4/] 

Punkrock. 

^ ÄSIüö: Viel mehr als nur eine Jugendbewegung. Ein Le- 
L ‘ bensgeföhl, das viel erreicht hat in den letzten 20 Jahren. 
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v a< bensgeföhl, das viel erreicht hat in den letzten 20 Jahren. 

Freiheit - wohl unser größtes Anliegen oder wohl größtes ?(// 
~ Lebensziel! PUNK BELONG TO THE PUNKS. - l 

Lyki: Kajal, Posen, Spikeyhair, Clash, Rock’n'Roll, Hass 
und Liebe, Mut, Verzweiflung, Kampf, Sex, TV, meine Gitar- 
re, Bier, Humor, Zynismus, Pogo, Freiheit, Soul, Greeps, 9 
Smartness, Träume... v _ 

A: Sonst noch eine Message, die wir unbedingt mit *7 
reihnehmen sollten? <$ 

. Luki: Poot mehr! ^ 

A^fttlerweileliabw wir 45° hier drin, auf 
der Toilette. 

Luki : Das Motto sollte sein, wir wolle alle unse¬ 
ren Spaß zurück. Wir sollten mehr Fun haben 
M und wieder ein bißchen mehr zusammenrük- 
1 ken. 

- A: Unter dem Motto, sind weitere Konzerte 
dieses Jahr geplant? 

Armin: Wir werden auf jeden Fall Konzerte 
machen, natürlich auch unsere Pausen einle- 
gertfUs gibt auch andere Dinge im Leben die 
uns auch wichtig sind. Familie, Frau, Freun- 
1 din.... Wie gesagt bis auf den Luki hat hier 
jeder von uns Familie. 

"DSS" spielen Open Air im August und dann ^ 
werden bestimmt einige Konzerte im Herbst t 

kommen. * 

Luki: Wir spielen gerne bei Euch! Und da das ' 
gerade erwähnt wird, ich bin der einzige Single \ 
in der Band und jede nette Frau die Bock auf £ 

’nen guten Gitarristen hat kann sich bei mir >» 

melden. Das ist sozusagen eine öffentliche 
Kontaktanzeige. Ich suche nach einer netten 
intelligenten Frau. Hübsch kann sie auch ruhig - 

sein. \ 

Jörg : Die Chance halt Frau eines eventuellen 
Rockstars zu werden. j 

Olaf . Sagen wir lieber Popstar! ; 

Stimmenwirrwarr: Bleibt ehrlichI Ich hab * 

was vergessenl Was?... Chaos und Dogma! \ 

Halt keine Schleichwerbung... \ 


Danke, Herr Bundeskanzler! 
Wir bieten detailliertere Antworten auf dringende Umweltfragen. 


Rubin Woop 


I RobinWood e.V. 


GUTSCHEIN für ein Probeexemplar des 
ROBIN WOOD-Magazins, einsenden an: 
Postfachl02122 2820IBremen 
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Musikprodukti 

"16226 Bott» 


is digitale Tonstudi 

Lithos - Emzel-CDs von DAT/CD/MD/DCC e 


s Premastering 

Funk und Fernseh bekannte K5 5tu/ 


Echte 

latürlioh das aus Funk und Fernseh bekannte K5 pTuai* 
Packetprebe! Mo bb Do, 2U Spuren vom feinsten! Info anfordet 
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vc Armin (East Side Rec.) 
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Samstag: Nachmittag, 06.06.98, Hannover Innenstadt: Unsereins möchte 
lustig am Opernplatz feiern, leider ist es tierisch am pissen, und die Cops lassen 
ebenfalls nicht lange auf sich warten: Die fahrende Bühne, auf der einige Bands 
spontan auftreten sollten, wird schon kurz nach Verlassen des Flohmarktes von den 
Bullen angehalten. Die meisten Punks werden ebenfalls vom Bahnhof und vom 
Opernplatz vertrieben. Scheiße - es sind eben mal wieder viel zu viele Bullen 
dal II Auf dem Weg vom Weißen Kreuz Platz in die Innenstadt werden wir mit etwa 8 
Leuten von 4 Bullenwannen umringt - die Bullen 


stürmen auf uns zu und sammeln unsere Persos ein 
mit den Worten: „Ausweise her oder wir können auch 
anders". Wat harn wir gelacht...! Nachdem uns ein 
Platzverweis ausgesprochen worden ist (wegen 
Lagern, wat für’n Schwachsinn...) hält mich noch 
so'n Scheiß Staatsbüttel fest mit der Begründung, 
ich sollte sofort die leere Bierdose auf dem Boden 
entsorgen. 10 Minuten lang weigere ich mich von 
zahlreichen Cops umringt, und warte auf ne 
Festnahme, dann endlich kommt so’n scheiß Oberbulle 
und läßt mich (natürlich unverrichteter Dinge) 
meiner Wege ziehen: ich verabschiede mich noch mit 
dem Spruch: „Wir sehen uns wieder", worauf mir ein 
DummCop gleich erneut Schläge androht. Fazit: 

Leider zu wenig Punks und zuviele Bullen in 
Hannover doch das wird sich hoffentlich bald 
ändern...! Man sollte sich jedenfalls, wie das auch 
Isleif in der letzten Ausgabe bemerkt hat, auf keinen Fall alles von den Cops 
«efallen lassen, und sich nicht wieder nach Hause abschieben lassen, denn auch 
diese Platzverweise hätten höchstwahrscheinlich keiner genaueren rechtlichen 
Prüfung standgehalten. Etwas positives hatte die ganze Aktion aber auf jeden 
Fall: Bei vielen Leuten hat sich der Bullenhass noch verstärkt, tja, und 
irgendwann demnächst gibt’s hoffentlich die große Abrechnung... . 

I Käptn Blaubär. 


EAT THE | 

RI CH! ^ 


Am 5a. den 6.6. werden sich 5chicky und 
r'Wcky bei „Hannover fc(s)t phantastisch“ 
selbst fefem. Damit sie merken, daß ihnen 
die Innenstadt nicht allein gehört, feiern 

Remmy und Demmy lustig mit. 

StraBenparty 

mit Mucke aus der Dose und 
bekannten Bands aus Punk und 
Pernsehen 

Anschließend: 


KoSektÄ/es Holzen auf 
den 5ic,herhelfcwahn ! 
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NOübewertung der Essigessenz 


Dr. phil. Sigmund Froid jun. über Unpoiitiker 
& die Quadratur des Maises (dieser Satirebei¬ 
trag wurde Ihnen zensiert von Focus, dem 
mordenden Nachsichtenmagazin!) 

0.1. Sorrv! 

Entschuldigt bitte den viel zu oft anzutreffenden 
Hippieton in meiner letzten Textorgie. Hatte wohl 
etwas viel Grün- & zu wenig Hartkern zwischen 
den Beißerchen kleben. Hoffe, in diesem jäm¬ 
merlichen Ausmaß bleibt es euch & mir weiter¬ 
hin erspart! 

1. Staatskunde(n) 

Ich will einen Gedanken aufgreifen, der mir 
schon seit geraumer Zeit durchs Kleinhirn 
flutscht: Was bedeutet eigentlich die Floskel 
unpolitisch - & das einfach mal, zwei links, zwei 
rechts, einen fallen gelassen im Wortestricken 
(Konversation!), um sich jeglichem rhetorischen 
Spitzendeckchen oder auch nur einer plumpen 
Festlegung zu entziehen? Immerhin will man ja 
mit allen gut FrOilnd sein! 

Laut Wörterbuch heißt es: »nicht politisch«, & 
wird abgerundet mit der Bemerkung »(interess¬ 
iert)«. Also im eigentlichen Sinn & ohne Klam- 
meradschaft: nicht politisch interessiert Denn 
nicht politisch sein klingt doch schon etwas, na, 
sagen wir nicht deppert, nennen wir es diploma¬ 
tischer: unausgereift... 


Unpolitisch sein, das bedeutet folgerichtig, sich 
von dem bösen Politikvirus unserer heutigen 
Zeit losgesagt zu haben & der Politik gegenüber 
keinerlei Interesse mehr zu hegen. Alleine 
dadurch, daß man das in einigermaßen vernün¬ 
ftigen oder besser: in klaren Worten begründen 
kann, ist man schon nicht mehr unpolitisch. 
Höchstens Politikverdrossen, wobei ich das 
nennen will: Politikerverdrossenl Und wer ist das 
nicht? - Eben! - Eine logische Konsequenz 
übrigens darauf, daß die Politiker eher Jugend¬ 
verdrossen erscheinen, möglicherweise weil sie 
auch nur Furcht vor neuen Ideen haben, so wie 
andere Menschen. 


• Was aber sind Politiker? Hm, auch nur Men¬ 
schen. Leider solche mit zu wenig Sex-Appeal 
(Claudia Nolte, Renate Schmidt) & zu hohem 
Geltungsdrang sowie ewig unbefriedigten 
Machtgelüsten (der Dicke & der Schröder auch). 

• Was aber ist die Politik? »Alle Maßnahmen 
zur Führung eines Staates hinsichtlich seiner 
inneren Verwaltung (Innen-) & seines Verhält¬ 
nisses zu anderen Staaten (Außen-).« Aha! 
Und: Eieieieiei... 

• Was war jetzt noch gleich ein Staat? 

»Größere Gemeinschaft von Menschen inner¬ 
halb festgelegter Grenzen unter einer hoheitli¬ 
chen Gewalt.« Hoppenditz! 

Dazu sei festzustellen (mit einem möglichst 
großmäuligem Schraubenschlüssel & zur 
Beschleunigung des ganzen ein wenig Fett aufs 
Gewinde): 

• Wir alle (größere Gemeinschaft von Men¬ 
schen) sind der Staat oder sollen es zumindest 
sein. 

• Wir alle leben in festgelegten Grenzen, die 
sowohl als Landesgrenzen, aber grob betrachtet 
auch als Gesetze & Moralvorstellungen verstan¬ 
den werden können. 

• Wir alle wählen uns eine hoheitliche Gewalt 
oder wählen uns eben keine, werden aber von 
eben dieser regiert. 


Sapperlott! So ein Staat hält also noch mehr 
Menschen, Tiere, Sensationen parat im Spar¬ 
strumpf des Herren aus der Augenbrauerei, als 
ein Überraschungsei im Plastikkern. Wohlfeil 
ausgedrückt ist das ein dickes Ding! 


Entsteht bei diesem Zirkus aber nicht immer 
mehr das Bild davon, daß die Politiker sich zwar 
durch das gemeine Volk legitimieren lassen, 
sich aber gleichfalls von diesem absondern oder 
abschotten? Ach was, daß sagen doch nur 
Neidhammel! Obacht also, in der: 

2. Schlimme(n) Theoriestunde 

• Abgeordneten gehören zur fast einzigArtigen 
Berufsgruppe, die selbst ihr Gehalt festlegt. 
Diejenigen, die sie einstellen - die Wähler! - 
müssen dieses dann berappen, ohne daß sie 
als »Arbeitgeber« konkret & zum Zeitpunkt der 
Lohnerhöhung befragt werden (müssen). Auch 
sind Abgeordnete nirgends verpflichtet, ihre 
Nebeneinkünfte offen zu legen, die natürlich 
auch als Unkostenentschädigung gezahlt wer¬ 
den & nicht als Lohn oder Honorar. Soweit die 
Fischsuppe aus der trüben Sachlage Polit- 
Tümpei! Hier einen Kalauer zu installieren, liegt 
mir fern! 


• Abgeordneten nehmen sich selber vom ge¬ 
meinen Volk aus, wenn sie dieses per 
Lauschangriff verunsichern [Artikel 13 des 
Grundgesetzes der BRD sagt: »Die Wohnung ist 
unverletzlich.« Und stellt später fest: »Eingriffe & 
Beschränkungen dürfen im übrigen nur zur 
Abwehr einer gemeinen Gefahr oder einer Le¬ 
bensgefahr ... vorgenommen werden.«]. Sich 
selber aber wollen sie nicht belauscht sehen, 
obwohl sie wohlweislich in einige Korruptions¬ 
fälle, also der Organisierten Kriminalität, ver¬ 
strickt sind. - Die Abgeordneten wollten übri¬ 
gens noch einen Schritt wertergehen als üblich: 
Sie sollten, ihres im Grundgesetz der BRD 
gerecht werdenden Zeugnisverweigerungsrechts 
[Artikel 47] nirgends belauscht werden. Den 
Priestern allerdings - polemisch betrachtet - 
könnte man höchstfalls das Recht zustehen, im 
Beichtstuhl nicht abgehört zu werden! So 
manches Krankenhauszimmer oder Sterbebett 
muß in Zukunft wohl mal eben schnell kenntlich 
gemacht werden als Beichtstuhl... Soweit wieder 
der Saft der Erkenntnis. Die Logik dabei ist aber, 
daß wir ja auch unser eigenes Scheißhaus nicht 
verwanzen oder mit einer optischen Über¬ 
wachungseinheit bestücken. - Demzufolge ist 
an Politikern gar nichts besonderes dran Wo 
geschissen wird, da duftet's auch! Potzblitz! 


• Abgeordnete, s.o., sind auch die einzige 
Berufs- wie Menschengruppe, die im Grundge¬ 
setz ein Zeugnisverweigerungsrecht eingeräumt 
bekommt Priester, Ärzte, Anwälte & Journalis¬ 
ten bekommen dieses erst im Strafgesetzbuch 
der BRD {§ 53} zugestanden. Und die Abgeord¬ 
neten können da sowohl ins Grundgesetz ein- 
greifen wie auch den § 53 der StPO mindern. 
Hier darf man dann fragen, ob man sich des 
Artikels 18 des GG der BRD schonmal verge¬ 
genwärtigt hat? »Wer die Freiheit der Meinung¬ 
säußerung, insbesondere die Pressefreiheit, die 
Lehrfreiheit, die Versammlungsfreiheit, die 
Vereinigungsfreiheit, das Brief-, Post- & Fem- 
meidegeheimnis, das Eigentum oder das Asyl¬ 
recht zum Kampfe gegen die freiheitlich demok¬ 
ratische Grundordnung mißbraucht, verwirkt 
diese Grundrechte « (Hervorhebung von S.F.) 
Den Deckel der Sachlage kloppen wir wieder zu 
& stellen fest: Politiker sind nicht weniger 


kriminell als wir alle! Als wenn das aber etwas 
sonderlich neues wäre? Sind sie denn auch eine 
möglicherweise terroristische Vereinigung? 


• Heribert Prantl stellt in 1994 fest: »Wären die 
politischen Parteien Wirtschaftsbetriebe - das 
Kartellamt sähe sich mit einem gigantischen Fall 
der mißbräuchlichen Ausnutzung einer marktbe¬ 
herrschenden Stellung konfrontiert. Wer aber 
soll die Monopole der Parteien kontrollieren & 
verhindern - wer ist das Kartellamt der Politik? 
Der Wähler? Wen immer er wählt, alle sind 
Mitglieder des Parteikartells. Der Staat als Beute 
der Parteien - die Verteilung der Beute 
geschieht in der Regel so geschickt & lautlos, 
daß es nicht einmal der Bär merkt, dessen Fell 
verteilt wird.« Heribert Prantl hat dies allerdings 
nicht aus freien Stücken geschrieben. Bei dem 
letzten Fackelzug mit einem hohen Politiker der 
CDU an meiner Seite verriet Manni mir, daß 
Prantl nur neidisch sei! Und das, weil Kohl 
einfach das dickere Fell des Bären bekommen 
hatte & Prantl eben nur das Zahngold von 
Meister Petz. (Wer Bären & deren Versi¬ 
cherungsschutz bei der AOK kennt, wird verste¬ 
hen, daß Prantl ganz gehörig Grund hatte, sauer 
zu sein!) 

Ende der Theoriestunde! 


POLITICS 

Socialism : You have two cows and you 
give one to your neighbour. 

Communism : You have two cows, the 
Government takes both and gives you 
some milk. 

Facism : You have two cows, the Govern¬ 
ment takes both and sells you the milk. 
Nazism : You have two cows, the Govern¬ 
ment takes both and shoots you. 
Bureaucratism : You have two cows, the 
Government takes both, shoots one, milks 
the other and throws the milk away. 
Canitalism : You have two cows, you seil 
one and buy a bull. 


3. Bück nach Vorn zurück 

Nun wissen also alle Unpolitiker, wie sie - sogar 
mit etwas Wortwitz - klarstellen können, warum 
sie meinen: »Nee, Alta, dat is' nur Dreck un' da 
mach ich niet mehr mit!« Vielleicht läßt man hie 
& da noch Worte fallen wie: Amigo (Bayern) - 
Badewannenkapitän (fiel irgendwann vor langer 
Zeit in der Nähe von Kiel erstmals auf & wan¬ 
delte dann, der Völkerwanderung sei Dank, 
hinab zur Genfer Förde). 


Wo aber hört der Spaß des Dünnbrettbohrens 
auf? Wo wird aus der unpolitischen Politik diese 
Art von Ernsthaftigkeit, die einen sauer 
aufstoßen läßt? Da, wo der Unpolitiker die 
eigene Sache verrät & sich selber auf dem Leim 
geht Wo er nämlich den Gesetzmäßigkeiten der 
Sandkastentheorie Darwins folgend stammelt: 
ich, ich, ich...stelle meine eigenen Belange ganz 
weit nach vorne - gute Ökonomie, guter Profit 
für mich selbst sind oberstes Gebot & ich 
entziehe mich den Niederungen der Politik 
extrem. Damit ist der Unpolitiker erst einmal so 
gut oder schlecht wie der Rest der Gesellschaft 
(zu denen angeblich ja auch die Politiker ge¬ 
hören), in die man sich doch eigentlich gar nicht 
integrieren mag. Möglicherweise - zählt man ja 
nur nicht zum Stimmvieh, aber was heißt das 





















schon? 30 % Nichtwähler heißt das in Zahlen 
ausgedrückt! Oder, um mit Helge Schneider zu 
fabulieren: 30 % sind 30 % sind 30 % sind 
30 %... 


Was aber bewegt Skins & Punks dazu, sich 
eines Begriffes zu bedienen, der stark aus dem 
militärischen herrührt (hört, hört, herrührt...). 
Filtern wir einmal für einen Moment den stark 
vom Mann dominierten Satzbau aus meiner 
Rhetorikschachtel: Bei der Regel sowie auch 
zwischendurch kann man (da sind wir wieder bei 
den Kerlen) nämlich davon ausgehen, daß der 
Soldat sich als unpolitisch betrachtet, da das 
seine Arbeit, schlimmstenfalls den Kadaverge¬ 
horsam, am wenigsten stört & somit erheblich 
erleichtert. Aber...: Skins, die Kader- oder Ka¬ 
davergehorsam mögen? Punks, die plötzlich 
Zuflucht auf dem Kasernenhof suchen? Hat 
denn nicht Langenhagen (Hannover) & ein Jahr 
darauf die »Abstellkammer« auf dem Gelände 
der Kaserne Vahr (Bremen) gereicht? Hat de¬ 
swegen gar niemand auf sein Recht gepocht? - 
Welches da lautet: »Die Freiheit der Person 
kann nur auf Grund eines förmlichen Gesetzes 
& nur unter Beachtung der darin vorgeschrie¬ 
benen Formen beschränkt werden. Festgehal¬ 
tene Personen dürfen weder seelisch noch 
körperlich mißhandelt werden.« (Artikel 104 des 
GG der BRD.) Okay, keiner konnte so richtig auf 
sein Recht pochen, denn andere - P-o-l-i-t-i-k-e- 
r-! - hatten es längst ausgehebelt... Von einer 
Demokratie lernen, heißt siegen lernen. Das 
zeigt uns die Geschichte der großdeutschen 
Säbelrasselbande! 

4. Zur Vorbelastung des Begriffs des Unpoli¬ 

tischen & in welche Nähe man sich begibt 
so man ihn verwendet: Blick nach vorn noch 

viel mehr zurück 

Hallo Ernsthaftigkeit (fast kurze Spaßpause): 
Vome weg die Generalität, aber auch fast alle 
normalen Soldaten der Wehrmacht haben sich 
nach dem Ende des Zweiten Weltballerspaß 
rechtfertigt, daß der einfache Soldat eben ein¬ 
facher Soldat ist - & das selbst dann noch, 
wenn er was zu brüllen hatte auf dem 
Kasernenhof oder auch nur in den Stabsbunkem 
toffte Kriegsspiele austüftelte, die wir heute als 
Risiko kaufen können. 

Wieder mal mit Helge Schneider gefachsimpelt: 
ein Soldat ist ein Soldat ist ein Soldat - & das 
hat mit Mord fei' gar nüscht zu tun! Von dem Eid 
(zu hören z.B. auf der VORKRIEGSJUGEND 
resp. RAWSIDE-Ep; Song: Vaterland), den 
Generalität & einfacher Krieger völlig »unpoli¬ 
tisch« auf den kleinen Racker Adolf Hitler & 
eben erst nur in einem Nebensatz auf das oft 
bemühte »Vaterland« leisteten, will ich gar nicht 
erst schwafeln... Daß der Name Hitler allerdings 
für eine bestimmte Ideologie stand, soll hier 
betont werden. So wie er in seinen Wiener 
(Lee/)-Jahren für schlechte Postkartenmotiv¬ 
malerei stand, stand er hinterher für Rassen¬ 
wahn & industrieller Massenfertigung von 
Leichenbergen. (Das mit den schmucken Auto¬ 
bahnen ist später noch zu klären!) 


Untermauert wurde dereinst in einigen Prozes¬ 
sen oder Heldenepen (angeblich: Biographien; 
noch angeblicher: »militärhistorischen Aufzeich¬ 
nungen«) der Generäle deren filigranes unpoli- 
tisch-Sein damit, daß energisch betont wurde, 
von der gesamten Führung der Armee Hitler¬ 
deutschlands sei nicht einer der Befehlsgeber 
Mitglied in der NSDAP gewesen. Derlei Be¬ 
gründung zur unpolitischen Haltung eines ver¬ 
führten Soldaten zischt heute noch wie ein 
lauwarmes Darmlüftchen, anders ausgedrückt: 
als Mythos wie ein Schleimscheißer durch die 
Geschichtsklitterung. 


Allerdings wird in diesem Zusammenhang gerne 
verschwiegen, daß sie allesamt gar kein Mitglied 
der NSDAP sein durften, was ein Gesetz re¬ 
gelte, welches zwischen dem Ersten & Zweiten 
Weltkrieg in Kraft trat & die Loyalität der Ar¬ 
meeführung bei jedem politischen Wechsel nicht 
beeinflussen sollte. Demnach durften Generäle 
aus Gründen der politischen Objektivität (hört, 
hört...) keiner Partei angehören oder beitreten. 
Aus welchen Gründen Hitler genau dieses 
Gesetz nicht angetastet hat, ist fraglich. Nicht 
nur meiner Meinung nach könnte es aber so 
gewesen sein, daß die Führung der Armee ganz 
besonders loyal zu Hitler stand & er sie nicht 
integrieren brauchte in seine Parteienlandschaft 
(Einöde!), sondern sie sich völlig »unpolitisch« 
von ihm & seinen Zielen begeistert zeigten. 
Schon 1848 immerhin war es ja die Armee 
gewesen, auf deren Tradition sich sowohl 
Wehrmacht als auch heute die Bundeswehr 
beruft, die diejenigen niederballerte, denen 
heutzutage im 48er-Taumel einige Demokraten 
ein Denkmal setzen wollen - als Schöpfer der 
Demokratie. Damals bestand dieses DenkMal- 
Nach aus einer sauber abgeschossenen Kugel 
Blei, meist in der Form von: Laß dir das mal 
durch den Kopf gehen! Manche dieser Leute, 
die heute damaligen Bü rgerschrecken ihren 
Respekt zollen, haben 
übrigens schonmal 
drüber nachgedacht, die 
Bundeswehr einzuset¬ 
zen, wenn Castor- 
Transporte durchzu¬ 
knüppeln sind. Soweit 
zum Demokratiever¬ 
ständnis! 


Der einfache Soldat 
folgte sodann der Steil¬ 
vorlage von oben. Von 
Politik habe er keine 
Ahnung gehabt & weil 
die olle Kamellen Pa¬ 
paland in aber sowas 
von Gefahr gewesen sei, 
hätte er nur seine Pflicht 
getan. So werden An¬ 
griffskriege noch Jahre 
später zum Happening... 
Wirrungen oder Fol¬ 


geschäden, 
resultieren, 
heute noch 
bestaunen, 
bekanntlich 
kluger Kopf 


die daraus 
können wir 
in der FAZ 
hinter der 
immer ein 
steckt: Da 


werden von Privatper¬ 
sonen oder Soldatenver¬ 
bände (Todes- & 

Gedenk-)Anzeigen 
geschaltet, die be¬ 
haupten, daß da wer 
auch immer für einen 
»Staat« gefallen sei, der 
das Ansehen der Ge¬ 
fallenen heute mit Füßen 
tritt (z.B. weil dieser 
»Staat« die Aussage: 

»Soldaten sind Mörder!« 
oder eine sogenannte Wehrmachts-Ausstellung 
nicht in Gänze verbietet). 

Auch wenn die BRD der Rechtsnachfolger des 
3. Reiches ist & ein Haufen Faschos sich 'rüber 
retten konnten in alte möglichen Positionen, 
sollte diesen Anzeigentextern klar sein, was das 
3. Reich war & das wir zumindest auf den ersten 
Blick in einer waschechten Demokratie ange¬ 
kommen sind. (Scheinbar ist das auch mal 
jemanden aufgefallen, denn nun redet man in 
den Anzeigen fast durchweg von dem geheim¬ 
nisvoll-schwangeren Umstand namens Vater¬ 
land.) 
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Im militärischen Kontext betrachtet heißt also 
diese Art der angeblichen Gehirnausschaltung, 
man richtet sich nach (scheinbaren) unpoli¬ 
tischen Leitbegriffen, zu denen Pflicht, Tap¬ 
ferkeit & Kameradschaft gehören - was 
schlimmstenfalls in Kadavergehorsam mündet. 
Es liegt nahe, daran zu denken, daß derlei 
politische Unnachdenklichkeit die Arbeit des 
einzelnen Soldaten erleichtert. 

Und auch, wenn man sich noch so sehr auf 
preußisch-soldatische Tugenden beruft, die nun 
wirklich längst im Geschichtsbild feingepinselt 
nix mehr mit Hitlers Armeen, besser: mit den 
von Hitler angeblich mißbrauchten Kriegern zu 
tun hat, muß dies alles klare Grenzen haben! 
Oder es endet in einer Entmenschlichung, die 
dazu führte, daß Menschen zu Millionen ins Gas 
geschickt wurden & bei Massenerschießungen 
Volksfeststimmung aufkam. Hier geht meine 
Argumentation zwar ins Extrem, a-b-e-r. J 


Wer sich also erbost darüber, als Unpolitiker von 
(Links-)Politiker angesprochen zu werden - 
»Wer mit Faschos säuft, ist selbst Fascho!« -, 
der sollte sich nicht allzu sehr aufregen sondern 
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mal darüber nachdenken, welche Blüten unpoli¬ 
tische Trinkgelage mit (Rechts-)Politikern nach 
sich ziehen konnten, ln meiner Heimatstadt gab 
es einmal einen Abend, an dem sich Unpolitiker 
jeglicher Couleur & Politiker brauner Couleur 
(die auch in Form von Kloppgerätschaften im 
Kofferraum eines PKW alles vorbereitet hatten) 
einmal gemeinsam aufmachten, mit Knüppeln & 
Gasknarren eine Kneipe zu stürmen, in der 
Punks verkehrten. 

Heute sind die meisten Rechten von damals 
noch rechter drauf. Die meisten Punks & Teile 
der Unpolitiker freilich sind wieder mit sich im 








Reinen - manche von letzteren engagieren sich 
sogar in, für die alten FrOilnde (besser: 
FrMöhlnde) sicher bedenklich linksradikaler 
Nähe, ohne allerdings wie Wendehälse zu 
wirken. Andere Unpolitiker wollen bis heute noch 
nicht kapiert haben, warum einige der Leute, die 
in der Kneipe saßen, ein wenig nachtragend 
sind & sich hin & wieder etwas aufregen. In 
einem Land allerdings, wo mancher Vater meint, 
die paar Ohrfeigen schadeten doch seinem Kind 
nicht, gelten komischerweise diejenigen, die 
nachtragend sind, als Ewig-Gestrige, während 
die Unpolitiker wieder locker mit allen gut Kum¬ 
pel sein wollen. Bis zum nächsten Mal? 

5. AnqepaBter unpolitischer Mainstream 

Kritisch (und auch eigentlich unlustig, wenn 
Realsatire halt nicht alles dürfte) wird es auch, 
wenn der Kasernenhof heim in die Szene findet 
& echte Unpolitiker sich dazu verpflichtet sehen, 
so oft wie möglich folgendes zu betonen. 
(Nachzulesen im Upstart# 2, welchem ich mich 
nur exemplarisch bedienen will - ich erinnere in 
diesem Zusammenhang daran, derlei oft genug 
so oder ähnlich in Gesprächen, Interviews oder 
anderen Schriftstücken erfahren zu haben!) Mit 
vor Schreck geweiteten Augen breitet man da 
ein feines Szenario aus: »Dies ist ein freies 
Land (sollte man meinen...), & deshalb werdet 
ihr hier auch in Zukunft weder DKP/NPD (...) 
Werbung wiederfinden. (...) 

Kann sein, daß wir uns damit wenig Freunde 
machen, aber der leichte Weg ist mitunter im¬ 
mer der beste.« So etwas in einem Fanzine zu 
finden, welches sich selber der Punk-Szene 
zuordnet, ist schon von beachtlicher Qualität 
oder anders: von verdammt elastischem Pathos. 

Nun, ich will nicht allzu kleinlich oder penibel 
erscheinen, aber das Wettern gegen Extreme 
wie DKP & NPD in einem Atemzug erinnert mich 
daran, wie Helmut Kohl immer davon faselt, die 
Demokraten müssen zusammenstehen (wes¬ 
wegen die Politiker bei Wahlen natürlich gegen¬ 
einander antreten), um gegen Extremisten anzu¬ 
gehen. Gleichzeitig schlürft er mit Manni Kan- 
ther die eine oder andere Tass' Kaff', während 
der eine neue Presseerklärung zur 
bedrohlichsten aller Kriminalitätsarten, nämlich 
der der Kanakenbanden in die Faxanlage don¬ 
nert. Rechts- & Links-»Extremismus« ist 
gleichzuschalten! Jawoll! 


Ich erspare es uns an dieser Stelle das Wahl- 
kampfgebrabel nach der Sachsen-Anhalt-Wahl 
& die neue Kampagne von Kamerad Hintze 
»Aufgepaßt Deutschland!« allzu deutlich 
wiederzugeben. Es sei aber daran erinnert, daß 
die PDS-Wähler als Kommunisten & die DVU- 
Wähler als Protestwähler dargestellt wurden. 
Während man links wie rechts gerne in einen 
Topf kloppt, ist es angeblich keine Gefahr für 
Deutschland, daß Rechtsextremisten in Parla¬ 
menten hocken, sondern gefährlich ist die 
Möglichkeit , daß ein Deutscher Kanzler mit 
Stimmen der Kommunisten gewählt werden 
könnte... 

6. Rechts von der CSU ist die Wand, links die 

CDU - alles andere ist Schweinskraml 

Kommen wir mal zur Essenz: Dem ganze radi¬ 
kale Schmodder rechts & links von der extrem¬ 
istischen Mitte der Demokraten muß man also 
kräftig die Stirn oder das Brett vorm Kopf bieten. 
Da wird denn auch der Tintenpisser in einer 
Szenezeitschrift gerne mal dem Pastor & auch 
Generalsekretär der CDU/CSU-Fraktion, Peter 
Hintze, ähnlich. 

Man trifft sich in der Mitte, Getränke werden 
auch gereicht. Femsehgerecht könnten beide 


vor dem Rothändle-Plakat stehen & - ohne 
Unterscheidung der jeweiligen Militanz oder 
auch Friedfertigkeit beim Protest - mal eben 
Kommunisten, Atomkraftgegner oder Nazis als 
Feinde der Demokratie benennen. Nazis übri¬ 
gens, die das Peacezeichen scheuen wie der 
Teufel das Highwasser & statt dessen gegen 
andere Hetzen sowie deren Häuser anzünden, 
als hätte die Wehrmacht nie den Krieg verloren: 
Verbrannte Erde! 

Zu diesem Vorgehen sagt die Psychologin Prof. 
Dr. Birgit Rommelspacher im Interview mit der 
Jungte World übrigens folgendes: »...rechten 
Jugendgangs, bei denen Gewalt sehr stark im 
Vordergrund steht, auch sie sehen sich als 
Vollstrecker des Volkswillens. Das zeigt sich 
z.B. daran, daß rechte Gewalttäter, wenn sie 
angeklagt worden sind, in der Regel keinerlei 
Schuldgefühle zeigen. Sie haben vielmehr das 
Gefühl, im Sinne der Mehrheit zu handeln und 
nur das zu tun, was die anderen denken, aber 
nicht zu tun wagen.« Welch' ein Brand! - Was 
für Männer! hätten EXTRABREIT wohl '81 dazu 
festgestellt. 


»Dies ist ein freies Land (sollte man meinen)« 
heißt es aber in dem Punk-Fanzine weiter. 
Während man da mit dem Schreiber meinen 
sollte, stellt der sich im selben Atemzug freiwillig 
(wie anzunehmen ist) neben Kamerad Hintze & 
poltert gegen alles, was aus der von einer sich 
selbst als Mitte einstufenden »freiheitlichen« 
Mitte purzelt. Die Preisfrage folgt stehenden 
Schweißfußes: Poltert der Autor politischer 
Vergleiche da nicht auch gegen sich selbst? 


Wohl kaum, denn der Satz geht ja noch weiter: 
»...aber der leichte Weg ist mitunter der beste.« 
Da trieft dann nur so ein Wahlslogan der CDU 
heraus, der kurz nach dem Krieg von Kamerad 
Adenauer geprägt wurde: Keine Experimentei 
Alles beim alten belassen? 

Deswegen war es ja auch möglich, daß einer 
wie Dr. Hans Globke, der im 3. Reich die Kom¬ 
mentare zu der Rassengesetzgebung (pro 
Auschwitz) formulierte (ein waschechter 
Schreibtischtäter), unter Adenauer Staatssek¬ 
retär der BRD, eines demokratischen Staates 
also, werden konnte (Globke wurde übrigens 
1963 in einem Schauprozeß Marke DDR in 
Abwesenheit ebd. zu lebenslanger Haft verur¬ 
teilt.) Außerhalb von Bayern ist also schon 
rechts von der CDU die Wand! 

Wenn alte Faschos also eine Partei prägten (wie 
auch alte Wehrmachtsoffiziere die Bundeswehr 
prägten), kann gar keine Gefahr von rechts 
drohen - außer von ein paar wirren Splittergrup¬ 
pen, denen alles nicht derbe genug ist (Hoff- 
mann, Attentat in München). 

Womit wir da angelangt sind, warum Kommu¬ 
nisten oder auch simpele Linke eine Gefahr für 
die Demokratie sind. Was da '68 als Marsch 
durch die Institutionen angesagt wurde, war nur 
bei den Altnazis abgeschaut, die freilich schon 
an den Schalthebeln der Macht saßen. Und 
diese Altfaschos konnten sich einfach besser 
anpassen, griffen eine parat stehende Infra¬ 
struktur auf & wollten nichts großmäulig ändern, 
sondern versuchten es einfach möglichst still. 

Zu Zeiten des Radikalenerlasses konnte sich 
jene Klientel demnach auch die liberale 
Freizügigkeit nehmen, als damals nicht un¬ 
bedingt immer kleiner, angeblich harmloser 
Nazirichter, der Leute in den sicheren Tod ver¬ 
urteilte, plötzlich (linke) Lehrer als potentielle 
Gefahr für die demokratische Grundordnung der 
BRD ins berufliche Aus zu verbannen! De¬ 
swegen hat ja heute jeder Deutsche immer noch 
eine Heidenangst, wenn das Wort Links, Marx, 
Lenin oder Kommunismus (bisweilen sogar 
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auch Sozialismus) fällt, obwohl man immer 
nochmal eben nach dem kleinen Hitler rufen 
kann oder dem Bauer der Autobahnen seinen 
Respekt zollt - wobei kaum einer zu wissen 
scheint, daß Hitler sie zwar bauen ließ, aber 
keineswegs entwickelte. Ist also der Schreiber 
obiger »Punk«-Zeilen irgendwie anders, wenn er 
den einfachen Weg beschreiten mag? 


Nun, mit derlei Ansichten des Konfektionsge¬ 
hirns (was ja eigentlich nur die poetischere 
Ausdrucksform für einen Betonkopf ist) macht 
man sich dann doch ganz klar eher Freunde als 
Feinde. Zumindest im gesellschaftlich be¬ 
trachteten Kontext, in den man ja nach seiner 
Rebellenzeit völlig normaly wieder einsickem 
will... Wollte man zuerst, in der Trotzphase, 
noch mit dem einstmals radikal erscheinenden 
Dasein P-U-N-K-! »dem Wahnsinn der verwal¬ 
teten Vernunft das Dach anzünden« (Dieter 
Hildebrandt), hofft man nun, die Hintertür ist 
nicht mit Brandschutt blockiert & das Lösch¬ 
wasser hat keine allzu großen Schäden hinter¬ 
lassen... 

(Hier Abdruck von Adenauer-Plakat aus dem 
Spiegel 50er, ca. Seite 39) 

Was aber ganz besonders daran stört, wenn 
Punker (und eben nicht Punks!!!) sich wie oben 
gebärden, ist der hinterherdackelnde, oben 
schon einmal benannte elastische Pathos na¬ 
mens Der Weisheit (womöglich) letzter Stuss ... 
Da man sich selbst ja auf der richtigen - oder: 
rechten? - Seite sieht, fühlt man sich zu Unrecht 
attackiert. Wobei Attackieren natürlich völliger 
Blödsinn ist! Sozusagen der Stoff aus dem die 
Zäune sind - die Jägerzäune in den Köpfen 
wohlgemerkt, in denen ordinäres Deutschtum 
sich tummelt. Attackiere oder hexenjage ich 
denn jemanden, nur weil ich mal auseinander- 
frickele & dann abwatsche, was der- oder die¬ 
jenige gesagt oder geschrieben hat? 

Als wenn man denn da mutwillig etwas hinein 
interpretieren würde, was da so nicht steht... Die 
Süddeutsche schrieb mal zu den rechten Um¬ 
trieben bei der Bundeswehr in Anlehnung an 
Kurt Tucholsky: »Nestbeschmutzer ist (...) nach 
wie vor nicht derjenige, der das Nest besch¬ 
mutzt, sondern immer noch derjenige, der auf 
das beschmutzte Nest zeigt.« Aber sicherlich ist 
der elastische Pathos so elastisch, daß die 
Attackierten sich hier wieder voll mit identi¬ 
fizieren können & sich als Nestbeschmutzer 
geadelt sehen wollen. Wenn es denn so einfach 
wäre... 


So heißt es vom selben Fanzine in einem Rund¬ 
schreiben - welches im Skin Up # 47 dokumen¬ 
tiert ist; ich zitiere hier aus dem Original -, in 
dem man sich selber fast schon präpubertär 
meets genüßlich kleinbürgerlich das Büßer- 
mützchen überstülpt: »Bisher hielten wir es (...) 
für eine reine Zeitverschwendung & auch sonst 
in keinerlei Weise für hilfreich, uns zu der der¬ 
zeitigen Hatz auf alles nicht politische zu 
äußern. 

Doch angesichts massiver Anfeindungen & 
bösartiger Unterstellungen seitens einiger poli¬ 
tischer Extremisten sahen wir uns in unserer 
zweiten Ausgabe dazu genötigt, unseren an¬ 
tipolitischen Kurs eindeutig & unmißverständlich 
(keine DKP/NPD-Werbung) darzulegen. Ein 
Unterfangen, welches unsere szeneinternen 
Moralapostel offensichtlich zum Anlaß nahmen, 
zur Jagd auf uns zu blasen!« An dieser Stelle 
habe ich dann einmal ins Jagdhorn geblasen. 
Oder meinte ich: Boxhorn? 

Derart unpolitische aber geistige Bulimie nach 
Hausmarke des Dummsinn fressen & kotzen, 
kotzen, kotzen, ist schon beachtlich. Aber 





weiter: »Doch hätte uns selbst dieser Umstand 
nicht weiter Kopfzerbrechen bereitet, würde 
diese haltlose (!) Hetze gegen uns & unsere 
Freunde nun nicht auch zu drastischen 
Auswirkungen auf unser Privatleben führen.« 
Das sind zuerst einmal, will ich hier dazwischen 
fahren, drastische Worte die einem ruhmreichen 
Polemiker wie meinereiner zur Ehre gereichen, 
nicht aber... 

Wenn ich sowas lese, komme ich mir immer 
vor, als würde es wieder kollektive Verfolgung 
geben. Als wenn wir kritischen Geister bei 
denen vor der Hütte ständen & immer riefen: 
Antipolitiker 'raus! Und der ganze Ratten¬ 
schwanz von Freunde & Bekannte & Verwandte 
gleich mit dazu. Waren wir denn alle so böse? 
Aber... darf es denn bitte auch etwas mehr sein, 
wird der linksradikale Rhetorik-Metzgergeselle 
geifern &, sich seiner sicher, das Hackebeilchen 
wetzen zwecks Kotelettschaffung... 
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Weniger zu lachen gibt es da bei Otto Hauser, 
Bundestagsabgeordneter der CDU, neuerdings 
Regierungssprecher unter Onkel Kohl. Der 
sagte allen Ernstes, & ich bitte mein Beispiel 
Globke (s.o.) zu bedenken: Weil die PDS als 
Nachfolgepartei der SED im Magdeburger 
Landtag die Regierungspartei SPD stütze, wäre 
das (Hervorhebung S.F.) »ungefähr dasselbe, 
als wenn die Nationalsozialisten nach dem 
Kriege unter anderem Namen mitregiert hätten.« 
Ich könnte hier wetten wollen, daß in den PDS- 
Kadern kleinere Kommunistenlichter sitzen, als 
zu Beginn der BRD bei der CDU-Regierung 
Nazis hockten (und bei der Wende sogenannte 
Blockflöten der DDR-Blockparteien in die West¬ 
CDU integriert wurden, ohne zu fragen, wie sie 
es denn mit der SED auf dem Wasserbett der 
Parteibonzen sexuell [schwer-]hörig getrieben 
haben)! Übrigens ist der Herr Hauser der Spre¬ 
cher der BundesreGierung, und er sollte mitre- 


Dann wird einer der bösen Journalisten 
angesprochen, direkt: »Dir paßt nicht, 
daß wir uns nicht eindeutig pro-Antifa 
äußern & einer der Schreiber einen 
Konzertbericht über Onkelz schreibt, & 
deshalb versuchst Du uns irgendeine 
latente Politik anzuhängen. (...) Viel¬ 
leicht ist es ja auch ein bißchen zu viel 
für Dich, daß Du uns nicht in eine 
Deiner zwei Lieblingsschubladen 
einordnen kannst, die alles so viel 
einfacher machen. Der linken & der 
rechten. (...) ... & Du lieber einen KPD* 

Bericht gelesen hättest. Nur haben 
manche Menschen auch Gründe, auf¬ 
grund ihrer Erfahrungen, im real¬ 
existierenden Sozialismus, darauf zu 
verzichten. 

Langsam sollte auch Dir etwas klar 
werden, nämlich das jeder der gegen 
Kommunismus ist, auch gleichzeitig 
noch mehr gegen Faschismus sein 
kann. Das trifft nicht für alle, wohl aber 
für uns zu. (...) Es bleibt die Hoffnung, 
daß die wenigen selbstständig¬ 
denkenden (sic!) & toleranten Men¬ 
schen in dieser & jeder anderen Szene, 
weiterhin mit gutem Beispiel voran 
gehen, & sich den Extremisten beider 
Seiten nie beugen « Eigentlich wollte 
ich ja nun was ganz anderes anmerken 
& ganz besonders nicht mit dem Kohl- 
Vergleich kommen. 

Aber dann war da noch das Geblubber 
von »mit gutem Beispiel voran gehen«, 

& das blubbert der Dicke aus Bonn 
doch auch fast täglich. In den ganz 
argen Momenten meint er damit nur 
eines: Bild lesen, Maul halten, unpoli¬ 
tisch sein & nur alle 4 Jahre mal 
zaghaft ankreuzen - & zwar ihn. Weder 
die Stimme rechts noch links »ver-gj 
schenken«, die »legale« Mitte wählen. 

Wollt ihr die totale Entpolitisierung? 

Wer nach einer Ewigkeit Kohl meint, 
mit einer unpolitischen Haltung so toll 
anders zu sein als der Rest, hat kräftig einen an 
der Waffel! 

Der kann sich direkt zu denen setzten, die sich 
zum Hans M., Ilona C., Sonja oder der 
kratzstimmigen Vera am Mittag in den Garten 
Reden hocken & derartigen Blödsinn sabbeln, 
der offenlegt: Uns wächst alles über dem Kopf, 
vor allem aber unsere Dummheit & unser Un¬ 
vermögen zumindest halbwegs politisch von A 
nach B zu denken. Statt dessen brabbeln wir 
darüber, daß uns kein Mann ohne knackiger Po 
ins Haus kommt. Zugegeben, die das sagte war 
eine verfettete, geschminkte Sau marke Tan¬ 
zbär im Zirkus. Da konnte man noch drüber 
lachen... 





söme cool shit: 

adverts - singles collection Ip 19,- 
bambix - leitmotiv Ip/cd 16,-/22,- 
beastie boys - hello nasty 21p 30,- 
dessert sessions - vol. 3 10“ 19,- 
dickies - stukas over... 10“ 18,- 
EA80 - schweinegott Ip/cd 17,-/21 .- 
eisenpimmel - appd hitmix PIC10“ 13,- 
electric frankenstein - listen 10“ 19,- 
extinction of mankind - scars 7“ 5,- 
glueciver - mano-a-mano 7“ 8,- 
nammerhai - s/t CD 15,- 
hellacopters - looking at me 7“ 8,5 
inkomplex - das leben saugt 7“ 5,- 
lombego surfers - fire 10“/cd 16.-/23,- 
monster magnet - powertrip 2lp/cd 32,- 
muff potter - schrei Ip/cd 17,-/20,- 
nomeansno - dance of.. 2lp/cd 21 ,-/25,- 
post regiment - tragedija Ip 15,- 
rancid - life won't wait 2lp/cd 24,-/29,- 
rancid - bloodclot 7“ 6 ,- 
rocket from the crypt - s/t Ip/cd 26,-/32,- 
social distortion - roxy 2lp/cd 23,-/29,- 
turbonegro - suffragett city 7“ 8,5 
turbongero - get it on PIC/“ 11,5 
Jurbonegro - nelta skelta CD 15,- 
alles + 7,- porto 


angeblich wird dies auch im Westen als schlimm 
empfunden! 

Und der CDU/CSU-Fraktionsvorsitzende, Wolf¬ 
gang Schäuble sagt nichts anderes als unser 
Szenetintenpisser oben, wenn er im Hardcore- 
Magazine Der Spiegel (23/98) dummschwätzt: 
»Die Demokraten (...) müssen gemeinsam alles 
daransetzen, daß die Extremen keinen Erfolg 
haben. Gerade deshalb ist es so schlimm, was 
die SPD (...) mit der PDS getan (...) hat. Die 
Extreme verhalten sich wie kommunizierende 
Röhren. Wird die eine Seite stark, zieht die 
andere nach. Will man sie kleinhalten, muß man 
Links wie Rechts gleichermaßen bekämpfen « 
Dann konstruiert er Wahlerfolge: Als die NPD 
'68/'69 gewann, war die APO dran schuld, als 
die REPs '89 loslegten, saßen die GRÜNEN 
(links) mit im Boot & als die PDS & die SPD 
letztlich flirteten, gab es Gewinne für die DVU 
Diese argumentative Abseitsfalle wirkt so krude, 
man will weinen: So lenkt man allerdings 
genüßlich von den eigenen 
Fehlern ab. Diese Partei lebt 
klar erkenntlich nach der 
Bibel: Von Dornen oder 
Balken in irgendwelchen 
Pupillen schweigen wir da 
lieber... Zwei links, zwei 
rechts, einen fallen lassen! 
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den für den kleinen Koalitionspartner F.D.P. - 
welcher allerdings die Hände zusammenschlug 
ob Hausers Regierungserklärungen... 

Später verwarnte dann ja Hauser die Ossis, sie 
sollten sich halt nicht wundern, wenn die Soli¬ 
darität des Wessis mal eben abebbt, so sie 
weiterhin die Frechheit besäßen, Extremisten zu 
wählen. Die kongeniale Reaktion eines Kindes, 
dem man in den Sandkasten gepinkelt hat. Aber 
die Krone setzte Hauser dem selber noch auf, 
indem er sagte: »Wir helfen beim Aufbau im 
Osten, und dann wird links gewählt.« Es ist also 
nicht schlimm, wenn DVU gewählt wird. Es ist 
schlimm, wenn PDS gewählt wird - und 


7. Wenn große & kleine 

Männer Wahlbetruq ma¬ 

chen 

Mir hat einmal ein Skinhead 
gesagt (er wird sicher be¬ 
haupten, im Vertrauen, aber 
so war es nicht!), er hätte nur 
einmal in seinem Leben 
gewählt. Und danach nie 
wieder 1 Knackpunkt der 
Geschichte war, daß der 
Bürgermeister seiner Heimat¬ 
stadt auch das Wahlverspre¬ 
chen abgegeben hatte, daß 
er dafür Sorge trüge, dem 
überregional bekannten 
Fußballverein selbst bei 
einem Abstieg in die Region¬ 
alliga von Seiten der Stadt 
her finanziell unter die Arme 
zu greifen. Kurz gesagt: 
Fußball & Gehalt! Die clevere 
Alternative für wahlkämp¬ 
fende Hohligans! 

Nach der schmerzlichen 
Entjungferung an der 
Wahlurne, also der Nagel¬ 
probe (aua!) & der sofort 
darauf folgenden Keuchheits- 
bestimmung meets Wahlfri¬ 
gidität im Leben des Skin¬ 
heads, ging es mit der 
Fußballklub weiter bergab. 
Der Politiker wollte seiner 
Wahlnatur entsprechend 
nichts mehr von dem früheren 
Gerede wissen. Potzblitz, schrie er & rieb sich 
die Augen: Die Kassen sind leer! Woher 
nehmen, wenn nicht hehlen...? 

Und Potzblitz, faßte sich der Skinhead all seine 
grauen Zellen & ließ sie mal rattern wie die 
Festplatte eines Computers beim Einschalten: 
Ich wurde verladen! Aber für wen wird er über¬ 
haupt gestimmt haben? Weder für eine Partei, 
noch für ein Programm, sondern nur für ein 
Wahlversprechen eines Mannes der auf Stim¬ 
menfang war! Unser Skinhead setzte sich also 
mit seinem Egoismus & seiner Arroganz ge¬ 
genüber seinen Mitmenschen durch! Ellbogen- 
leidehschaft! 
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Aus dieser Verarsche schloß der Skinhead, daß 
Politiker Heuchler sind (was sicherlich in einer 
gewissen Weise ein sehr berechtigten Vorwurf 
ist) & er von Politik die Schnauze voll habe. 
Freilich hatte er das - wir erinnern uns - vorher 
auch schon! Mit der Finte des Bürgermeister¬ 
kandidaten aber mutierte er für kurze Zeit zum 
echt mündigen Bürger, der allem Anschein nach 
kein jähes Entsetzen mehr sondern ein jähes 
Interesse für die Politik empfand - ein Interesse 
allerdings, daß so eigennützig erscheint wie die 
Lüge des Politikers! Potzblitz, saufen wir da aus 
der Flasche mit dem Saft der Erkenntnis: So 
anders sind Politiker oder Unpolitiker also gar 
nicht! Aber hallo... 

Diese Anekdote unterliegt übrigens der 
Schilderungen & Sichtweise dieses speziellen 
Skinheads. Ich weiß nicht, ob das alles so im 
politischen Geschehen in sich stimmig ist, ob 
hier eher Behauptungen anwesend sind oder 
sonstwas... - Heimito von Doderer stellte 
schließlich schon fest: »Meinungen sind so 
etwas ähnliches wie Hämorrhoiden des 
Geistes.« (Und deswegen schwillt mein Schädel 
ja über vor lauter Hämorrhoiden! Von meinem 
Arschloch ganz zu schweigen!) 

Gerade deswegen glaube ich aber, derlei steht 
exemplarisch für das, worauf ich hinauswill. 
Meinungen, Mythen, Egoismen & unpolitisch 
genannte Entpolitisierung geben sich die Hand 
& machen Small Talk. Und genau darüber hat 
der eher konservative Professor für Sozial Wis¬ 
senschaften, Norman Birmann, im Spiegel 6/98 
nicht seine Feder, aber wohl seinen Textcom¬ 
puter geschwungen, als er zu dem Sexskandal 
von Clinton meinte: »Die wichtigste Frage, die 
diese Krise aufwirft, ist eine andere: Haben wir 
wirklich eine demokratische Öffentlichkeit? 

Die absurde Personalisierung & Trivialisierung, 
die in den letzten Wochen die Debatte be¬ 
herrschten, verstärken Tendenzen, die sich seit 
Jahrzehnten offenbaren. Vielen Amerikanern 
fällt es überaus schwer, ihr Leben in einem 
größeren wirtschaftlichen & sozialen Zusam¬ 
menhang einzuordnen. (...) Eine Nation, welche 
die Sexualmoral ihrer Führer (sic!) als öffentliche 
Angelegenheit betrachtet, nicht aber die Un¬ 
gleichheit der Lebenschancen, erlebt einen 
Rückfall - nicht nur in Primitivität, sondern in 
Unterdrückung.« 

Machen wir hier in einer globalen Mausefalle der 
Marke: Visa, die Freiheit nehm' ich mir! mal 
simpel aus den einfachen Amerikanern einfache 
Deutsche & aus den reißerisch in Szene ge¬ 
setzten Sexualausschweifungen eines hohen 
Politikers die billigen Tennissocken, ach, nee. 
die billigen Versprechungen eines hohen Kom¬ 
munalpolitikers in Sachen Fußball - was ent¬ 
fernt mit Sex zu vergleichen ist? Was bleibt 
dann übrig? Beide Seiten üben eine spezielle 
Form legalen Wahlbetrug aus! 

Und diese Art von EgoManie dürfte 'ne ganz 
perfide Form sein von dem, was wir als eine 
Solidargesellschaft vor Augen geführt bekom¬ 
men. Eine Hand wäscht die andere, & sollte das 
nicht so ganz klappen mit den Reinlichkeits¬ 
bemühungen, schimpft man von oben herab 
fürstlich auf die blöden Wähler (Sachsen-Anhalt, 
DVU-Sieg) oder von unten hinauf auf die 
raffgierigen Politiker (reichlich bekannt!). Nichts 
steht dem im Wege, es in gewissen Abständen, 
meist Jahre, erneut auf die Spitze zu treiben. 

Im Sinne von Demokratieverständnis ist es 
übrigens nur konsequent, daß der Wähler die 
Freiheit besitzt, seine Stimmabgabe sogar mit 
einem Würfel zu beeinflussen... In einem Spiel¬ 
kasino freilich dürfte man da mehr Profit daraus 
ziehen! 


8. Freifahrschein 

Als der göttliche Imperator lan Stuart ganz & gar 
leider an einem Bremsversagen verstorben war, 
war es bei einigen Leuten schick, ihm... (und 
das angeblich ohne Wertung, & wenn, dann 
wollte man es wohl so verstanden wissen, daß 
besagter Rockbarde jenen Satz verdiente nur 
wegen der Genialität der 1. LP einer Hausmu¬ 
sikkapelle namens Schraubendreher) Also: 
...war es bei einigen Leuten von fast spätpuber- 
Tierender Höflichkeit in, dem Gottvater aller 
politisch überkorrekten Lümmel ein »Rest in 
Peace« oder ähnliches als Nachruf ins Walhalla 
zu faxen. In ihren Fanzines o.ä. geschah diese 
nette Geste der Aufrichtigkeit, wir erinnern uns. 

Andere, meist Unpolitiker, weigerten sich später 
mit ähnlichem Spaßverständnis, das blasphe- 
mische Vinyl- & CD-Machwerk der linksradikalen 
Musikkapelle RUHRPOTTKANAKEN namens 
Die Barke mit der Gläsernen Fracht zu bespre¬ 
chen, dieses Schundprodukt per Anzeigen¬ 
schaltung in ihren Heften zu bewerben oder 
jenen gotteslästerigen Schmutz im Rahmen 
ihres Vertriebsprogramm feilzubieten. Der höh¬ 
nische Song Am Tag, als lan Stuart starb be¬ 
fand sich nämlich auf diesem musikalisch si¬ 
cherlich als Stumpf zu bezeichnenden 
Machwerk minderer Güteklasse. Die 1. LP einer 
Band namens SKREWDRIVER war da kompo¬ 
sitionsartig weitaus ausgefeilter, das Textwerk 
darauf fast ein Jahrhundertlyrikband feinfühlig 
gesponnenen Germanistengarns. Will meinen: 
Ein Konzeptalbum! Und wo findet man sowas 
heute schon noch? 

Sich allerdings der Brisanz bewußt, ein »Ruhe in 
Frieden« fallen zu lassen (Anal/-ogie zu Kack 
dich frei, Spaß dabei!) nach dem Tode dieses 
netten Säulenheiligen, wird mehr als einer 
augenzwinkernd sich gedacht oder (zu sich) 
gesagt haben: »Mal sehn, wer das nun wieder in 
den falschen Hals bekommt!« Manche waren 
denn auch so aufrecht, dies dazu zu schreiben. 
Ham wir da geschmunzelt, eimerweise Tränen 
gelacht & uns danach die leeren Tränensäcke 
wieder mit Hochprozentigem aufgeladen. 
Danach harn wir uns dann mal den Kopf ab¬ 
geschraubt, & siehe da: Mit dem Hals war ja 
alles i.O. Also haben wir den Kopf wieder auf 
den Hals getackert, die Nervenstränge zu Groß- 
& Kleinhirn wieder angeschlossen & mal etwas 
sinniert. 

Ich will natürlich gerne zugeben, duffte Hip- 
pie'mäßig ich hier fachsimple, das jenes Gerede 
vom falschen Hals zuerst einmal eine biblisch 
inspiriertes Gleichnis dazu darstellt, das sich auf 
das einfache Verschlucken bezieht. - Also ein 
mutwilliges, bisweilen bösartiges Einfallen 
kriegerischer Kräfte von einer mehr oder weni¬ 
ger handelsüblichen Speisezubereitungen in die 
Luftröhre hinein meint! Trotzdem ich glaube, 
daß man es auch anders begreifen kann! (Ja, 
da wird so mancher schreien: Alternative, lang¬ 
haarige Sau - halt deine blöde Deutelfresse & 
hör' auf hier den intellektuellen Bock zu ficken! 
Pah! Ich konstruiere einfach weiter Zusammen¬ 
hänge die man mir vor die Hirse gekickt hat.) 

Mit diesem Gerede vom falschen Hals, daß mir 
komischerweise immer bei Menschen begegnet, 
die eher der typisch-ordinären Deutschklasse 
angehören, wird ja eine Meinung herausgestellt, 
die man natürlich so doch wieder nicht gemeint 
haben will. Aber bringt man damit nicht doch 
schon irgendwie zum Ausdruck, der Hals, also 
auch Kopf des anderen sei falsch (gepolt)? - 
Und impliziert folgerichtig, selber gehöre man 
zur richtigen Polung innerhalb der Meinungsge¬ 
sellschaft an? 


Man gibt also irgendwie ein wenig zu, daß das, 
was man als Provokation verstanden wissen 
will, eher auch was mit Meinung (resp., s.o. 
Hämorrhoiden) zu tun hat. Aber natürlich will 
man es dann doch wieder ganz anders verstan¬ 
den sehen... 

Das erinnert an so manchen Politiker, der 1989 
die REPs als rechtsradikale Dummköpfe 
beschimpfte & heutzutage viel schlimmer gegen 
Ausländer poltert, als die REPs je den Schneid 
dazu besaßen. Ich kann das Gelalle eben ein¬ 
fach nicht mehr ertragen. Ein kleiner Stiefel- 
fascho, der vor der Kamera der Weltöf¬ 
fentlichkeit seinen Arm hebt, kenn einem da fast 
schon liebenswerter erscheinen, denn immerhin 
weiß man ja, daß der einem auf's Maul haut, 
wenn er einen kriegt. 

Und der läßt auch keine Zweifel daran, wenn er 
bzw. seinesgleichen an den Schalthebeln der 
Macht hockten, was zu tun wäre. Widmet also 
gleich Adolf Hitler, & meinetwegen seinem 
Schäferhund auch, ein »Rest in Peace«. Sollte 
jemand sich mokieren, verweist auf die Auto¬ 
bahnen. Die hat dieses kleine Arschloch zwar 
gebaut, & zwar, weil er eine flotte Fort¬ 
bewegungstrasse für schmucke Panzer 
brauchte, aber er hat sie nie & nimmer erfunden 
oder entwickelt. Das waren andere, & diese 
dachten ähnlich wie die Erfinder des Dynamit 
eher daran, den Menschen das Leben leben¬ 
swerter zu machen. 

9. Wenn das politische Privat wird 

Damit sind wir nahe bei denen angelangt, die 
Unpolitik damit verbinden, Punks »Rucksack¬ 
deutsche« zu nennen, »Judenfreunde« ins Spiel 
bringen oder sich ähnlich klar auszudrücken 
pflegen. 

Was da eigentlich nichts mit Politik zu tun hat, 
steckt voller selbiger Dumpfheit, wie das 
Stammtischgeschwätz von Leuten, die auch 
immer nur über die Politiker schimpfen, aber 
nach rechts recht offen zu sein scheinen. Dem¬ 
nach überspitze ich das unpolitische Gebaren & 
finde zurück zu den Kernsätzen des 4. Kapitels: 
Ein Soldat oder ein (Polizei)Beamter ist dem 
Staat gegenüber loyal verpflichtet. 

Die Frage nach dem Sinn, Zweck & Tun so 
manchen vorgegebenen Handelns wird meist 
nicht gestellt. Befehl ist Befehl & für den Gehor¬ 
sam wird man in gewisser Weise be- oder 
entlohnt. Da die Politik also Befehle erteilt oder 
Vorgaben erläßt, kann man sich auf deren 
Sachverstand berufen & bräuchte sich eigentlich 
keinerlei Gedanken über sein eigenes Tun zu 
machen. Dienst ist Dienst & Schnaps ist 
Schnaps... - Man trennt den Dienst vom Privat¬ 
leben. Privat kann man über Politik nachdenken, 
im Dienst kann das allerdings komische Folgen, 
Fragen & anderes nach sich ziehen. Albrecht 
Kieser brachte das in der Freitag auf den Punkt: 
»Der Verweis auf Vorschriften entlastet das 
Gewissen.« 

Deswegen tun derlei die meisten Soldaten oder 
Beamte und lasse das eigene sinnieren bleiben! 
Und hier möchte ich nun fragen: Wann ist ein 
(sogenannter) Punk oder (sogenannter) Skin 
privat? Und wann ist derselbe im Dienst?? Und 
wie war das nun noch gleich mit der Unpoli¬ 
tik??? 
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DIETER BOTT. GERD DEMBOWSKI. MARVIN CHLADA 

BALL & BIRNE 

(VSA-Verlag, St. Georgs Kirchhof 6. 20099 Hamburg, 142 S., 
T aschenb., ISBN-3-87975-711 -9) 

Es kommt ja äußerst selten vor, daß ich die Autoren eines von 
mir rezensierten Buches persönlich kenne. Dieter, Gerd und 
Marvin sind mir durch die Arbeit im Duisburger Fanprojekt 
bekannt, was die Spannung natürlich noch erhöhte. Wenn ich 
mich so im Stadion umschaue, schließen sich ja BALL & BIRNE 
ja nur allzuhäufig aus, dennoch kann man natürlich nicht alle 
Stadionbesucher als Primaten abqualifizieren, obwohl die 
Mischung aus Stadionathmosphäre, Fußball und Alkohol auch 
die niedersten Instinkte selbst bei Intellektuellen weckt. Dieses 
Buch überzeugt vor allem durch seine Ausgewogenheit, will 
heißen, dem Anteil an Spaß und Galgenhumor wird durchaus 
auch schon mal die wissenschaftliche Analyse entgegengehal¬ 
ten. Primär überwiegt jedoch die Liebe zum 
Fußballsport und seiner Begleiterscheinun¬ 
gen bei den Autoren und man muß dieser- 
Sportart auch schon verdammt verfallen 
sein, um sich das ganze Drumherum anzu¬ 
tun. Dieses Buch kann ich Euch jedenfalls 
empfehlen, ist auf jeden Fall viel Ball und 
noch mehr Birne drin und daher hat der Titel 
schon mal nicht getrogen. Kuwe 

EVAAPRAKO. MARKUS HESSELMANN 

SCHWARZE STERNE UND 
PHARAONEN - der Aufstieg 
des afrikanischen Fu 
ßballs 

(VERLAG DIE WERKSTATT, Taschenb., 

240 S„ zahlr. Fotos, ISBN 3-89533-218-6) 

Im Hinblick auf Fußball-Geschichte und 
Aktualität wurde mit diesem Buch über den 
afrikanischen Fußball sicherlich Pionierarbeit 
geleistet. Auch wenn der afrikanische 
Fußball gegenüber dem europäischen oder 
südamerikanischen Fußball gewaltig aufge¬ 
holt hat, wird er der hiesigen Bevölkerung 
doch immer noch mit einem Hauch Exotis¬ 
mus dargebracht, obwohl afrikanische 
Spieler in den besten Vereinen und Ligen 
der Welt absolut keine Seltenheit mehr 
darstellen. Die meisten Klassespieler 
versuchen in Europa ihr Glück, da der 
Fußball auf dem afrikanischen Kontinent 
durch die verschiedensten Gründe, die hier 
in diesem Buch ausgezeichnet dargestellt 
sind, nicht auf die Beine kommt. Beispiele 
hier Ägypten, Nigeria, Ghana, Südafrika und Sierra Leone. Sind 
die Spieler dann hier Profis, haben sie mit den unterschiedlich¬ 
sten Problemen zu kämpfen, z.B. mit der Akklimatisierung und 
vor allen Dingen mit latentem und offenen Rassismus. Warum 
da aber gerade Hany Ramzy, Neu-Lauterer und seines Zeichens 
Ägypter, mit aufgeführt wird, ist räteslhaft, fiel dieser doch vor 
kurzem selber auf einer Feier seines Ex-Vereins Werder Bremen 
durch rassistische Äußerungen und Hitlergruß unangenehm auf. 
Da merkt einer wohl überhaupt nichts mehr... Aber das war mit 
Sicherheit vor der Fertigstellung dieses Buches, sonst hätte 
Ramzy als Opfer von Rassismuns hier wohl keine Erwähnung 
gefunden. Sehr gut auch die Kapitel über die afrikanischen 
Bundesliga-Stars Salou, Pele, Okocha, Oliseh, Akpoborie, Sane 
und Yeboah über die Verläufe ihrer Karrieren. Vor allem die 
Passagen über den ehemaligen NPD-Landtagskandidaten, 
Nationaltrainer Chinas und Trainers Schlappner lesen sich 
interessant. Aber die Antwort auf solch einen Rassisten gaben 
seine Schützlinge Yeboah und Akpoborie zumeist auf dem Platz. 
Auch mit der Spezies "Spielervermittler" und "Talentsucher" wird 
hier abgerechnet, da sie oft genug die Ahnungslosigkeit der 
meist blutjungen Spieler ausnutzen und sie oft gewaltig über den 
Tisch ziehen. Klasse Buch auf jeden Fall! Kuwe 

GÜNTHER ROHRBACHER-LIST 

1. FC KAISERSLAUTERN - Die Roten 
Teufel sind wieder da 

(Verlag DIE WERKSTATT, Einband, 384 S.,120 Abb., 39,80 DM, 
ISBN 3-89533-221-6) 

Ich habe ja bereits ein Buch über die Roten Teufel besprochen, 
doch dies umfaßte nur die Zeitspanne bis zur Saison 1994/95. 


Und seitdem hat sich ja bei den Lauterem einiges getan. Als 
bisher einziger Aufsteiger wurde Kaiserslautern in der vergan¬ 
genen Saison Deutscher Meister und auch der Abstieg vorher 
und der Pokalsieg und Wiederaufstieg werden hier noch einmal 
aufgearbeitet. Und natürlich wird auch ein Kapitel dem Mann 
gewidmet, der das Wunder zustande brachte: Otto Rehhagel. 
Gottseidank wird er hier allerdings auch in Frage gestellt, denn 
mensc hlich ist Rehhagel in meinen Augen ne ziemlich arme 
Pfanne, doch scheint ihm hier der Erfolg wie überall recht zu 
geben. Wegen der Ergänzungen ist dieses Buch für Symphati- 
santen der Lauterer auf jeden Fall Pflicht. Kuwe 

C. BAUSEWEIN; H. KAISER, H. LIEDEL. B. SIEGLER 

1. FC NÜRNBERG - Wir sind wieder da 

(Verlag DIE WERKSTATT. 98 S„ Taschenbuch, 24,80 DM, ISBN 
3-89533-240-2) 



Dieses Buch ist nur was für ganz hartgesottene FCN-Fans und 
nicht vergleichbar mit dem bereits erschienenen Buch über den 
Club. Es ist eine von Sponsoren finanzierte Werbebroschüre 
über die Aufstiegssaison 97/98 und deshalb sucht man kritische 
Ansätze hier vergeblich. Aber selbst hier wird zugegeben, daß 
90 Prozent der Aufstiegsmannschaft mit dem Aufstieg auch ihre 
Schuldigkeit getan hat und daher gehen kann. Für mich war der 
FCN ein Verein, für den es eine "Lex Nürnberg" zu geben 
schien, denn obwohl der Verein immer noch mehr Schulden hat 
als die gesamte Oberliga Nordost zusammen, waren sie noch 
nie von Lizenzentzug oder dergleichen bedroht. Das steht aber 
nicht in diesem völlig überflüssigen Büchlein drin, sondern nur, 
was für tolle Hechte da in Franken zugange sind. Da seid Ihr mit 
dem bereits erschienenen FCN-Buch auf jeden Fall besser dran. 
FCN-Junkies, und auch die soll es ja geben, wird es nicht davon 
abhalten, sich diese bessere Werbebroschüre, die es auch vom 
VfL Wolfsburg bereits gibt, zuzulegen. Solche Bücher schmälern 
auf jeden Fall den guten Gesamteindruck, den ich von den 
WERKSTATT-Fußballbüchern habe. Kuwe 

BURKH 

FUSSBALLFIEBER. Comics und Car¬ 
toons zur wichtigsten Hauptsache der 
Welt 

(Verlag DIE WERSTATT, 55 S„ gebunden, 24,80 DM. ISBN 3- 
89533-217-8) 

Dieses Comic-Buch ist auf jeden Fall ein Muß für jeden Fuß¬ 
ballfan. Bis dato konnte mir noch keine Veröffentlichung, die 
Humor und Fußball miteinander zu vereinen versucht, hundert¬ 
prozentig gefallen. Fußball ist halt auch größtenteils Realsatire. 
Und die nimmt sich der Zeichner Burkhard Fritsche wirklich in 


einer Mischung aus Liebe zur Ochsenblase und teilweise extrem 
bissigem Zynismus vor. Natürlich kriegen vor allem die Haupt¬ 
darsteller, die sogenannten Stars wie Loddar Matthäus, Tiger 
Effe, Basler, Lars Ricken etc. ihr Fett weg. Ich hab mich jeden¬ 
falls prächtig amüsiert und deswegen ist dieses Buch wirklich 
jeden Pfennig wert. Kult! Kuwe 

DIETRICH SCHULZE-MARMELING 

"FÜR FUSSBALL HÄTTEST DU MICH 
NACHTS WECKEN KÖNNEN" - Zur Ge¬ 
schichte von Sport und Arbeit in der 
Region Hamm 

(Verlag DIE WERKSTATT, 351 S„ zahlr. Abb., 39 DM, ISBN 3- 
89533-219-4) 

Nach der Rezensionsanforderung hab ich mich 
doch so'n kleines bißchen selbst nach dem 
Warum gefragt, weil Hamm ja schließlich keine 
Fußball-Hochburg darstellt. Teilweise war es 
auch ein ziemlich hartes Brot, sich durch die 
Geschichte des Fußballs und des Sports im 
allgemeinen in dieser Region zu kämpfen. 
Jedoch ist das Buch sicherlich mehr als 
interessant für Leser, die aus dieser Gegend 
stammen. Ein Kind der Region ist auch der 
Autor Dietrich Schulze-Marmeling, daß wohl 
beste Pferd, was DIE WERKSTATT in ihrem 
Schreiberstall hat. Ein ganzes Kapitel ist 
meinem Lieblingsspieler ever, dem grandiosen 
Bernard "Enatz" Dietz gewidmet und das freut 
mich als MSV-Fan natürlich besonders. Ich 
hoffe, ich erlebe Dietz noch irgendwann mal 
als Cheftrainer beim MSV, allerdings haben wir 
ja mit Funkei zur Zeit den Besten. Mit Josef 
Kaczor (früher VfL Bochum) hat die Region 
einen weiteren bekannten Bundesliga-Star der 
Siebziger hervorgebracht. Also, sooo ein 
fußballerisches Ödland ist Hamm ja doch 
nicht. Sehr lesenswert auch die Geschichten 
und Geschichtchen um die kleineren Vereine 
und die Helden aus früheren Fußballtagen. 
Also, ich hab' mich nach anfänglicher Skepsis 
keine Sekunde mit diesem Schmöker gelang¬ 
weilt. Kuwe 

B.A.L.L. #2 

(A5, 98 Pf plus Porto, Kai Führing, Alfred- 
Messel-Weg 6a/41, 64287 Darmstadt) 

Dieses Heft schnappte ich mir auf dem BAFF- 
Kongreß auf dem Fanzine-Info-Tisch. Zum 
Zeitpunkt dieser Ausgabe waren die "Lilien" 
noch Regionalligist und Lothar Buchmann noch ihr Trainer, doch 
in der Zwischenzeit mußten die Darmstädter den bitteren Weg in 
die Oberliga antreten und auch der Coach wurde ausgetauscht. 
Doch ich denke, daß wird der guten Laune der Macher hier 
keinen Abbruch tun, denn Humor ist ja bekanntlich, wenn man 
trotzdem lacht. Thematisch gehts hier neben dem SVD 98 noch 
um B.A.F.F. und auch mit dem FC St. Pauli sympathisieren die 
Macher. Durchaus gefälliges Heftchen und deshalb drücke ich 
Darmstadt auch die Daumen für den Wiederaufstieg. Kuwe 

CHRISTOPH BIERMANN 

FUSSBALL IST EIN SPIEL FÜR 22 LEU¬ 
TE UND AM ENDE GEWINNT IMMER 
DEUTSCHLAND. AUSSER MANCHMAL. 

(Verlag DIE WERKSTATT, 144 S.,Taschenbuch m. Fotos, ISBN 
3-89533-238-0, 16,80 DM) 

Tja, außer manchmal. Und das war ja dieses Mal der Fall, so das 
das Lineker-Zitat diesmal nicht gegriffen hat. Die WM fand ich 
an sich maximal mittelprächtig, zuviele teilnehmende Mann¬ 
schaften usw. usw. Trotzdem hat Biermann in ironisch-bissiger 
Weise noch das Beste draus gemacht, vor allem der Vergleich 
Anspruch-Wirklichkeit z.B. bei Teams wie Nigeria kommt immer 
wieder gut. Bevor Ihr Euch so'n dicken Wälzer kauft, wo nur 
bunte Fotos und hohle, nichtssagende Texte drinstehen und ihr 
Euch dumm und dämlich bezahlt, solltet Ihr lieber hier zugreifen, 
denn hier habt Ihr die gesamte WM-Palette kurzweilig und 
gebündelt. Kuwe. 
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Was hat es denn mit dem Namen eurer 
neuen CD "Friendly Fire" auf sich? 


Das hat neben dem ursprünglichen 
Begriff "Lagerfeuer" noch die Bedeutung, 
wenn man auf seine eigenen Leute im 
Krieg aus Versehen schiesst. Es ist also 
etwas sarkastisch gemeint. Der Typ, der 
immer für uns das Artwork macht, hat den 
Namen diesmal ausgesucht. 


was sind eure hauptsächlichen musikalischen Einflüsse? 

Mein Background sind die Garage Punk Sachen aus den 60ern: Stooges, 
MC5, Sonics...; natürlich auch Punk Sachen wie die Clash und die 
Ramones; einfach good rock'n roll. 


Wie sieht es mit Plattenlabels in der Schweiz aus? 


Es gibt ein paar Majors; doch das war es auch schon fast. In der Schweiz 
gibt es keine richtige Szene dafür. Die Leute klemmen sich nicht genug 
selbst dahinter. Einige kleine Labels wie "Sheep Raggers" beschränken 
sich nur auf Singleveröffentlichungen und gehen mit ihren 
Veröffentlichungen auch nicht über die Grenzen. 


Wie beurteilt ihr die derzeitige Punk/HC Szene in der Schweiz? 


Es gibt ein paar Punk Bands, aber eine HC Szene, wie es sie in 
Deutschland gibt, existiert bei uns nicht. Das liegt wahrscheinlich daran, 
daß die Nachfrage zu klein ist. Die meisten Leute arbeiten, und dann gibt 
es eben fast nur noch die Trendsachen, wo die Leute hingehen. 


In der Schweiz soll es ja alles ziemlich sauber zugehen, da soll man 
ja schon blöd angeguckt werden, wenn man mit'nem Bier durch die 
Stadt läuft. 


In Basel, wo wir herkommen, ist das nicht so extrem. Aber es ist schon 
sauberer als beispielsweise in Hamburg oder Boston. 


Anthony, du kommst ja ursprünglich aus Boston. Wo liegen für Dich 
sonst noch die krassesten Unterschiede zwischen den USA und der 
Schweiz? 


Ich würde nicht sagen, daß jetzt alles dort schlecht ist und hier gut. Ich 
denke, für die Bands in den USA ist es noch viel schwieriger; das ist noch 
eine Spur härter als in Europa, weil es so viele Bands dort gibt. Man 
bekommt wirklich nichts; man hört immer von dem "pay for play": das ist 
glücklicherweise in der US Punk Szene nicht so verbreitet. Die Bands dort 
sind froh, wenn sie ein Bier bekommmen - wenn ich mir dagegen die 
Schweiz teilweise anschaue: da muß es dann bequem sein; für die 
Amerikaner ist sowas nicht selbstverständlich. Wenn es um 
Studioaufnahmen geht, kann man sagen, daß es in den USA wesentlich 
billiger ist. Da gehört natürlich auch ein wenig Glück dazu, an die richtigen 
Leute zu kommen. Interview: Björn Fischer. 


Die Lombego Surfers kommen aus 
der Schweiz und spielen Garage 
Punk vom feinsten. Ende April war 
die Band hierzulande mit den 
"Wanda Chrome and the Leather 
Pharaohs" auf Tour, und vor ihrem 
Gig in Hannover haben wir den 
Jungs ein paar Fragen gestellt: 


Infoladen Sabatd 

Um W0toprög8*e MMmmmtisß 

Hafermarkt 6, 24943 Flensburg 

Öffnungszeiten: Sonntags: 16.-19.00 Uhr 

Dienstags: 19.-22.00 Uhr 

Donnerstags: 17.-20.00 Uhr 
+ Plattenladen „De gröne keel" 
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Als ob nicht schon genug Bands auf 
Tour sind, kommen nun auch noch 
Ende Oktober, Anfang November 
BOTTOM 12 und SOCIAL DISTION 
zur Stipvisite nach Deutschland. 
Bottom 12 wohl ohne Bläser... Social 
Distortion wohl vorerst nur für 4 Gigs, 
um dann im Frühjahr ausgedehnt zu 
touren. Für den Frühjahr werden dann 
wohl JIMMY KEITH & HIS SHOCKY 
HORRORS die Ehre haben den 
Meister Feinripp-Tattoo zu Supporten, 
was nicht zuletzt für den guten 
schlechten Geschmack von Kollege 
,lch nehme keine Drogen 1 ein neuer 
Beweis ist. Wir erinnern uns: Die 
letzte Tour wurde von den 
BACKYARD BABIES supportet. 

Mit touren erst ma pausieren tun, tun 
die TERRORGRUPPEN-Jungs, deren 
allseits beliebter Quotenossi Hermann 
von Hinten die Schlagstöcke schmiß, 
da er nicht mehr bereit war sich von 
MC Motherfucker Archie die Rosette 
ständig vergolden zu lassen, ohne 
dafür die versprochenen Westmark zu 
bekommen. Nachdem dann mit Ma¬ 
schine Ost (Puhdies) ein scheinbar 
williger Schlagsklave gefunden war, 
klärte Hermann ihn von hinten auf, 
was dazu führte, daß der neue 
Schlagwerker nun Maschine West 
heißt, der sich die notwendige Dro¬ 
generfahrung schon bei Extrabreit 
geholt hatte... Angeblich soll er sogar 
so ähnlich aussehen, wie Hermann, 
was eventuell die Einführung einer 
Kummerhotline für Fans noch verhin¬ 
dern kann. _ 


Ob diese erschütternden Gescheh¬ 
nisse um die Terrorgruppe letztend¬ 
lich auch dafür verantwortlich sind, 
daß sich MAD SIN von ihrem Schlag¬ 
zeug-Onkel Hermann (der Name 
scheint hier tieferen Sinn zu ergeben) 
getrennt haben, wissen wir nicht. Fakt 
ist, daß es zwischen den Jungs schon 
vorher des öfteren gefunkt hat... Nun 


So richtig gut scheint es Im Augenblick nur dem Feind zu 
gehen. Wenn man sich das Wachstum des rechtsextremisti¬ 
schen Musikgewerbes anschaut, könnte einem das kalte 
Kotzen kommen. Scheinbar täglich sprießen neue Labels und 
Vertriebe aus dem blutigem deutschen Boden, was seine 
Eisbergspitzen im öffentlichen Verteilen von Nazi- 
Mailorderlisten in den Fußgängerzonen von z.B. Duisburg und 
Oberhausen zeigt Aber angesichts des allgemein rechtslasti¬ 
gen Klimas, daß Deutschland zur Zeit in Parteipoiitik, Medien 
und Industrie durchweht ist das ja kein Wunder. Später will 
es wahrscheinlich wieder keiner gewesen sein. Aber hier 
findet rechte Gewalt halt seine Wurzeln in dem Nährboden 
den es hier vorfindet Kein Wunder, daß sich die Rechten im 
Recht fühlen, wenn sie sich durch das Handeln von Regie¬ 
rung und Opposition gerechtfertigt sehen. Diesen Rechts¬ 
schwenk gibt es in unserer ach so tollen Punkszene ja schon 
lange, was sich in erster Linie in Verdrängung von solchen 
Tatsachen äußert weil es ja schwer unbequem ist und der 
kleinste gemeinsame Nenner .Alkohol' vielleicht auch der 
größtmögliche für viele Kleingeister Ist., wo wir wie zufällig 
bei unserem Lieblingspatrioten W.W. aus Dinslaken sind. Wo 
er politisch steht wagten wir uns nie zu schreiben, werden 
ihm auch heute nicht den Gefallen tun. Wo er aber auf jeden 

Fall mit seinem SCUMFUCK-Vertrieb steht können wir 
euch gerne sagen. Nämlich im neuesten Verfassungsschutz¬ 
bericht des Landes NRW. Und da steht er nicht bei denen, 
denen wir uns eher näher fühlen, sondern bei den Kameraden 
unter Punkt 2.3.3. „Verlage, Vertriebe, Versandhandel für 
Skinmusik“ direkt unter Altmeister ROCK-O-RAMA. Gratulati¬ 
on, Willi, dafür daß du Leute verachtest die Politik in die 
Szene bringen, bringst du ja eine ganze Menge davon in deine 
Szene. Aber Hauptsache immer schön doltsch bleiben in, 
dann stört’s auch niemanden wenn er seinem Schwulenkum- 
pel Uhl immer schön die Stange hält Aber bevor wir uns 
zuviel über das verlogene Gesindel aufregen, hier nur kurz 
der Inhalt der Notiz, die ln Zukunft alle Fragen überflüssig 
macht: ___ 

"Scumfuck" in Dinslaken 

Der Vertrieb wurde Mitte 1995 durch das gleichnamige Ma¬ 
gazin "Scumfuck" Nr. 30 (eine Art von Fanzine) bekannt. Im 
Angebot befinden sich neben Fahnen, Ansteckern u. a. 
auch CD's, die zum Teil indiziert sind. 

Anläßlich einer Durchsuchung des Vertriebes am 17. Juli 
1997 wurde festgestellt daß auch CD's, Langspielplatten 
und Singles mit Punk-Musik vorrätig gehalten wurden. Der 
Vertrieb ist also nicht auf das rechte bis rechtsextremisti¬ 
sche Spektrum beschränkt. 

Gegen den Versandinhaber ist z. Zt ein Ermittlungsverfah¬ 
ren wegen Verdachts einer Straftat gemäß §§ 86 a, 131 StGB 
anhängig. __ 


ja, Hermann wird angesichts des 
Mangels an wirklich guten Schlag¬ 
zeugern sicher schnell eine neue 
Heimat finden. Daß Hermann von 
Hinten (Ex-Terrorgruppe) hier nun 
die Stöcke schwingt, weil hier alte 
Seilschaften ziehen (Ex-Frau-Köfte 
ist ja aktuelle Frau- Hermann von 
Hinten), ist bisher nicht als ein Ge¬ 
rücht, das nur allzu gerne von uns 
Paparrazi in die Welt gesetzt wird.... 


Bevor wir aber hier all die Bezie- 
hungs-Kisten-Wechsel im Kreuzber¬ 
ger Kiez zum Anlaß nehmen, hier 
wild ins Reich der Verschwörung¬ 
stheorien abzugleiten, machen wir 
euch lieber darauf aufmerksam, daß 
auf Barbaren Musi nun bald eine 
RAWSIDE-Live-Platte erscheinen 
wird, die dem von Aufhör-Gedanken 
gepeinigten Shaky vielleicht wieder 
die Lust auf Weitermachen besche¬ 
ren wird... Von solchen Gedanken ist 
das WESERLABEL nicht geplagt, 
auch wenn es solche Gerüchte zur 
Zeit gibt. Fakt ist wohl, daß nahezu 
die gesamte Belegschaft dem flauen 
Punkrock-Geschäft zum Opfer fiel. 
Aber wie man Fabsi kennt, wird dies 
sicher nur die zeitig richtige Bremse 
vor einer Fahrt in den Abgrund ge¬ 
wesen sein... schließlich gehört er zu 
den dienstältesten im Punkrock und 
dürfte die Täler schon öfter durch¬ 
schritten als die Berge bestiegen 
haben. Aber die Pleite von Malibu 
und die von Semaphore (hier warn¬ 
ten wir frühzeitig, was uns eine Klage 
einbrachte) sind nicht nur direkt 
bedauerlich, sondern haben auch 
noch einige andere durch Nachbe¬ 
ben ins Straucheln gebracht. Das 
scheint zur Zeit fast jeder zu spüren, 
was die ohnehin schon beschissene 
Zahlungsmoral unter den Aktiven 
weiter gegen Null führt. Darum kön¬ 
nen zur Zeit z.B. die Vinylversion von 
der neuen VERSAUTEN STIEFKIN- 

















DER nicht auf Bad Taste erscheinen. Einigen Plattenläden und Vertrieben 
(und auch uns) geht es darum nicht wirklich gut, was uns an einen ver¬ 
späteten Sendetermin des ausgefallenen Szenesterbens denken läßt. 
Tröstenderweise ergeht es da den Major-Labeln auch nicht großartig 
besser, denn deren Auf güsse in neuem Gewand werden mittlerweile auch 
immer öfter verschmäht.® '' 


Die legendären britischen Polit-Punx von den SUBHUMANS geben über¬ 
raschenderweise gerade wieder ein paar Konzerte. Von einer Reunion zu 
sprechen ist allerdings nicht ganz richtig, denn die Leute sind ja sowieso 
bei CITIZEN FISH zusammen. In England hatten sie auf ihren Konzerten 
im Schnitt 400-500 Zuschauer, was eh schon viel ist. Erst recht, wenn man 
weiß, daß Punk auf Englands Bühnen sonst vor 50 Zahlenden abläuft. 
Jetzt soll's auf Amiland-Tour gehen, um zu sehen, wie's so zusammen 
klappt. Dann entscheidet man ob's weitergeht oder nicht. Es wäre jeden¬ 
falls eine absolute Bereicherung der politischen Punks, wenn eine derart 
geniale Band wieder durch die Gegend toben würde !! _ 


Uns braucht in Zukunft auf jeden Fall niemand mehr komisch kommen, 
und vom albernen Szene-Kleinkrieg zu zehren, weil er/sie selbst zu feige 
ist. sich gegen Rechts abzuschotten. 

Ach ja, „Themenwechsel“, Olli Prien (Olli Videos) ist umgezogen. Die neue 
Anschrift lautet: O.Prien, Lange Strasse 88, 31515 Wunstorf, 05031- 
915688, 05031-915699. 


Auftritte suchen zur Zeit RANK MIASM, die nicht nur von uns des öfteren 
gefeiert wurden, sondern auch von Jello Biafra in den höchsten Tönen 
gelobt wurden. Interesse ? Dann meldet euch bei EAT THE BEAT REC., 
0911-367295. 


Ins Studio gehen im Oktober FORCED TO DECAY, um eine neue Scheibe 
einzuspielen, die höchstwahrscheinlich bei SYSTEM SHOCK, ein Unterla¬ 
bel von Impact, und mit Sicherheit als Vinyl beim Meister Haas von Per 
Koro erscheinen wird. Man darf gespannt sein, denn böse Zungen be¬ 
haupten, die Band könnte einen mächtigen Schritt nach vorne machen. 
Einen Schritt zurück, aber einen vermutlich sehr vernünftigen hat Peter 
Alquist von Burning Heart Records gemacht, denn der hat sich wahr¬ 
scheinlich gedacht, daß er jetzt 'genug Kohle mit seinen Melodie- 
Aufgüssen gescheffelt hat, und hat Burning Heart (nicht seine Seele) an 
Epitaph verkauft. Vermutlich das beste was er machen konnte. Und was 
macht man mit all der freien Zeit ? 

Am besten am 29.8. nach Berlin zur HANFPARADE, und Schönbohms 
verängstigte Haupstädter durch öffentliches Kiffen dazu zu nötigen nach 
mehr Innerer Sicherheit zu schreien. Erwartet werden übrigens bis zu 
100.000 Teilnehmer. Ach, ja wen’s interessiert... demnächst könnt ihr den 
Lappen verlieren, wenn euch auch nur Spuren des „hochgiftigen“ Drogen¬ 
drecks nachgewiesen werden... Kann bis zu 6 Wochen im Blut nachge¬ 
wiesen werden. Andere Drogen werden früher über den Urin ausgeschie¬ 
den.... 


Viele Konzertbesucher müßten es zuletzt schmerzlich erfahren als sie ihre 
Konzerte besuchten: N.O.E. haben sich eine Woche vor ihrer Tour mit den 
DÖDELHAIEN kurzerhand aufgelöst. Wenn das mal keine ziemlich arm- 
seelige Aktion ist... Immerhin hatten sie noch Zeit, den super Titel ihrer 
letzten CD „Handy Punk“ rechtlich schützen zu lassen. Was für Helden... 


Die Duisburger Punkrocker von SPERMKILLING SUBSTANCE haben 
sich leider ebenfalls aufgelöst. Über die genauen Gründe ist nichts be¬ 
kannt. Aber die Bandmitglieder werden sich bestimmt irgendwann wieder 
aufrappeln und was Neues auf die Beine stellen. Ohne Punkrock - dat is 
doch nix. 


Die Hardcore-Recken von AGNOSTIC FRONT haben auf ihrer Tour keine 
anderen Verkaufsstände als ihren eigenen geduldet. Anscheinend hat 
man immer noch nicht genug verdient, so daß man auf diese üblen Tricks 
zurückgreifen mußte. Das ist Hardcore '98... _ 


Wie man hört haben THE PIG MUST DIE einen Anwalt eingeschaltet und 
drohen damit IMPACT RECORDS zu verklagen. Das Label soll die Ver¬ 
kaufszahlen ihrer Platten angeblich nicht korrekt angegeben haben, so 
daß THE PIG MUST DIE sich um Geld betrogen fühlt. Allerdings kann das 
Label aus durchschnittlichen Platten auch keine Verkaufsschlager ma¬ 
chen Und bei einer Klage hätte die Band verdammt schlechte Karten, weil 
die Zahlen korrekt sind. 


Die schwedischen Crust-Panzer WOLFPACK sorgten auf ihrer Deutsch¬ 
land-Tour für einige ungewollte Lacher. In Bochum fragte der total besof¬ 
fene Superalki-Sänger einen Interviewer mitten im Gespräch, wo denn 
sein Bett & seine Bettdecke wären. Nach dem Konzert sah man ihn, welch 
Zufall, zusammen mit einem Bandkumpel kotzend in den Büschen hän¬ 
gen. Beim Konzert waren übrigens mehr Kameras als Zuschauer anwe¬ 
send. Die dicke ROCK HARD-Präsentation des Konzerts brachte wohl 
nicht allzu viel. Vor allem die peinliche Promo-Fotographin vor der Bühne, 
die 20 Fotos pro Lied geschossen hat, nervte gehörig. 


ATEMNOT liegen derzeit leider auf Eis, da bis auf Einhorn den anderen 
wohl die Luft ausgegangen ist. Muß er sich wohl auf seine Kalten Bau... äh 
Krieger stürzen. Diese News ist gerade auch für unsere Konzertkalender- 
Hörigen mehr als interessant._ 


Unsere Lieblings-Deutschpunkband BUMS macht wieder Schlagzeilen. 
Wie man hört, wird ein Großteil der Texte von BUMS von Achim Schmidt- 
chen geschrieben oder zumindest überarbeitet. Achim ist eines der All- 
roundtalente im A.M. MUSIC-Konzern. Vielleicht waren A.M. MUSIC die 
Texte von BUMS nicht parolen- und klischeehaft genug... Wer weiß... Auf 


jeden Fall sind BUMS weiterhin für jeden Lacher gut. Vielleicht sogar für 
etwas Mitleid... 


Mit einer neuen ...BUT ALIVE-Scheibe wird's dieses Jahr wohl nix mehr 
Bis jetzt stehen erst 3 neue Songs. Die Band will sich demnäxt in einem 
Haus in Dänemark für eine Woche einschließen (oder hat das inzwischen 
bereits getan...). In dieser Woche sollten mindestens 7-8 neue Songs 
entstehen, sonst liegt die Sache wohl erst mal für längere Zeit auf Eis. 


FISHMOB haben wegen ihrer Tekkno-Schlumpf-Version des SLIME- 
Klassikers „Bullenscheine“ inzwischen richtig Ärger an den Hacken. Nicht 
nur die Bullen stehen da permanent auf der Matte. Jetzt kümmert sich 
auch der Staatsschutz um diese schlimme, schlimme staatsfeindliche 
Sache. Und der ist nicht gerade für seinen extrem gut ausgebildeten Hu¬ 
mor bekannt. Anders kann man diese schon peinliche Hexenjagd wegen 
eines harmlosen, im Grunde satirischen Kindersongs wohl nicht erklären. 
Die Platte ist mittlerweile natürlich verboten. 


Von Mike sein RABAUZ RECORDS gibbet 'ne Menge News. Den RA- 
BAUZ Mailorder übernimmt ab sofort Rene Brocher, Commerdener Höhe 
43, 41812 Erkelenz. Bei Interesse könnt ihr gegen Rückporto dort Listen 
anfordern. Rene ist übrigens auch der Entdecker der Band JUDÄISCHE 
VOLXFRONT Die erste Single erscheint Ende August als Co-Produktion 
von 10 Labels; u.a. Vitaminepillen, Rabauz, Mad Butcher, Wipe Out, Pla- 
stic Bomb etc. Das IS NICH SO GUT-Fanzine von Rene macht jetzt unter 
dem Namen KOLLAPS weiter. Vielleicht ist das Heft inzwischen ja so gut 
geworden, daß man sich mit dem alten Namen nicht mehr indentifizieren 
konnte, wer weiß... 
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Dem nächsten PLASTIC BOMB liegt mal wieder 

eine CD-Beilage nur mit Demo-Bands bei. Wenn 
ihr also eine Band habt, die bisher nur ein Demo-Tape 
hat, oder eine selbstproduzierte Single, eine Platte auf 
einem kleinen Label oder etwas in der Art, dann kontak¬ 
tiert uns ruhig mal. Die Aufnahmen sollen allerdings 
schon gut sein und einigermaßen Studioqualität besit¬ 
zen. Ein DAT-Band oder eine normale Kassette mit sehr 
gutem Sound müssen schon sein. 

Der Spaß kostet euch 

110,-DM pro Minute (+ Mwst.) 

und muß im voraus bezahlt werden, da wir keinen Bock“ 
haben, jeder einzelnen Band anschließend hinterherzu¬ 
rennen. Abgerechnet wird % -minütlich. Der Preis ist,' 
unserer Meinung nach, sehr fair und soll allen unbe¬ 
kannteren Bands, die keine Kohle haben, die Chane 
geben, für wenig Geld mal was von sich auf Platte zu 
bringen. Wenn ihr Bock habt, ein Lied zum nächsten 
PLASTIC BOMB-Sampler beizusteuern, meldet euch 
(bitte ausschließlich!!!) bei: 

Plastic Bomb, Gustav-Freytag-Str. 18 
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Die Bassfrau der HISBOLLA JOGGERS ist schwanger und auch bei den 

BAD REINIGERS packte man sich kräftig unten bei. Fragt sich nur, wann 
die Punkrock-Queen Babette von den VAGEENAS endlich alles gibt. Aber 
wenn der gute Freund Micha ständig das Band-Bier klaut und superbreit 
rumrennt, werden wir wohl noch 2-3 Tage warten müssen... 


Neu bei BASH 1 Ist Bassist Uwe Bauer, der früher bei der Duisburger Band 
WINDSCALE rumtobte. Ende des Jahres erscheint der neue Longplayer 
von BASH! Und in Kürze eine Split-7“ mit den DÖDELSÄCKEN aus Mül¬ 
heim / Ruhr. Die Split-7“ mit KNOCHENFABRIK scheint ebenfalls noch 
nicht vom Tisch zu sein... 


Auf dem „Rostocker Offenen Kanal“ soll ab September ein Independent- 
und Underground TV-Musikmagazin auf Sendung gehen. „Der Klirrende 
Kanal“ will Videoclips & CDs diverser Richtungen vorstellen. Am 8.9. ist 
der Auftakt mit 'ner Einleitung sowie dem Ein- & Ausblick auf das Kom¬ 
mende. Am 15. 9. soll „Punk kontra Pop“ mit Punkmucke aus aller Welt 
laufen. Sendezeit ist voraussichtlich jeweils dienstags um 18.30 Uhr, 
Wiederholungen laufen donnerstags & samstags um dieselbe Zeit. Wer 
wat näheres wissen will, kontaktet ma ROK TV, Red. „Der Klirrende Ka¬ 
naldeckel“, Grubenstr. / Ecke Molkenstr., 18055 Rostock, Tel.: 0381- 
7954412. 


Uber das UNTERGANGSKOMMANDO gab es zuletzt Gerüchte, sie 
würde zur SONY wechseln. Dem ist allerdings nicht so. Zwar arbeitet der 
Vater von Gitarrist Pätzi bei SONY, aber das will ja noch nix heißen. Auf 
IMPACT RECORDS wird vom UNTERGANGSKOMMANDO aber auch 
nichts mehr rauskommen. 


Eine der besten deutschen Hardcorebands, nämlich MIOZÄN, stehen kurz 
vor der Veröffentlichung ihrer neuen LP/CD. Im September geht's mit 
SPEAK 714 au die Bühnen Europa s. Von den alten italienischen Vetera- 
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nen RAW POWER erblickt wohl nach langer Zeit auch mal wieder was 
Neues die Sonne. Das Teil heißt „Reptile House“ und soll angeblich wie 
eine Mischung aus AGNOSTIC FRONT und CAUSE FOR ALARM klin¬ 
gen. Wir sind ebenso gespannt wie skeptisch^_ 


Es ist mal wieder soweit ! Am 16. Und 17.10. dieses Jahres findet im AJZ 
Homburg wieder ein überregionales Fanzinertreffen statt. Neben Knaller- 
bands wie BAFFDECKS, SCATTERGUN, FREE YOURSELF, POPPER- 
KLOPPER u.a. finden auch Lesungen statt. Für ein umfassendes Rah¬ 
menprogramm soll natürlich auch gesorgt werden. Haltet die Augen offen. 
Es sind natürlich nicht nur Fanziner willkommen, sondern auch jede Men¬ 
ge andere Besucher, die diesem Treffen erst das richtige Flair geben. 
Nichts ist langweiliger als ein kleiner Zirkel von Fanzinern, der fast unter 
Ausschiß der Öffentlichkeit „tagt“. Das gesamte Treffen inkl. Konzerte 
kostet 20,-DM für beide Tage zusammen. Neugierige wenden sich wegen 
Details an folgende Telefonnummern: 06841-63153 (Tarek), 06841- 
170456 (AJZ). Kommt zahlreich !!! __ 


Den europäischen Vertrieb des kanadischen G-7 Label, welches von 
PROPAGANDHI-Leuten geführt wird, übernimmt ab sofort das ...BUT 
ALIVE-Label B.A. RECORDS. Wende euch gegebenenfalls an B.A. Re¬ 
cords, Marktstr. 107, 20357 Hamburg, Tel. + Fax: 040-4302020. _ 


Von einem Skinhead aus Hamburg, der für SUPER RTL arbeitet, wurde 
jetzt bekannt, was bef der beliebten Schlagersendung „Franks Schlager¬ 
club“ (oder so ähnlich) immer zum Aufwärmen gehört: EISENPIMMEL 
„Komm mal lecker unten bei mich bei“ 

!! Dabei kommt das Publikum dann 
langsam in Fahrt und macht sich mit 

Polonaise & ähnlichen munteren __ m i j p V 

Ringelpitz-Spielchen für die folgende II lid l 


GREEN HELL RECORDS aus Münster zieht Mitte September um. Die 
neue Adresse des Plattenladens lautet: Von Steubenstr. 17, 48143 Mün¬ 
ster. Telefon- & Faxnummer bleiben gleich (so ist es zumindest geplant. 
Der neue Laden liegt 50 Meter vom alten entfernt und ist in etwa 2 Minuten 
vom Hauptbahnhof zu erreichen. 


Das UNTERGANGSKOMMANDO hat es wirklich getan. Ihre in der letzten 
Bombe groß angekündigte Chaos-Tour durch Fußgängerzonen & Markt¬ 
plätze führte sie über 2.800 (!) Kilometer durch die Mitte Europas. Folgen¬ 
de Statistik ergab sich dabei: 10 illegale Konzerte in Fußgängerzonen, 5 
Verkehrsunfälle, 1 Radfahrerin umgenietet, 1 polizeiliche Fahnung nach 
ihrem Strohhut, 1 Megaphonpredigt auf dem Freiburger Münster und 1 
Platzverweis mit Polizeieskorte aus Freiburg bis die Band die A5 erreicht 
hatte. Außerdem 1 Schleierfahnudung in Bayern (Bus ausladen, Taschen 
ausleeren) und 2 Anzeigen wegen Sachbeschädigung. 14 Leute reisten 
permanent mit. Jeweils 50 Punx & 300 Schaulustige verfolgten das Ge¬ 
schehen an den einzelnen Orten. Eine echte Chaos-Tour. 


Die Berliner HANS AM FELSEN haben sich auf 3 Leute reduziert und 
starten nun wieder neu durch. Ende '98 / Anfang '99 soll 'ne neue Schei¬ 
be kommen. Die Generalprobe zur Europatour findet am 25.9. im Berliner 
„Pfefferberg“ zum „Härte Berlin“-Festival statt. 


Für Dezember 98 / Januar 99 ist der erste Longplayer der „Estnischen 
Bauern aus der Hölle“ geplant. Für den gleichen Zeitpunkt eine Single 
mit den Hamburger Punkrockern „Coff ein B omb“. Ebenso wird es bald das 

2.te Album der „Let’s Go’s“ 


Sendung warm. Sachen gibt's.. 


Die netten Leute von NEW LIFES- 
HARK-Plattenladen feiern in Kürze 
ihren 3. Geburtstag. Gratulation !! Am 
24.10.98 gibt's aus diesem Anlaß von 
10-16 Uhr eine Feier mit Backyard¬ 
sale Flohmarkt (wat'n dat'n?!!) & 
vielen anderen Überraschungen. 
Leute, die inner Nähe wohnen, sind 
eingeladen vorbeizuschauen. Adres¬ 
se: New Lifeshark, Bismarckstr. 5, 
45127 Essen. _ 


Von den SCHWARZEN SCHAFEN 

wird im September neues Vinyl er¬ 
warten, nämlich eine 3-Song-Single 
namens „Exitus“ auf Eastside Re¬ 
cords. Und 3 Monate später soll sogar 
noch eine Split-Scheibe mit MACHI¬ 
NE GUN ETIQUETTE kommen Dann 
auf CAMPARY RECORDS 


Noch ein kleiner Nachtrag zum Inter¬ 
view mit dem Anwalt in der letzten 
Nummer. Wer Ärger mit Bullen hat, 
kann in Hannover jederzeit den 
„Strafverteidiger Notdienst“ anru- 
fen. Es ist 'ne Handy-Nummer, damit 
auch garantiert immer jemand er¬ 
reichbar ist: 0172-4321956. Also, 
merken... 


Drummer GG Stratos von den 
BRATBEATERS (Cover-Traumboy 
der letzten Ausgabe) ist wieder gene¬ 
sen: Er hatte sich bei einem Arbeits¬ 
unfall einen halben Finger abgesenst 
und ist jetzt wieder zu allen Schand¬ 
taten bereit. Das bedeutet, daß die 
BRATBEATERS nach 3-monatiger 
Pause auch live wieder auftreten 
werden. Gig-Angebote an Hilde 
(0551-76214). Ihre 3.LP ist auch 
schon im Kasten und soll noch dieses 
Jahr erscheinen. 


Bei RASTA KNAST hat es auch eine 
Umbesetzung gegeben. Ex-EMILS- 
Drummer Carsten malträtiert jetzt die 
Trommeln. Wer Gigs klarmachen will, 
einfach an HöhNIE wenden (05141- 
740229). Anfang '99 wird auch die mit Spannung erwartete 2.Single raus¬ 
kommen !! __ 


Wer hätte gedacht, daß Dieter Bohlen von MODERN TALKING mit 13 
Jahren in die DKP eingetreten ist. Jaja, ein echter Revoluzzer... Noch 
heute soll er ja laut eigener Ausgabe die Ideale von Sozialismus & Kom¬ 
munismus gut finden, auch wenn er beides für nicht durchführbar hält. 
Warum er einen Satz später sagt, daß seine politische Meinung heutzuta¬ 
ge eher in der politischen Mitte anzusiedeln ist, bleibt sein Geheimnis des 
blöden Schlaukopfes... _ 


Gerüchteküche brodelt: 


Hat N.O.E. sich aufgelöst? 


Beliebte Ost-Punkrocker sagen überraschend Tour ab: „Persönliche 
Differenzen“ / Aber: Alles bleibt offen / Nagelneue Maxi-CD geplant. 

Anfang März 1998: Die Ereignisse überschlagen sich. Am 4. März 
sollte die gemeinsame Tour von N.O.E. und den DÖDELHAIEn 
beginnen - wenige Tage zuvor sagen N.O.E. ab. „Persönliche Diffe 
renzen“ heißt es offiziell. Die Gerüchteküche brodelt: Löst sich die 
beliebte Punkrockband auf? Erste verzweifelte Reaktionen von 
Fans und Fanzinern. Anrufe, Spekulationen, Berlin (Ex?)Fans pla 
nen eine N.O.E.-Reliquien-Verbrennung auf dem Alexanderplatz 
und bestellen dafür T-Shirts und CDs bei N.O.E.... Und immer wie 
der die Frage: WAS IST LOS mit N.O.E.? 

Reporter des Plastic Bomb, immer am Puls der Zeit (und hinter den 
Merchandising-Tischen der Nun-nur-noch-Dödelhaie-Tour), recherchie 
ren. Das N.O.E.-Label schreibt in seinen News: „N.O.E. sind endgültig 
weg vom Fenster. Kam ziemlich überraschend und war ein ziemlicher 
Schuß ins Knie.“ Die neue N.O.E.-CD/LP „Handypunk“ ist der weil auf 
Platz 1 der Verkaufscharts und in den Plastic Bomb-Charts unter den 
Top 10. Reviews erscheinen erstmals nicht nur in Fanzines, sondern 
auch in Hochglanz-Magazinen am Kiosk. 

In der Tour-Absage von N.O.E., die uns schriftlich vorliegt, heißt es: 
„N.O.E. gibt es in dieser Form nicht mehr.“ Heute relativiert Zonk, Bas 
sist und Mitmastermind von N.O.E.: „In der bisherigen Besetzung ma 
chen wir auf keinen Fall weiter. Es gab Streit zwischen einzelnen Leuten, 
so daß verschiedene Fronten sich verhärtet haben.“ Zu den Gründen 
schweigt er sich aus. Man wolle „keine Dreckwäsche waschen“. Aus gut 
informierten Kreisen haben wir erfahren, daß neben persönlichen Strei 
tereien vor allem die Linie der Band Streitgrund war. Voll professionell 
oder just for fun - vereinfacht gesagt - darüber war man sich nicht einig. 
Nun wird es also nicht in der bisherigen Besetzung weitergehen. Ob in 
anderer Form, konnte uns Zonk nicht 100 %ig sagen. „Man soll nie NIE 
sagen“, meinte Sänger und Mit-Mastermind ötsch. „Wer weiß, wenn die 
Zeit reif ist, geht's vielleicht irgendwie weiter?“ 

In Sachen CD-Veröffentlichungen gibt es aber keine Pause bei N.O.E. 
Damit es keine Streitigkeiten gibt, wollen die 4 Delitzscher noch liegen 
gebliebenes Material von den Aufnahmen zur „Handypunk“-CD und rare 
Single- und Samplerstücke als (Maxi?)CD veröffentlichen. 

Als besonderes Highlight soll auf dieser CD der nagelneu fertiggestellte 
Videoclip „Fick die Erinnerung“ in CD-Rom-Form enthalten sein. Als 
N.O.E. die Dreharbeiten an dem Video begannen, war wohl noch alles in 
Butter. Die Arbeitern dauerten allerdings bis vor kurzem an, der fertige 
Schnitt wurde nicht mehr von allen 4 N.O.E.Iern gemacht. Den Clip kann 
man auch im Internet auf den N.O.E.-Seiten bewundern 
( http://www.adr.de/punkrock ) auf der N.O.E.-Homepage ist übrigens 
auch nichts von endgültiger Trennung zu lesen). _ 


Die große Frage „GEHT ES DANACH WEITER?“ bleibt jedoch offen. 

Live wird man die Band wahrscheinlich nicht so schnell Wiedersehen. Ein 
Sorgentelefon für all die wegen der Trennungsgerüchte krreischenden 
Teenies wurde bisher nicht eingerichtet. Tip von N.O.E.: „Fick die Erin¬ 
nerung“! _ 


im Vorverkauf sichert, der darf später 
Frank Herbst, Klaumer Bruch 21,46117 


Im „New Life Shop“ gibt’s von 
nun an auch Secondhand 
Klamotten zum Anziehen für 
alle unsere Stylish - Rockers!!!! 


HAMMERHAI ( Ska Punk aus 
Hannover ) stehen in Ver¬ 
handlungen mit „Weird Sy¬ 
stem“ und werden wohl eine 
10“ auf diesem besagten Label 
herausbringen. 


Für das kommende Jahr sind 
weitere Konzerte im Alten 
Schlachthof geplant. Das 
Bürgerzentrum bietet eine 
große Halle mit bis zu 500 
Personen Kapazität und eine 
kleinere Halle für ca. 100 - 120 
Leute. Bands, die Interesse 
haben, sollten sich mit Demo + 
Info an folgende Adresse 
wenden: Bürgerzentrum „Alter 
Schlachthof, z. Hd. Arp Hin- 
richs, Ulricher Tor 4, 59494 
Soest 


Anscheinend wird es dem¬ 
nächst auch wieder eine Platte 
von den BODYCHECKS ge¬ 
ben, die bei Moderne Zeiten 
erscheint. Der Bassist heißt 
jetzt aber Schluff oder so. .. 


Tja, was soll man dazu sagen. 
Wären wir der liebe Gott, 
würden wir gerne die gesam¬ 
melten. B.C. gegen Mark vom 
Bronco Bullfrog tauschen, 
denn der ist wohl mit seinem 
Wagen zu dicht auf Falco’s 
spuren gewesen. Wobei wir 
hier noch auf Bestätigung 
warten. 


Noch mal in eigener Sache. 
Bisher sind gut die Hälfte der 
Karten für die Plastic Bomb 
Party am 10.10. in der Gelsen- 
kirchener Kaue (Molotow 
Soda, Rasta Knast, Scatter¬ 
gun, Honk, EWG.) weg. 
Abendkasse wird es also 
höchstens sehr begrenzt ge¬ 
ben. Wer sich also keine Karte 
nicht weinen. Karten gibt es bei 
Oberhausen. 


Zum Jahreswechsel und zum 20jährigen Gründungsjahr der Münchner 
MARIONETZ wird’s einen Tribute-Sampler geben mit vielen alten Banditen 
und Punkrock-Lumpen der Szene. Mit dabei sein werden DIE KASSIE¬ 
RER, RASTA KNASTACK, PUBLIC TOYS und ein Sack voll Münchner 
Bands. EISENPIMMEL verewigen sich in bayrisch (!) mit dem Titel „Mir 
san ned Marionetz“... so heißt auch die ganze Scheibe. Falls Bands noch 
Interesse haben: Sigi Pop, Tel.+Fax: 089-36100849. 
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[Der 5. Parteitag der 


APPD 


in Berlin, angefangen hat die ganze Aktion 


am Samstag um 17.00 Uhr am Brandenburger Tor in unserer schönen Haupt 
Stadt mit Reden von unserem Außenminister Mike ''Spike" Froidl, unserem 
Gesundheitsminister Wolfgang Wendland (der uebrigends Fussbodenheizungen 
fuer die APZs gefordert hat da es unzumutbar ist wenn sich Pogo-Anarchisten 
eine Erkältung holen wenn sie besoffen irgendwo Umfallen) und noch einige 
andere an die ich mich nicht erinnern kann (ich glaube Wirtschafts und Finanz¬ 
minister und sogar Karl Nagel haben am Tor noch was gesagt). Nachdem dei 
Mob in Richtung Westberlin (man traf sich im Osten) durchs Brandenburger toi 
wankte, torkelte und kroch drehte man um und wankte, torkelte und kroch noch 
einmal durchs Brandenburger Tor in Richtung Alexanderplatz. Wie lange die 
ganze Wankerei, Torkelei und Kriecherei dauerte vermag ich nicht zu sagen (ich 
war halt ziemlich dicht). Aber man rief die gaengigen Wahislogans ala "Arbeit ist 
Scheisse’V’Dumm und glücklich - APPD", "Euch die Arbeit uns das Vergnue 
gen","Freibier statt Bildung","Uh, Uh der Unbekannte Affe","Ihr zahlt Steuern und 
wir nicht", ... und man sang natuerlich die Parteihymne. Irgendwann am Ale> 
angekommen betrat nochmal Don Chaos alias Mike "Spike" Froidl die Bühne 
danach Karl Nagel dem euphorisch zugejubelt wurde als er seine Rede hielt aus 
welcher ich kurz zitieren moechte: "Bla bla bla bla bla, bla bla, bla bla bla 
bla,...,uh uh ah ah ,uh ah ah, uh uh" Danach gings zum Pfefferberg wo der 5 
Parteitag stattfinden sollte. Auf der Bühne waren die Minister postiert, im Publi¬ 
kum säen die Abgeordneten und die Gäste, und es wurden Reden gehalten 
unter anderem von Andreas Schmidt (Finanz- und Wirtschaftsminister), R.H 
Humm (Justizminister), Gina Weiss (Bildungsministerin und geile Ficksau (An¬ 
sicht des Verfassers)), Nina Corda (Innenministerin), Roy "Bambino" Horak 
(Auenminister), Wolfgang Wendland (Gesundheitsminister), Tobias Scheiße 
(Bauminister), Karl Nagel (Bundeskanzler). Als Wolfgang Wendland als einer der 
ersten seine Rede halten wollte wurden sofort Rufe laut die danach verlangten, 
daß er sich ausziehen solle was er dann auch prompt tat und danach wurde es 
richtig krass als unsere Bildungsministerin Gina Weiss auf die Bühne kam hieß 
es sofort wieder "Ausziehen, Ausziehen" (ich glaub ich war der erste der gerufen 
hat) und sie zog sich aus (zwar noch nicht ganz aber ein Anfang ward gemacht) 
Danach kam Tobias Scheisse unser Bauminister, hielt seine Rede und meinte 
wenn ihm irgendeine Frau im Saal die Unterhose mit den Zähnen runterzieht 
werden er und Gina auf der Bühne einen Fick hinlegen. Da sich nach ewig und 
drei Tagen immer noch keine bereitwillige Frau gefunden hat bin ich einfach 
nach vorne gewankt und hab die Sache in die Zaehne genommen, aber leider 
war Tobias nicht in der Lage einen Staender zu kriegen und so war es nichts mit 
dem Live-Koitus auf der Buehne. Es kam dann noch jemand der die Sprengung 
des Mondes verlangt hat was er auch sehr plausibel rueberbrachte (will sagen, 
er konnte gut reden) aber nachdem Karl Nagel eine Gegenposition bezogen 
hatte wie es sich fuer einen richtigen Parteitag gehoert war der Mensch der die 
Sprengung verlangt einfach fort bzw. hat sich nicht mehr geäußert. Seinen Hoe- 
hepunkt erreichte der Parteitag als Karl Nagel seine Rede hielt. Er sprach davon 
dass die APPD eine Partei sei die alles offenlege (er sagte glaube ich noch 
einiges mehr aber der Abend war fortgeschritten und ich war dicht) und begann 
sich unter den Rufen "Kanzlerarsch, Kanzlerarsch" auszuziehen. Danach sollte 
dann noch die APPD Sektion Franken, der ich selbst auchangehöre, eine Rede 
halten allerdings war es mittlerweile Bedingung, daß man sich auszuziehen hatte 
um eine Rede zu halten, womit ich kein Problem hatte wohl aber der Rest mei¬ 
ner Gefolgschaft. So begann ich also meine Rede ueber das Grossfraenkische 
Reich zu halten als ich irgendwann weggezogen wurde und mir klargemacht 
wurde, daß die Redezeit um sei (was aber nicht der Fall war, da es keine vorge¬ 
schriebene Redezeit gab (soweit ich weiss) - hintenrum erfuhr ich dann, dass wir 
nur nicht weiterreden durften weil sich nicht alle ausgezogen hatten, aber was 
solls). Danach war der Parteitag dann um und es war wirklich win Bild fuer 
Goetter (oder fuer die Bild-Zeitung) als unsere Minister nackt auf der Bühne 
standen und der ganze Saal nur noch am toben und jubeln war. Es war uebri¬ 
gends ein freies Reporterteam im Auftrag von FOCUS TV dabei welches schon 
dachte nach der Kundgebung am Brandenburger Tor bzw. am Alex haettem es 
den Hoehepunkt des Tages gefilmt, aber nachdem sie sahen was auf dem Par¬ 
teitag an sich abging konnten sie es einfach nicht fassen. Deshalb liebe Leute 
lege ich es euch ans Herz nächsten Sonntag FOCUS TV anzuschauen, da ich 
denke,dass dort was ueber uns gesendet wird (nachdem es am Sonntag direkt 
nach dem Parteitag nicht geklappt hat). 


Zum Schluß gibt es noch die 
obligatorischen APPD-NEWS. 
Wie die meisten von Euch 
wissen, ist die Bundestags¬ 
wahlteilnahme geschafft. Zu- 
mindestens in allen alten Bun¬ 
desländern ist die Hürde ge¬ 
schafft. Nur in den neuen Bun¬ 
desländern scheint die politi¬ 
sche Protestalternative weiter¬ 
hin DVU zu heißen. Apropos 
Unterschriften für die APPD. 
Daß in Bayern die Uhren etwas 
anders schlagen, ist ja hinläng¬ 
lich bekannt. Aber das das 
Datenschutzgesetz dermaßen 
dreist von der Exekutiven ge¬ 
brochen werden würde, könnte 
für einen mittelschweren Polits- 
kandal sorgen. Es sind nämlich 
Leute, die für die Wahlteilnah¬ 
me der APPD unterschrieben 
haben, von der Polizei vorgela¬ 
den worden, weil sie für eine 
„illegale Partei“ unterschrieben 
haben und vermutlich Unter¬ 
schriften gefälscht worden sein. 
Das interessante daran ist, daß 
überhaupt nicht bekannt wer¬ 
den darf, wer für welche Partei 
unterschreibt. Die APPD wird 
nun natürlich alle rechtlichen 
Mittel ausschöpfen, um diesen 
Skandal entsprechend würdi- 
gen zu lassen. 


Wer sich über die APPD infor¬ 
mieren will, sollte sich am 19.9. 
im Bochumer Bahnhof Langen¬ 
dreer (Wallbaumweg 8) um 20 
Uhr einfinden. Dort findet näm¬ 
lich ein pogoanarchistischer 
Filmabend unter dem Motto 
„Vorwärts mit der APPD“ statt. 
Gezeigt werden die Filme „Nie 
wieder Arbeit- Die APPD“ und 
„Die APPD live im Wahlkampf. 
Der Eintritt beträgt 10 DM, für 
Asoziale 3,-DM und für Partei¬ 
mitglieder gar nichts. 


8°6 Crew 


17.10. Frankfurt/The Cave Stage 
Bottles Festival 

31.10. Gütersloh/Bureau 

APPD - GEHIRNWÄSCHE 
TOUR 98 MIT „DIE KASSIE¬ 
RER, TERRORGRUPPE, PABSI 
& DER PEANUTSCLUB 

03.9. - Düsseldorf / Zakk 
04.9. - Berljn / SO 36 
05.9. -Hamburg/Markthalle 
06.9. «Peine/Juz 
07.9. - Bremen / Tower 
08.9. - München / ßackstage 
09. 9. - Leipzig / Werk li 

10.9. - Frankfurt / Batschkapp 

11.9. - Freiburg / Atlantic 

12. 9. - Jena / Kassabianca _ 


ATTILA THE STOCKBROKER 
& T. V: SMITH 


08. 09. - Düsseldorf / Q-Stall (nur TV 
Smith) 

09. 09. - Gütersloh /Bureau (nur Attila) 

10. 09. - Göttingen / Juz 

11. 09. - Freiberg / Schloss 

12. 09. - Berlin / Linie 

13. 09. - Hannover / Glocksee 

14. 09. - Hamburg / Krust 

15. 09. - Bremen / Magazinkeller 

16. 09. - Dortmund / Kanal 

17. 09. - Nürnberg / LGB 

18. 09. - Esterhofen / Ballroom 

19. 09. - Frankfurt / Excess 

20. 09. - Marburg / Cafe Trauma, tbc 


A-JUGEND 


29. 08. - Lüdenscheid / Juze 
16. 10. - Dortmund ( Hombruch ) / 
Jugendheim _ 


ACROSS THE BORDER 


25. 09 - Mannheim, Piranha 

26. 09 - Freiburg & Guts Pie Earshot 
17. 10 - Remchingen, Kulturhalle & 

Letzte Instanz (Single 
Release Party) 

23. 10 - Spansberg / Risa, Wilder Bär 


24. 10. - Dresden, Straße E & Letzte 
_ Instanz _ 


AURORA 


03. 09. - Österreich, Wels / Fredsega 
Musikclub 

04. 09. - Regensburg / Pillenhofen, 
Klostergaststätte 

05. 09. - Donauwörth / Baggersee 
Open Air + 7 Bands 

06. 09. - Nürnberg / Ex Komm + 
Antikörper 

07. 09. - Karlsruhe / Carambolage + 
Antikörper 

08. 09. - Tübingen / Club Voltaire + 
Antikörper 

09. 09. - Ulm / Beteigeuze 

11. 09. - CH / Zürich - Dynamo 

12. 09. - Darmstadt 

13. 09. - Frankfurt 

14. 09.-Kassel 

19. 09. - Berlin 

20. 09. - Hamburg 


21. 09.-Kiel 

22. 09. - Bremen 

25. 09. - Essen / JZ Hüweg 

26. 09. - Troisdorf / Jugend KulturCafe 

27. 09. - NL / Maastricht + Bambix 

28. 09. - Luxemburg / Bonnevoi - 

Garage 

30. 09. - Esterhofen / Ballroom 

01. 10. - Österreich / Wien - Ekh 

02. 10. - Österreich / Graz - Juz _ 


Antikörper 


5.9. Düsseldorf AK47 

6.9. Nürnberg, Ex Komm mit Aurora 
(Ungarn) 

7.9. Karlsruhe, Carambolage mit 
Aurora 

8.9. Tübingen, Club Voltaire mit 
Aurora 

9.9. Ulm, Beteigeuze 

10.9. Basel tba 

11.9. Zürich, Dynamo mit Aurora 

12.9. Darmstadt, öttinger Villa mit 


Aurora 

10.10. Warendorf, H.O.T. mit Ex¬ 
perten 


AROMA GOLD 


05.09.98 Fuerstenau / Open Air 
11.09.98 CH-Winterthur / tbc 
12.09.98 Immenstadt - RAINBOW 

16.10.98 Hagen - KUZ Pelmke 

13.11.98 Osnabrück - Unikum 


BLASCORE 


12.09. Potsdam / Lindenpark 
19.09. Berlin / Kulturbrauerei 
Kesselhaus 
26.09. Neustadt/Orla 
02.10. Berlin/Wabe 
30.10. Berlin / Pfefferberg 


Bradleys 


02.10.Bingen,JUZ tba 
03.10.Qlpe,JUZ 


BADTIME FOR BONZO 


12. 11. - Warburg / Kulturbahnhof 

13. 11. - Hamburg / Cafe Planet 


Wer mit Parteipolitik so recht 
gar nichts anfangen kann, 
der darf sich künftig wieder 
unpolitisch betrinken. Im 
Dosendschungel(Musfeldstr) 
führen Andi & Adrian (Ex- 
Affront) die alte Tradition des 
Duisburger Punkrockabends 
jetzt regelmäßig fort. Neben 
Konservenbier gibt es eben¬ 
solche Musik, was minde¬ 
stens einen Besuch zum 
4.Samstag jeden Monats 
unabdingbar macht._ 


Martin „The Bernd“ Schmeil 
arbeitet zur Zeit eifrig an der 
4. Ausgabe des BDEBL 
(BUCH DEIN EIGENES 
BEFICKTES LEBEN). Damit 
der ganze Schrott (aufgelö¬ 
ste Labels, Läden etc.) nicht 
weitergeschleppt wird, ist er 
dringend auf eure Infos 
angewiesen. Aber bitte nicht 
nur eure Bands. Einen 
Bandeintrag gibt es nur für 
die, die wenigstens 5 an¬ 
ständige Konzertadressen 
mit Ansprechpartner und 
allem Pipapo in ihre Bewer¬ 
bung um Aufnahme packen. 
Die Anschrift von THE 
BERND lautet: Martin 

Schmeil, Spandauer Damm 
52, 14059 Berlin, Tel.: 030- 
32603568 


Wer noch einmal Flagge 
gegen Rechts zeigen will, 
sollte sich am 19.9. nach 
Rostock begeben. Dort findet 
am 19.9., höchstwahrschein¬ 
lich vorm Sonnenblumen¬ 
haus in Lichtenhagen, eine 
Antifa-Demo statt. Abends 
soll’s noch ein Konzert ge¬ 
ben. Infos unter 0381 - 
454310 


15. 11.- Nordenham / Jahnhalle 

16. 11.- Rostock / Studentenkeller 

18. 11.- Hermsdorf / Jugendhaus 

19. 11. - Jena / Rosenkeller 

20. 11.-Berlin/WldAtHeart 

21. 11- Zittau / Cafe Emil 

23. 11.-Karlsruhe/Club Le 

Carambolage 

24. 11. - Harburg / Juz 

25. 11.-Würzburg/AKW 

26. 11. - Esterhofen / Ballroom 

27. 11. - Filderstadt / Juzz 

28. 11. - Bingen/JUZ_ 


BILDUNGSLÜCKE + PEST¬ 
POCKEN + SEKRETSTAU 


11.9.- Erfurt / Ajz 

12. 9. - Dresden / Merkwürden 



29. 08. - .Open Air“ Leubsdorf 

10. 09. - .Drachenflug“ Braunschweig 

11. 09. - .Molotov“ Hamburg 

12. 09. - .Triptychon“ Münster 

13. 09. - .Stockumer Schule“ Voerde 

18. 09. - .Juz Z“ Filderstadt 

19. 09. - .Klosterwirtschaft“ Pielen- 

hofen ( bei Regensburg ) 

20. 09. - .Ex Haus“ Trier 

09. 10. - .Juz“ Bad Naunheim 
10. 10. - .Veb“ Siegen 

15. 10. - .AZ“ Aachen 

16. 10. - .Juz Piranja“ Mannheim 

17. 10. - .Club im Schloß“ Freiberg 

18. 10. - .Subkultur“ Koblenz 
14.11. - .Alter Schlachthof“ Soest 


CRAVING 


01. 10. - Köln / Between 

02. 10. - Stade / Juz Feuerwache 

03. 10. - Berlin / Lychee 

04. 10. - Dresden / Conni 

06. 10. - Rheine / Trinkhalle 

24. 10. - Reutlingen / Zelle Infos unter 

0228 / 697501 (Revolution Inside ) 


CULTURE 


25. 08. - Darmstadt / öttinger Villa 


I 
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26. 08. - Kassel / Akku Immenhausen 

27. 08. - Esterhofen / Ballroom 

28. 08. - Schleiz / KFZ 

29. 08. - Berlin / Insel - Open Air 

30. 08. - Ulm / JH Blaubeuren 
02. 09. - Bielefeld / AJZ 

03. 09. - Rotterdam / De Baroeg 
(Holland) 

04. 09. - Monheim / Sojus 
05. 09. - Düsen /1. b. a. 

06. 09. - Izegen / De Schuur (Belgien) 

11. 09. - Hannover / Bad 

12. 09. - Rijen / De Boodschap 

(Holland) 

13. 09. - Amsterdam / Melkweg 

_ (Holland) _ 


CHINESE TAKEAWAY 


28. 09. - Hamburg / Cafe Planet + La 

Cry + Coffein Bomb 

29. 09. - Raum Osnabrück ( Info unter 

05404 / 3750 - Andreas ) 

30. 09. - Düsseldorf / AK 47 + 

Estnische Bauern aus der Hölle 
01. 10. - Amsterdam / Winston 
03. 10. - Wuppertal / AZ + Demolition 
Girl + Colvins _ 


DER DICKE POLIZIST 


19. 09. - Duisburg / Rheinhausen + 
Betontod + Bluthusten 
02. 10. - Wittlich / Hdj + Duiles Of The 
Mist + Yoghurt Ohne Gräten 
10, 10. - Erfurt / Ajz + Rawside + S.I.K. 


DIE KINDER VOM 
BAHNHOFSKLO 


19. 9. * Spelle / Jugendzentrum Spunk 
(CD-Release Party) + Morgentot 


DETESTATION 


16.9. (NL) Amsterdam 

17.9. (NL) Groningen 

18.9. Bremen .Friesenstraße + 
COPREDUCTION 

19.9. Hamburg .Rote Flora“ 

20.9. (DK) Kopenhagen 

7.10. Potsdam .Archiv“ + ** 

8.10. Neubrandenburg „Seestr.“ + 

+ POST REGIMENT + " 

9.10. Rostock (nur DETESTATION) 
BREMEN (nur OPERATION) 

10.10. Berlin .Köpi Festival“ + CRESS 
+ VARUKERS + OPERATION + 
POST REGIMENT + EYES OF WAR 

12.10. Leipzig „Zoro“ + ** + §§ 

15.10. (CS)Prag + ~ + §§ 

16.10. (A) Graz + §§ 

17.10. (A) Wien .EKH“ + §§ 

18.10. Regensburg + §§ 

20.10. Hannover „Korn“ + §§ 

21.10. Giessen „Südanlage“ + §§ 

22.10. (B) Gent + §§ 

23.10. Karlsruhe „Ex Steffi“ 

24.10. Stuttgart 

25.10. Eislingen „Exil“ 

27.10. Freiburg 

" = mit OPERATION 

§§= mit CRESS_ 


DAVE PHILLIPS & THE HOT 
ROD GANG + RESTLESS + 
BACKWOOD BOYS 


1.10 - Hamburg / Logo 

2. 10. - Soest / Alter Schlachthof 

3. 10. - Esterhofen / Ballroom 


DISEMBODIED 


25. 09. - Geleen / De Boerdery 

26. 09. - Lepzig / Conne Hand 

27. 09. - Mainz / Club Counter Force 

13. 10. - Schweinfurt / Alter 

Stadtbahnhof 

14. 10. - Esterhofen / Ballroom 

15. 10. - Kassel / Juz Immenhausen 

17. 10. - Berlin/SO 36_ 


DREI FLASCHEN IN’NA 
PLASTIKTÜTE 


31. 09. - Rostock / Studentenkeller 
03. 10. - Jena / JG Stadtmitte 
06. 10. - Delitzsch/Villa 

10. 10. - Nürnberg / Kunstverein 

17. 10. - Baden Baden / JuBe 

18. 10. - Ulm / Beteigeuze 

19. 10. - Karlsruhe / Carambolage 

20. 11- Frankfurt - Oder / Mikado 
04. 12. - Hennigsdorf / Conny Island 

18. 12. - Niesky / H. O. L. Z. 

19. 12. - Hermsdorf / Jugendhaus 


DISCIPLINE & HARD RESI¬ 
STANCE 


06. 11- Leipzig / Conne Island 
07. 11- Ulm / Jugendhaus Langenau 
08. 11- Esterhofen / Ballroom 

13. 11.- Hamburg / Marx 

14. 11. - Cottbus / Club Südstadt 

15. 11- Berlin / Die Insel_ 


DAVE PHILLIPS & THE HOT 
ROD GANG, RESTLESS 


1.10. Hamburg- Logo 

2.10. Soest-Alter Schlachthof 

3.10. Esterhofen-Vierkirchen- 

Ballroom_ 


DAISIES 


16. 10. - Bonn oder Luxemburg (TBC) 

17. 10. - Düsseldorf / Vox Club (TBC) 

18. 10. - Münster (TBC) 


DONOTS 


GOLDENE ZITRONEN I KROMBACHER KELLER 


21. 11. - Bielefeld /tbc 


- Osnabrück / Hyde Park 

- Wuppertal / Open Air 

- Hannover / Bei Chez Heinz 

- Nienburg / Altstadtfest 

- Arnsberg / Cult 

■ 11 f I IIII — 

Dessau / Az 
Neustadt / Purple Haze 


DIE STRAFE 


28. 08. - Juz Hüweg Essen (Ox 
_ Festival - Teil 2) _ 


DIE KASSIERER 


03. 09. - Düsseldorf / Zak 
04. 09. - Berlin / SO 36 
05. 09. - Hamburg / Markthalle 
06. 09. - Peine / Ujz 
07. 09. - Bremen / Tower 
08. 09. - München / Incognito 
09. 09. - Leipzig / Werk II 

10. 09. - Frankfurt / Batschkapp 

11. 09. - Freiburg / Hdj 

12. 09. - Jena / Kasablanca 


DESMOND Q. HIRNCH 


29.08.98 Potsdam / Waschhaus Open 
Air 

11.09.98 Schrobenhausen - JUZ 
12.09.98 Nürnberg - KOMM 
18.09.98 Würzburg - CAFE KAIRO 
25.09.98 Oelsnitz - WETZSTEIN 
26.09.98 Backnang - tbc 

19.11.98 Frankfurt - tbc 

21.11.98 Burglengenfeld - JUZ 

25.11.98 Ulm-CAT CAFE 

*mit Elektrosushi, Blackmail, Guts Pie 
Earshot _ 


ELEKTROSUSHI 


11.09.98 Enger / Forum (+Jud) 
12.09.98 Köln - UNDERGROUND 
(+Jud) 

02.10.98 Hannover-tbc 
05.10.98 München-tbc 
06.10.98 Kassel - tbc / München - tbc 
07.10.98 CH-Winterthur-tba 
08.10.98 Bad Nauheim / JUZ 
09.10.98 Langenfeld - SCHAUSTALL 

10.10.98 Oelsnitz - WETZSTEIN 

16.10.98 Gütersloh - JUZ 

17.10.98 Dresden - STARCLUB 

30.10.98 Osnabrück - UNIKUM 

31.10.98 Backnang-JUZ 

13.11.98 Bielefeld - FALKENDOM 

14.11.98 CH-Winterthur / tbc 

27.11.98 Oldenburg - tbc 

28.11.98 Chemnitz - BUNKER 


EL-MARIACHI 


16.10. Berlin- TWB (+ Mad Minority) 

17.10. Ludwixfelde (Hi Steve)- NVA 
(Das Klown) 

20.11. Bad Nauheim- JUZ Alte 
Feuerwache 

21.11. Kassel- Bazille_ 


EM-OI-KAHL 


04.09. Osnabrueck, Haus der Jugend 
18.09. Osnabrueck, GZ Ziegenbrink 


FRAU DOKTOR 


11. 09. - Bochum / Zwischenfall 

17. 09. - Kaiserslautern _ 


FLUCHTWEG 


(Info: 030/2915160) 

23. 09. - Berlin / Non Tox ( Record 

Release Party) 

29. 09. - Dresden / Riesau efau 

30. 09. - Tübingen / Epplehaus 
01. 10. - Freiburg / tba 

02. 10. - Basel / Hirscheneck 

03. 10. - Zürich / Dynamo 

05. 10. - Karlsruhe / Carambolage 

06. 10. - München / tba 

07. 10. - Luxemburg 

08. 10. - Mainz / Haus Mainusch 

10. 10. - tba 

11. 10. - Hanau / tbc 
17. 10. - Leubsdorf / tbc 

24. 10. - Hammerstadt 

06. 11.- Berlin ( warschauer Party) 


THE GEESTRINGS 


04. 09. - Lingen / Juz 
05. 09. - Wegeleben / Jugendclub + 
The Monochords 

18. 09. - Mainz / Haus Mainusch 

25. 09. - Berlin / Wild At Heart + 

Monochords 

26. 09. - Dessau / Ajz 

01. 10. - Kassel + Monochords 
02. 10. - Köln / Between 
+ Monochords 
03. 10. - Bad Nauheim / Juz 
+ Monochords 

13. 11.- Darmstadt / Goldene Krone 

14. 11. - Gelsenkirchen / Kaue 

+ Bad News _ 


GROOVIE GHOULIES & THE 
SENTIMENTS! 


24. 10. - Würzburg 

25. 10. - Solingen + The Sentiments 

27. 10. - Bielefeld + The Sentiments 
03. 11- Berlin 

04. 11.- Münster + The Sentiments 


5.11. Halle 

6.11. Berlin- Pfefferberg 

7.11. Hannover- Glocksee 

8.11. Essen 

9.11. Frankfurt- Galerie Fruchtig 

10.11. Stuttgart- Kulturwerk Nahost 

11.11. München- Atomic Cafe 

12.11. A-Wien- Flex 

13.11. A-Graz- Arcardium 

14.11. A-Steyr-Röd@ 

15.11. Nürnberg- Desi_ 


GOYKO SCHMIDT 


18. 09. - Berlin / Stellwerk (Record- 

releaseparty & special Guests) 


GERM ATTACK 


17. 9. - Strausberg / Horte 

18. 9. - Hermsdorf / Jugendhaus 

19. 9. - Kronach / Juz 

20. 9. - Nürnberg / Kunstverein 
21.9 - München / Route 66 

22. 9. - Heidelberg (TBC ) 

24. 9. - Velbert / Sonic 

26. 9. - Voerde / Stockumer Schule 


HANS AM FELSEN 


25. 9. Berlin- Pfefferberg (Härte-Berlin- 
Samplerfestival) 

23.10. Leipzig-Zorro 

24.10. Regensburg 

25.10. Karlsruhe- Schwarzwaldstr. 

26.10. F-Lille 

27.10. -3.11. England u. Scottland 

4.11. NL-Arnheim 

5.11. Bremen- Schlachthof 

6.11. Hamburg 

Infos: 030-4490065 _ 


HAMMERHAI 


05. 09. - Bremerhaven / JZ 

12. 09. - Misburg / Open Air 
30. 10. - Hamburg / Honigfabrik 


HOLLYWOOD TEASZE 


11. 09. - Darmstadt / Goldene Krone 

12. 09. - Obergünzburg / Go in 

16. 10. - Schwabmünchen / Juze 

17. 10. - Sonthofen / Giga One 



19.09. Ingolstadt / Open Air 
02.-04.10. Regensburg / Ballyhoo 

23.10. Freising 

24.10. Mainburg _ 


JON & THE NIGHTRIDERS 


17.9. Braunschweig- Pears 

21.9. München- Atomic Cafe 

22.9. Stuttgart- Traveller’s Club 

24.9. Dresden- Star Club 

26.9. Bischoffswerda- East Club 

27.9. Berlin 

28.9. Jena- Rosenkeller 

29.9. Bremen 

30.9. Hamburg-Molotov 

9.10. Wolfsburg- Cafe Zakk 


JUD 


03.09.Berlin - TACHELES 
(+BLACKMAIL) 

05.09. Leipzig - NATO 
09.09.Hannover - CAFE GLOCKSEE 
(+ BLACKMAIL) 

10.09.Kassel - FACTORY 
11.09.Enger - FORUM (+ E-Sushi) 
12.09.Koeln - UNDERGROUND (+ E- 
Sushi) 

24.09.Kaiserlautern - FILMORE 
25.09.Babenhausen - BDP Cafe 
26.09.Reutlingen - ZELLE 
30.09.A-Lustenau - CULTURE 
FACTOR Y 

OI.IO.A-Ebensee - KINO EBENSEE 
02.10. A-Innsbruck - JUZ Z6 
03.10. A-Graz - Orpheum 
05.10. A-Wien - ROCKCAFE 
07.10. Dresden - SCHEUNE 
08.10. Regensburg - Alte Mälzerei 
09.10. Dortmund / FZW 

10.10. Bruessels - MAGASIN 4 

16.10. CH-Lausanne - DOLCE VITA 

17.10. CH-Winterthur-KUZ GASWERK 

20.10. Aachen / Musikbunker 

22.10. Aachen - MUSIKBUNKER 

23.10. Esslingen - KOMMA 
24.10.Oelsnitz - WETZSTEIN 

26.10. Rostock-JAZ 

27.10. Hamburg - MOLOTOW 

28.10. Braunschweig - BRAINCLUB 

29.10. Frankfurt - THE CAVE 

30.10. Korschenbroich -JUGENDHEIM 

31.10. Fuerstenwalde - CLUB IM 

PARK_ 


KUERSCHE 


06.09. Bielefeld / Hechelei 
08.09. Frankfurt / Nachtleben 
09.09. Heidelberg / Schwimmbad 
11.09. Krefeld / Kufa 
12.09. Hamburg / Grosse Freiheit 
13.09. Koeln / Kantine 
14.09. Halle/Turm 
15.09. Emden / Alte Post 
16.09. Nordenham / Jahnhalle 


28. 08. 
30. 08. 
11. 09. 

25. 09. 

26. 09. 


28. 8. - 
29. 8. - 


KINDER 


29. 08. Castrop Rauxel / Antifa Open 
_Air_ 


KASSIERER - APPD TOUR 


03. 9. - Düsseldorf / Zakk 
04. 9. - Berlin / So 36 
05. 9. - Hamburg / Markthalle 
06. 9. - Peine / UJZ 
07. 9. - Bremen / Tower 
08. 9. - München / Incognito 
09. 9. - Leibzig / Werk II 
(♦Terrorgruppe) 

10. 9. - Frankfurt / Batschkapp 
(+ Terrorgruppe) 

11.9 - Freiburg / HDJ 
(+ Terrorgruppe ) 

12. 9. - Jena / Kassabianca 


KAFKAS 


29. 08. - Bad Brückenau - JUZ 

11. 09. - Wächtersbach / Cafe Komma 

12. 09. - Höchstadt / Juz 

25. 09. - Bad Heresfeld / Esmit 

26. 09. - Ibbenbühren / scheune + 

Gigantor 

02. 10. - Hanau / Juz 
03. 10. - Sindelfingen / JUZ 
09. 10. - Hennigsdorf / JFFZ 

10. 10. - Dresden / Merkwürden 

17. 10. - Stendal / Jugendclub Zenith 

+ Killrays 

18. 10. - Celle / Celler Loch 

13. 11. - Hessisch Lichtenau / Juz 

14. 11. - Troisdorf / Jugendkulturcafe 

27. 11.- Etlingen / Juz Specht 

28. 11. - Harburg / Juz _ 


LOOKING UP 


18. 09 - Brühl / Juz + The Project 

19. 09. - Mülheim / Az + The Project 

20. 09. - Münster / Baracke 

+ The Project 

22. 09. - Wiesbaden / tba 

+ The Project 

23. 09. - Frankfurt / Ostclub 

+ The Project 

24. 09. - Schweinfurt / Alter 

Stadtbahnhof + The Project 

25. 09. - Leipzig / Zorro + The Project 

26. 09. - Glauchau / Cafe Taktlos 

+ The Project 

27. 09. - Cottbus / Club Südstadt 

+ The Project 

29. 09. - Prag / tba + Pridigarij 

30. 09. - Wien / Ekh + Pridigarij 

16. 10. - Vorde / Stockumer Schule 

+ T (h) reee 

17. 10. - Homburg /Ajz 

(Fanzinetreffen) 

+ Los Nuevos Mutantes u.a. 

18. 10. - Karlsruhe / tba + Los Nuevos 

Mutatantes 

20. 10. - Basel / Hirscheneck + Los 

Nuevos Mutantes 

21. 10. - Bern / tba + Los Nuevos 

Mutantes & The Special Guest 

22. 10. - Zürich / tba + Los Nuevos 

Mutantes & The Special Guest 

23. 10. - Bremgarten / Kuzeb + Los 

Nuevos Mutantes 

24. 10. - Schopfheim / Cafe Irrlicht + 

Los Nuevos Mutantes 
+ T(h) reee 

25. 10. - Wangen / Juz Tonne + Los 

Nuevos Mutantes 

27. 10. - Ulm/tba 

28. 10. - Regensburg / tba 

29. 10. - Jena/tba 

30. 10. - Hermsdorf / Jh + T(h) reee 

31. 10. - Zeulenroda / Römer 

+ T(h)reee 

01. 11. - Potsdam / Archiv 
03. 11.- Hannover / tba + Practical 
Joke 

04. 11. - Bremen / tba + Practical Joke 
05. 11.- Hamburg / tba + Practical 
Joke 

06. 11- Kiel / Alte Meierei + Practical 
Joke + Nothing Remains 
07. 11.- Verden / Juz Dampfmühle + 
Practical Joke + Nothing 
Remains 

08. 11- Bielefeld / Ajz + Nothing 
Remains 

10. 11. - Remscheid / Kraftstation + 

Nothing Remains 

11. 11. -15. 11. - Holland + Nothing 

_ Remains _ 


LAX ALEX 1 CON-TRAX TOUR 
'98 


26.9. Berlin- Wld at heart 

28.9. Halle- Thalia Theater 

29.9. Erfurt- Offene Arbeit 

30.9. Göttingen-AJZ 

2.10. Coburg- Domino 

10.10. Leverkusen- Topos 

14.10. München-AJZ Ebersberg 

17.10. Legden- Nature Rock Festival 

23.10. Sendenhorst- Titanic 

30.10. Wuppertal- HDJ Barmen 


LOKALMATADORE 
+ BUTTERMAKER 


LOADED 


(Info: 0621/3361288) 

28. 08. - Quedlinburg / KUZ 
02. 10. - Wesbaden / schlachthof 


LES PARTISANS 
+ STAGE BOTTLES 


(Info: 0201 /643735) 

01. 10. - Esterhofen / Ballroom 

02. 10. - Cottbus / Kl. Südstadt 

03. 10. - Braunschweig / Drachenflug 

05. 10. - Gütersloh / Bureau 

06. 10. - Göttingen / Juzi 

07. 10. - Berlin / Pfefferberg 

09. 10. - Dortmund / Kanal 

10. 10, - Frankfurt / Au _ 


LAGWAGON & NO USE FOR A 
NAMEr- „Warped Tour“ 


25. 8. - Stockholm / Arenan 

26. 8. - Kobenhavn / Holmen 

30. 8. - Lowlands / Festival ( NL ) 

02. 9. - Hamburg / Millentor Stadion 
04. 9. - Minden / Weser Ufer 
05. 9. - Paris / Zenith 
06. 9. - Dinslaken / Airport Grounds 
09. 9. - Berlin / Wuhlheide 
10. 9. - Wiener Neustadt / Civitas 
Nova 

13. 9. - Inzell / Ice Stadium _ 


LOKALMATADORE 


20.11. Hamburg- Logo 

21.11. Münster (mit Buttermaker) 


MORGENTOT 


28.08. Osnabrueck, Hyde-Park 
11.09. Papenburg, Wasserwerk 
12.09. Lathen, Open-Air 
19.09. Spelle, Spunk 

23.10. Tharandt. Kuppelhalle 

24.10. Nordhausen, Big Dipper 

14.11. Osnabrueck, Haus der Jugend 

20.11. Cottbus, Club Suedstadt 

21.11. Ludwigsfelde, NVA _ 


MAD SIN 


29. 08. - Leipzig / Endless Summer 
open Air 

06. 09. - Berlin / Wuhlheide 

(supporting DIE ÄRZTE) 
11. 10. - Chemnitz / Talschock 

13. 10. - Köln / Underground 

14. 10. - München / Backstage 

15. 10. - Essen / Zeche Carl 

16. 10. - Hamburg / Logo 

17. 10. - Berlin / Knaack 

14.11. Munderkingen- Life Club 


METEORS & THEATRE OF 
HATE 


9.10. Hamburg- Logo 

10.10. Berlin- Knaack Club 

11.10. Oberhausen-Zentrum Altenberg 

13.10. Weimar- Studentenclub Jacob 

14.10. Munderkingen- Life Club 

15.10. Heidelberg-Heidelberg- 

Schwimmbad _ 


MULLSTATION 


4.9. Jena- Rosenkeller 

5.9, Schlettwein- Open Air 


MOSKOVSKAYA 


04. 09. - Ravensburg / Teil Party 
05. 09. - Fraureuth / Open Air 

19. 09. - Marl / schacht 8 
10. 10. - Donauwörth / tba _ 


MUFF POTTER 


4.9. Berlin "Fettecke" 

5.9. Rathenow "AJZ" 

2.10. Magdeburg 

3.10. Leipzig o. Dresden 

4.10. (CS) Prag 

6.10. (A) Wien "EKH" 

Die Oktoberdaten sind noch nicht 100 

%io sicher. Infos bei Nagel 05971- 
54079. _ 


NOMEANSNO 


29. 08. - Wiesbaden / Foklore im 
Garten 

01. 09. - Lübeck / Treibsand 

29. 10. - Bielefeld/Ajz 

30. 10. - Bremen / Schlachthof 

31. 10. - Frankfurt / Excess 
01. 11. - Hamburg / Fabrik 
03. 11. - München / Ballroom 
04. 11.- Nürnberg / Komm 
05. 11.-Berlin/SO 36 

12. 11. - Wels / Alter Schlachthof 

13. 11. - Wen / Flex 

26. 11. - Bern /tba 

27. 11. - Zürich / Rote Fabrik 

29. 11.- Stuttgart / Röhre _ 


NO EXIT 


28./29.08. Quedlinburg / Benefits 
Festival_ 


NO FX/TEEN IDOLS/ 
Hl STANDART 


29. 09. - Paris / Elysee Montmartre 

30. 09. - Paris / Elysee Montmartre 
01. 10. - Köln / E - werk 

02. 10. - Frankfurt / Hugenottenhalle 
04. 10. - München / Babylon _ 


PORTOBELLO BONES 


21. 10. - Berlin / Non Tox 

22. 10. - Rostock / MS Stübnitz 


20. 11- Hamburg / Logo 






































































23. 10. - Nünchritz 

24. 10. - Hammerstadt / JC Commärz- 

bank 

25. 10. - Dresden / Riesa efau _ 


POPPERKLOPPER + THE 
ANNOYED + SCATTERGUN 


23. 09. - Schwerte / Juz + Paranoya 

(ohne Scattergun ) 

24. 09. - Delitzsch / Villa (ohne 

Scattergun) 

25. 09. - Bremen - Juz Friesenstr. 

(ohne Scattergun) 

26. 09. - Hamburg / Cafe Planet (ohne 

Scattergun) 

27. 09. - Berlin / TWH (ohne 

Scattergun) 

28. 09. - Freiberg / Schloß 

29. 09. - Darmstadt / Oettinger Villa 

30. 09. - NL / Brunssum + Vomit 

01. 10. - Lux / Luxemburg Stadt + 

Toxkäpp 

02. 10. - Pforzheim / Schlauch 
3.10. - CH / Kaltbrunn (Züricher See) 

+ Homotrectus 

04. 10. - Volkach / Neue Heimat _ 


PUNKLES 


18. 09. - Leonberg / Festival 

19. 09. - Dresden / Scheune 

9.10. A-Salzburg 

15.10. Kaiserslautern- Filmore 

22.10. Berlin- Roter Salon 
23. 10. - Hildesheim 

14.11. Wolfsburg- Cafe ZAKK 


PSYCHOTIC YOUTH 


15. 09. - Hamburg / Markthalle 

16. 09. - Siegen 

17. 09. - Essen / Zeche Carl 

19- 09. - Berlin _ 


RED ALERT / DISTORTION / 


27. 08. -NRW/tbc 

28. 08. - Bremen / Magazinkeller 

29. 08. - Braunschweig / Drachenflug 

30. 08. - Hamburg / Logo 
01. 09. - Berlin / Pfefferberg 
02. 09. - Göttingen / Juz 
03. 09. - Dessau / Ajz 

04. 09. - Cottbus / Club Südstadt 
05. 09. - Chemnitz / Afc Talshock 


SCATTERGUN 


19. 09 - Berlin/SO 36 

23. 09. - Schwerte 

24. 09. - Dessau 

28. 09. - Freiberg / Schloß 

29. 09. - Darmstadt / öttinger Villa 

30. 09. - Brunssum 

1. 10. - Kuxemburg / Luxemburg 
Cafe 

02. 10. - Pforzheim / Schlauch 


03. 10. - Kaltbrunn / Am Züricher See 
04. 10. - Volkach / Neue Heimat 
09. 10. - Bremen 

10. 10. - Gelsenkirchen / Kaue 

(P.B. Festival) 

11. 10. - Kassel 

12. 10. - Hannover / Sprengel 

16. 10. - Duisburg / Fabrik 

17. 10. - Homburg /Aiz _ 


SWOONS 


02. 10. - Quedlinburg / Kulturzentrum 
03. 10. - Bremen / Tower 
04. 10. - Hamburg / Molotov 
05. 10. - Rostock / Studentenkeller 
06. 10. - Delitsch / Villa 
07. 10. - Hermsdorf / Jugendhaus 
08. 10. -Berlin /Dunkler Klub 
09. 10. - Dresden / Kulturzentrum 
Scheune 

10. 10. - Zittau/Vafe Emil 
11.10 - Schweinfurt / Alter 
Stadtbahnhof 

12. 10. - Karlsruhe / Club de 

Carambolage 

13. 10. - Stuttgart / Jugendzentrum 

Cannstadt 

14. 10. - München / Altes Juz 

15. 10. - Harburg / Juz 

16. 10. - Ebersberg / Ajz 

18. 10. - Brilon / Kump _ 


SUBMISSION HOLD (CANADA) 


06. 9. - Hamburg / Hafen Vokü 

08. 9. - Leverkusen 

09. 9. - Karlsruhe / tba 

10. 9 - Bielefeld / AJZ 

11.9- Leipzig 

12. 9. - Berlin 

18. 9. - Prag/007 

19. 9. - Wien / EKH 

20. 9. - Linz _ 


SPRINGTOIFEL 


04. 12. - Berlin / Pfefferberg 
05. 12. - Leipzig / Conne Island 


SCABIES 


28. 08. - Aachen ( vor den Ärzten ) 
30. 08. - St. Goarshausen ( vor den 
Ärzten) 

01. 09. - Giessen ( vor den Ärzten ) 
03. 09. - Xanten ( vor den Ärzten ) 
05. 09. - Mainz / Bakers Cup 
06. 09. - Berlin ( vor den Ärzten ) 
08. 09. - weil am Rhein (vor den 
Ärzten) 

10. 09. - Wien ( vor den Ärzten ) 

12. 09. - Kufstein (vor den Ärzten ) 

13. 09. - Ulm / Bakers Cup 
01. 10. - Würzburg / Jenseits 
02. 10. - Jena / JG Stadtmitte 
03. 10. - Esslingen / Bakers Cup 


08. 10. - Kaiserslautern / Filmore 

22. 10. - München / Substanz 

23. 10. - Ebersberg / Ajz 

24. 10. - Bad Wörishofen / Jugendtreff 

29. 10. - Lippstadt / Don Quichote 

30. 10. - Cloppenburg (mit Bates) 

31. 10. - Hemma (mit Bates) 

06. 11.- Steinheim (mit Bates) 

07. 11. - Freiburg (mit Bates) 

12. 11. - Übach Palenberg (mit Bates) 

13. 11. - Bochum Zeche (mit Bates) 

14. 11. - Solingen Getaway (mit Bates) 
27. 11- Riesa / offenes Jugendhaus 


SKAOS 


02. 10. - Wiesbaden / Schlachthof 
03. 10. - Bischofwerda / East Club 


SNUFF 


13. 9. - Schweinfurt / Alter 

Stadtbahnhof 

14. 9. - Linz / Kapu ( A ) 

15 9 - Vienna/Flex(A) 

17. 9 - München / Ballroom 

18. 9 - Nürnberg / Komm 

19. 9. -Ulm/Roxy 

20. 9. - Wesbaden / Schlachthof 
21.9 - Stuttgart / Röhre 

22. 9. - Karlsruhe / Substage 

23. 9. - Köln / Rhenania 

24. 9. - Berlin / Twh 

25. 9. - Hamburg / Fabrik _ 


SONNY VINCENT 


8.10. Kaiserslautern- Fillmore 

9.10. Chemnitz- ZV Bunker 

10.10. Dresden-Scheune 

11.10. Hildesheim- KuFa Lösecke 

13.10. Bremen- Römer 

14.10. Hamburg- Cafe Planet 

15.10. Berlin- Roter Salon 

16.10. Bamberg- JuZ 

17.10. Leipzig- Conne Island 


SPEAK 714 +MIOZÄN 


25. 08. - Ulm / Jugendhaus 

26. 08. - Mentzingen / Think 

27. 08. - Schweinfurt / Alter 

Stadtbahnhof 

28. 08. - Steinensittenbach 

29. 08. - Berlin / Insel - Open Air 
01. 09. - Esterhofen / Ballroom 
02. 09. - Jena /t. b. a. 

03. 09. - Dresden /1. b. a. 

04. 09. - Hohenems / Transmitter 
Festival ( Österreich) 

05. 09. - Thanhausen / Strickwaren¬ 
fabrik 

06. 09. - Wesbaden / Schlachthof 
07. 09. - Weinheim / Cafe Central 

16. 09. - Osnabrück / Ostbunker 

17. 09. - Rotterdam / De Vlerk 

(Holland) 


19. 09. - As/t. b. a. ( Belgien) 
-KANAL 

09.10. Bad Muskau / Turmvilla 


SCUMBUCKET 


& D-Sailors) 

24.10. Zwiesel- Jugendcafe (+ DAS 
KLOWN) 

14.11. Soest (Vita-Tour) 

naasa 
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05.09. Fuerstenau / Festival 
24.09. Berlin / Wild at Heart 
25.09. Lehrte / JuZe 
26.09. Babenhausen / Festival 


SCREAMING LORD SUTCH, 
GODLeSS wICKED CREEPS, 
CRUISERS 


4.9. Werk II- Oldenburg 

HEÜBi 

01.10. Esterhofen .Ballroom (feat.Les 
Partisans) 

02.10.Cottbus,Club Südstadt (feat.Les 
Partisans) 

03.10. Braunschweig. Drachenflug 
(feat.Les Partisans 

17.10,Frankfurt,The Cave 

(feat.Swoons,8°6 Crew and No 
Respect) _ 


SUBWAY TO SALLY 


29.08. A-Parrenz / Austria Open Air 
04.09. Zweibruecken / Open Air tbc 
05.09. Schlettwein / Open Air 
13.09. Trochtelfingen / Zeltfestival 
18.09. Arnsberg / Cult 
19.09. Sondershausen / Stocksen 


THESEER 


28.08. Gunzenhausen / Fraenkische 
Seenaechte 

29.08. Halle / Laternenfest 
04.09. Koeln / MTC 
05.09. Fulda / Universitaetsplatz 
06.09. Frankfurt/ Nachtleben 
08.09. Solingen / Getaway 
10.09. Hamburg/Logo 
11.09. Berlin / Knaack 
12.09. Chemnitz / Stadtfest 
16.09. Muenchen / Schlachthof 
19.09. Potsdam / Lindenpark 
25.09. Muehldorf / Haberkasten 
26.09. Freising / Lindenkeller 
02.10. Erndtebrueck/Birkelbach / 
Mehrzweckhalle 

03.10. Alzey / Muehlwiesenhalle 

16.10. Aschaffenburg / Colos-Saal 

17.10. Mannheim / Lagerhaus 

30.10. Karlsruhe / Jubez _ 


TAGTRAUM 


11.9. Schweinfurt- Brauhauskeller 

18.9. München- Bunte Hilfe Cafe 
Thal-Kirchenerstr. 

19.9. Pielenhofen- Klosterwirtschaft 

2.10. Olpe- Lorenz Jäger Haus 

3.10. Schweinfurt- Stattbahnhof 
(Record Release Party mit WSK 


29.08. Quedlinburg / Benefits Festival 
04.09. Minden / Weser Ufer (Vans 
Warped Tour) 

05.09. Bielefeld / AJZ 
06.09. Dinslaken / Airport Grounds 
(Vans Warped Tour) 

09.09. Leipzig / Werk 2 
(Gehirnwäsche 98) 

10.09. Frankfurt / Batschkapp 
(Gehirnwäsche 98) 

11.09. Freiburg / Haus der Jugend 
(Gehirnwäsche 98) 

13.09. Inzell / Eisstadion (Vans 
Warped Tour) 

24.09. Essen / Zeche Carl 
25.09 Aachen/AJZ 
10.10 Chemnitz / Talshock 

23. 10. - Paderborn 

24. 10. - Göttingen 

25. 10. - Solingen 
27. 10. - Bielefeld 
04. 11.-Bielefeld 

06. 11- Westerkappeln _ 


THE SPECIAL GUESTS 


19. 09. - Berlin / Kulturbrauerei 
Kesselhaus 

16. 10. - Bad Muskau / Turmvilla 

17. 10. - Zittau / Kulturbüro Emil 

18. 10. - Jena / Kassabianca 

19. 10. - München / Backstage 

20. 10. - Wnterthur ( CH ) 

21. 10. - Bern (CH) 

23. 10. - Oberhausen / Druckluft 

24. 10. - Halberstadt / Zora e V 

19. 12. - Berlin / Tacheles Theatersaal 


THEVARUKERS 


09. 10. - Bremen / wehrschloß 

10. 10. - Berlin / Köpi 

11. 10. - Potsdam / Archiv 

13. 10. - Dessau / Ajz 

14. 10. - Dresden / Merkwürden 

15. 10. - Prag / Ladronka 

16. 10. - Esterhofen / Ballroom 

17. 10. - Tübingen / Epplehaus 

18. 10. - Karlsruhe / Neue Steffi 

20. 10. - Siegen/VEB _ 


THE LOST LYRICS 


09. 10. - Düsseldorf / AK 47 

10. 10. - Aachen/AZ 

11. 10. - Nordenham / Jahnhalle 

12. 10. - Hamburg / Molotow 

13. 10. - Langenhagen / Cafe Monopol 

14. 10. - Hermsdorf / Jugendhaus 
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15. 10. - Lichtenfels / Juz 

16. 10.-Berlin/Wild AtHeart 

17. 10. - Göttingen / Ajz_ 


THE CARAVANS 


24 9. Bielefeld- Uli’s Sixties 

25.9. Wesel- Jukebox 

26.9. Freiburg- Cafe Atlantic (mit 
Number Nine, Skiprats, The Flames) 

27.9. A-Graz- Kim Lounge _ 


THE METEORS 
+ THEATRE OF HATE 


09. 10. - Hamburg / Logo 

10. 10. - Berlin / Knaacl Club 

11.10.- Oberhausen / Altenberg 

13. 10. - Weimar / Studentenclub 
Jacob 

15. 10. - Heidelberg / Schwimmbad 


1 RASTA KNAST + VORSICHT 

LIMBURG/ 

BARNTRUP/ 

EUROPEAN CHAOS 

1 GLAS + RPG 7 + CRIMINALZ 

IM ALTEN KALKWERK 

I ZUM WINDMÜHLENSTUMPF 

| Samedi/Saturday 26 septem- 

23.10. Großenhain „Conny 
Wessmann Haus“ 
(Verdammten Party) 

03. 10. - Molotow Soda + Der Zinker 

12. 09. - Persiflage + Pissen & 

bre/september 1998 

FESTIVAL PUNK ROCK de LIEVIN 
(62/Pas de Calais) 

1 Debüt du concert/Gia beainina: 19 

SOEST/ 

ALTER SCHLACHTHOF 

Scheißen + Schandfleck + 
weitere Bands 


SCATTERGUN 


10. 10.Gelsenkirchen- PB Party 

12.10. Hannover-Sturmglocke 
(Sprengel) 

14. 10.Amsterdam- OCCII 

15. 10. Holland 

16. 10. Duisburg- Fabrik 

17. 10. Homburg-AJZ Fanzinetreff 
Für die Tage dazwischen werden noch 
Konzerte gesucht! Tel.: 0203/63987 


ZEBRA - CORE präsentiert in 
THE MURDER EXPERIENCE ■ der Fabrik 1 Duisburg: 

MIT SERPICO UND MURDOCK 


26. 08. - The Toasters (Rathaus¬ 
innenhof) 

09. 10. - Los Nuevos Mutantes, Rasta 
Knast, Bash + Überraschung 

14. 11.- Vita - Party mit Bambix, 

Wohlstandskinder, Knochen¬ 
fabrik + Überraschungsgast 

Karten im VVK 10.-/AK 15.-. Info 

unter02921 /31101 (Am Hinrichs ) 

—^'^'i mmmsm 

31. 08. - Swingin'Utters 

14. 09. - Strung Out 


26. 09. - Stuttgart / Filderstadt 

27. 09 - München / Route 66 

28. 09. - Schwerte / tba 

29. 09. - Bremen / Buchtstrasse 

30. 09. - Wermelskirchen / AJZ 
01. 10. - Köln / Between 

02. 10. - Islamabad / Tower 


THE KIDS + SUPPORT: 
NO TALENTS 


11. 09. - Düsseldorf / HDJ + Badtime 

For Bonzo 

12. 09. - Leonberg / Beatbaracke 

(ohne No Talents) + The 
Lennons 

18. 09. - Hamburg / Molotov + LA Cry 

19. 09. - Freiberg / Club im Schloss 


THE BULLOCKS 


04 09. - Jena / Rosenkeller 
05. 09. - Brelin / Wld At Heart 

( + District + Bad News ) 

07. 11. - Freiberg / Club im Schloss 

27. 11. - Wttlich / Haus der Jugend 

18. 12. - Düsseldorf / Tor 3 

( + Scabies + Bates ) _ 


TOD UND MORDSCHLAG 


Berlin / Ex 
Bodenteich / Exil 
Holzminden / Open Air 

• 17 Uhr! Göttingen / Yuzi 

• Oberhausen / Druckluft 

■ Darmstadt / Oertinger Villa 

• Braunschweig / Vokü Antifa 

■ Siegen / VEB 

■ Wuppertal / AZ 

• Hagen / Kulturzentrum 
Pelmke 

• Mölln / Yugendzentrum 

■ Kiel / Alte Meierei 

- Leipzig / Halle 5 

■ Dresden / AZ Conni 

■ Dresden / AZ Conni 

- Halle / Ludwigstr. 

■ Bundesweit / Wahlboykott 

• Berlin / SO 36 + Rantaplan 


THECHEEKS 


- Köln / Underground 

- Lingen / Schlachthof 

- Hannover / Chez Heinz 


VICESQUAD 


- Berlin / SO 36 

- Cottbus / Süd Stadt 


18. 9. 1998 AMEN 81 / JENIGER 
3. 10. ANASTASIS / HONK 

16.10. SCATTERGUN / CELLKIRK 

21.11. BREZHNEV / und Gäste 


VITA - FESTIVAL TOUR 98 MIT 
„ BAMBIX, WOHLSTANDS¬ 
KINDER, KNOCHENFABRIK 


11.9. - Hamburg / Molotov 
12. 9. - Münster / Triptychon 

13.9. Voerde „Stockumer Schule“ 
18. 9. - Filderstadt / Juz Z 


29. 

08. 

11. 

09. 

12. 

09. 

13. 

09. 

14. 

09. 

15. 

09. 

16. 

09. 

17. 

09. 

18. 

09. 

19. 

09. 

20. 

09. 

21. 

09. 

23. 

09. 

24. 

09. 

25. 

09. 

26. 

09. 

27. 

09. 

02. 

10. 


18. 09. 
16. 10. 
17. 10. 

19. 09. 

20. 09. 


OX FESTIVAL TEIL II mit 
MUFF POTTER, DIE STRAFE, 
PETROGRAD, D. U. C. Freitag, 


28 August, JZ Hüweg, Essen - Steele. 
Einlass: 19 Uhr. Beginn: 19. 30 Uhr. 

Info: 0201/8851133 


HASSE MA ‘NE MAAK 
FESTIVAL am 13. 9. / Essen- 
Zeche Carl 


Atemnot + Daily Terror + Bums + 
Volxsturm + Dödelhaie + Lokalmata- 
dore 


Screaming Lord Sutch + Godless 
Wckes Creeps + Cruisers + more 


FREIBURG / CAFE ATLANTIK 


Number Nine + The Caravans, The 
Skiprats + Special Guest _ 


Rheine/HNH 


19.9. DONOTS + 2 andere 

7.11. BOXHAMSTERS + 

FIEBERGLASCOJOTE 


HAUS MAINUSCH 


09. 09. - The Generators + Gäste 

19. 09. - The Gee Strings + The Ten 
Buck Fuck 

08. 10. - Fluchtweg + Das Letzte 

25. 10. - Das Klown + Gäste_ 


WIESBADEN / Schlachthof 


10. 10. - Wohlstandskinder 

+ Bildungslücke + Becks Street Boiz 


BINGEN/ JUZ 


1.9.- Sonic Dolls+The Ten Buck Fuck 


20. 9. - Trier/ex Haus 

15.10. Aachen „AZ“ 

16. 10 - Mannheim / Juz Piranja 

17. 10. - Freiberg / Club im Schloß 

18. 10 - Koblenz / Subkultur 

14.11. Soest „Alter Schlachthof“ 

HORROR BUSINESS RE- 1 
CORDS FESTIVAL 1 am 28. 8. 1 
in Oberaden bei Lünen 

mit Slup, Krombacher Keller Kinder, 

Not Enough, Die Cholerika, Day By 

Day, Hemp, Am 1 Jesus, For Sale und 
Gäste. 

Einlaß 15 Uhr. Beginn 16 Uhr. Eintritt: 

Ballroom / München Esterho¬ 
fen - Vierkirchen 

16. 08. - Against All Autorities + 

7 DM bzw. 10 DM (inkl. LabelsamDler) 

Fading Sickness 

18. 09. - TV Smith + Attila The 

Stockbroker + Garden Gang 

30. 09. - Aurora + Schotter 

16. 10. - Varukers + WWK 

03. 11. - No Menans No + Gäste 

JUGENDHAUS HAAN .1 

04. 09. - „Flasche Bier 'ne Mark“ mit 
Optimale Härte, Triple J, Egal, 
Lumpis 

18. 10. - Vitaminepillen Party mit 

Knochenfabrik, Wohlstands¬ 
kinder, Bambix, Triple J 


1 STADTHAGEN / ALTE POLIZEI 1 


26. 09. Benefiz Festival für die WIR 


23. 09. - Bochum / Zwischenfall 

24. 09. - Bielefeld / Ajz 

25. 09. - Leipzig / Conne Hand 
04. 10. - Tilborg / Noorderlight 

(Holland) 

11. 10. - Düsseldorf / Sojus 

14. 10. - Esterhofen / Ballroom 

15. 10. - Kassel / Juz Immenhausen 

17. 10. - Berlin/SO 36 _ 


VOLXSTURM 


(Info: 030 / 42010303 ) 

18. 08. - Neubrandenburg / Seestraße 
(Recordreleaseparty & special Guest) 

28. 08. - Stendal / Zenit 

29. 08. - Spremberg 

19. 09. - Potsdam / Archiv _ 


MOLOTOV SODA + RASTA 
KNAST + SCATTERGUN + 
HONK + EWG 


10.10. Gelsenkirchen „Kaue“ 

(Plastic Bomb Festival) 

Infos: 0208-866297 

Eintritt: Vorverkauf 15.- + 1.10 Porto 

Abendkasse nur wenn Karten übrig 


MUFF POTTER + DIE STRAFE 
+ PETROGRAD + D.U.C. 


28.8. Essen „Hüweg“ 


DUKES OF THE MIST 


2.10. Trier „Juz“ 

3.10. Düsseldorf „AK 47“ 

5.10. Karlsruhe „Karambolage“ 

6.10. Nürnberg „Kunstverein“ 

8.10. Paderborn „Limeriks“ 

10.10. Braunschweig „Drachenflug“ 

26.12. Warburg „Kuba“_ 


Konzert mit: Baffdecks, 1. Mai 87, 
Popperklopper, Free Yourself, Los 
Nuevos Mutantes, Looking up, 
Scattergun, Uzed, Schluss mit Lustig, 
Bucks. Außerdem „Lesungen“ von 
„Lee Hollis“ und „Klaus N. Friek“. 


FOREGO HARDCORE OPEN 
AIR FESTIVAL/Die Insel 
(Berlin)_ 


29. 08. - Speak 74, Culture, Miozän, 
Pole, Shortage, Even. WK: 18 DM / 
AK: 22 DM _ 


GREENFIELD - OPEN AIR in 
Verden / Hutbergen, am 29. 8. 
98, Einlaß 11 Uhr 


mit Rantaplan, Letzte Instanz, Die 
Schnitter, Skillshot, Praktical Joke, 
Lack of Limits, Absence of Malice, 
Virus Unknown, Bunny Lovers, 
Bösartige Faulbrut (Folk, Punk und 
Ska) _ 


GIESSEN / SUDANLAGE 20 / 
Alle Konzis ab 21. Uhr 


29. 08. - Guts Pie Earshot + Kochise 
18. 09. - Final Conflict, Northshore, 
Deeprest 

25. 09. - Abuso Sonoro und mehr 
21. 10. - Detestation, Cress _ 


KONZERTE IM 
JZ HÜWEG/ESSEN 


25. 09. - Schrottgrenze + Tanzende 
Kadaver + Stabil 

09. 10. - Wohlstandskinder + D-Sailors 
+ Hunchback 

10. 12. - Radiobahgdad + Digger + 

Mars Moles 


(Anti Gewalt Aktion) mit 
Persiflage, The Farts, 
Schimmelbrot, Hush Puppies. 
Eintritt: 7 DM 

02. 10. - Heiter Bis Wolkig _ 


COBURG/JUZ DOMINO 


18. 09. - Dr. Ring Ding 

02. 10. - Lax Alex Con - Trax 

23. 10. - Turbo AC’s + The T ( h ) reee 


DRESDEN / MERKWURDEN / 
LOUISENSTR. 63 B 


29. 08. - Anger Of Bacterias + Ebola 
04. 09. - The Strikes + Machtwort 
11. 09. - L. S. K. + Support 
19. 09. - RPG 7 + Kellerasseln + 
Bizarre X 

03. 10. - The Vageenas + Sixteens 
Eyes 

14. 10. - The Varukers + Speerzone + 
Worhäts 

14. 11. - Halb 9 + Harnleita + Parole 
Spasz _ 


DORTMUND/KANAL 


28. 08. - Stabil 

04. 09. - Slup 

05. 09. - Air 6 

11. 09. - Gemini Dropout 

16. 09. - Attila & TV Smith 

09. 10. - Les Partisans 

06. 11. - Wichtig & Petra 


KOBLENZ / SUPPKULTUR 


FC: Punk Rawk Party 2001 mit Jet 
Bumpers, Cellophane Suckers, 
Badewood Creatures, Blast Offs, The 
Heartbreakers, The Sunshineboys. 
Beginn: 17 Uhr/Eintritt: 10.- /Info: 
02630/7890 __ 


LEVERKUSEN/JH BUNKER ■ KASSEL / AZ BAZILLE 


27. 08. - Forced To decay 
06. 10. - Abuso Sonoro 

29. 10. - Das Klown, Generators 


06. 09. - Brezhnev + Gäste 
11. 10. - Strahler 80 + Unatomba (ex 
Exil) _ 


05. 09. - Antikörper + support 
19. 09. - Wahre Lügen + Attacke 
26. 09. - Skin Of Tears + D. Sailor 
30. 09. - Chinese Takeaway 

+ Esnische Bauern aus der Hölle 
03. 10. - Dukes Of The Mist + support 
13. 10. - Scattergun 

24. 10. - Projekt Schwarz Rot+Support 

25. 12. - Wohlstandskinder + Support 


BAD LAUTERBACH AM HARZ I STUTTGART / FILDERSTADT ■ 
/CASABLANCA CLUB I JUZE „ Z“ 


1.9. - Punkrockparty mit den Djs 
Alfred & Bombe 

30. 9. - The Stitches 
AK: 5 DM/Beginn: 20. 30 Uhr 

(Pünktlich) 


PUNKTREFFEN IN JENA/ 
STADMITTE (AM UNITURM) 


03. 10. - Solikonzert mit 4-5 Uber- 
raschungsbands. _ 


4 - 5 September. „Time For A Change 
Deux Festival“ mit Brain dead, 
Dybuks, Captive, Raw, Burning 
Leaves..?, Blaue Sonne, Abi Band 
1998, No Relief. Info unter: 05524 / 
3727 ( Propaganda) 


10. 9. - Against All Authority + Fading 
Sickness 

14. 9. - Avail + Dreck 

26. 9. - Serpico + Murdock + The 
Murder Disco Experience 


MAGDEBURG/VILLA C 64 


JZ Papestraße 


4.12. Hotknives, Skarface 

5.12. Frantic Flintstones, The 
Peacocks 

— 11 1 11 n "IIIII 

13. 11.- Oldenburg / Werk 2 

27. 11.- Krefeld / Kulturfabrik 


heures/7:00 PM 

Groupes/Bands: RED FLAG 77: punk 
rock old school/England 

TERRORGRUPPE: 
melodic punk rock/Germany 

FUNERAL DRESS: punk 
rock old school/Belgium 

BAMBIX: melodic punk 
rock/Netherland 

FREEZE KIDS: punk 
rock/France 

Salle du Chalet de Rollencourt 

LI EVI N: ä cöte de Lens/40 kms au sud 

de Lille/au nord de la Fance 

side to Lens/40 kms south of 
Lille/north of France 
Entree/Ticket: 60 FF, 360 FB, 18 DM, 

6 £, 20 Fl 

Info. 00.33.(0)3.21.59.10.77 
(tel)/00.33.(0)3.21.73.40.15(fax)/gasta 
ppo@aol.com(E-mail) _ 


DONAUWORTHER-Baggersee- 
Open Air 


5.9. Aurora, Kapitulation Bonn, Fuckin 
Faces, Disability, W$K, Drei unter’m 
Rad, Lennons 

WK: 18,-DM unter 0906-242434 


MECHERNICH (bei Euskir- 


SCARAMANGA - MAGAZIN 

chen) im Glashaus im Mühlen- 

FÜR KULTUR & POLITIK 

park 

PRÄSENTIERT IM „EX - HAUS 

19.9. EA 80, Die Strafe, Try’n’Error 

TRIER“ 

Getaway- Solingen 

15. 9. - Weakerthans, Lewd Prank 

20. 9. - Bambix, Wohlstandskinder, 

12.9. Jet Bumpers, Sonic Dolls, Cave 

4, Lax Alex Contrax, Aclys u.v.m. 

Knochenfabrik, Rückkopplung, 
Bluebärs. 

Punks Picnic / 
Reichskrawallnacht 

Einlaß: 16. 30 Uhr /Beginn: 17. 30 

Uhr/Ende: 22 Uhr. Vorverkauf unter 

0651 / 23198 über Trooical Rec .. 

Karten für 10 DM /Abendkasse: 15 

DM. 

4.9 Punks Picnic Göttingen an der 
Gänseliesel 

5.9. 3. Reichskrawallnacht Göttingen 
JuZe (mit Artgerecht, Pestpocken, 

World Chaos u.v.m.) 

BERLIN / PFEFFERBERG 

Info: 0551-4889235 Jörg 

25. 9. - „Zweites Härte - Berlin - 
Festival“ mit Thorshammer, Einsatz, 

THOMAS WEISSBECKER 
HAUS- Berlin 

deepstahl, More Beer, Autoritär, HAF, 
NON, Die Allstarpunkband. 

5.9. Emils + Rasta Knast 

18./19.9. 2 Tage Party & Konzert 

12.9. Attila & The Stockbroker 

WESTERKAPPELN/TEESTUBE 

06. 11. - „Rock’n’Roll Nightmare 
Festival“ mit Trash Brats, 
Hollywood Seazers, The 
Sentiments, Backwood 

25.9. Me First & the Gimme Gimmes 

27.9. Popperklopper, Liquid Visions, 
Irritians, Freshlight Family u.s.w. 

10.10. Meteors & Theatre of Hate 

Creatures & very special 
guest! 

VVK: 15.-/Infos: 05404 /3750 

(Andreas) 

JUGENDTREFF KOMBI-Nün- 
richtz 

10.9. CZD & Link 80 

11.9. Surf Night mit Speed Chicken 

12.9. Weakerthans 

13.9. Evelyns Pork Kompott (im 
ehemaligem Waldbad Röderau bei 
Riesa) 

| ZEBRA CORE KONZERTE/ 
DUISBURG-FABRIK 

18. 09. - Amen 81 + Jeniger 

02. 10. - Anastasis + Honk 

16. 10. - Scattergun + Cellkirk 

17.9. Dark Face (Musikcafe Spinne 

AJZ BIELEFELD 

Riesa) 

05. 09. - Terrorgruppe + support 

AZ Mülheim 


19. 09. - Avail + The Puke (15 Jahre 
Kulturgruppe) 

29. 09. - No Means No + support 


Konzert der IGJD e.V. am 
Baggersee in Donauwörth 


5.9.FUCKIN FACES + LENNONS + 
ELF + WOHLSTANDSKINDER + 
AURORA + FEHLSTART + COWS 
ON TILLS + 2 bis 3 Regionalbands 
Eintritt: 20 DM 
Infos unter: 0906/242434 


Konzerte im Sexclub Schloß 
Freiberg_ 


28.8. Truth Decay 

5.9. Final Conflict, Naked Aggression 

11.9. TV Smith, Attila the Stockbroker 

19.9. The Kids 

17.10. Bambix, Knochenfabrik, 
Wohlstandskinder 

Tel. 03731-23631 


DÜSSELDORF/AK 47 ■MUNSTER/SCHLUCKSPECHT 


LMi 


8.9. Thuja 

12.9. Death Parade- Die Metal Disco 
Party 

18.9. Degeneration- Disco (In- 
di/Altemativ/ Gruft...) 

19.9. Looking Up, Pridi Garji 

25.9. Exil Disco ab 22:00 

26.9. Anomie HC-Festival 


Stockumer Schule 


13.9. Bambix, Knochenfabrik, Wohl¬ 
standskinder 

19.9. Brehznev 

26.9. Germ Attack 

16.10. Looking Up _ 


KAUE-Gelsenkirchen 


16.9. Avail & Red Eye X-Press 

17.10. Gainsay 

14.11. Gee-Strings _ 


SAALBAU- Northeim 


5.9. Schmutzige Taten, Mashed 
Potatoes & Purple Rose 


1.9. EMILS 

7.9. AURORA + ANTI KÖRPER 

12.10. SWOONS 

19.10. DREI FLASCHEN IN DER 

PLASTIKTÜTE_ 


Hardcore-Cafe in Voerde 
„Stockumer schule“ 


28.8./30.10./18.12 


Billingen (Saar)- Antirassis¬ 
musfestival 


19.9. Emils, Kapitulation Bonn, Brix 
u.a. 

Tel.06836-4484 _ 


Cable Street Beat presents im 
Bureau Gütersloh: 


09.09.Attila the Stockbroker 
05.10.Les Partisans 
Ol.IO.Swoons 
31.10.8°6 Crew 


m 

3.9. -Guts Pie Earshot,Another Pla¬ 
net,Bibo-Band 

22.9. -Abuso Sonoro(Bra), Rot(Bra), 
Deeprest(Dan 

29.9. -Dropdead(US), Revenge(Bav), 
M.V.D.(Berlin)-alte Mälzerei-Keller 

13.10. -Krupted peasant Farmers(US) 
+ Support 

18.10 - Detestation(US), Cress(UK), 
Eradicate(Bav) 

Info-Tel. 

Rob 0941/62664 


12.09. Homburg/AJZ 
19.09. Bielefeld/AJZ 


27. 08. - Intestinal Disease 
08. 09. - Strahler 80 + Trauma 

17. 09. - Rot + Abuso Sonoro 
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INTERNATIONAL II ■■ ■ lf U ■ 



THE DEAD CITY REBELS 107CD ROCK ¥ ROLL ENEMY #1 

Dirty Rock ’n' Roll Punk aus Canada in den Fußstapfen der 
HUMPERS, HEARTBREAKERS und NEW BOMB TURKS. 
CD hat 4 Demotracks als Bonus. 



CARRYTHEDAY 
7" Magre EP 

Melodischer Punk Rock 
mit weiblichem Gesang in 
bester GO-GO’s, BLONDIE 
Tradition. 

4 neue non-CD Songs. 


RABIDDOGS 
7" All In The Name OfGodEP 

Eine der ältesten Punk Bands 
Bayerns machen dort weiter, 
wo sie 1981 aufgehört haben. 
77 Punk Rock mit Sängerin. 


THE BRITISH PUNKINVASION 
Vol.5 

27 fast ausschließlich bislang 
unveröffentliche Songs von GINK, 
THE HANG-UPS, INFOMANIA, 
BLADDER BLADDER BLADDER 
und THE STAINS. 


Im Vertrieb von * 

Alle Scheiben gibts bei Amobenklang, St. Petersburger Str. 4,18107 Rostock newiTIUSIC 

7" 6 DM, 10" 15 DM, CD 22 DM +3 DM Porto di stribution 

fei.: (040) 251 20 05 fax: (040) 251 20 27 










































ONE /OR THE MONEY 
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YOU 
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SHDULDXT MISS 


STRAIBHT FACH 


CONDTflC^EQ 


VOODOO GLOW SKULLS 
„The Band Geek Mafia“ CD/LP 


THE LA-DONNAS 

„Rock You All Night Long“ CD/LP 




UNDECLINABLE AMBUSCADE 
„One For The Money“ CD/LP 





{JUMI-ONIV 



Coming Soon: 


New album from the Raw Blues legend 

R.L. Burnside: „come on in- cd/lp 

[produced by Tom Rothrock (Beck/Foo-Fighters) & 
Älec Empire (Atari Teenage Riot)] 



G 

Epitaph 



R.L. BURNSIDE Paul „W/ine“ Jones: „Mule“ 

„Come On In“ CD/LP Robert Cage: „Can See What You’re Doing“ 

Cedell Davis: „The Horror Of It AH“ 

Bog Log III: „School Bus“ 

Junior Kimborough: „God Knows I Tried“ 
T-Model Ford: „tba“ 


Im Uertrieb von P I AS/Connected 
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1. Ansprache an den Käufer 

2. A.P.C.- She 

Arno Breig, Waldemarstr.62, 10997 Berlin, 0306149995 

3. DISTRICT- Safety pins stuck in my heart 

Dirty Faces, Pascal Briggs, Universitätsstr. 16,44789 Bochum, 
0234-331624 

4. MARS MOLIS- Billy Gnosis 

Plastic Bomb Records (von der neuen LP) 

5. HOLLYWOOD TEASE- Buyologie 

Chris Lakriz, Webergasse 28,87435 Kempten, 
hollywood_teasze@bigfoot.com 

6. SPECIAL CUESTS-Tomorrow 
Kristof Wagner, Erich-Weinert-Str. 38, 

4450039 

7. BATMAN PUKE- Living in fear 
Plastic Bomb Records (von der erst 

8. P.S.R.- Risse 

Plastic Bomb Records / Impact (von der gleichnamigen LP / CD) 

9. MANGEL- Hey, hey 

Pascal v. Meurs, G. Doustraat 2, NL-2406 GU Alphen A/0 Riyn 

Markus Gans, Auf dem Wall 15, 78628 Rottweil 

14. TAKE OUT THE TRASH- On the floor 

Frank Howoritsch, Kempkensfeld 12,46562 Voerde 

15. IRRENOFFENSIVE- Wahlfänger 

Stefan Schulz, Metzstr. 58, 24116 Kiel, 0431-1490137 

16. SAPPORO- Red nicht mehr von Hardcore 
Sascha Prell, Frankfurter Str. 246, 35396 Gießen 

17. SCHLUSS MIT LUSTIG- Depression und Not 

Moritz Birk, An der Eisernen Brück 1,66583 Elversberg, Tel. 
06821-973149 


18. ALI STILETTO- Scheißegal 

Crucial Scum, Postfach 1626,59476 Soest 

19. DISPUT- Immer 

Oie Großblotenkamp, Elisabethenstr. 26,61348 Bad Homburg 

20. NEVER TRUST A HIPPIE- Du bist 

P. Mickler, Brendstr. 81, 75179 Pforzheim, 07231-463466 

21. JIMMY PELZ- Hallelujah 

Elbe, c/o Dieck, Kramerstr. 22, 38122 Braunschweig 
22.00K*DAT*N0G- Penner 

Loni Ganser, Kepserstrasse 46, 85356 Freising, Tel./Fax.: 08161- 
861515 

23. SPRENGSATZ- Grüne Pestilenz 

Torsten Trost, Scherfelder Str. 1 la, 34414 Warburg 

24. SPRENGSATZ-Fuck Du Sau 
Adresse wie oben 

25. NHC- Heldentum 

Hrvoje Hlebec, Lindenpfuhstraße 62, 51766 Engelskirchen 

26. RAUSCHANGRIFF- Bild-Beschreibung 

Kallmünzer Straße, 81249 München, Tel. 089-872902, Fax. 089- 
654175 

27. SCHANDFLECK- Alles anders 

Marco Lampe, Schlingfeld 18,32657 Lemgo, 0172-4773670 

28. PISSP011- Bierbauch 

Michael Thee, Postfach 1332, 25344 Glückstadt, 04124-605174 

29. SCHINDLUDER- Guten Rutsch 

Michael Franke, Auf dem Wacken 2,66564 Ottweiler 

30. GOD NOSE- The lament of a co-presenter 

über Helge Schreiber, Hermann-Albertz-Str. 239,46045 
Oberhausen 

. 31. YUMMIE- Sunday Stripper 

Tom Fabris, Paulinenallee 36,20259 Hamburg 

32. FOOLED AGAIN- Senseless 

Sascha Seehafer und Michael Kirchner, Angerstr. 6, 37639 
Bevern 

33. OUIETSCH B0IZ- APPD 

Lars-Dairek Keune, Stettiner Str. 61, 37083 Göttingen, 0551- 
7706035 


Plastic Bomb Records 
y Gustav-Freytag-Str. 18 
l\ 47057 Duisburg 
iE Tel. 0203-730613 
W Fax. 0203-734288 
Ir- - E-Mail: plastic-bomb@pankrawk.com 
http://PunkRawk.com/plastic_bomb 


Diese CD ist Gratisbeilage zum Plastic Bomb #24. Wer diese CD verkauft, gehört in den Knast— 

Natürlich ist die Reihenfolge auf der CD rein zufällig. Darum bitten wir euch die random'-Taste an eurem Player zu 
drücken. Auf dem Coverphoto ist das heilige Dreigestirn von Nasty Vinyl: Horstie, Krapfie und Höhnie zu sehen. (Danke an 
Michael Krieger für die Photos) Danke an uns für die Idee. 











